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Baus zum dritten Mal Ein: 


nımmt 
mwanderungsbill an. 

Wafhington, D. K., 30. Jan. Der 
Konferenzberiht über die Einmwans 
derurngsporlage murde bom 
Abgeordnetenhaus abermals angenom- 
men. Das ijt jehon das dritte Mal, 
daß diefe Vorlage vom Abgeordneien- 
haus auf’3 Iapet genommen wurde, da 
der Senat allemal auf weiteren Konfe= 
tenzen der Vertreter beider Häufer be- 
ftand. Sie geht jet wieder an ben 
Senat. 

Der Annahme im Abgeordneten 
haus ging eine furze Debatte vorher, 
mährend der die Vorlage von mehreren 
Rebnern als unamerikaniſch, unpa— 
triotifch böswillig und unnötig ver- 
dammt, von Anderen dagegen warın 
verteidigt wurde. 

Wafhington, D. K., 30. Jan. Mit 
übermwältigendem Votum (153 gegen 
31) nahm das Abgeordnetenhaus doch 
noch geitern die Rejolution vuu Gen. 
Cullom (Slinoi®) an, melde bie 
Pläne für ein $2,000,000-2incoln= 
dentmal qutheißt, dag am Potomac- 
fluffe dahier im Park errichtet mer 
den fol. Das Durhbringen der Rejo- 
lution bildet den lebten aejeßgebe- 
rifchen Erfolg Culloms al3 Bundes 
jenator. 

Präfident Taft, welcher der Vor: 
figende ber betreffenden Kommilfion 
ift, wird die Refolution unverzüglich 
unterzeichnen. 

Henry Bacon, der Architeft des 
Planes, erflärt, daß die Vollendung 
des Dentmals vier Kahre in Anfprud 
nehmen, und daß dasjelbe eins der 
Ihhöniten feiner Art in der Melt 
werde. 

Der Senat rief die Vorlage, wonach 
im Diſtrikt Kolumbia elektriſche Hin— 
richtungen ſtatt des Hängens einge— 
führt werden, aus dem Weißen Hauſe 
zurück, als Präſ. Taft ſchon daran 
war, ſie zu unterzeichnen. 

Die Herren entdeckten nämlich, daß, 
wenn die Vorlage jetzt zum Geſetz ge— 
worden wäre, mehrere im Diſtrikt Ko— 
lumbia zum Tode verurteilte Per— 
ſonen — da das Urteil die Hängung 
verfügt — ganz um die Todesſtrafe 
herumgekommen wären. 

Wie es jetzt ſcheint, werden im 
Senat des neuen Kongreſſes 49 Demo— 
kraten und 47 Republikaner ſitzen, da 
die Staatslegislatur von Delaware, 
wie gemeldet, den Demokraten Sauls— 
bury als Nachfolger eines Republika— 
ners in den Bundesſenat geſandt hat. 
Bisher hatte das Stärkeverhältniß 48 
zu 48 geſtanden. 

Der Senatsausſchuß für laufende 
Ausgaben nahm den Antrag von 
Clapp an, wonach die Unterſuchung 
der Kampagnebeiträge ſich auch auf die 
Wahl von 1912 erftreden fol. 

Wajhington, D. K., 30, Jan. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die Debatte 
über den Etat für Befeftigungen wie— 
der auf. 

Das Hausfomite für Mittel und 
Wege, melches die geplante Zolltarif- 
revijion unterfuht, nahm Ausfagen 
über die vermifchte Tabelle (betreffs 
Gewürze, „Slavoring“-Präparate u. f. 
to.) entgegen. 

Der Ausfhuß für Urbeitsangele- 
genheiten hörte Aussagen über die 
Vorlage an, welche die Arbeitzftunden 
für Frauen im Diftritt Kolumbia 
regelt. 

Der Senat begann die Debatte über 
die Vorlage betreff3 Einführung eines 
6jährigen Präfidentfchaftsterming, hei 
nur einmaliger Wählbarfeit, 

Yabrikanten drangen in den ©e- 
natsausfhuß für Manufatturen, die 
„Rettogewichtsbill” dahin zu amendi: 
ten, daß fie „vernünftige Schmanfun- 
gen im Gewicht“ zuläßt. 

Mafbington, D. K., 30. Yan. Se— 
nator Diron (der Vorfitende des Na- 
tionalfomites der Progreftitenpartei) 
machte einen Angriff auf die Reio- 
lution betreff3 eines 6jährigen, ein- 
maligen Präfidentfchaftsterming. Er 
Tagte, die Refolution follte wahrkeits- 
aemäß den Titel führen: „Ein vorge- 
Ichlagener Zufag zur YBundesperfaf- 
jung zur Abhilfe für gemiffe Präfi- 
dentichaftsanftreber in den Ver. Staa- 
ten“. Und er beftritt, daß irgend ein 
beträchtliches öffentliches Verlangen 
nad einer folchen Aenderung beftehe. 


Der nähite Suffragettienmarid. 


Nerv York, 30. Jan. Die Frauen- 
ft;immrechtlerinnen, melde nächiten 
Monat nah der Bundeshauptftadt 
marjchiren, erwarten, den General 
George Wafbington noch zu überbie- 
ten, — nämlich indem fie die eifigen 
Waffer des Delamarefluffes dreimal 
überqueren. „Generalin“ Rofaliegones 
bat dies in das Programm aufgenom- 
men, Die erfte Meberquerung biefes 
Fluffes fol zu. Irenton, N. $., ftatt- 
finden, die zmeite bon Briftol, Pa., 
aus nah Burlington, N. %., und die 
dritte von Camden, R. $., aus nad) 
Philadelphia. 

Unter den Suffragiiten, welche die 
borbereitenden Uebungst im Sentral- 
part dahier begannen, Ät au Martha 
Klatchen, eine Stenographin, welche 


Tofegrapfifie Depefcen. 
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für diefe Sache eine Stelle bei einem 
Gegner des FFrauenjtimmredhts aufge- 
geben hat, die ihr $25 pro Woche ge- 
bracht haben joll. Sie jagte, jie jei zu 
dem Schluß gefommen, daß fie eine 
Verräterin an der Sache wäre, wenn 
lie für einen Gegner des Frauenftimm- 
rechts arbeite. 

Eine andere der erjten Refrutinnen 
ift Elizabeth yreeman, welche in einem 
bizarren Zigeunerkoftüm, in einem gel= 
ben, bededten Wagen, der „Armee“ 
nah Wafhington vorausfahren und 
Kampaanefnöpfe nebit Literatur ver- 
teilen wird. 


s30,000,000 Frofitihaden. 


203 Angeles, Kal., 30. Jan. Ein 
neues Bulletin von U. %. Coof, dem 
Vorſteher des jtaatlichen Gartenbau- 
bepartements, gibt den Schaden, mel- 
hen die Drangen und Zitronen in 
Kalifornien durch die fürzlichen zmei 
„talten Wellen“ erlitten haben, jchät- 
ungsmeije auf 30 Millionen Dollars 
an! 

„Von einem der tüchtigften Zitro- 
nenjachverjtändigen“, fügt er Hinzu, 
„erfahre ich, daß nicht über 20 Pro— 
zent der SZitronenernte insgejanmt 
gerettet worden jind.“ 

Das Bulletin fagt noch, die Wärme- 
räuchertöpfe — mit Rohölfeuerung — 
hätten fich qut bewährt; denn mo fie 
angewendet wurden, jeien burdh- 
Ihnittlid 85 Prozent der Zitronen 
dem Berderben entgangen. 


Meritfaniiches. 

EI Bafo, Ter., 29. Jan. Texaniſche 
Polizeifoldaten berichteten nah Ei 
Palo, dab eine, etwa 1000 Mann 
ftarfe Abteilung, mwahrfcheinlich die 
Vorhut General Salazars, bis auf 3 
Meilen an Suarez, Merito, bheran- 
gelommen ift und immer meiter bor= 
rüdt. Man erwartet einen Anariff 
der Rebellen auf die Stadt in den nädh- 
ten Stunden. 


— —— — 


Ausland. 


Türtei antwortet 
Auf die Geſammtnote der Großmächte. — 

Zeigt ſich zu 

aber — 

Konſtantinopel, 30. Jan. Die Bal- 
kanverbündeten haben bereits die Been— 
digung des Waffenſtillſtandes offiziell 
verkündet, mit einer „Gnadenfriſt“ von 
vier Tagen, welche am Donnerstag 
Abend um 7 Uhr an gerechnet wird. 

Konſtantinopel, 30. Jan. Die Er— 
widerung der türkiſchen Regierung auf 
die Geſammtnote der Großmächte iſt 
vom Großweſir Mahmud Schefket 
Paſcha dem öſterreichiſchen Botſchafter 
Markgraf Johann v. Pollavicini über— 
reicht worden, als dem Altersrang— 
führer des diplomatiſchen Korps da— 
hier. 

In dieſer Antwort zeigt die türkiſche 
Regierung eine Neigung zu Kom 
promiß. 

Sie bedingt ſich aus, daß die Türkei 
jedenfalls diejenigen Teile der Feſtung 
Adrianopel behalten ſolle, in welcher 
die heiligen Schreine liegen. 
will die Verfügung über das Land am 
rechten Ufer des Maritzafluſſes — 
welcher durch Adrianopel ſtrömt — 
den Großmächten überlaſſen. Gleich— 


Kompromiß geneigt, 


Und ſie 


| 


| 


zeitig ftimmt fie der Gchleifung der | 


Veltungsmwerfe jener Stadt bei. 

Hinfichtlih der türkifchen Eilande 
im Uegäifchen Meer beiteht die Ermi- 
derung auf der Aufrechterhaltung der 
türfifhen Herrfchaft über diefelben, 
da fie dem türfifchen Feitland fo nahe 

| lägen; zugleich aibt fie jedoch zu ver: 
ftehen, daß fie bereit fei, die endailtige 
Schlihtung diefer Frage den Groß— 
mächten zu überlafjen. 

Das ganze Dokument füllt vier Sei- 
ten und ift in frangöfifcher Sprache qe- 
fchrieben. 
bon dem Berfprechen der europätjchen 
Mächte in ihrer gemeinfamen Mittei- 
lung, Beijtand zur fünftigen Entmwid- 
lung bes türfifchen Reichögebietes zu 
leijten. 

London, 30. Jan. „Die türftfche 
Ermiderung auf die gemeinfame Note 
der Großmächte iſt entſchieden nicht 
annehmbar,“ ſagte der bulgariſche 
Oberfriedensbevollmächtigte Dr. Da— 
new. „Im Namen aller Balkanver— 
bündeten kann ich erklären, daß dieſe 
Erwiderung nicht ſolchen Karakters 
iſt, daß ſie die Grundlage zu friſchen 
Verhandlungen bilden kann,“ fügte er 
hinzu; „und die Verhandlungen wer— 
den nicht wieder aufgenommen wer— 
den, wenn die Türkei nicht die Feſtung 
Adrianopel und die Aegäiſchen In— 
ſeln aufgibt. Und zwar muß dies 
ſchon vor weiteren Verhandlungen ge— 
ſchehen, — denn der erſte neue Schuß, 


welcher fällt, wird unſere Bedingungen 
ändern!“ 


Wien, 30. Jan. Eine halbamtliche 
Darſtellung der Antwort der türkiſchen 
Regierung auf die gemeinſame Note 
der Großmächte beſagt, daß die Pforte 
vorſchlage, den Tundſchafluß zur 
Grenzlinie zwiſchen dem bulgariſchen 
und dem türkiſchen Teil von Adria— 
nopel zu laſſen. 

Bezüglich der Inſeln im Aegäiſchen 
Meer will die Türkei, wie es weiter 
heißt, die vier Eilande, welche außer— 
halb des Einganges zur Dardanellen⸗ 
ſtraße liegen, jedenfalls in ihrem Beſitz 
behalten; den anderen Inſein dagegen 

will ſie eine Selbſtregierung gewähren. 


Es nimmt auch Vermerk 


Chicago, Donnerſtag, den 30. Januar 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Für Frauenſtimmrecht 


Hat ſich die britiſche Arbeiterpartei offiziell 
erflärt. 


London, 30. Jan. Die britifche 
Arbeiterpartei erklärte fich heute offi- 
ztell zugunften des Frauenftimmrechts. 

Sn einer Konferenz von Vertretern 
der meiften Gemerkjchaftsperbände des 
Vereinigten Königreiches murbe mit 
850 gegen 437 Stimmen eine Refio- 
Iution angenommen, welche die Ar- 
beitsparteimitgliedver des britifchen 
Parlaments anmeift, fich jeder Wahl- 
teformbotlage zu widerſetzen, welche 
nicht auch die Frauen als vollitimm- 
berechtigt mit einfchließt. 

Dundee, Schottland, 30. an. 
Wohlorganifirte Schaaren von „Suf- 
fragetten“ machten einen Höllenlärm 
mährend der Zeremonien der Per- 
leihung des Ehrenbürgerrechtes unjerer 
Stadt an den Premierminifter A3- 
quith. Kaum«hatte fich diefer erhoben, 
um für die Ehre zu danfen, als ihm 
bon allen Seiten des Saale zuge- 
Ihrieen wurde: „Verräter!“ 

Poliziften und Hallenvermalter jeh- 
ten die Suffragetten an die Luft, mas 
aber in vielen Fällen nicht ohne Kei— 
leret abging. 

Ein Trrauenzimmer fprang über die 
Brüftung der Gallerie; mehrere Män- 
ner aber faßten fie am Unterrod, hiel— 
ten jte in der Schmebe und verhinder- 
ten jo, daß fie auf die dichtgebrängte 
Maffe 20 Fuß hinabftürzte. 

Streit wichtige Beitimmung. 
In der Petroleumsmonopolvorlaae. 
Berlin, 30. Kan. Zum erjten Male 

in feiner Gejjichte nahm der Reichtag 
eine Rejolution an, welche Mangel an 
Vertrauen in die Regierung ausipricht! 

Das bezog fich auf die Antwort des 
Regierungspertreters Dr. Liäco auf 
eine Anfrage an den Sanzler feitens 
der Polen. Dr. Lisco hatte gejagt, 
diefe Frage jei nur eine innere Unge- 
legenheit Preußend. Der Reichstag 
mißbilligte mit 213 gegen 97 Stim- 
men biefe Antwort. 

Berlin, 30. Jan. Die zuftändige 
Kommiffion des deutjchen Reichstanes 
Ichlachtete den erften Paragraphen der 
Petroleummonopolsporlage der Regie- 
rung ab: nämlich die Bejtimmung, 
melche verfügt, daß ein faiferliches 
Einfuhr: und Raffinirungamonopol 
für mineralifche Leuchtöle geichaffen 
werben jol. Damit it die Vorlage 
praftiich jogut mie mwertlos gemacht, 
außer wenn fpäter ein Erfaßparagraph 
für den obigen angenommen merden 
follte. 

Es iſt jetzt ſehr fraglich geworden, 
was die Kommiſſion weiter mit der 
Vorlage tut. 





Lokalbericht. 


Bäckermeiſter verſchwunden. 


Fred Hanſelmann aus Oelwein im Ge— 


woge der Großſtadt untercetaucht. 

Fred Hanſelmann, VBeſitzer 
Farm und mehrer Bäckereien in Oel— 
wein, Jowa, und Umgegend, kam am 
17. Januar mit 87000 nach Chicago. 
um hier eine Bäckerei einzurichten, und 
iſt ſeither derſchwunden. Man weiß 
nur, daß er in einer Wirtſchaft auf der 
Nordſeite vor acht Tagen einen Wechſel 
über *500 eingelöſt hat. 

Die Familie hat heute einen Freund, 
den Speiſewirt W. G. Benninger, her 
geſandt, da ein Raubmord befürchtet 
wird. Mehrere Geheimpoliziſten hel 
fen Benninger bei denNachforſchungen. 

—— — 


Oualvolter Tod. 


In der elterlichen Wohnung Nr. 


1333 S. 49. Court ſtolperte heute das 


vierjährige Söhnchen des Ehepaares 
Slivka und ließ das drei Monate alte 
Schweſterchen, das es auf dem Arme 
trug, in eine Wanne ſiedend heißen 
Waſſers fallen. Die Kleine 
bei lebendigem Leibe gejotten. 
Leiche befindet ji im Bejtattungsge- 
ihäft Nr. 3163 Dgden Ave. Dort 
wird auch der Koroner den üblichen 
Inqueft abhalten, 


— — —ñ— — ——— 


— Said Paſcha, früherer türkiſcher | 


Großmefir, wurde 
Mintiter und Staat3ratspräfidenten 
ernannt. in diefer Eigenichaft ift er 
Nachfolger des Prinzen Said Haltın, 
der befanntlih Minijter des Yusmwär- 
tigen geworden ilt. 


EEE 
Das Wetter, 


Ehicago und Umgegend: Negenihauer, Abends 
in Schnee übergebend: morgen boriviegend be- 
wölft; tälter; Mindeittemperatur beute Abend 
eiwa zwanzig Grad; Wind an Stärke zunch 
mend, tm ftarlen Nordweitwind umfchlagend. 

linoit: Regen, beute Abend Schttee ımd 
fälter; morgen Dewölft ımd fälter, 

Indiana: NRegen oder Schnee heute Abend 
oder morgen, fälter. 

Niedermihigan: Dertliher Schneefall heute 
Abend oder morgen, morgen fälter. 

In Chicago ftellte fih der Iemperaturitand 
von geitern Abend bis heute Mittag wie folat: 
Abends 6 Ubr 39 Grad: Naht3 12 Uhr 38 
Grad; Morgens 6 Uhr 36 Grad; Mittags 12 
Uhr 44 Grab. 


zum allgemeinen 


Sonnenuntergang, heute: 5:11. 
Sonsenaufgang, moren: 7:15. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
335 
Aleine Anzeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu bermieten bat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Sleinen 
Anzeigen " R der „Ubendpo f Kir) 


einer ! 


wurde | 
Die | 


3ahltag im Unterhaus. 


Mitglieder begrüßen Botihajt, daß 
Gehälter bereit jind, mit Beifall. 


Deneens Abſchiedsbotſchaft. 


Beide häuſer verzichten auf ihre Verle— 
ſung. — Vorlage gegen das Traktiren in 
Wirtſchaften eingebracht. — Col. Lewis 
angeblich nicht beunruhigt. 


Eigenbericht der „Abendpoſt“. 

Springfield, Ill. 30. Jan.- 
Das Haus machte ſich heute an die 
Erledigung von Geſchäften und nahm 
in ſeiner erſten Geſchäftsſitzung ſeit der 
Erwählung des Sprechers den bereits 
im Senat angenommenen Beſchlußan— 
trag, welcher die Ernennung eines ge— 
meinſamen Ausſchuſſes für die Amts— 
einführung der neuen Staatsbeamten 
vorſieht, an. Zu ſeinen Veriretern er— 
nannte‘ es die Demofraten Farzell, 
Garejche und Roe und die Republi- 
faner Sing, Propine und Kleeman. 
Die Vertreter des Senats im Wus- 
Thuß find die Demokraten Manny, 
Gladin und Keller und die Republi- 
faner Bart, Brady und Cornwall. 
Der Ausfhuß wird am Spätnachmit- 
tag zufammentreten, um Borbereitun- 

| gen für die Feier am Montag zu tref- 
| fen. 

Mit großem Beifall wurde die An- 
fündigung des Gefretärs begrüßt, daß 
die Mitglieder ihre Gehälter abheben 
fönnten. Die Sperre hat die Bezah- 
lung bisher unmöglih gemacht, und 
viele Mitaqlieder befanden fich in einer 
erniten Klemme. 

Das Haus nahm die bereit3 im Se- 
nat angenommene Refolution an, daß 
beide Häufer zufammentreten und die 
Wahlergebnifje nachprüfen. Die ge- 
meinfame Situng begann um ein Uhr. 

Geſetz gegen Traftıren. 


Im Senat brachte Senator Beall 
von Alton, der ſogenannte Storch— 
mayor, eine Vorlage ein, welche das 

Traktiren in 

Sie hält Schankwirte an, Anſchläge 

in ihren Wirtſchaften anzubringen, 

daß Traktiren in ihren Lokalen nicht 
erlaubt iſt, und ſetzt eine Strafe von 
$100 für jede Uebertretung feſt. Se— 
nator Beall behauptet, er habe hun— 
derte von Schreiben erhalten, welche 
ein derartiges Geſetz befürworteten. 
Senator Beall hat ſich den Bei— 
namen „der Storchvater von Alton“ 
dadurch erworben, daß er vor einigen 
Jahren, als er Bürgermeiſter ſeiner 
Heimatsſtadt war und eine Anzaähl 
Mietshäuſer gebaut hatte, als Mieter 
nur neuvermählte Paare aufnahm und 
jedem Paar einen Kinderwagen ver— 
ſprach, dem der Storch im erſten Jahr 
einen Beſuch abſtatten würde. 

Nach der Prüfung der Wahlergeb— 
niſſe vergagte ſich das Haus auf oMn— 
| taa Vormittsg zehn Uhr. 
| Gouverneir Deneens Abſchiedsbotſchaft. 
In ſeiner Abſchiedsbotſchaft be— 
richtet der ausſcheidende Gouverneur, 


daß ſich in der Staatskaſſe Baar— | 


| beftände im Betrage von mehr als 
ı $5,000,000 befinden, $4,258,564 im 
| Fonds für allgemeine Verwaltungs 
| zwede, $1,012,556 im Fonds für 
ı Sonderzmede. Durh die Schaffung 
ı des Vermwaltungsrats für die ftaat- 
lichen Wohltätigkeitsanſtalten fei die 
| Veriwaltung diefer Anftalten erheblich 
| verbeffert, zualeich aber auch bedeutend 
| mohlfeiler gemacht worden. E3 empfehle 
 fich, die Zuftändigfeit der Behörden 
| auch auf die Strafanftalten auszudeh: 
nen. Die Zahl der Miündel des 
Staates nehme rafch zu, befonders die 
ı der Geiftesfranten vermehre fich von 
| Jahr zu Jahr recht bedeutend. 3 

werde demnächft eine meitere ftaatliche 
ı Srrenanftalt gebaut werden müffen: 
als Plaß dafür jet Alton in Ausficht 
| genommen, auch eine Kolonie für Yall- 
| füchtige Tollte aegründet werden und 
‚eine große Heilanftalt für Qungen- 
| frante, 

Bezüglich der Zivildienftreform heißt 
es in der Botichaft, daß jegt in Ali: 
nois 80 Prozent der Staatsangeftellten 
der Sipildienftordbnung unterftehen, 
ı gegen 60 Prozent im Bund und 30 

Prozent im Stante Wistonfin. Der 
| Gouverneur empfiehlt eine weitere Auͤs— 
| defnung der Reform. 
| Der Stontrole der Eifenbahntom- 
| miffion des Staates follten auch die 
: Straßenbahngefellfchaften, befonderz 
| vie eleftrifhen Bahnen, unterworfen 
| werden, fo daß diefe Sicherheiten nur 

für wirflich vorhandene Werte würden 
ausgeben fünnen. Für die Gtaats- 
| univerfität follten, auf dem Wege ber 

Beiteuerung, mehr Mittel aufgebracht 

werben, als bisher, ebenfo für allge- 

meine erzieherifche Zimede. Bon der 

Staatsuniverfität follte eine Nad- 

ichlagebibliothef auf dem Gebiete der 

Gejeggebung angelegt werden, die wäh— 

rend der Legislaturtagungen nad) 

Springfield geichafft werden fünnte. 

Ebenfo empfehle es fih, daß tie 

Univerfität eine Ueberficht der Staatä- 

verivaltung + zufammenftelle, mit Em- 

pfehlungen, mie diefe einfacher nd 
wirkſamer geftaltet merben könnte. 

Das follte geichehen ehe man fich dazu 

entfchliehe, eine Konvention zur Rebi- 

fion oder 


Neuausarbeitung 
Sinatsverfafung einzuberufen, 


vr 


Wirtichaften verbietet. | 


Von der Bundesregierung Jet dem 
Stante die Aufforderung zugegangen. 
den Jllinois- und Michigan-fanal 
wieder in gleichem Grabe wie früher 
ichiffbar zu machen. Das werde ſich 
mit geringen SKoften bemerfitelligen 
taffek: wende man aber eine Million 
an Verbefferungsarbeiten, jo würde 
ſich an Kanalzöllen eine Jahresein— 
nahme von mindeſtens 8200,000 er— 
zielen laſſen. In dieſer Verbindung 
fommt der Gouverneur auf feinen 
alten Plan zurüd, gegen 20 Millionen 
auf die Verbefferung des Jlfinoizfluf- 
jes zu verwenden, damit diefer beifer 
als bisher für die Schiffahrt ausge: 
nubt und feine Wafferfraft induftriel- 
(en Zmeden dienjtbar gemacht werben 
fönnte. 

Die Botjchaft empfiehlt ferner Der- 
befferungen im Korporationsre )t und 
in den gefeplichen Beitimmungen hin: 
fichtlich des Verficherungsmejen®. Zur 
Kontrolitung der Nutbarteitgefell- 
ichaften joliten zwei Behörden geſchaf⸗ 
fen werden, eine für Thicago, die an— 
dere für das Innere des Staates. Den 
Stadtgemeinden ſollte erlaubt werden, 
Nutzanlagen käuflich zu erwerben, und 
zwar vermöge Zon Tilgungsfonds, die 
zu dieſem Zwecke anzulegen ſein wür— 
den. Zeige es ſich beim Ablauf des 
Freibriefes einer Nutzbarkeitsgeſell— 
ſchaft, daß man ſie unter der bisheri— 
gen Kontrole belaſſen könne, ſo ſollte 
der Freibrief erneuert werden, der an— 
geſammelte Kauffonds aber zu an— 
deren Verbeſſerungen verwendet wer— 
den dürfen. — 


Die Abſchiedsbotſchaft Gouverneur 
Deneens ging beiden Häuſern zu. Sie 
wurde nicht verleſen, wird aber in 
5000 Exemplaren gedruckt werden. 

Geo. N. B. 
Lewis ijt nicht beunrubiat. 

Die Meldung aus Springfield, da 
die Erwählung William MeRinleys 
zum Sprecher einem Kuhhandel mit 
den NRepublifanern zu verdanten fei, 
die ala Preis die Ermwählung %. Y. 
‚Shermans zum Bundesjenator als 
Nachfolger Senator Shelby M. Cul— 
(oms erhalten würden, beunruhigt 
Col. James Hamilton Lewis, den de: 

ı mofratifchen Kandidaten für den Po- 
iten, nicht. Er machte es heute flar, 
daß er eine Gerahr für feine Kanpida- 
tur nicht wittert und der fejten Zuver— 
ficht ift, daß die demofratifchen Legis- 
laturmitalieder fih an da® Ergebriß 
der Vorwahl halten und ihn ermählen 
werden. Die Ermählung Mefinleys 
mit republitanifhen Stimmen wird 
feiner Unficht nach auf die Senatoren- 
wabhlen feinen Einfluß haben. „Die 
ı demofrattichen Mitglieder der Legis- 
latur,” erklärte er, „jind alle ehren- 
merte Leute. ° Sie fennen das Ergeb- 
nib der Vorwahl, die zu meinen Gun- 


ften ausgefallen ift, und werden fi’ 


meiner feften Uebergeuaung nach da- 
nach richten. ch bin um den Aus 
gana der Senatorenmwahl nicht bange.” 
Auch Willtam L. O’Connell, der 
Vertraute Gouperneur Dunnes, mal; 
den Gerüchten, dat ein Kuhhandel mit 
| Shermand Erwählung zum Senator 
als Preis für die republifanijchen 
| Stimmen adgejchloffen worden jei, 
ı nicht viel Bedeutung bei. Er erklärte, 
daß weder Gouperneur Dunne noch er 
jelbjt etwas von einem derartigen Ab- 
fommen müßten oder etwas damit zu 
tun gehabt hätten. Er gab zu, e8 jet 
nicht unmöglich, dat aemwijje Elemente 
den Republifanern derartige Hoff 
| nungen gemacht hätten, um ihre Stim- 
| men zu erhalten, beziweifelte aber, daß 
| fie der anderen Partei genügendStim 
men würden zuführen fünnen, wenn e3 
dazu fommen jollte. Bon. den 36 De- 
mofraten, die für Meftinley aejtimm! 
hätten, jet eine ganze Unzahl ftramme 
und ergebene Anhänger Gouverneur 
Dunnes, die fich zu einem derartigen 
Handel auf feinen Fall hergeben 
| würden. 


Ungiltige Stimmjettel, 


Stimmzettel, in melche Zettel mit 
Namen von Kandidaten für den 
Stadtgericht3pofien, der dur Stadt- 
tichter Eberhardt freigemorden ift, ein- 
geflebt find, find nach einer heute ge- 
fällten Entſcheidung Kreisrichter 
Baldwins, der die Verhandlung im 
Konteſt des Sozialiſten Cunnea gegen 
Staatsanwalt Hoyne leitet, ungiltig. 
| Sie dürfen für feinen der Kandidaten 
| für die Staatsanmwaltfhaft gezählti 
| werden. Die Folge war, daß fomoh! 

Hoyne wie fein republitanifcher Mit- 

bewerber Rinafer heute Vormittag ge- 

ringe Einbußen erlitten. m 23. Be- 


zirk der 2. Ward wurden acht derartige | 


Stimmzettel gefunden. 


Bis der Richter eine endgiltige Ent- 
fheidvung über die Frage abgegeben 
hat, wird da3 Rejultat ver Zählung im 
Bezirk nicht verfündet werden. Die 
Nahzählung in 33 Bezirken hat nur 
geringe Aenderungen ergeben. Hohyne 
hatte im Lauf de Vormittags einen 
Verluft von 4 Stimmen zu verzeichnen, 
Gunnea einen Gewinn von 15 Stim- 
men. - Inögefammt bat Hohne fomweit 
63 und Rinafer 39 Stimmen einge- 
büpßt, während Eunnea eine Zunahme 
von 58 Stimmen zu verzeichnen ge- 
habt hat. 


ee —— —— 


Dampfernachrichten. 
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Der Fenerdämon. 


— 


Drei Männer und eine rau in den 
Flammen umgelonmen. 


Biele Gäſte verletzt. 


Feuerwehrmarſchall O' Connor bezeic net 
das Jowahotel, in dem der Brand 
wütete, eine Menſchen falle. — 
Polizei und Bauamt wollen unterſuchen. 


als 


Tod und Verderben im Gefolge hat— 
te das Feuer, das heute früh im Jowa— 
hotel, Nr. 330332 N. Clark Str., 
einem vierſtöckigen Backſteingebäude, 
wütete. Drei Männer und eine Frau 
ſind bei lebendigem Leibe verbrannt. 
Annähernd zwei Dutzend Gäſte erlitten 
Brandwunden oder leichte Verletzun— 
gen. Nur die Namen von drei der 
Verunglückten konnten ermittelt wer— 
den. Die Hebrigen hatten die Brand- 
ftätte verlaffen und in anderen Herber- 
gen Unterfchlupf gefucht und gefunden, 
ehe die Polizei eintraf. Die Feuer— 
mehr hatte nach halbſtündiger, ſchwerer 
Löfcharbeit das entfeffelte Element in 
der Gewalt. Der Sadhfehaben beläuft 
jih auf etwa $15,000. Der- Teuer- 
wehrmarfchall Benjamin D’Connor 
bezeichnet das Gebäude al3 eine Men- 
fchenfale und erklärt, daß er das 
ftädtifche Bauamt und den Brandin- 
Ipeftor erfuchen merde, eine Unter— 
fuchung einzuleiten. 

Die Ioten find: j 

‘ames D. D’Gara, 30 Yahre alt, 
aus-Nemmarfet, New Haven, Conn. 

B. Benjamin, 40 Jahre alt. 

James Love, 35 Jahre alt, Barbier, 
Nr. 117 Marion Straße, Dat Park. 

Frl. Pearl Clart, au Wilfon ge: 
nannt, 30 Jahre alt. 

Love wurde von den Inhabern des 
Hotels identifizirt. Die Perfonalten 
der übrigen Opfer fonnten nur auf 
Grund der Eintragungen im Fremden— 
buch feitgeftellt werden. 

Da die betreffenden Gäjte aber mög- 
licherweife falfche Namen angegeben 
habn, jo folgt hier ihre Belchreibung: 

D’Gara; etwa 30 Jahre alt, 5 Fuß 
8 Zoll aroß, 135 Pfund jchmer; hat 
itraffes, jhmarzes Haar, eine gerade 


Benjamin; etwa 40 Yahre alt, 5 
Fuß 9 Zoll arof, 175 Pfund fchwer, 
fräftig gebaut, römifche Nafe u. bunf- 
(es Haar. 

Frl. Clark; etwa 30 Jahre alt, etwa 
5 Fuß 6 Zoll aroß, ſchwarzes Haar, 
bräunliche Gefichtsfarbe. 

Die erwähnten Verunglüdten find: 

Iheodor Norman, 23 Jahre alt; 
Quetfhungen, Brand- und Schnitt- 
munden. 

Yojeph B. Corcoran, 30 Jahre alt; 
ichmere Brandmwunden und Quetichun- 
gen. 

trant Pearar, 27 Jahre alt; jprang 
aus einem Fenfter des dritten Stod3 
in die Gaffe hinunter und erlitt außer 
einer Rücgratverftauhung u. Schnitt- 
munden an den Füßen auch innerlich 

| fchivere Verlebungen. Er ringt im 


| 
Nafe und braune Gefichtäfarbe. 
| 


Norman und Corcoran waren aus 
einem Feniter des 3. Stod% auf das 
Hohbahngerüft geiprungen und haben 
bei diefer Gelegenheit die Verlegungen 
erlitten. Da 


fie gegen ' ihre Weber- 


führung nad) einem Hofpital Einfpruc | 


| hinten eilen, 


Toten wiefen Uaffende wahrleeinlidh 
| 


an it 


Die „Abendpoft”;. | 


veröffentlicht heute: 


335 


Kleine Anzeigen. 


25. Zahrgang Ro. 25 


unachtſames Fortwerfen eines noch 
glimmenden Zigarettenſtummels das 
Verderben heraufbeſchworen habe. 
„Der Mann,“ ſagte ſie, „deſſen Na— 
me mir im Augenblick nicht einfällt, 


war geſtern im Tran und warf achtlos 


glimmende Zigarettenſtummel und 
noch brennende Zündhölzchen auf den 
Fußboden. Als ich ihn zur Vorſicht 
ermahnte, ſtieß er Verwünſchungen 
gegen mich aus und ſuchte ſein im 
zweiten Stock gelegenes Zimmer auf. 
Ich bin überzeugt davon, daß er auch 
dort wieder Zigarettenſtummel oder 
noch brennende Zündhölzer auf den 
Fußboden oder das Bett geworfen und 
dadurch das Feuer verurſacht hat.“ 
Auf dieſen Mann fahndet jetzt die Po—⸗ 
lizei. 

Der Koroner und der Brandinſpel⸗ 
tor haben eine Unterfuchung eingeleitet. 
Der Bautommiffär mirb zmeifellos 
ihrem Beifpiel folgen und feitzuftellen 
ſuchen, ob vielleicht der Verluft an 
Menfchenleben und die Unfälle auf 
eine Webertretung der Bauporfchriften 
zurückzuführen ſeien. 

Wie Ratten in der Falle. 


Das Hotel enthielt 37 Zimmer, in 
denen ſich 34 Gäſte, 30 Männer und 
4 Frauen, befanden, als heute früh der 
68jährige Thomas Dee, deſſen Zim—⸗ 
mer ſich im 2. Stock befand, das Feuer 
entdeckte. Er eilte Hals über Kopf 
auf die Straße und ſchrie aus Leibes⸗ 
kräften „Feuer!“ Frau Shaw und 
Marco, der, wie geſagt, in der Nähe 
ſpeiſte, hörten ihn. Jene weckte ſofort 
die Gäſte und flüchtete auf die Straße, 
dieſer alarmirte die Feuerwehr. Als 
die erſte Leiche aus dem Gebäude her— 
ausgebracht wurede, brach er ohnmäch⸗ 
tig zuſammen. 


Das Gebäude hatte urſprünglich 


aus zwei Häuſern beſtanden, die aber 
durch Anbringung von Hintertüren 
und geringen baulichen Veränderungen 
zu einem Ganzen umgewandelt mot 
den waren. Der Gäfte bemächtigte fich, 
al3 der Schredensruf „Feuer!” fie 
mectte, ein panifcher Schred. Diejeni= 
gen Gäjte, die die nördliche Hälfte be- 
wohnten, fonnten im Notfalle eine zur 
Straße führende Wordertreppe benut= 
zen, die übrigen aber mußten erft nad 
um die Treppe zu er= 
reihen. Die Vorderwand des Gebäu: 
des war zwar mitRettunggleitern au3- 
geitattet, diefe Leitern zu erreichen 
wurden die Gäfte jedoh dur bie 
Flammen verhindert. In blinder Haft 
Tuchte eder, wie er da ging und fiand 
— die Mehrzahl war im Hemd — bie 
Straße zu gewinnen. Sie mußten 
entweder aus dem eniter Tpringen, 
oder aber fi) durh Flammen und 
Rauch ihren Weg über die Treppen 
bahnen, und ihrer 20 oder mehr follen 
mehr oder minder jchwere Verlegungen 
erlitten haben. 

Die vier bei lebendigem Leibe ver» 
brannten Opfer waren wie Ratten in 


| der Falle elend zu Grunde gegangen. 


Sie hatten wahricheinlid au die 
Ireppe zu erreichen berjucht, waren 
aber von den Flammen zum Rüdzug 
gendtigt worden und, vom Rauch über- 
mannt, zufammengebrochen, ehe jie bie 
Fenfter hatten aufreißen fünnen, Als 
man die Opfer in ihren Zimmern fand, 
waren fie teilmeife verfohlt. mei ber 


durch den Sturz auf die Dielen ber» 
urfachte, Schädelmunden auf. 

Love fhien noch nicht ganz tot zu 
fein. Unter Anwendung de Pulmo- 
tor3 angejtellte Wiederbelebungsver= 
fuche verliefen aber fruchtlog. Er und 


erhoben, wurden fie nach dem Aihländ | feine Schidfalägenoffen wurden num 


Hotel, Nr. 322 N. Clart Straße, ge- 
fhafft. Dort befinden fie fich zur Zeit 
in ärztlicher Behandlung. 
Ein Gemeinfchaden. 
Der Feuerwehrmarfhall Benjamin 
D’Connor äußerte fich wie folgt zur 
Sache: 
„Das Hotel und alle übrigen ſüdlich 
von ihm bis zum Fluſſe gelegenen Ge— 
bäude ſind Menſchenfallen. Sie wur— 
den in aller Haſt während des Welt— 
| ausftellungsjahres errichtet. 
| das euer fah, befürchtete ich, dah das 
| ganze Straßengeviert in Flammen 
| aufgehen mürde Die 
Häufer beitehen, abgejehen von den 
Mauern, aus Holz,das alt und wurm- 
ftichig ift und wie Zunder brennt. 
„Dbgleich ich überzeugt bin, daß ein 
überheizter Ofen im zmeiten Stod das 
Syeuer verurfacht hat, merbe ich doc 
den Brandinfpeftor erfuchen, die Ent- 
ſtehungsurſache feſtzuſtellen. Das 
Feuer brach aus, nachdem Abel Marco, 
einer der Inhaber des Hotels, zwölf 
Minuten zuvor nach einer ganz in der 
Nähe gelegenen Speiſewirtſchaft ge— 
gangen war. Ich werde auch nicht ver— 
fehlen, den Baukommiſſär zu erſuchen, 
ſich auch die übrigen vorerwähnten Ge— 
bäude anzuſehen, die meiner Meinung 
nach ausnahmslos Menſchenfallen 
find.” 
Wie entftand der Brand? 
Betreff3 der Entftehungdurfache des 


Paflavanthofpital mit dem ode. 


Brandes find die Meinungen geteilt. ' 


George Hyman und Abel Marco, die 
Anhaber des Hotel3, die auch im erfien 
Stod eine Wirtfchaft betrieben, erflär- 
ten angeblih auf Befragen, daß ein 
überheizter Dfen im eriten Stod das 
Teuer verurfacht habe. Aus anderer 
Quelle verlautet, daß daß Teuer in 
einem Zimmer im vierten Stod, ivo 
mehrere Männer angeblich dem Glüd3- 
fpiel fröhnten, ausgebrochen fei. Frau 

rietta Shaw endlich, die das Amt 
des Nachtclert3 verfah, verficht die An- 
ein betrunfener Gaft dur 


— 


Als ich 


ſämmtlichen 


| nach dem Paſſavanthoſpital geſchafft. 


Nachdem dort die Aerzte über jeden 
Zweifel erhaben den Tod der Leute feſt⸗ 
geſtellt hatten, wurden die Leichen von 
der Polizei nach dem Beltatiungdge» 
ihäft Nr. 642 N. Clark Straße bes 
fördert. 

Wußte Beſcheid. 

Hyman Marco gibt angeblich zu, 
daß auch er das Gebäude für eine 
Menſchenfalle gehalten habe. Er hätte 
ſich deshalb vor mehreren Tagen mit 
dem Eigentümer des alten Kaſtens, 
W. G. Kreutz dem Jüngeren, 5 Nord 
La Salle Straße, in Verbindung ges 
ſetzt und verlangt, daß die Karawan⸗ 
ſerei in zweckentſprechender Weiſe um—⸗ 
gebaut werde. Kreutz habe das auch 
zugeſagt, aber bisher keine Anſtalten 
getroffen, ſein Verſprechen einzulöſen. 

Wurden gerettet. 

Das zweiſtöckige Holzhaus Nr. 
628—30 N. Halfted Straße und bie 
angrenzende Stallung find Heute früh 
in Flammen aufgegangen. Ein Pferd, 
das im Stalle ftand, ift verbrannt. Die 
Bermohner des Haufes, die Gebrüder 
Anton und Samuel Ihomafelle nebit 
Familien, wurden im legten Augenblid 
von Xofeph Roumania, Nr. 620 NR. 
Halfte Straße, und dem Poliziſten 
Magnufen gemedt. Sie erreichten, 
von Roumania und Magnufen tatfräf- 
tig unterftügt, mit heileer Haut bie 
Strafe. Der durd) das Feuer perut- 
fachte Schaden beziffert fich auf eiima 
$3000. Das Haus mar Eigentum 
des James Montani, N. 1010 W. 
Dhio Straße. ‘Die Entftehungsur- 
fache des Brandes, der im Gtalle zum 
Ausbruch gelangte, hat biaher nicht ers 
mittelt werden fönnen. = 
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Billige Rundfahrten 


VIA 


WASHINGTON 


8 beiden Hlebtungen, oder hin 
ber W und zurueck 


ashingt 
paber Deines 


mgekehrt. 


Sehr liberale ''Stopovers.'’ 


hrtkarte 


rten nach Punkten In Florida —— See 


1. Juni 1913, nach Cuba sechs (6) Mona 
No. 6 "'New York Limited’’ ab Chicago 5 45 N.M. 


Ein enter Zug, ———— 


—— 


tadellos eingerichtet, 


rordentich lich quiom Spe elsowagendiensi 
das Allegheny-Geo obirge. Noch and 


„ 11.00 V.M., und 8.30 Abds. 
o Behnhot an Filth Avenue und Harrison Strasse. 


TICKET, ** 238 S. Clark Str. 
echlichsiten Hotels. 


W. W. PICKING 


District Pass’ rAgent 


| BALTIMORE EOHIO | 


Bas ungefchriebene Geleh. 
Koman bon Reinhold Drtmann. 


(19. Fortfegung.) 

"sh habe die Abficht, mich während | 
ber nächiten Tage in dem nahen Wal- 
benburg einzuquartieren. Wenn Du 
bie Güte haben mwolltejt, mein wenige 
Gepäd bahnhoflagernd dorthin zu er- 
pebiren, Fönnteft Du mich bei Hilde 
pielleiht mit dem Vorwande entjchul- 
Digen, dab ich durch eine dringende 
Depeiche nad Berlin ober ſonſtwohin 
berufen worden ſei.“ 

Der Bürgermeiſter erhob keinen Wi— 
derſpruch gegen dieſen Vorſchlag, und 
BSerxnhard machte Miene, fich zu verab- 
ſchieden. Aber als er ſchon ſeinen Hut 
aufgenommen hatte, trat Guntram 

einmal auf ihn zu und legte ihm 
bie Hand auf die Schulter: 

„Sieh mir in die Augen, mein 
ze — Auf Ehre und Gemiffen: 

u haft Dir wegen Deines Verhaltens 
gegen biefe rau Faltenhagen in 
Wahrheit feinen Vorwurf zu machen?“ 

„Auf Ehre-und Gemiffen: Nein!“ 

„EB hat fid während des Zufam- 
menfeing mit ihr nichts — gar nicht? 
bon ber alten Leidenfchaft in Deinem 
Herzen geregt?“ 

„Nichte, Onkel! — Sie war mir 
dom erften bi3 zum lebten Augenblid 
wie eine Fremde. — Sch leugne nicht, 


\ daß ich Mitleid mit ihr hatte, wie jebet 


\fie bemitleivet haben würde, der ihres 
feelifchen und förperlihen Martyriums 
anfichtig wurde. Uber dies Mitleid 
hatte nicht3 mit der Erinnerung an 
Die Vergangenheit zu fchaffen, und es 
ift nichts zmifchen ihr und mir ge- 
fehehen, deffen ich mich vor mir jelbit 
oder vor dem ftrengiten Sittenrichter 
zu jchämen hätte.“ 

Wie ein erhellender Schimmer ging 
ed für einen flüchtigen Moment über 
des Bürgermeifter3 ernites, forgen- 
volles Gefiht. Und in dem Hänbde- 
drud, mit dem er feinen Neffen verab- 
fchiebete, war mieber die alte Herz- 
lichkeit und Wärme. 

„So geh mit Gott, mein Junge, und 
tu au) weiter, ma3 Dir das Rechte 
fcheint, — Ah mill nicht wiſſen, was 
Du vorhaft, mweil ich e3 nicht miffen 
darf. Man darf nicht raten in einer 
Sache, in der man felber Partei ge- 
morben if. ber wenn fih’3 um 
vollendete Tatfachen handelt, bin ich 
Immer zu Deiner Berfünung. Jh 
hoffe, Du mirft mich verftehen!“ 

barb bemühte fich nicht, feine 
Beinegung zu berbergen. 

«3 bante Dir, Ontel! — So darf 
5 alfo fagen: Auf Wiederfehen! — 
Nicht wahr?“ 

ejor Guntram nidte. 

„Wenn Du mit erhobenem Haupte 
ommen fannft, mein Xunge, follft Du 
mir allezeit willfommen fein. — Der 
En. mir ift ja nicht fehmer zu 


Wohl mollte fich noch eine Frage — 
eine Bitte auf Bernharda Lippen drän- 
‚ aber ein Blid in feines Oheim 3 
t belehrte ihn, daß der Vürger- 
meifter * nichts befragt ſein wollte, 
und a air ngen fie mit einem nodmali- 
gen Hände drud ohne ein meiteres Wort 
aus 


Als nn bie Tür hinter feinem Nef- 
fen geihlofien Hatte, kehrte Guntram 
Iongfamen, jchleppenden Schrittes zu 


Salswep- Zen ale Mit Mütter die Ge- 


fahr ertennen könnten, die 
"Weispeit. hinter jedem Falle von 


Halsweh lauert, dann würden fie nicht 
zuben, bis fie eine Kur eines jeden Anfalls, 
ben ein Kind hat, bewerkftelligt haben. 


et, wird die Behauptung * 
g 5 eß, eine pofitive. — iſt, daß 
e And mit wehem Sals il unmittelbarer 
Gefahr, Be oder as — —— 
n oder e t uzteben, 

ie ®e ätreber Beieligt IN, bis der Hals 


—— Sie das 


Binmibemittel unb nn Unmwenbung von 
_ ba8 Leıden nicht und können 

X heilen, obihon fie temporäre Erleich- 
derſcha zug“. Ebeniowenig kann 

man einen weben 3 mit Huftenigrup ober 
einem rtältungsmntel turiren. 


Zuriren, müffen Sie an ben Eis ber 
beit ge ‚ie Zen bejeitigen. Nichts 
fo filher und aa wie Tonft- 

in: —— Do is To bei dem er⸗ 
mes wehen Bares en 
u A Krankheit, qaroße Un⸗ 

nee fh geb Du en. Zonfiline 


* ee 
De. —* 


von wehem Hals 
Dede Zonftline. 
bebürferi. 


Be is ie ift bes — Seit. 
—* ae nz 
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— Screibtifg zurüd, und wieher 


| fam e3 mie ein Stöhnen aus jeiner 


Bruft, ala er fich fehmwer in den Sefjel 
| fallen ließ. Er brüdte beibe Hände an 
| bie Schläfen, als ob er d& einen hef- 
tigen Schmerz verjpürte, und verharrte 
ı minutenlang in biefer Stellung. Dann 
aber ging es plößlich wie ein Rud 
durch feine Geftalt. Mit einer energi= | 
fehen Bewegung warf er den Kopf zu= 
rüd und fein Geficht hatte wieder den 
gewohnten Ausdrud einer ruhigerniten 
Teltigkeit angenommen, 

Sn rafchen Zügen glitt feine Feder 
über ein Briefblatt, und er hielt nicht 
ein einziges Mal überlegend inne, 
während er jchrieb: 

„Herrn Rotho Faltenhagen auf Schloß 
Waldwinkel: 

In dringender Angelegenheit er— 
warte ich baldigſt, wenn möglich 
noch heute, Ihren Beſuch. Da meine 
Amtsgeſchäfte mich vermutlich bis 
zum ſpäten Abend im Rathauſe 
feſthalten werden, treffen Sie mich 
am ſicherſten dort. In meiner Pri— 
vatwohnung würden Sie mich jeden— 
falls vergeblich ſuchen, und es dürfte 
zweckmäßig ſein, daß Sie ſich nicht 
erſt die nutzloſe Mühe machen, dort 
vorzuſprechen. 

Ergebenſt: Guntram.“ 

Er verſchloß und adreſſirte den 
Brief, ohne ihn erſt noch einmal zu 
überleſen. Dann zog er ſich ein Tele— 
grammformular hervor, füllte es mit 
der Adreſſe ſeines Sohnes aus und 
ſchrieb darunter: 

„Erbitte ſofort mehrtägigen Urlaub 
und komme mit nächſtem erreichbarem 
Zuge hierher. Deine Anweſenheit in 
wichtigen Familienangelegenheiten ganz 
unerläßlich. Ermächtige Dich, Dei— 
nem Herrn Kommandeur dieſe De— 
peſche vorzulegen. Guntram.“ 

Er klingelte, um den Brief wie das 
Telegramm ſofort beſorgen zu laſſen. 
Dann nahm er die Arbeiten, die ſein 
Amt ihm zur Pflicht machte, wieder 
auf, wie wenn ſich nichts ereignet hätte, 
die Ruhe ſeines Gemütes und die 
Klarheit ſeines Geiſtes zu ſtören. 


XI. Kapitel. 


Als Hilde um die Mittagszeit den 
Vater durch die Gartentür treten ſah, 
eilte ſie ihm wohl wie ſonſt entgegen, 
aber auf ihrem Geſicht war nicht die 
ſonnige Fröhlichkeit, mit der ſie den 
Heimkehrenden an anderen Tagen zu 
begrüßen pflegte. Und eines der erſten 
Worte, das ſie an ihn richtete, war die 
von einem merklichen Klang der Be— 
ſorgniß durchzitterte Frage, ob auch er 
nichts von Bernhard gehört habe, der 
noch immer nicht aus Waldwinkel zu— 
rückgekehrt ſei und auch kein Lebens— 
zeichen gegeben habe. 

Die Lüge, auf die er ſich zur Be— 
antwortung dieſer Frage vorbereitet 
hatte, wurde dem Bürgermeiſter ſicher— 
lich ſauer genug, aber da er ſeinem 
ahnungsloſen Kinde doch unmöglich 
die volle Wahrheit offenbaren durfte, 
blieb er bei dem einmal gefaßten Ent— 
ſchluß und erzählte, ohne ſie dabei an— 
zuſehen, in haftigen, abgehadten. Wor- 
ten, daß Bernhard auf einen Augen= 
bli bei ihm vorgefprochen habe, um 
ihm mitzuteilen, er fei durch ein drin 
gendes Telegramm in wichtigen Ange- 
legenheiten nach Berlin berufen mor= 
ben und müffe ohne jeden Aufenthalt 
die Reife dahin fortjehen. 

„Er hat mich gebeten, ihm feine Sa- 
hen nahzufchiden und ihn bei Dir zu 
entiehuldigen. — E3 ift nicht unmög- 
li, daß er in der nädjten Zeit noch 
einmal hierher fommt; vorläufig aber 
läßt er Dir durch mich ein herzliches 
Lebewohl ſagen.“ 


Still hatte Hilde ihm zugehört, und 


auf ihrem Geſicht war nicht zu leſen, 
weichen Eindrug ſeine Mitteilung ihr 
gemacht. 

„Es muß ſich in der Tat um eine 
ſehr wichtige Angelegenheit gehandelt 
haben, da er ſich nicht einmal die Zeit 
laſſen konnte, mir perſönlich Adieu zu 
ſagen,“ erwiderte ſie nur. Und erſt 
nad Verlauf einiger Minuten, nach— 
dem ſie ſich in ihres Vaters Zimmer, 
wohin ſie ihm gefolgt war, allerlei zu 
ſchaffen gemacht, fügte ſie mit einer ge= 
willen Befangenheit Hinzu: 

„Und er hat Dir nichts von feinen 
Griebnifen auf Waldwintel erzählt, 

apa 

„Nichts, mas der MWiebergabe mwert 
wäre, mein Kind! Was follte er denn 


— den 30. —— 1913. 


—— 


J Befuch To ſehr kurz geivefen ı wäre. — 
Und nad dem, was Herr Faltenhagen 
uns geftern erzählte, jcheint Bernhard 
fich vortrefflich unterhalten zu haben!“ 

„Ab, Yaltenhagen ift ein Schmwäter, 
zumal, wenn er nicht mehr ganz nüd)- 
tern ift, mie geftern. Du mußt fein 
großes Gewicht legen auf das, was er 
in ſolcher Verfaſſung herausſprudelt.“ 

„sh lege auch fein großes Gemicht 
darauf, Papa! Ym Grunde darf es 
mir ja volllommen gleichgiltig fein, mo 
und auf melde Art Bernharb fich 
amüfirt. — Nach Berlin follteft Du 
ihm feine Saden nadjdhiden? — 
MWilft Du, daß ich e8 bejorge?“ 

Aber Guntram wehrte haftig ab. 

„Rein, nein, Du braudft Dich da- 
mit nicht zu bemühen. — ch merbe 
nachher jchon jemanden jchiden, ber 
die Effekten abholt, — Und wenn Du 
jegt vielleicht für das Mittagefjen for- 
gen mollteft, liebes Kind — ! ch 
habe noch eine wichtige Beſorgung zu 
erledigen, ehe ich wieder aufs Rathaus 
gehe. Und ich bin augenblicklich mit 
läſtigen Geſchäften buchſtäblich über— 
häuft.“ 

Er hatte ſich vor ſeinem Schreibtiſch 
niedergelaſſen und einem verſchloſſenen 
Schubfach verſchiedene Papiere ent— 
nommen, mit denen er ſich anſcheinend 
ſehr angelegentlich beſchäftigte. Mit 
einem langen, forſchenden Blick ruhten 
Hildes Augen auf ſeinem Geſicht. 
Dann verließ ſie, ohne weiter ein Wort 
zu ſprechen, das Zimmer. 

Als Guntram zehn Minuten ſpäter 
ſeiner Tochter am Mittagstiſch gegen— 
überſaß, gab er ſich rechtſchaffen 
Mühe, unbefangen und ſorglos zu er— 
ſcheinen, denn Hildes ungewöhnliche 

| Schweigfamfeit und die Art, mie fie 
ihn faſt unausgeſetzt anſah, verurjad- 
ten ihm ein Unbehagen, das er ihr 
um ſo weniger zeigen mochte, als es 

ihm die Ausführung eines während 
der letzten Stunden erſonnenen Planes 
ſehr peinlich erſchwerte. 

Er ſprach eine Weile von allerlei 
gleichgiltigen Dingen, und als er end— 
lich einen paſſenden Uebergang gefun— 

den zu haben glaubte, ſagie er: 

„Uebrigens iſt mir vorhin einge— 
fallen, daß es vielleicht gerade jetzt die 
paſſendſte Zeit für den Beſuch wäre, 
den Du Deiner Freundin Magda ſchon 
ſo lange zugedacht haſt. Unſer Logier— 
gaſt hat uns verlaſſen, und ich ſelbſt 

| werde während der nächiten Tage und 
| Wochen durch meine Amtägefchäfte jo 

1; in Anspruch genommen fein, daß Dir 

bier eine fehr ftile und langmeilige 

Zeit bevorftehen würde. Da ilt es in 

Breslau jedenfall3 viel amüfanter, 

und id) würde Dir die fleine Zer- 

ftreuung, auf die Du Dich ja au 

Thon lange gefreut haft, von Herzen 

gönnen.” 

Dbmohl er nicht den geringiten 
Appetit verfpürte, aß er doch haftig 
ein paar Bilfen, um zu verbergen, daß 
8 der eritaunte und jeltfam traurige 
Blick jeiner Tochter gemefen. war, vor 
dem er unmillfürlich die Augen nieder: 
geichlagen hatte. 

Hildes Antwort 
lange auf fih warten. Und dann fam 
es ftatt der erwarteten Zuftimmung 
leife umd beflommen von ihren Lippen: 


ließ merfwürbig ' 


lich aus der Rolle fallen laffen. 


und bie — von denen ihr iun- | 
ges Herz erfüllt war, beutlidh genug 
auf dem reinen Mädchengeficht, 

„Und mann — menn e3 wirklich 
unmiberruflich beſchloſſen iſt — wann 
müßte ich reifen.“ 

„Don einem „Muß“ ift natürlich 
feine Rede,“ gab er verbrieplich zurüd. 
„Is dachte Dir eine Freude zu machen, 
und e3 fann mich jelbjtverftändlich 
nicht jehr angenehm berühren, daß Du 
es aufnimmft, ala ob ich Dir etwas 
ausnehmend Schreckliches zugemutet 
hätte.“ 

„Vergib mir, Papa, wenn ich Dir 
undankbar ſcheine! Ich weiß natürlich 
recht gut, daß Du es mit Deinem Vor— 
ſchlag nur gut. und liebevoll mit mir 
im Sinne haft. — Aber Du haft mir 
noch nicht gefagt, wanın ich reifen foll,” 

„Run, dazu braucht e, meiner An 
fiht nad, doch feiner langen Vor— 
bereitungen. — ch würde dem Ober- 
jten heute in einem Telegramm Deine 
bevorjtehende Ankunft melden, un) 
morgen fönnteft Du fahren.“ 

E3 bangte ihn indgeheim vor ihrer 
Antwort, denn er war jo wenig ge= 
wohnt, feinem Lieblingsfinde gegen- 
über unaufrichtig zu fein, daß er wohl 
fürdhten mußte, ein längeres Wider: 
Streben Hildes würde ihn ziemlich kläg— 
Aber 
3 fam noch um Einiges jchlimmer, 
als er’3 geahnt, hatte, denn nad einem 
furzen, unfchlüffigen Schweigen ftand 
Hilde plögli auf und ging zu ihm 
hinüber, um jeinen Naden mit ihrem 
Arm zu umjchlingen und ihre meiche 
Mange zärtlic) an die feine zu Tchmie- 
gen. 

„Barum mwillft Du mich fortichiden, 
Papa?“ fragte fie mit bebenber 
Stimme „Was ift gefchehen, das ich 
nicht erfahren jol? — Ober mas be- 
reitet fih vor, das ich nicht jehen 
dürfte?“ 

m erjten Moment hatte er fie bon 
fich abfehütteln, fie mit einer fchroffen 
Zurüdmeifung abfertigen wollen. Aber 
der Klang ihrer weichen Stimme hatte 
zubiel Gewalt über ihn, und der anf: 
ten, fchmeichelnden Berührung ihrer 
zarten jungen Haut konnte er nicht wi— 
beritehen. 

©&p tem feine Antwort nicht hart 
und mürrifch heraus, fondern es zit- 
terte darin etwas von dem fchmweren 
Kummer, der ihm feit der Uinterredung 
mit Bernhard wie eine Zentnerlaft auf 
der ©eele lag. 

„Duäle mich nicht mit Fragen, 
Kind! — ch habe allerlei Verdrieß- 
lichfeiten — daraus will ich Dir fein 
Hehl machen. ber es find Dinge, 
pon denen Du nichts verftehit und 
megen deren Du Dich nicht zu be= 
unrubigen braudjft. In einigen Ta= 
gen, jo Gott mill, liegen fie abgetan 
und vergeffen hinter mir.” 

„Sind es Verdrießlichkeiten, die mit 
Deinem Amt zufammenhängen, Papa? 

der — oder haben auch Falten 
bagen und Bernhard einen Anteil da= 
ran?” 

„Du inquirirft ja mie ein Unter— 
fuhungsrichter. Der Himmel meiß, 
mas für törichte Sorgen in Deinem 
Köpfchen herumfpufen und Dir folche 


: Vermutungen eingeben mögen. — Fal— 


„Aber ich habe gerade jebt nicht im | 
Mindeften Quft zu diefer Reife, Bapa!! | 
— Ganz abagefehen davon, daß ich ' 1 uebri : 
' Generalbeichte, meine liebe Hilde, habe 


nicht einmal weiß, ob ih Magda noch 
mwilltommen fein würde. Wir haben 


Ichon feit einer Reihe von Wochen nicht ' 


mehr miteinander forrefpondirt.“ 
„Da3 hat dei der Herzlichkeit eurer 
Trreundichaft doch feine bejondere Be- 


| 
| 


fenhagen und Bernhard — Unfinn! 
— Du börft doch, daß der Yunge abge: 
reift ift. Und im Uebrigen — zu einer 


ih augenblidli” mebder Zeit noch 
Stimmung. Ya muß noch mal in 
mein MWrbeitzimmer hinüber, und 
dann tit es die höchite Zeit, daß ich 
mich auf den Weg made. Es 


deutung. — Sie hat Dich ſo oft und würde Dir alſo ſehr cher fallen, 


fo dringend eingeladen — Du bift ihr 
feit Langem einen Gegenbejucdh fchul- 
dig — und ihre Eltern, die mir Seit 
Sahrzehnten auf das Enajte verbunden 
find, werben fich nicht weniger freuen, 
tie fie felbit, wenn die alten Beziehun- 
gen durch Dein Erfcheinen wieder mal 
eine Kleine Auffrifchung erfahren. 
Echon aus diefem Grunde wäre e3 mir 
fehr lieb, wenn Du Dich nicht von ir- 
aendeiner augenbliklichen Laune ber- 
leiten ließeft, Dich gegen meinen gutge- 
meinten Vorfehlag zu fträuben.“ 
Dhne e3 zu mwifle . hatte er feinen 


gegeben, der der geringen Bedeutung 
des Gegenſtandes kaum entſprach. Und 
wenn er nicht noch immer beharrlich 
auf ſeinen Teller niedergeſchaut hätte, 
würde er ohne Zweifel wahrgenommen 
haben, daß er damit einen ganz an— 
deren als den beabſichtigten Eindruck 
hervorgebracht hatte. 

Denn jetzt ſpiegelten ſich die Sorge 


—— — — — —— — — — — — —— — — — 


Uebler Atem, belegte Zunge, dum⸗ 
pfer, hämmernder Kopfſchmerz, ſaurer 
Magen, voll von Gaſen, Unverdaulich⸗ 
feit, Biliofität und eine fahle Haut- 
farbe bebeuten, daß Eure dreißig 
Fuß Eingeweide mit Abfallftoffen 
verjtopft find, dab bie außjcheiben- 
ben Organe bed Körper nicht frei 
find, ‚die Leber träge und der Magen 
voll giftiger Gafe, faurer Galle und 
unverbauter, gührender Speife tft, die 
nicht gehörig ausgefchieden ift. 

"Die meiften unferer Leiben werben 
durch verftopfte Eingemweibe verurfadht. 
Wir bebürfen alle mitunter eines Ab- 
führmittels, das fann Niemand bezmet- 
feln. Es ragt fi) nur, welches das 
befte ift, und biefe frage tft jet gelöft: 
Sprup of Fig, ganz aus ſaftigen Fei⸗ 

gen, Senna und Aromatics hergeftellt, 
—5 unſchädlich, ſanft und in er 
licher Weife wirken. Syeup of Fi 


auch fehließlich bei — — laun ortwährend 


ſuche groß erleben 
„D, ih kann 


Morten einen Klang von Dringlichkeit ; 


morgen nad) Breslau zu fahren, auch 
menn — auch wenn ih Dich ausdrüd- 
ih darum bäte?“ 

„Ich tue natürlich alles, mas Du 
bon mir verlanaft, Bapa — aber ich 
würde in Breslau feine einzige ruhige 
Minute haben und mürde vor Angit 
und vor Gehnfucht nach) Dir vergehen.“ 

Shre Augen ftanden voll Tränen 
und Major Guntram gab e3 auf, fein 
Vorhaben durchzuführen. Zärtlich 
ftrich er über Hildes glänzenden Schei- 
tel, dann erhob er fich mit einem Seuf- 
zer aus feinem Stuhl. 


(Hortfegung folgt.) 


— Oalant. — Dame (zu einem aus 
Seenot glüdlih gelandeten Segler): 
„Woran dachten Sie eigentlich {o, Herr 
Leutnant, ala Ahnen die Riefenfauft 


. des zornigen Meergotted drohte?" — 


„Aeh—dachte unmillfürlih an das 


‚ zarte Händchen einer huldvollen Zand- 


göttin.“ 


Beinigt Eure Leber und Eingemweide 
mit köfllidem „‚Syrup of Figs*: 
Entfernt die ſaure Galle, Gaſe und verftopfenden Stoffe ohne Kneifen | a 


oder Vichelteit. Kein Kopfwch, Unverdanlichkeit, Verftopfung, 
Biliofität oder belegte Zunge. 


grober Nahrung — mie fi zu. | 
maden. €3 ijt ein zuberläfjiger und 
mirtfamer Leber- und Eingemeibe- 
Reiniger und -Regulirer. 

Die meiften Leute fcheuen Abführ- 
mittel — fie zittern vor dem Geſchmack 
und der Nachwirkung derfelben. Syrup 
of Figs jchmedt köſtlich, und außer—⸗ 
dem mißt hr nicht, daß Ahr eimas 
eingenommen habt bi am Morgen, 
mann alle verſtopfenden Abfallſtoffe 
ſanft, aber gründlich, aus dem Körper 
und den Eingeweiden ausgeſchieden 
werden, ohne Kneifen oder Schwäche 
zu verurſachen. 

Verlangt es von Eurem Apotheker 
beim vollen Namen, Shytup of Figs 
and Elerir of Senna.“ Dies ift das 
allein —— und einzig echte 

Mittel. Weiſt mit Entrüſtung irgend 
einen anderen als ebenſo gut empfohle⸗ 


— 
um Cu) zu täuf 


en 


nn 


Zanı 
Bon Hilde Meinede, 


Margot warf noch einen legten Blid- 


in ihren Antleivefpiegel, dann rief 
Thon Papa, ungeduldig und nervös. 

Die Zofe legte ihr fchnell den hell: 
blauen Mantel um. So eilte fie bie 
Treppe hinab, in? Auto hinein. 

„Wie du mieder echauffirt bift,“ 
fagte Mama entfegt, „haft du etwas 
Puder mit?“ 

Gemwiß, fie hatte Puder mit. Gie 
hatte immer en mit, wenn fie zu 
Bällen ging. Und nun erft noch heute, 
zum erften Ball in der Gaifon... 
Und nun erjt heute, wo fie Hand von 
Heldern mwieberfehen follte. Wie lange 
Zeit war verflojfen! Ein halbes Jahr 
... Mein Gott, wie ewig lang mar 
diefe Zeit geflojfen, mie ein träger, 
breiter Yluß... Und immer diefe 
heimliche Sehnfuht nah ihm, immer 
diefe Träume, die fie voll beimlicher 
Qual tagsüber jann.... 

Sie jehauerte zufammen, und fie 
fühlte wie damals feine Küffe, die wild 
und toll auf ihrem Munde gebrannt 
hatten, als er fie vom XVheater nad) 
Haufe bradte. Dann hatten fie ji 
nicht iwiedergefehen. Nur ein paar 
Karten gemwechjelt. Zmifchen ven Zei: 
len war die Hoffnung aufgetaudt auf 
ein Wiederjehen, Ein Wiederbegrüßen 
... und nun... 

„Stöhntejt du nicht?“ fragte Mama 
bejorgt, aber Margot lachte, E3 klang 
jo echt aus dem Duntel des Wagend.. 

Sn den Salons der Baronin Stee- 
den flutete eine elegante Menge. 

Margot atmete ein wenig * 
als ſie mit den Eltern eintrat. Ner— 
vös begrüßte ſie ihre Bekannten. Und 
dann eine Stimme. „Gnädiges Fräu— 
lein geſtatten: Herr von Heldern — 
Fräulein Meerbach!“ 

Der kleine Leutnant, der vorſtellte, 
war gleich wieder fort. Die beiden 
ſtanden ſich gegenüber, wie zuſammen— 
getan, gegen ihren Willen. 

Sie lächelte höflich und reichte ihm 
die Hand. 

„Ich freue mich, Sie wiederzuſehen, 
Herr von Heldern. Ich hätte kaum ge— 
dacht, daß Sie auch hier ſeien.“ 

„Wo es zu tanzen gibt, bin ich im— 
mer dabei,“ ſagte er lächelnd, „darf ich 
gleich um den erſten Walzer bitten? 
Ah, die Tanzkarte, ich dachte, das wäre 
ſchon ganz unmodern... Und kritzelte 
ſeinen Namen ein. 

Still ſah Margot ihn an. Sonder— 
bar, der hatte ſie geküßt, wachgeküßt 
— und nichts weiter geſagt. War nun 
neben ihr und wollte mit ihr tanzen.. 
tanzen.. 

Sie plauberten, Dinge, die alle [pra- 
hen, über den Krieg, Theater, bie 
Mode... 

Bei Tifch war jemand ihr Herr, der 
unjäglich viel lachte, Sie lachte mit. 
Wenn man nur endlich tanzte... 

E3 ging alles vorbei. Die Xafel 
wurde aufgehoben. Ym olivgrünen 
Salon fühten die Herren den Damen 
die Hände... 

Dann quoll der erfte Geigenton auf. 
Dann fam Bewegung in die junge, la= 
chende‘ Gejelichaft, die zum Saal hin- 
drängte. Spiegel waren in die Wände 
eingelaffen, Amoretten lächelten dar- 
über. In den Eden Balmnifchen mit 
Ehryfanthementöpfen, die in munder= 
boll bunten Blüten leuchteten... 

Heldern trat zu Margot, und fie er- 
bob fi, feltfam Kleid. Und fie 
tanzte mit diefem blaflen Geficht, das 
fich nicht bemetgte, mit diefen Lippen, 
die zufammengeprteßt waren, 

Er jah fie heimlich an, und fie miß- 
fiel ihm in ihrer Kälte, Er liebte fo 
jehr da® Sprühende, Bemwegliche. Das 
bei hatte er fie fe und lachend in Er— 
innerung. Er lädelte ein bißchen über 
diefe Erinnerung, über biefe® amü= 
jante ‚Intermezzo. Heute fonnte man 
e3 faum bei ihr wagen. Wollte e3 
nit. Lachen follte fie... 

„Mädel klein, Mädel fein“... fang 
er ihr zu den Geigen ind Ohr, „gib dich 
drein, fag nicht nein“... Wie fie tan- 
zen fonnte! Temperament und Raffe. 
Nur diefe Kälte. Diefe fragenden 
Augen. 

Gie aber war nur Horden, nur 
Marten auf ein Wort, da3 er redete. 
Auf ein Kleines, inniges Wort. Auf— 
Ichreien hätte fie mögen: „Nimm mid)! 
Trage mich fort! Rebe! Sag’, daß du 
mich nicht Tiebjt! Sag’ es! Martere 
mich nicht!“ ... 

Der Tanz war zu Ende. 

Heldern führte ſie auf ihren Platz. 
Sie ſetzte ſich und ſpielte mit ‚ihrem 
Fächer. Neben ihr ftand mohl ein lee— 
res Polfter, aber Helbern mollte e3 
nicht jehen. Er hatte die Frau vom 
Botjchafter entdedt und mwünfchte, fie 
zu begrüßen. 

Margot war feinem juchenden Blid 
gefolgt, . fie fjah ebenfalls die Töne 
Fran, und Eiferfuht brannte in ihr 


"Sehen Sie," Jagte fie faft feind- 
Teti. „Sie werden erwartet. Gehen 
Sie!“ 

„Wie Sie befehlen!“ fagte er iro- 
nich, machte eine borzügliche Verbeu- 
gung und ging wirklid. 

Sie ftarrte ihm nach, ofne zu denten. 
Sie fah ihn nur gehen, gehen. . 

„Mein gnäbdiges Fräulein, Ihre 
Tanzkarte, bitte!“ ſagte jemand. Es 
war Aſſeſſor Klewe; mechaniſch ge— 
horchte ſie. 

„Wie blaß Sie ſind, Fräulein Meer⸗ 
bach!“ 


„So.“ 
„Und fo... ja, wie foll ich fagen, fo 
serfahren. \ 

„a 

"Bellen wir a“ ein menig aus 
dem Saal gehen?“ 

„Wir können e3 ja!" 

Kleve 309g faht ihren Arm durch 
den feinen. Er tat e3 mit einer gemwif- 
fen Sorgfalt. & Wintergarten blies 
—* ſie ſtehen. Bat fo Dr bier, * 


ber Silke Reken 
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THE®RUB 


Aeonıy6hlionydens 
Freitag-Bargains 


Jede einzelne Bartie, angebrodhenes Sortiment uud Heine Bar- 
tie in unferem Laden wirb verlauft, ehe wir nad unjerem neuen 
Gebäude, „gerade gegenüber an State Straße”, umziehen. 


Männerkleider- Bargains 


50 ſchwarze Thibet⸗, 
Anzüge für junge Männer, von umferen 
Sorten, Größen 


blane Serge: und fanch 
$7.50 


nur 14 bis 


Sabre, am Freitag zum Preiſe 3183. 75 
75 Anzüge für junge Männer, Größen 14, 15, 16, 


19 und 20, blaue Serges u. Odd3 und 
9 End3 dv. unferen 12.50 Sorten, et 00 


100 Norfolk Anzüge für junge Männer; in Grs- 


Ben 32 bis 40, fancy Mifhungen von 
$20.00- 


$18.00=, 
Sorten, — 


$11.50 


und $22,00- 
am Freitag für nur 


250 Anzüge für Männer und Jünglinge, in Grö- 
Ben 32 bis 50, Odds und Ends von fanch Milch 


ungen und ein paar blauenGerge3. 
NRegulär $18 und $20. 


52 extra große Anzüge, 
50 und 52, in dunklen 
blauen CGerge3; von Bu 


Freitag 8 1 1 50 


nur in Größen 46, 48, 
anch Kammgarnen und 
22. 50⸗ 


825.00 Sorken, zum Preiſe von nur 


Bolle Geſellſchafts- und Tuxedo-Anzüge, die etwas beſchmutzt ſind und 
icht zu einander paſſende, fünf oder ſechs Mal dieſen 
einige nicht zu ei paſ f ſechs ieſ 56.75 


Preis mert, Freitag für 

125 Dbb8 und Ends von fanch | 
Kammgarn und blauen Serge = Yns | 
zügen für Männer; in allen Grö- | 
Ben aber meijtens in großen Sor> 


ten, $15.00 Werte, — 8. 75 


Freitag für 


295 Ulfterette und Raglann Weberzieher 
für Männer und junge Männer, in 
fancıh Tiveed3 und Vicunas, einfache 
oder Gürtel-Rüden, Größen 32 bis 


42. $18.00 und $20 810. 95 


Werte, Freitag für.. 


Corduroy⸗, Moleitin- und Brieze-Arbeitsröde fürMänner, mit Schaffell- oder 


Renntier- Futter und NRenntier gefütterte Weiten, 


$6.50, $7.50 und $8.00, Freitag für 
Kammgarn-, Tweed-, Cheviot- 


$3.00 Corten angebrochen 
am Freitag für 


ben, ich will Sie nur anfehen, nur an 
fehen.“ 
= iſt nutzlos,“ ſagte ſie müde. 
u?“ 


— liegt in Ihrer Hand; aus Ih— 
rer Hand nehme ich diefe Stunde.. 
‘ch habe mich danach gejehnt, die ganze 
Seit, feitdem ich Sie fenne. 3 gab 
feine andere mehr für mich), nur Sie.. 
und ich jehnte mich nad) diefer Stun: 
de, in der Sie bei mir fein würden.“ 

Sie fchloß die Augen. Wenn e8 ber 
anbere gejagt hätte... Niedergefniet 
märe fie por ihrem Gott; wie ein Ge- 
fchent hätte fie diefe Liebe entgegenge= 
nommen... 

Klewe nahm ihre Hände und füßte 
fie. Sie wehrte es nicht. Groß jah 
fie ihn an, fehmerzlich groß. . 

Er rif fie an fih und füßte ihren 
zudenden Mund und ihre Augen, über 
die jeßt die Lider mie in plößlicher 
Scham gefunten waren. Bis fie fi 
loswand und die Hände gegen ihn al3- 
ftredte, 

„Es war Sünde,“ fagte fie finfter, 
„ich Liebe Sie nit! ch liebe einen 
anderen! Hören Sie, einen anderen! 
Er flirtet jegt im Saal.“ Sie brad 
ab und wollte gehen. 

Er hielt fie zurüd. 

„Wer?“ fragte er heifer. Da fah er 
Tränen in ihren Augen. „Margot,“ 
ftöhnte er auf, „ich liebe dich! Werbe 
mein. liebe dich!” 

Und fie fahen fi an, in ihrer Ver— 
zmweiflung und heißen Jugend, und 
feiner fonnte dem anderen helfen. Und 
da3 junge Weib war voll fühen Erbar- 
mens über feine Dual, die fie an ber 
ihren ermefjen fonnte... 

„Margot... ich liebe di... Ich 
fehne mid nad bir!“ 

Sie dachte an ihre Sehnſucht. An 
die Stunden, in denen ſie eine unſäg— 
liche Ruheloſigkeit befallen hatte. Und 
ſie preßte die Hände an die Stirn, daß 
fie nicht zerſpringen möchte.. 

Bis hierher jauchzten die Geigen, 
und ſie fühlte, wie es ſie zu ihnen hin— 
zog.. zog 
Sie nahm ihre Rojen aus dem Gür- 
tel und füßte fie und reichte fie ihm. 

Er aber nahm fie nicht. 

„Di will ich,“ fagte er Herrifch, 
„nur dich!“ 

Aus ihrer ausgeftredten Hand fielen 
die Blüten nieder, und fie trat über fie 
hinweg und eilte in den Saal zurüd.. 

Der Ball war dort im volliten 
Gange. Sie fpähte nach Heldern aus 
und jah ihn mit der Botichafterägat- 
tin tanzen. Sie jah diefe beiden Men- 
fchen tanzen, wie fie noch niemalä hatte 
tanzen gejehen... 

Sie ftand in ihrer Ede, und fie 
fämpfte fich bi3 zur Refignation durd). 
Und begriff langjam, qualvoll lang: 


fam, daß fie Heldern nicht3 mar, daß | 


fie mit zu feinen Epifoden gehörte, die 
man heute erlebt, morgen belädhelt und 
übermorgen vergißt. 

Sie fah fein rotes, feliges Gefiht — 
und fie wandte fi ab und erfchrad. 
Vor ihr ftand Klewe u. betrachtete fie. 
Sein Geficht brannte vor Leidenschaft. 

„Wir wollen tanzen!“ fagte er rafch. 

Sie fchüttelte bloß fühl den feinen 
Kopf. Sie jehnte fich fort von Hier, in 
eine Quft, bie frifch und rein mehte. 

„Wir mollen tanzen, tanzen!“ ..... 
fagte er wieder und umfaßte fie. Aber 
fie riß fi los. Ohne Zorn, Sie 
ftand fo abfolut über dem NRaufche die- 
fer Nacht. 

Eine Kleine Zeit Danach ging fie mit 
end noch zu ihr 

€ am zu ihre heran, Er 
ie : berttau lich und 2 nit lieber Im 


und 
ſchwarze Thibet- und Corduroy-Hoſen 
für Männer; von unſeren 82.50 und 


*81.50 


Doppelknöpfige Mackinaw-Röcke, mit Gürtel, für Männer oder Da— 
men, $18, 320, 825 Röcke, die ein wenig beſchmutzt wurden, für 


regulär 54.50 


Einzelne Weiten für Männer — von 
unferen $12.00= und $13.50 = Anz 
zügen übrig geblieben — Größen 
33, 34, 35 und 86, reis 200 


tag für 
*810 


40,000 Familien ſparen 


eine Million Dollars jedes Ja Ka; jede a. 

elle ‚925 das Jahr oder $2 — 0 fe 
die Wode, indem fie bon x bie 

bier Artitel iaufen: ‚De en Ratten, Butter” Ze 


Tt 
(Kein —— Kaffee ald diefer verfauft.) 


30c Santos 
Banted’ Greamery-Butter * — ala 


irgend weldie andere und 7 
Neine Butter, aut uns Tüte brobiri fie, Teht 
wie gut fie ift.. “ „300 
gute wert im Tee, wert GOK...uussensnennnn 
Defter Hend Reid, Se 10e Sorte.. 6 
Banfes’ Beiter Anlav, Pfund 


FRE Trading Stampd oder Bantes’ 
Tietö frei in ben 9 Läben, 
die mit einem Stern bezeichnet find, 


Weitfeite Xaden: 


1644 W. Chicago Ave. *1836 Blue Y3landAbe, 
*1367 Milwaufee Abe. 818 W. 12, = 
”3102 W. 35. — 


*2054 Milwaulee Abe. 
*1024 Milwaulee Ave. 2830 RR. ‚Medifon © 
1510 8. Mabdifon Str. 


BES ST en 
17 ©. Hallted Sir. Nordieite: 
*1816 ©. Halited Str, 

Südjeite: “ ®. Fate —* 
3032 Wentworth Abe. 
*+3427 ©. Hallted Str. 


*+4729 ©. Alhland Abe, 3413 N. Clart * F 
oft 


tete ſie, unſäglich erſtaunt: us müßte 
nicht aus welchem Grunde?“ 
„Run — Sie mwilfen do“... 

Und fie, voll verächtlicher Ironie: 
„Belter Heldern, e3 mirb mohl eine 
andere gemwejen fein, eine andere!“ 

Sie hob ihre Schleppe auf und lieh 
ihn Stehen. 

Und ihr Gang mar fehmer, ala ob fie 
müde fei, unfäglich mübe. Und in ihr 
Gefiht war ein Zug gefommen, fo um 
den Mund herum, mie Bitterfeit . 

Die Geigen fangen noch immer, ala 
Meerbachs ſchon im Auto fortgefahren 
war, und die Rofen, die überall mel- 
fend umberlagen, dufteten, und bie im 
Saal noch waren, tanzten . . . tanzten 

. tanzten... 

— — — 


Erkaltung vrerurſacht Kopfweh und Grippe 
Larative Bromo Quinine beſeitigt die Urlache 
* ibt nur ein *3 ri Seht nad 


Es 
der Unterſchrift von E. 


Klor Water. 


Die „Köln. tg.” Zig ſchildert die fol⸗ 
gende hübfehe Epifode: Auf einem grö⸗ 
heren weſtfäliſchen Hof war Schweine⸗ 
ſchlachten. Unter all den rührigen 
Händen, die grobe Fleiſchſtücke zu den 
allerniedlichſſen Würſten verarbeiteien, 
waren auch die der Frau Möne, eines 
alten Hausfaktotums Ihr lag es ob, 
die herrlichen Mettwürfte zu ftopfen. 
E3 darf nicht verfchrwiegen imerben, 
daß an ihrer Nafenfpige ein heller, 
glänzender Tropfen hing, ber gleichſam 
von oben herab auf ihre emfige Tätig- 
feit fchaute. Ermar da, wenn fie fi 
über die rofige Fleifchmaffe büdte, 
wenn fie die MWürfte ftraffte und 
fpannte, wenn fie bie fertigen in ben 
bereitgehaltenen Zuber legte. Mand;- 
mal war er aud) nicht ba, wurde aber 
fofort durch einen neuen erfeßt. Die 
Haudherrin, die den Tropfen erblickte, 
als fie neben fie trat, —* „Möne, 
pub ding Naf’.“ Frau Möne antwor⸗ 
tete Intenife: “ua, bat ift ja bloß 
tlor Water.“ 


— Nicht fi ie 
ih un fe, 
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für | Säuglinge ze Kinder. 


gekauft habt, hat die Uns 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 


*Eben-so-gut’” sind nur 


Experimente und gefährden 


die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


inent, 


“ 


2 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren: 


THE CENTAUMR COMPANY, T7T MURARAY STREET, NEW YORK CITY. 


— 


— — 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


@eliefert von ber "'Associated Press”, 


Auslanb. 


Schweres Arbeiterunglüd. 


Kostet mindeitens 5 Menicenlebeit. 


Einige heıfle Sragen an die Regierung | 
im Reichstag. —Sittlichfeitsfanatismus | 
ftört fajhingsvergnügen in Münden. — | 
Oeiterreichifches Gericht verfolgt ehe: | 


maligen Weimarer Prinz. 
(Spezialfadeidepeiche der „N.Y. Staatszeitung“.) 

Berlin, 30. Jan. m Reichstag 
richtete der nationalliberale Führer 
Bafjermann an die Regierung die 
Trage, ob es mwahr jei, daß England, 
Franfreih und Rußland bejtimmte 
Vereinbarungen getroffen hätten, durd 
melche ihre gegenſeitigen Intereſſen— 
ſphären in Kleinafien abgegrenzt wür= 
den, 

Von Seiten eines Pertreters der 
Regierung wurde auf die Anfrage ge- 
antwortet, dat entfprechende Gerüchte 
dem Reichäfanzler befannt feien. Amt: 
(iche Mitteilungen zur Beltätigung der 
Gerüchte lägen aber nicht vor. Ume 
getehrt ließen jedoch unzmeideutige und 
vertrauenswürdige Erklärungen, melche 
gelegentlih des Meinungsaustaufche3 


der Großmächte über den Balfanfrieg | 


und die damit im Zufammenhang 
ftehenden Fragen abgegeben jeien, 
das VBorhandenjein ſolcher Abmachun— 
gen als ausgejchloffen ericheinen. 

Diefe Auslaffung des Regierung3- 
pertreterö erzielte wegen ihrer Harm= 
Iofigfeit in allen Zeilen des Haufes 
einen, zweifellos nicht gewollten Yac)- 
erfola. 

Auch aus den Reihen der Soziale 
demofraten wurde eine furze Anfrage 
geitellt. Es wurde Austunft darüber 
perlanat, ob die, von den Zeitungen 
veröffentlichten Nachrichten von einer 
geplanten weiteren Vermehrung der 
Armee richtig feien. 

Gin fchmweres Unalüd, das fünf 
Menichenleben foften dürfte, hat fich 
auf dem Stahlwert Lichtentanne bei 
Zmwidau in Sachen ereignet. Beim 
Irtangport einer, mit flüffiger Eifen- 
maffe aefüllten Zore brach eine Achie, 
und das afühbende Mtall erach Tich auf 
die. den Wagen begleitenden Arbeiter. 
Acht Mann wurden von der feurigen 
Mafle überftrömt und fchwer ver 
brannt. Fünf davon find jo Jhlimm 
zugerichtet, dab ihr Ubleben eine Yrage 
weniger Stunden ilt. 

Nicht gerinaes Auffehen erregt eine 
Ehrung, welche an Kaifers Geburstaa 
dem rumäniihen Minilierpräfidenten 
und Miniiter de Neuhern T.Majoresco 
zuteil geworden tit. Der Premier hat 
das Grohfreuz des Noten Adlerordend 
erhalten. Der Auszeichnung wird um 
fo größere Bedeutung beiaemefjen, als 
por erjt zwei Wochen der Minilterprä- 
fident wie die Mitalieder des rumäni- 
Ihen Minifteriums durch den Kaifer- 
fönig Franz Yofeph hervorragend ge- 
ehrt worden find. 

Der, nad Unterfchlagunga einer be- 
deutenden Geldfumme aus Berlin ge= 
flüchtete Kafienbote Brünina von der 
Dresdener Bank, der bei feiner Zan= 
dung in Hobofen eine Anzahl höh- 
niicher Schreiben an feine Befannten 
in Deutichland und die deutichen Be- 
börden gerichtet hatte und dann in 
Amerika verhaftet worden mar, üit 
unter polizeiliher Obhut” in Berlin 


eingetroffen und prompt in Moabit | 


eingeliefert morden. 
Brüning bat auf der Geereife den 
Beamten, die ihn esfortirten, ein ®e- 


ſtändniß abgelegt, wonach er das ge-⸗ 


ſtohlene Geld im Grunewald vergra— 
ben haben wollte. Nachher hat er je— 
doch dieſes Geſtändniß widerrufen und 
behauptet, er habe das Geld einem 
Mädchen, das ebenfalls nach Amerika 
gereiſt ſei, mitgegeben. 

Wie aus München gemeldet, hat der 
Sittlichteitsfanatismus, der ſich gegen— 
wärtig in gewiſſen Kreiſen der baie— 
riſchen Hauptſtadt breit macht, zu 
einem Aufſehen erregenden Vorfall ge— 
führt. 

Auf dem jährlichen Faſchingsball 
der Preſſe, welcher ſtets von der Elite 
der künſtleriſchen, literariſchen und ge— 
ſellſchaftlichen Welt beſucht wird, 
ſchritt die Polizei ein, weil mehrere 
Paare den, aus Amerika hierher ge— 
brachten „two-ſtep“ tanzten, der nad) 
Anſicht der Polizei unſittlich iſt. 
Feſtleitung proteſtirte entſchieden, und 
es kam zu heftigen Auftritten. Die 
Zeitungen ſprechen ihre Empörung 
über das Auftreten der Polizei aus. 

Wien, 30. Jan. Das Landesge— 
richt hat einen Steckbrief gegen den 
Grafen Hermann v. Oſtheim erlaſſen, 
welcher wegen Betrugs verfolgt wird. 

Graf v. Oſtheim iſt der ehemalige 


Prinz von Sachſen-⸗Weimar-Eiſenach, 
welcher auf Rang, Namen und Titel | 
Großherzoglicer 


eines Brinzen be | 


Die | 


ı Haufes verzichtete und am 2. Auguft 
| 1909 für fih und feine eheliche Nadh- 
| fommenschaft den jegigen Namen und 
ı Rang erhielt. 


(Der Graf hatte fih am 5. Sept. | 


1909 in London mit der Genuejerin 
Wanda Paola Lottmo vermählt. Die 
Ehe wurde bereits am 22. Juni 1911 

| in Paris wieder gejchieden.) 

Diebſtahl auf deutſchem Dampfer. 
Madrid, Spanien, 30. Jan 

die Summe von 100,000 Mark ent— 

haltende Kiſte iſt aus der Panzer— 
kabine des 

Blanca“ auf der Fahrt von Rio Ja— 
neiro geſtohlen worden, wie von Vigo, 
Spanien, hierher gemeldet wurde. Die 


Tür des Sicherheitsgewölbes iſt, wie 


feſtgeſtellt wurde, mit einem Nach— 
ſchlüſſel geöffnet worden. Neun gleiche 
Kiſten, die ebenfalls je 100,000 Mark 
enthielten und ebenfalls von Rio Ja— 
neiro nach Berlin beſtimmt 
wurden nicht angerührt. 
Eine Unterſuchung auf dem Schiff 
verlief ergebnißlos. Sobald der 
Dampfer in Vigo anlangte, kamen 
Polizei- und Zollbeamte an Bord. 


— — — —— — 


celegraphiſche Nolizen. 


Inland. 


die einige Sekunden dauerte, wurde ge— 

ſtern zu Alton Paß, Ill. verſpürt. 

- Bei der Fahrt über eine Brüde 
zu Dttumma, Xa., Nürzte ber Loko— 
motivführer Georg Zugſchwerdt von 

| Minvauter aus feiner Majchine und 
wurde getötet. 

— Prof. Frant M. MeMurray 
vom Kolumbia Lehrerkolleg in New 
York empfiehlt die Wiedereinführung 
des Prügelns in den öffentlichen Schu- 

| fen in einem Bericht eindringlich. 
Der befannte Dperndirigent 
Felir MWeingartner vermählte Jich in 
New Yort mit der amerifantijchen 
Primadonna Lucile Marcel. Beide 
waren erit jüngjt in Nem York einge: 
troffen. 

— Fred Mooney, einer der im Dy- 
namitereiprozeß zu Jndianapolis ver= 
urteilten Gemerfichaftler, wurde eben 
falls aus dem Bundeszuchthaufe zu 
Leavenmworth, Kanf., unter Bürgfhaft 
freigelaffen. i 

— Die aufftändifhen Moros auf 
der Bhilippineninjel Mindanao griffen 
ein Lager einer amerifanifchen Kaval— 
leriefihwadron mit Bolos an, töteten 
einen Mann und vermundeten bier. 

— Die Zwifchenftaatliche Verkehrs— 
fommilftion gab Weifung zur Unter- 
fuchung der Gefchäftsmethoden des 
„Telephontruſt.“ (Vom Juſtizdeparte— 
ment war die Sache an dieſe Kom— 
miſſion verwieſen worden.) 

Der Wert der Ausfuhr unſeres 
Landes zeigte im verfloſſenen Jahre 
eine Zunahme bis auf $2,399,217,993 
(von $2,092,526,746 im Porjahte). 
Die Einfuhr ftieg gegenüber dem Vor: 
| jabre von $1,532,359,160 auf $1,: 
| 818,133,355. 
| — Aus Guthrie, Ofla., wird gemel- 





det: Hobart Comer, Redakteur eines 
iozialiltiihen Blattes in Sapre, Ofla,, 
twurde unter der Anklage, ungehöriges 
Material per Pot verfandt zu haben, 
unter $1000 Bürgfchaft dem Prozeß 
| überwiefen. Das „ungehörige Mate- 
| rial“ beitand in einem Xrtitel über 
| „freie Liebe“ und anderen Abhand- 
lungen. 

— Ein Sheriffsaufgebot fucht die 
ı Gegend von Eajtville, Ba., nad jechs 
ı Häftlingen ab, melche au3 dem Ge: 
fängniß in Eajtpille ausgebrochen mas 
ten, nachdem fie eine Mauer mit einer 
Stienitange durdhbroden hatten, und 
dann über den Außenmwall Eletterten. 
Die Entdefung ded Ausbruches ver- 
binderte, daß noch vier andere mit- 
machten. 

— ährliche Nationaltonvention der 
Landitreicher wurde zu Nem Orleans 
eröffnet. Verbandspräfident Jeff Davis 
teilte mit, daß er die Vertreter 
der Preife von allen Situngen aus— 
Ihließen merde, falls die Zeitungen 
nicht aufhörten, die Sache in’3 Lächer- 
liche zu ziehen. An langen, fliegenden 
Gewändern erſchien „Jeſus“ Wesley 
in der Konvention, ſagte, er komme 
| direft vom Himmel, und forderte die 

Unmefenden zum Beitritt in die „Brü- 

derfchaft Chrifti” auf. Zmei Organi- 
| fatoren Elagten, der St. Louifer 
Irampführer James Eads Hom treibe 
die Gejchäfte der Verbindung in einer 
Meile, daß diefelbe als fozialiftifceh und 
antisfatholifch erfcheine. 


Ausland, 


— Bulgarien behauptet, Rumänien 
habe jeine Forderungen noch weiter er- 
böbt, jeit Bulgarien den Hrieg wieber 
ee oe; und feine bulga- 


3 tönne bieje 


Eine, | 


deutichen Dampfers „Cap | 


— Eine deutliche Erderfchütterung, | 


— —— 


— Tätigkeit der mexikaniſchen Re— 
bellen dauert ununterbrochen inner: 
halb von 15 Meilen von der Haupt- 
ftabt fort! 

— Die Audienzen des Papjtes mer: 
ben bon jeßt an jede Woche zwei Tage 
ausgefegt, auf Veranlaffung feines 
Arztes Dr. Mardiafane. 

— m britifhen Oberhaus ift jet 
die, auf vier Xage bemeflene Debatte 
über die zweite Lefung der rifchen 
Selbitverwaltungsporlage im Gange. 

— Ertlärlid. „Deine Frau 
fümmerte fich doch früher nie um die 
Küche, und jet ift fie den ganzen Tag 
darin. Wie fommt denn das?“ — „DO 
ich jaate einmal 
ftatt Sie — Du.“ 

— Der bulgarifhe DObergeneral 
Samomw hielt an feine Truppen eine 
fehr jchneidige Rede, worin er fie auf- 
forderte, ji zu neuem Kampfe und 
neuen Siegen bereit zu halten, da bie 
Zürfen verjuchten, mit einem Feder— 
ftrich Alles zu zerftören, wa& die Bul- 
garen und ihre Brüder gewonnen hät- 
ten! 

— ÖOeneralleutnant Kurlom, Be- 
fehlshaber der ruſſiſchen militärifchen 
Polizei — deſſen Prozeſſirung, unter 
Anklage der Pflichtvernachläſſigung, in 
Verbindung mit der Ermordung des 
Premiers Stolypin, kürzlich auf Be— 
fehl des Zaren eingeſtellt wurde — iſt 
zum Generalgouverneur einer der aſia— 
tiſchen Provinzen Rußlands beſtimmt. 

— Es wird beſtätigt, daß eine Meu— 
terei unter den türkiſchen Truppen in 
den Linien von Tſchadaldſcha vorge— 


’ 


zu unferer Köchin 


 fommen tit, und diefelbe foll noch im— 





mer anhalten! VBerwundete Soldaten 


| treffen fort und fort in Konftantinopel 


| 





I 
I 
| 


| 
| 
| 


von da ein. Die Meuterer jollen 
bauptjählich 15,000 Ticherkeffen fein. 
Eine Reihe Erperimente mit 
landmwirtfchaftlichen Geräten in Ruß: 
land foll ergeben haben, daf diejeiben 
dort ebenjo qut gemacht werden kön— 
nen, wie in den Ber. Staaten; und 
das dortige Landmwirtfchaftsdeparte- 
ment jucht jet die Bauern 5: berans 


| Iaffen, feine amerifantfhen Mafchinen 





Waren, | mehr zu nehmen. 





Lokalbericht. 
Falſchmünzergeſchichten. 


Schreibfehler nützt einem Zuchthäusler 


nichts. Neuer Prozeß für die Brüder Rice. 

Daraufhin, daß in dem Strafurteil 
die Worte „bei harter Arbeit“ fehlten, 
und daß deshalb das Urteil überhaupt 
ungeſetzlich ſei, hatte Theodore Mur— 
dock, der von einer zehnjährigen Strafe 
wegen Falſchmünzerei bereits vier 
Jahre im Bundeszuchthauſe in Leaven— 
worth, Kas., verbüßt hat, ein Habeas 
Corpusverfahren geſtützt und vorüber— 
gehend auch ſeine Befreiung aus der 
Strafanſtalt erwirkt. Als heute aber 
das Verfahren im hieſigen Bundes— 
gericht vor Richter Wright, der ſeiner 
Zeit den Mann verurteilt hatte, zur 
Hauptverhandlung kam, erklärte der 
Richter, daß er jene Worte ſeinem Ur— 
teil eingefügt hätte und ſie durch Flüch— 
tigkeit eines Schreibers ausgelaſſen 
worden ſeien. Der Umſtand ändere 
nichts an dem Urteil. Murdock wurde 
ſofort wieder nach Leavenworth zurück— 
gebracht. 

Die vier Brüder Rice, George, 
James, Melvin und Fred, welche, wie 
berichtet, der Falſchmünzerei über— 
führt worden ſind, dürften nochmals 
prozeſſirt werden. Fred, der jüngſte, 
hatte nach der Verhaftung vor Bun— 
desoberinſpektor Porter in deſſen 
Amtszimmer ein Geſtändniß abgelegt, 
in dem er ſchwerbelaſtende Ausſagen 
gegen ſeine Brüder George und James 
gemacht hatte. Dieſe Brüder waren 
damals nicht zugegen. 

Fred widerrief auf dem Zeugenſtand 
jene Ausſagen über ſeine Brüder, das 
ganze Geſtändniß war aber trotzdem 
als Schuldbeweis dem Protokoll ein— 
verleibt und den Prozeßgeſchworenen 
bekannt gemacht worden. Das ver— 
ſtößt gegen die Rechtsordnung nament— 
lich weil die Brüder bei Ablegung 
des Geſtändniſſes nicht anweſend wa— 
ren. Dieſer Punkt wurde in dem Pro— 
zeß nicht berührt, heute aber von dem 
Verteidiger Richter Carpenter mitge— 
teilt. Der Richter verſprach, am 
Samſtag einen ſich darauf ſtützenden 
Antrag zur Aufhebung des Schuld— 
ſpruchs und Anordnung einer Neuver— 
handlung entgegenzunehmen. Richter 
Carpenter deutete an, daß er den An— 
trag bewilligen werde, wenn der Sach— 
verhalt ſo ſei, wie ihm heute dargelegt 
wurde. 

— — — — 


Poliziſt Laſſer entlaſtet. 


ie vier anderen Beamten der „United 


Police“ werden weiter prozeſſirt. 

Die ſtädtiſche Zivildienſtbehörde hat 
heute die Anklagen des Meineids und 
des eines Beamten unwürdigen Beneh— 
mens gegen den Poliziſten Frank N. 
Laſſer, auf Antrag des Hilfskorpora— 
tionsanwalts Hornſtein, fallen laſſen 
und darauf die Verhandlung der glei— 
chen Anklagen gegen vier andere Poli— 
ziſten, Beamte des unlängſt aufge— 
löſten Poliziſtenverbandes, fortgeſetzt. 
Die Angeklagten ſind: Dwyer, der 
letzte Präſident des Verbandes; Dodd, 
Verwalter eines Teiles des angeblichen 
„Budelfonds“; Cleany, Stenograph, 
und Lyons, einer der angeblichen Geld— 
ſammler des Verbandes. 

Laſſer wurde heute als Zeuge ver— 
nommen und ſagte aus, daß Stabt- 
ratsmitglied Geiger ihn und Dwyer 
zum Beſuch veranlaßt und ſie dann 
aufgefordert habe, die volle Wahrheit 
u ſagen. Daraufhin habe er ſein 
— vor der Behörde „richtigge— 
ſtelli.“ Der Zeuge ließ ſich von dem Än— 
walt des Verbandes, Ryan, auch nicht 
zum Widerruf ſeiner Ausſage bewe⸗ 
gen, daß Ryan den Angeklagten geſagt 
babe, ven Mund zu halten, 


— GSepertobold.— Der ganz 
über ben cf er B m 


ı Blut, aber hr merbet bofitiv 


 2äht nit loder. 


Weitere Haftbefehle gegen Llarfe und 
Brown bewirkt. 


Der Erfte Staatsanmwaltsgehilfe 
Sohniton hat heute einen Haftbefehl 
aeoen Kohn Kubizat, au Kubi, 
Davis oder der „Captain“ genannt, 
fomwie meitere Haftbefehle gegen bie 
öffentlichen Feuerfchadenabjchäger of. 
Clarke und Harry Brown ermirft. 

Auf Grund der Ausjagen des 8. 
Rubin wird das Dreigeftirn bezichtigt, 
am 7. Februar 1910 bei einer Brand» 
ftiftung im Haufe Nr. 2055 W. Van 
Buren Straße die Hand im Spiele ge= 
habt zu haben. Rubin ift der Eigen- 
tümer des Haufes. Seine Ausjagen 
werden bon. denjenigen feiner Mieter 
beitätigt, der angeblich mit den An= 
geflagten unterhandelt hatte. In ſei— 
nen Räumen fam das Feuer zum Aus— 
bruch, das angeblich angelegt morden 
mar, um $1500 Berficherung zu erlan- 
gen. Sein Name wird geheimgehal- 
ten. 

Dem Bromit, der fich befanntlich 
Ihon eines anderen Brandes megen 
unter $20,000 Bürafchaft im Eounty- 
äwinger befindet, wurde der neue Haft- 
befehl in Richter Scullya Gerichtsfaal 
zugeitellt. Detektive Murphy hat den 
Auftrag erhalten, dem Clarke, der fich, 
wie berichtet, gegen $10,000 Bürg- 
haft auf freiem Fuß befindet, ven 
neuen Haftbefehl zuzuftellen. Rubizat 
befindet fich in New York Eity. Jehn— 
fton hat jchon den dortigen Poltzeichef 
telegrapbiich erfucht, den Mann ver- 
haften zu laffen. 

Sohnfton hatte heute auch eine Un- 
terredung mit dem Anwalt Robert $. 
Tor, dem Vertreter des „Bord of 
Undermwriters of New Mort“ Eitn“, 
um diejen Verband zu veranlaffen, mit 
den biefigen Behörden zmweds Auf- 
defung der Macenfchaften des fo- 
genannten Brandftiftertrufts, Hand in 
Hand zu arbeiten. For foll dem erften 
Staat3anmwaltsgehilfen jchon michtiges 
Bemweismaterial geliefert haben, durch 
das angeblih auch Benjamin int, 
auch Franklin und Fyintelbera genannt, 
fchwer belaftet worden tit. 

Fink befindet fich zur Zeit in South 
Bend, Ind., in Haft. 

Der erfte Stantsanmaltägehilfe gibt 
zu, daß zwei in die Unterfuchung ver- 
wickelte Gejchäftsleute, die bisher hart- 
nädig geleugnet hatten, indes Geftänd- 
niffe abgelegt haben. Er mies au 
darauf hin, daß er zur Zeit nur Haft- 
befehle aegen Perfonen ermwirfe, bie 
nur aushilfsweife von dem Brand- 
ftiftertruft befchäftiat wurden. Das 
Demeismaterial gegen die Hauptfchul- 
digen imerde erjt der einzuberufenden 
Sondergrandjurn unterbreitet werden. 

— — 


Vom Pferde geſchleudert. 


Vor der Englewood Bezirkswache 
wurde heute Mittag im Pfade einer 


Wentworth Ave.-GElektriſchen das 


Pferd des Poliziſten Cornelius Carr 
plötzlich unlenkſam, ſo daß der Wagen 
es über den Haufen ſtieß. Carr kam 
unter das Tier zu liegen und befindet 
ſich jetzt, innerlich ſchwer verletzt, im 
St. Bernhardhoſpital. Carr iſt 32 
Jahre alt und wohnt im Hauſe Nr. 
2538 Weſt 50. Straße. 
— REN 

— Anzüglich. — Kadett: War heute 
mit meinem Alten im Zirkus!-Herr: 
Ach ja, heute war ja ein Kind frei! 


Befreit Euch ſchnell 
von Finnen. 


Stuarts Calcium Waf.-s ſind Wunder— 
wirker in jeder Art von Hautleiden. 


Viele Leute hat man ſagen hören, 
daß fie Salben und Flüffigfeiten feit 
Jahren ohne Erfolg angewandt haben, 
dak aber nad) fünf- oder jechstägigem 
Gebrauch von Stuart's alcium 
Wafers ihre Hautfarbe abſolut klar 
war. 


„Stuarts Calcium Waferd find einfah groß- 
artig gegen Finnen und Hautausidläge 
jeder Art”, 


E3 ift leicht zu verftehen, mwarıım. 
Salben und Flüffigfeiten fommen nur 
en die Oberfläche, während Stuart’3 
Calcium Wafers direft ins Blut gehen 
und anftatt dider Auftragung auf die 
Haut, merden die Untreinigfeiten, 
melde die Hautfrankheiten erzeugen, 
ım Schweiß, der von den Poren in 
Form von unfichtbarem Drud aus- 
geatmet wird, zerjtört. hr werdet nie 
eine gute Hautfarbe haben ohne reines 
eine 
feine, hübjche Hautfarbe haben, ivenn 
Ihr GStucrt’3 Calcium Wafers ge- 
braudht. 

Sie enthalten feine giftigen Dro- 
auen irgend welcher Art. Gie find ab- 
folut harmlos und fünnen ohne Beden- 
fen genommen werden. ber ihre 
Wirkung ift wunderbar. Calcium Sul- 
phide, der Hauptbeitandteil, it ber 
arößte Blutreiniger, der der Wiſſen— 
ſchaft bekannt iſt. 

Ganz gleich wie ſchlecht Eure Haut— 
farbe iſt, Stuart's Calcium Wafers 
bewirken Wunder damit. Da heißt es 
Goodbye zu Finnen, Miteſſern, Ge— 
ſchwüren, Ausſchlag, Eczema und 
einer ſchmutzigen fahlen Hautfarbe. 
Ihr erhaltet Stuart's Calcium Wafers 
jeher Apothele zu 50 Cents 


die 
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Mäntel für Damen, um aufzuräumen, s1 
Mäntel für Kinder, hberabgefetst auf $1 


Mäntel, Anzüge, Kleider und Kleiderröde für Damen und junge Mädchen, 
beſtver⸗ 


darunter verſchiedene hundert Kleidungsſtücke, die von unſeren 
tkäulichen Partien zurückgeblieben ſind, und einige teurere Klei— 
dungsſtücke vom Hauptfloor ſind zwecks ſofortiger Räumung her— 
abgeſetzt worden. Viele Größen darunter. 

Die Damenmäntel für 81 waren urſprünglich 85 und 7.50; fie 
ſind in Miſchungen und einfachen Stoffen zu haben. 

3.95 Regenmäntel, einfaches Gewebe, herab geſetzt auf nur $1.00. 


S10 bis S15 Mäntel zu 35 


— 184 Mäntel in diefer Partie; Tchmwarze und in Mifchungen. 
165 Broabeloth-, Chindilla- und Boucle - Mäntel; mwaren ut: 
fprünglich 16.50 bi3 19.75; um damit aufzräumen, zu $10. 


Räumung von Kleidern zu S5 
— 111 feidene und Serge-Kleider, die urfprünglich 9.75 bis $15 
waren, zmwed3 Räumung herabgejett. 

57.50 bis $12.50 Suits zu 85 
— 30 Anzüge in Mifchungen, Corburoyg und in Chepiot2. 


50 Gerge- und Cheviot-Anzüge; maren urfprüngli $15 bis 
19.75; herabgejeßt auf 7.50. Subwayh⸗Laden. 


79 ſchwarze oder blaue Kleidröcke für Damen, jetzt zu nur 1.595. 
210 Waſchkleider für Kinder von 6 bis zu 14 Jahren; waren 
urfprünglich $1 bis zu 1.50; um damit aufzuräumen, zu 68c. 


Mäntel für Kinder zu 81.95 


— 89 Chepiot-Mäntel mit enganfchließendem Kragen; 
urfprünglid 3.95 bis $5, 


waren 


$10 und 812.50 Anzüge und Neberzieher 
berabgefett auf $7.75 


Räumung von reinmwollenen Unzügen und Ueberziehern für Männer, in be- 
aehrensmwerten Mujftern und in allen Größen — 32 bis 44 Zoll Bruft- 


maß fomohl in den Anzügen tie Weberzichern. 


Vorzüglide Werte in 


MWinterkleivern, und zwar bejonder® wenn man berüdfichtigt, daß uns 


noch viel kaltes Wetter beporjteht. 


Subway⸗-Laden. 


Knickerbockers für Knaben, 
herabgeiett auf 25c 
— 500 Baare; fancies, Mifchungen und einfach blaue; für 5- bis 16jäh- 


tige. 


Ganz jpeziell marfirt, per Paar zu 25c. 


Anzüge und Ueberzicher für Knaben, 
herabgeiett auf 1.85 
300 Kleidungsftüde, die 2.50, 3 und3.50 waren — kleine Bar- 
tien, die zmwed3 fofortiger Räumung herabgejegt murden. Die 


Unzüge find für 4- bis 16jährige. 


für 2 bis 10jährige. 


Die ruffifchen Weberzieher 


Waihbare Anzüge für Anaben, 
Einzel:Partien zu 50c 


— 200 mwajchbare ruffifche Anzüge; Kleine 


Partien von be: 


Ihmußten und aufgegebenen Mujtern; für 21,- bis Sjährige. 
Ssmportirte S3 und 84 Muiter : Hüte für 
Männer zu Si 


— in einer endgiltigen Räumung; nur fleine Größen in diefen 
Partien; jowohl weiche wie fteife Facons. 


Zötlih verlaufen. Erhielt die Scheidung. 

Richter Honere gewährte heute Fred. 
G. die Echeidung von RofamondGußfe, 
5500 Windjor Aoe., wegen Untreue der 
leßteren. Frau Guste hatte die Klage 
ihres Wannes in dem dreimöchigen 
Prosek auf das Weußerfte befämpft, 
aber die Gefhmworenen erklärten fie des 
in der Klage behaupteten Treubruchs 
fhuldig. Nach diefem Wahrfprucdh joll 
die Frau einen Selbitmordverfuch ge- 
macht haben. 


— — — —— 


Teure Stallpläne. 


Als Architekt des Countyh erhielt 
Paul Gerhardt in der Zeit vom Juni 
1911 bis November 1912 an Gebühren 
etwas über 892,000. Präſident Me— 
Cormick vom Countyrat prüfte heute 
Gerhardts Rechnungen und fand da 
auch einen Poſten von 8265 für die 
Pläne für einen Schweineſtall und für 
ein Schlachthaus für die Countyan— 
ſtalt Oak Foreſt. Danach, meinte er, 
müſſe der Bau ſelber über $5000 
koſten. Der Bau wird zur Zeit auf⸗ 
geführt. 


Hermann Hagg von einer Elektriſchen 
überfahren. 


An Evanſton und Peterſon Abvenue 
wurde geſtern Abend der 50jährige 
Schneider Hermann Hagg, Nr. 1232 
Peterſon Abe., von einer ſüdlich fah— 
renden Evanſton Ave. Elektriſchen 
überfahren und tötlich verletzt. Im 
St. Joſephshoſpital, wo er Aufnahme 
fand, iſt er zwei Stunden nach ſeiner 
Einlieferung durch den Tod von ſeinen 
Leiden erlöſt worden. 


Am 20. Januar ſtieß ein von H. 
Hallitter, Nt. 3981 Vernon Ave. be— 
dienter Kraftwagen an W. 43. Str. 
und Wentworth Ave. mit einer Elek— 
triſchen zuſammen. Hallitters Fahr— 
gälte, Henry Kobfa aus Nem Hort, 
fein Sohn Henry Kobfa der Jüngere 
und fein Bruder Richard, fauften aufs 
Pflafter. Henry Kobfa der Jüngere 
und fein Ontel famen mit leichten 
Quetfchungen und Schrammen davon. 
Henry Kobfa der Xeltere erlitt aber 
Berlegungen, denen er heute im Pro 
pidenthofpital erlegen ift. 


—:3 
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Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

Gibraltar: Berlin, von Mittelmeerhäfen nach 
New Port. 

New Vorl: Vaderland nah Antwerpen; Cam: 
ania nad Liberpool; Galabria nah Neavel: 
ermudian nah Bermuda; Caracas, nad) Ports 
torifo und Veneauela. — 

Am Lizard vorbei: Arabic, von Liverpool nach 
New Vorl. 


Angeblich mißhandelt. 


Poliziſten ſollen ſich an einem Häftling 
vergriffen haben. 


Kapt. Ayan von der 22. Str.-Be- 
zirtömache reichte heute dem Polizeichef 
einen bon  biefem eingeforderten Be: 
riht ein über die angebliche Mik- 
handlung des verhafteten, in den Vieh- 
höfen beſchäftigten Telegraphiſten 
Fred Haas, 3534 Wood Str., im 
Amtsraume von Leutnant Michael 
Morriſſey ſeitens der Poliziſten Peter 
R. Bronſon und William D. Sam— 
mons. Wie Kapt. Ryan berichtet, be— 
ſtreitet Bronſon, den Häftling durch 
Schläge in der angegebenen Weiſe 
mißhandelt zu haben. Haas wurde in 
einer Negerſpelunke an W. 17. und S. 
Dearborn Str. verhaftet und ſoll auf 
dem Wege zum Meldekaſten Wider— 
ſtand geleiſtet haben, ebenſo auf der 
Wache, ſo daß es angeblich nötig war, 
ihn mit Gewalt zu behandeln. 


— —ñ— — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

— : Lale Eri ‚bon Liderp 5 , 

Boulogne Neun Amifterdam. New. Dort 


nad erdam. 5 
Yadre: Ca Lorraine don Rew — opivautieiben. 
1: Kalter beim 1. don Mei Dort. Ha, Maiden ie 618 cine erh wrober 


1E. bom ! Hafege frei 
Bi 2? —— ‚Bari nd b BB ‚A 


Ja,“Swißco“ wird Euch 
neues Haar bringen. 


Seine Haare find gezählt. Eure auch? 


Swißco beſeitigt Schinn, erzeugt ſchnell neues 
Haar und gibt grauen und verblichenem Haar 
ſeine natürliche Farbe wieder 

Swißco beſeitigt — — lahle Stellen, 
Ausfallen der te, borlige Haut, wunde Kopf⸗ 

ut, fprödes oder irgend ein Haar- oder 


Behauptungen 
e o 


nfendet, um das | 
—— 


In Detroit verhaftet. 


Frau Anna Heresja, die vorigen 
Dienſtag die kleine Stella Lekota, Nr, 
1244 N. Lincoln Str., vor der Wella: 
Thule andielt und angeblich entführte, 
ift geftern Abend in Detroit, als fie 
mit dem Finde einem Zuge entftieg, 
verhaftet morden. Sie wird jegt 
zwangsweiſe zurüdgebracht und hier 
wahrſcheinlich prozeſſirt werden. 

— — — i 
Der „Orden der blühenden Reis⸗ 
ähre““. 

In China mußte naturgemäß mit 
der „Abdankung“ der Dynaſtie und der 
Einführung der republikaniſchen 
Staatsform der bis dahin beſtehende 
Orden vom „Doppelten Drachen“, nes 
ben dem noch ein „WVerdienftzeichen“ im 
drei Klaffen vorhanden war, unters 
gehen, da er allzufehr an die abges 
Ihaffte Staatsform der abfoluten 
Monarchie erinnerte, indem der „dop= 
pelte Drache“ oder der Drade daß 
mar, ma& man in Europa das „Wäaps 
penbild“ des Kaiferhaufes genannt 
hätte. Nunmehr hat die „Propiforis 
Ihe Regierung der Republit China“ 
einen neuen Orden geftiftet, der „Chits 
ho-Drden“ oder „Orden der blühen 
den MReisähre“, auh „Orben der 
prächtigen Aehre“, heißt. Er ift nur 
für Zipilverdienft beftimmt, genauer 
gejagt für Verdienfte „auf dem Ges 
biete der Wiffenfchaften und des Ge 
merbes”, während die Stiftung eines 
Drdenz für das Heer und die Marine 
noch vorbehalten wurde. Der „Chias 
ho-Drden“ beiteht aus einer aller» 
oberften Klaffe, dem „Großorden“ 
oder „Großen Reichdorden“, der. für 
den Präfidenten der Republit China, 
ala Amt3zeichen, ohne meitered, und 
für fremde Staat3oberhäupter bes 
ftimmt ift, und dem eigentlichen Chia- 
ho-DOrden in, fage und fchreibe: neun 
Klaffen. Bei letteren haben die Wbs 
zeichen fämmtlih die blühende Aehre 
in der Mitte. Der „Großorben“ und 
die beiden oberften der porermähnten 
neun Klaffen merden am „großen - 
Bande“, jchärpenartig, bie 3. Klaffe 
um den Hals, al „Romturfreuz“, ' 
4. Klaffe an einer Rofette im no 
(oh, die 5. biß 9. Klaffe ohne 
folche, ebenfalls im Knopflod), 
tragen. 


— Deplazirt. — „ Yarın wicht Be 
ifen, wie Beucvorfi ihre Mir m 
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Endlih vorüber. 


Plögliche Belehrungen werden im: 
mer mit Mibtrauen aufgenommen, 
befonders, wenn fie mit Vernunftgrün- 
den nicht zu erklären find. Diefes Miß- 
frauen mird auch den 46 Republifa= 
nern im Abgeordnetenhaufe der Staats- 
legiälatur entgegengebracht, die Drei 
Moden lang unentmweat an ihrem eige- 
nen Sprecherfandidaten feitgehalten, 
jede Aufforderung, der Sperre ein 
Ende maden zu helfen, trogig abge- 
lehnt und fich zulegt doch mit 36 De- 
mofraten vereinigt haben, um ben 
ganzlih unerfahrenen Demokraten 
BWiliam MeKinleyg zum Sprecher zu 
machen. Es ift durdaus glaubhaft, 
daß Herr Meftinley jelbit, mie er be- 
teuert, von einem Schacher zmijchen 
den 46 Republifanern und den 36 De- 
mofraten feine Kenntnif bat, und da 


ihm auch feine Verpflichtungen aufer= | 


legt worden find. Das jchließt aber lei= 
der die Annahme nicht aus, daß er ge- 
wiſſermaßen al3 Dedmantel für die 
Sünden der Demotraten dienen Toll, 
. die anjcheinend ihrer Partei und ihren 
Wählern gegenüber abermals 


haben die Republifaner ganz jicher 
nieht einer bloßen Hälfte der demofra= 
tifhen Partei die Gelegenheit zur Er- 
mwählung eines demofratiichen Spre- 
ers verfchafft. Welche Belohnung ie 
erhoffen, ilt auch fein Geheimniß, denn 
fie haben oft genug zu verjtehen gege- 
ben, daß e3 ihnen nur um den „langen 


Ver: | — — une, 
trauenäbruch begehen wollen. Umfonft | um $1.86 bas Stüd, ber bes Horn- 


Hornvieh, 


| 
| 


mwichtigften Aemter zum Gegenftande 


erbärmlicherZaufchgefchäfte zu machen. 


Der joeben veröffentlichte jüngjte 
Bericht ded Landmwirtfchaftlichen De- 
partement? in Waſhington erſtellt 
einen intereffanten Beitrag zur Teue- 
rungsfrage. Denn er läßt erfennen, 
daß der Schladhtpiehbeftand des Lan- 
bes feit mehreren Jahren ftetig zurüd- 
ging und in 1912 niedriger war als 
jeit langen Xahren. 

Nach dem amtlichen Bericht gab e3 
om 1. Xanuar ds. %8. in den Ber. 
Staaten rund 36,030,000 Stüd Horn=- 
vieh, mährend ein Xahr früher 37,- 
260,000 ©&t. gezählt wurden. Die Ab- 
nahme beläuft fich alfo auf 1,230,000 
Stüd, oder 3.3 Prozent. Sie ift viel 
arößer früheren Jahren gegenüber 
und ftellt fich im’ Vergleich zum Jahre 
1908 auf nicht weniger als 14,000,000 
Stüd! Der Schmweinebejtand verrin- 
gerte fich im Laufe des Jahres um 
4,232,000 Stüd, oder 6.6 Prozent, 
während die Zahl der Schafe dem 
Vorjahre gegenüber um 880,000 oder 
1.7 Brozent zurüdging. Der Beitand 
an Pferden und Maulefeln zeigt eine 
fleine Zunahme. Hand in Hand mit 
der Abnahme des Viehbeitands ging 
eine beveutende Wertjteigerung. \ In 
dem vorliegenden Bericht wird der ge- 
fammte Riehbeftand des Landes auf 
$5,501,783,000 bemwertet, dem Vor— 
jahre gegenüber eine Zunahme von 
$493,456,000, oder 9.9 Prozent. Bon 
diefer Zunahme werden $105,581,000 
auf Rechnung des Pferbebeftandes und 
$19,588,000 den Maulejeln qui ge= 
fchrieben; $107,369,000 entfallen auf 
Milhtühe, $159,581,000 auf fonitiges 
$21,609,000 auf Schafe 
und $79,781,000 auf Schweine. Der 
Durkfchnittswert der Schweine ftieg 


viehs um $5.16. 
Diefe Zahlen reden eine deutliche 
Spracde, die faum irgendimweiche Erflä- 
rung benötigt. E83 werden feine ein- 
gehenden Abhandlungen nötig fein, zu 
zeigen, daß die Frleifchteuerung in en- 
gem Zufammenhange fteht mit der 
Verringerung des Viehbeitands und 


Sermin“ im Bundesfenate zu tun ift. | der Werterhöhung, und daß, in ge 


Sie haben fogar ftets den Kandidaten 
genannt, den jie an die Stelle des alten 
Senator Eullom jegen wollen. Der 
Berbadht ift alfo nicht von der Hand 
zu meilen, daß fie für Mefinley ge- 
ftimmt haben, um 36 „demofratifche“ 
Stimmen für Lamrence Y. Sherman, 
den boshaftejten aller Fremdenhafler 
und Freiheitsfeinde, zu gewinnen. 

Db der Kuhhandel wirklich um die- 
fen Preis abaefchloffen morden iſt, 
wird fih ja bald aenug heraußfiellen. 
Die an dem „Ausgleich“ beteiligten 36 
Demofraten merden ?Tyurbe befennen 
müffen, fobald die Abftimmungen 
über die Belegung der beiden Senato- 
renämter beginnen. Wenn fie befchei- 
den aenug find, für einen demofrati- 
fchen Bewerber nur den zmeijährigen 
Iermin zu beanspruchen und den 
fechsjährigen der republifanifchen Min- 
berheitöpartei zuzugeltehen, jo werben 
fie noch viel fchärfer verurteilt werben, 
als feinerzeit die „Lorimerdemofraten“. 
Denn ala Zorimer in den Bundesfenat 
gefhiet wurde, waren die Demokraten 
in beiden Häufern der Legislatur in 
einer hoffnungslofen Minderheit. Jet 
dagegen jind fie die jtärkite Partei, 
wenn ihnen auch an der Mehrheit noch 
einige Stimmen fehlen. Sie dürfen 
alfo mit Recht verlangen, daß ein De- 
mofrat zum Nachfolger Culloms aus: 
erjehen wird. Müflen fie Zugeftänd- 
nifje machen, fo jollten fie den Repu= 
blifanern höchltens den Erſatzmann 
für Lorimer zubilligen, dejfen Amt3- 
zeit noch zwei Jahre währen würde, 
ipenn er nicht ausgeſtoßen worden 
wäre, ede andersartige Abmachung 
fönnte nur als Verrat an der Partei 
angefehen merden. 

Vollends vermwerflih aber mürben 
bie 36 Demofraten handeln, wenn fie 
ihre Hand dazu liehen, den beichränf- 
ten Knownothing 2. Y. Sherman 
polle jechs Jahre lang zum Vertreter 
bes Staates linois im Bundesfenate 
u maden. Diefer Sherman hat dur 
Heine Reden und feine Amtshandlun— 
gen ald Vorfigender des Stantsjenates 
bemwiefen, dat er die Grofftadt Chicago 
am Tiebiten ganz entrechten möchte, 
meil Jie ben Biest nicht 

bulden will. Er hat fich in feinem 

Mohnorte Springfield um das Bür- 
germeilteramt zu dem auägeiprochenen 
Binede beworben, die Staatähauptftabt 
unter da3 puritanifche och zu zmin: 
gen. Weberbies ift er nicht einmal ein 
ehrenhafter Yanatifer, denn er hat fi 
feinerzeit jogar auf einer Tragbahre 
in’8 Abgeorbnetenhaus bringen laffen, 
um nur ja für die Allenbill ftimmen 
zu können, durch die Verkes der Stabt 

Ehicago das Verfügungsrecht über ihre 

Straßenbahnen entreißen wollte. Einen 

folden Mann dur) die Ernennung 

zum Bundesjenator zu ehren, märe 
eine noch ärgere Schmad), ala die Er- 
mwählung Zorimers war. 

Der neue Sprecher, der einen Fleden- 
fofen Ruf hat, durchaus freifinnig tft 
und fie jchöner Wähigteiten erfreut, 
ift nicht zu beneiden. Nicht allein 
fehlt ihm bie Erfahrung in geieh- 
aeberiihen Angelegenheiten, die dem 
Borfigenden des Abgeorbnetenhaufes 
neradezu umentbehrlich ift, fpndern er 
wird auch nicht auf die Gefolgichaft 
aller jeiner Barteigenofien zählen kön— 
nen. Das wird ihm fein Amt oft ge 
nugq berleiden. Im übrigen aber wird 
ber jünafte Legislaturftandal die Aus» 

- fihten des Aufakes zur QBundeäver: 


> Ffaffung fördern, der die Mahl ber 


Bunbesjenatoren durch direlte Volks⸗ 
abitimmung anordnet. DieSchachereien 
um die „Zoga“ find nachgerade efel- 

Baft geworden. Selbit wenn durch 

3olfsahitimmungen die Zufammen- 
egung des Bunbesfengts nicht nerbei- 
ext werben jollte, jo wird den *8 


wiſſem Sinne, alle drei zugleich Wir— 
kung und Urſache — oder, daß ſie der 
gleichen Urſache zu danken ſind: Der 
Veränderung des Verhältniſſes zwi— 
ſchen Angebot und Nachfrage: der 
Tatſache, daß die Aufzucht nicht in 
gleichem Maße zunahm, wie der Ver— 
brauch, und den früheren Vorſprung, 
fozufagen nicht einhalten konnte. Syn 
dem Maße, wie das Angebot verhält- 
nißmäßig geringer wurde, ftiegen die 
Preife, und in dem Mahe mie die 
Preife in die Höhe aingen, verlodten 
fie zu unmirtfchaftliher Schwächung 
der Herden (melcdher Werlodung noch 
ungünftige Witterungs- und Futter: 
verhältniffe zu Hilfe famen), die mie- 
ber eine weitere Verringerung des An- 
gebotS zur Folge haben mußte — mit 
ber Merterhöhung und neuerlicher 
Preisfteigerung des Produkts als un= 
ausbleiblicher Folge diefer Yolar! 

Das zu erfennen, haben mir feine 
Belehrung von Fachmännern u. . m. 
nötig. E3 ijt indefjen intereffant, zu 
erfahren, mag „Fachleute“ vorzufchla= 
gen haben, als Mittel zur Abwehr 
noch höherer Preife, bezw. behufs 
Durhbredung der Zwidmühle, in die 
wir folcherweife geraten find. Man 
wird fich entjinnen, daß vor ein paar 
Monaten hier in Chicago auf der 
Sahresverfammlung des Nationalen 
Großſchlächterverbandes von feinem 
Geringeren als dem Präſidenten dieſer 
Vereinigung die ſtarke Einwanderung 
für die Fleiſchteuerung verantwortlich 
gemacht und ein Einmwanderungäper- 
bot, oder doc) eine fehr ftarfe Beichrän- 
fung der Einwanderung, „aefor- 
dert” murde, bebufs Verringerung 
der Nachfrage nach Fleifh und die 
Herden iwieder heranmwachlen zu laflen; 
und als nächltbeites ein Verbot Dde3 
Schladhtens von Kälbern anempfohlen 
wurde. Mit jener „Forderung“ hatte 
der meife Herr menigq Glüd. Man 
lachte belujtigt über den Einfall, mie 
Jich’s gehörte, oder ging ftillfchweigend 
darüber hinweg, mas noch richtiger 
mar. Der andere Vorfchlag wird aber 
jegt wieder aufgeariffen und zwar von 
Herrn Y. Daden AUrmour, dem Haupte 
der Armour Pading Eo., der die ho= 
ben Vieh- und Fleifchpreife darauf zu— 
rüdführt, daß die Viehzüchter ihre 
Tiere nicht heranmwachien laſſen; fie 
auf den Martt bringen, ehe fie die 
münfchensmwerte und wirtfchaftlich vor: 
teilhafte Größe und Schwere erlang- 
ten. „Das Schladten von Kälbern,“ 
jagt Herr Armour, „ift die Urfache des 
Mangels an fchlachtreifem Vieh und 
damit der hohen Fleifchpreife. Wir 
folten hierzulande ein Gefeg Haben, 
das das Schlachten von Käldern ver: 
bietet. Ein folches Gefet ift, fo viel ich 
weiß, in Südamerifa in Kraft und 
dat eine jtarfe Zunahme der Herden 
zur Folge. Die Amerikaner verzehren 
mehr Kalbfleifch als irgend eine andere 
Nation der Weli, und der Preis ift 
hier höher. Er ift tatfächlich lächerlich 
hoch, aber die Nachfrage geht troßdem 
meit hinaus über das Angebot und die 
Yolge ift, daß junges Vieh in mirt- 
Ihaftlich durchaus unflugem Maßjitabe 
geichlachtet wird.“ 

Die Tatfahen find unbeftreitbar 
und es fann wohl auch feinem Zimei- 
fel unterliegen, daß die ftarfe Nad- 
frage nach Kalbfleifch einer der Grün- 
de des Rüdganges unferes Hornpieh- 
beitandes ift. Es ift in diefem Puntte 
wohl im ganzen Lande ähnlich, wie im 
Süden mit den Hühnern und Eiern. 
Obgleich unfer Süden fih für die 
Hühnerzucht und Eierproduftion ganz 
bejondera eignet, find dort Eier im 
Durhfhnitt teurer ala im Norden — 
weil die große Vorliebe der Siüdlän- 


der, befonberä der Farbigen, für junae |- 


Hühnchen e3 zu einer gehörigen Eier- 


probuftion nicht fommen läßt. Ob ba 


aber ein Gefeg am Plage ober mög 
ift, das it eine amdere Frage. 


+ 


fönnte nicht nötig fein und ein me: 
nig Belehrung müßte genügen. Oder 
nur ein Aufmerffammachen auf die 
Tatfache, dat Kalbfleifch aar nicht be- 
fonders aefund und nahrhaft ift und 
Vorliebe für fo junges „mwappeliges“ 
Fleifh do nur „verborbenen Ge- 
jchmat“ bekundet. — — 
— 


Eine praktiſche Loſung. 

Wenn eine muſterhafte Hausfrau 
und Mutter neun Söhne in die Welt 
geſetzt hat, deren jüngſter ſchon das 
heiratsfähige Alter erreicht hat, jo hat 
fie immerhin ein gemiffes Intereſſe 
daran, daß diefe Söhne ihr auch bie 
rechte Art von Schmwiegertöchtern ins 
Haus bringen. In unferer Zeit ber 
modernen Mädchenerziehung ift ed nun 
wahrlich nicht leicht, gleich neun tüch- 
tige zufünftige junge Hausfrauen auf 
einmal zu finden, denn, leider, ift ber 
Sinn der meijten heutigen jungen 
Mädchen auf alles Andere gerichtet, 
al®e auf die Ermerbung nüßlicher 
Haushaltungstenntniffe für das eigene 
fpätere Heim. Da ift nun eine madere 
Frau in St. Louis, die die Welt und 
befonders ihre Mitfchmweitern fennt, 
auf einen ganz eigenartigen Ausweg 
verfallen, der ich in der Praris ber 
reitö trefflich bewährt hat und gleich 
zwei Fliegen mit einer Klappe fchlägt. 
Denn er löft zugleich mit der Schmie- 
gertochterfrage auch das Dienftboten- 
problem, das in unferer Zeit im häus- 
lichen Kreife eine gewiß nicht zu un= 
terichägende Rolle fpielt. „Wenn ein 
junges Mädchen gut genug ift, mehrere 
Kahre als Dienftbote in meinem 
Haufe zu bleiben, dann ift eg auch als 
Schiwiegertochter für mich qut genug,“ 
—o lautet der Grundjaß diejer Frau, 
und fie handelt demgemäß, denn fie 
nimmt nur folde junge Mädchen ins 
Haus, von denen fie erwarten zu fün- 
nen glaubt, daß fie fih unter ihrer er- 
fahrenen Leitung zu tüchtigen Haus- 
frauen entwideln und die geeignete 
Frau für einen ihrer Söhne werben 
fönnen. Das Rezept hat glänzend an- 
aeichlagen, denn die-legten drei Dienit- 
boten haben nach je dreijähriger 
„Probezeit“ Söhne des Haufes ge- 
heiratet, und die Ehen follen jo glüd- 
lich fein, wie man e$ nur erwarten 
fann. 

Die qute Dame in St. Louis hat 
nur einen einzigen Fehler begangen: 
Sie bat, audenfcheinlih in ihrer 

reude über die glücdliche Löfung des 
Doppelproblems, diefer Tage ıhr Re: 
zept zur gefälligen Nahahmung aller 
Melt befannt geaeben, und hinzuge- 
fügt, Daß fie noch fechs heiratzfähige 
nette Söhne ihr eigen nenne, die fie 
auf die gleiche Weife glüdlih unter 
die Haube zu bringen gedenfe. Geit- 
dem Hat die vorforglihe Mutter bon 
noch fechs hetratsfähigen Söhnen feine 
Ruh’ Hei Tag und Naht. Sie wird, 
unter Zuhilfenahme aller nur erbent- 
lichen Verkehrs- und Benachrichti— 
gungswege, unabläſſig von unterneh— 
mungsluſtigen Jungfrauen beſtürmt, 
die nur zu gern ſich der verlangten 


dreijährigen Probezeit ald Dienjtmad: 


chen mit der Anmartichaft auf die 
Hand eines der Herren Söhne unter: 
werfen wollen. Während es im allge- 
meinen üblich ift, daß der Mann das 
Mädchen fucht, ift es in diefem alle 
aerade umgekehrt: Hier fcheinen die 
Mädchen den Mann zu Juchen. Das 
wird den Srauenrechtlerinnen, die für 
die „Emanzipation“ ihrer Mitjchme- 
ftern fo manche Lanze brechen, viel- 
Veicht nicht gerade fehr angenehm fein, 
aber im allgemeinen Sinne ift diefe 
Eriheinung doch aanz erfreulich, denn 
fie läßt erfennen, daß eine aroße An- 
zahl auch moderner Mädchen immer 
noch die Ehe ala das MWünfchendmwer- 
teite anerfennen, das das Leben ihnen 
zu bieten vermag. 

Diejes Beifpiel in St. Louis mag 
aber noch ein anderes Gutes zeitigen. 
635 mag den jungen Mädchen die 
Augen öffnen über die verfehrten An- 
fhauurgen, mit denen fie gegenwärtig 
aumeift dem Dienftbotenberufe gegen- 
über Steben... Sie aehen lieber in die 
Fabriten und in die Gefchäfte, um fich 
„ihre Freiheit zu wahren“, wobei fie 
ganz unberücjichtigt laffen, daß eine 
jede verftändige Hausfrau aufgeklärt 
genug jein wird, ihrem Dienftboten 
auch Topiel perfönliche Berwegungsfrei- 
heit zu laflen, als fih nur irgend mit 
der Erfüllung feiner Pflichten verein- 
baren läßt. Ein Dienftmädcen ftellt 
fich in ınferer Zeit faft immer beffer, 
als ein Mädchen, das in der Fabrit 
oder im Gefchäft arbeitet, denn eg er: 
hält nicht nur mindeftens den gleichen 
MWocenlohn, mie diefes, fondern über- 
die auch noch die vollftändiae Ver— 
pflequng nebft Wohnung und hat auch 
weniger Ausgaben für die Kleidung, 
ſodaß es ſich viel leichter etwas für den 
ſpäteren Haushalt zurücklegen kann, 
als es dem Fabrik- oder Geſchäfts— 
mädchen mit der größeren, nur zu oft 
ſchlecht ausgenutzten Freiheit möglich 
iſt. Moderne Dienſtmädchen ſtehen 
heutzutage hoch im Preiſe; ſie lernen 
die Wirtſchaft gründlich kennen und 
werden tüchtige Hausfrauen, die ihrem 
Manne eine weit beſſere Stütze ſein 
können, wie jene Mädchen, die ihre Zeit 
in irgend einem andern Berufe ber- 
bringen und abends, menn fie nad) 
Haufe fommen, entweder zu müde oder 
auch zu bequem find, fich um der Mut- 
ter Haushalt zu fümmern. Daß ein 
gutes Dienſtmädchen ein Juwel iſt, 
ſoll ſogar jetzt offiziell von der Legis 
latur des Staates Minneſota anerkannt 
werden, denn ein dortiger Staats— 
ſenator hat die löbliche Abſicht, in der 
Legislatur eine Vorlage einzubringen, 
die es zu einem Vergehen ſtempelt, 
wenn eine Hausfrau der andern ihre 
Perle von Dienſtmädchen meuchleriſch 
abtrünnig macht und wegſchnappi. 
Wenn man all' dies berüdficht 


folte meinen, 


J 
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zept andern Müttern heiratsfähiger 
Söhne dringlihft zur Nachahmung 
empfiehlt. 


Der Stand des Syndifalismus in 
Pranfreid. 


Das Barifer „Bulletin de "Office 
du Travail“ bringt in feiner legten 
Nummer eine Ueberficht der ſyndikalen 
Bewegung in Frankreich während bes 
Sahres 1911. Die Zahl der induftriellen 
und fommerziellen Synditate, die ihre 
Reglements dem Gefege entiprechend 
eingebracht hatten, betrug am 1. Yan. 
1912 10,320 mit 1,521,219 Mitglie- 
dern. Sie verteilen jich folgender- 
maßen: 4888 Lohnherren = Berufs 
verbände mit 410,160 Mitgliedern 
(146 Spndifate und 6404 Mitglieder 
mehr ala 1910), 5217 Xrbeiter: 
Beruföverbände mit 1,064,418 Mit: 
gliedern (98 Syndilate weniger und 
35,174 Mitglieder mehr ala 1910); 
225 aemifchte Syndifatet, mit 46,646 
Teilnehmern (31 Syndifate mit 6501 
Mitgliedern mehr als im Jahre 1910). 
Ym Verhältnig zu den Ziffern der 
merftätigen Bepölferung der verfchiede- 
nen Berufsgruppen ftellen die'Gruben- 
arbeiter die arößte Zahl von Syndizir- 
ten, nämlich 32 Proz. E3 folgen dann 
die Angeftellten für Iransport und 
Handel mit 30 PBroz., hierauf die Bau: 
arbeiter mit 27 Proz. und nach diefen 
die Angeftellten und Wrbeiter der 
chemischen Betriebe mit 23 Proz. Da: 
gegen zählt man nur 2 Proz. Shndi- 
zirte unter den Tandbmwirtjchaftlichen 
Urbeitern, ebenfalls nur 2 Proz. bei 
den Dienftboten und 5 Proz. bei den 
Stoffarbeitern und Angeftellten der 
Kleider-Reinigungsanftalten. Die ver: 
Ichiedenen Einrichtungen der Syndifate 
aller Art betrugen am 1. Januar 1912 
7094, von denen der weitaus größte 
Teil, nämlich 5302, auf die Arbeiter: 
Spndifate entfiel. E83 find das 1609 
Stellenvermittlungsbüros (1137 ber 
Arbeiter-Syndifate), 1850 Bibliothe- 
ten, 938 Hilfstaffen auf Gegenfeitig- 
feit, 639 Kaffen zur Unterftüßung bei 
Arbeitslofigkeit und 543 verfchiebene 


Deröffentlichungen (davon 389 der, 


Arbeitgeber-Syrdifate). Die Zahl 
der Syndifat3-Verbände und PVereini- 
aungen beläuft fich auf 377 mit 8395 
Syndifaten und 1,304,083 Mitglie: 
dern, die fich folgendermaßen ver- 
teilen: 167 Vereinigungen von Zohn- 
berren-Syndifaten, umfaffend 3916 
ı Spndifate mit 359,574 Mitgliedern, 
| 200 Arbeiter-Syndifats-Vereinigungen 
mit 4396 Syndifaten und 933,719 
Mitaliedern und 10 gemifchte Vereini- 
aungen mit 83 Syndifaten und 10,790 
Mitaliedern. Die Zahl der Iandwirt: 
Thaftlichen Syndifate ift von 5407 mit 
312,944 Mitaliedern zu Ende 191 
auf 5879 mit 934,317 Teilnehmern 
Ende 1911 angewachfen. 84 Bereini- 
aungen landmwirtichaftlicher Syndifate 
aruppirten 5669 Berufspnerbände, Am 
1. anuar 1912 beftanden 141 Arbeitg- 
börfen, zu denen 2409 Synbdifate mit 
536,676 Mitgliedern gehörten. 


——____———___—_—___—— 


Lortalbericht. 
Unglaublich, aber wahr 


Dem K. A. Williams wurde das 
Dach ſeines Hauſes geſtohlen. 


Die Täter entkommen. 


Bisher fehlt jede Spur von ihnen. — 
Joſeph Kopacz hat ſich eine böſe Suppe 
eingebrodt.— Der Doppelehe bezichtigt. 
— Juftisflüctling verhaftet. 


K. U. Williams, Nr. 59 W. 13. 
Str., der ald Fahrgelderheber Nacht: 
dient in der Hochbahnhalteftelle an 
Afhland Une. verrichtet, fam heute 
Morgen hochgradig erregt in die Wache 
an Darmwell Straße gejtürzt und mel- 
dete in Fliegender Haft: „Als ich ge: 
ftern Abend zur Arbeit ging, war mein 
Haus in fchönfter Ordnung. Heute 
früh, als ich heimfehrte, fehlte das 
Dad. Spitbuben haben mährend 
meiner Abmwefenheit mein Häuschen 
Jäuberlich abgededt und das Material 
fortgefchleppt. Falla es jegt regnen 
oder jchneien follte, werden meine Mö- 
bel ruinirt. Weber einen gewöhnlichen 
Diebflahl hätte ich nicht viel gezetert. 
Wenn einem aber das Dach über dem 
Kopf geitohlen wird, dann hört die Ge— 
mütlichkeit auf. Das ift eine unver: 
zeihliche, bodenlofe Gemeinheit!" Die 
Polizei gab ihm Recht. Bon den Die- 
ben aber oder dem geftohlenen Dad 
bat fie noch feine Spur gefunden. 

Das Mädchen aus der Fremde. 


Bor länger als Yahresfrift brachte 
ber reiche Eifenhändler Joſeph Ko— 
pacz, Vater von fieben Kindern, feine 
damals 15 Jahre alte Nichte Victoria 
aus Defterreih nad Chicago. Hier 
trat das Mädchen bald in die Rechte 
der Hausfrau ein, mährend diefe fich 
mit dem Amt der Haushälterin be- 
gnügen mußte, Als das Mädchen vor 
mehreren Monaten Mutter wurde, ver- 
ließ ein Sohn nad) heftigem Gtreite 
mit dem Vater das elterlihe Haus, 
und ein Bruder des Kopacz löfte die 
mit biefem eingegangene Geichäfts- 
teilhaberfhaft. Der Sohn erhob bei 
der EinwanderungsbehörbeBefchmerbe, 
der Bruder bei der Polizei. Die nächite 
Yolge war, daß Kopacz unter der An- 
age, zur moralifchen Verwahrlofung 
der Nichte beigetragen zu haben, dem 
Stadtridter Gemmill vorgeführt 
murde.. Da er aber angeblich das 
Mädchen inzmwifchen nad Bennfpl- 
banien gefandt hatte, verfchob der 
Kadi die Verhandlung und befahl 
ihm, das Mädchen zurüdtommen zu 


lafien und es ihm, dem Richter, vor= 


zuführen. 


. 
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| Deutjdjes Theater EuEr. | 


ı unter ähnlicher Anklage verhaftet ge: 
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Glarf Elr. u. Ehicago Ude. Tel.: Dearborn 6313 
MazHarnifc, Direltor. 

—2 l al! „Wenn bie 
8 Dingen. — — und Sonn+ 
tag Abend, mit präd ger NAusitattung, Supp6s 
fomifbe Oper: „WBatiniga". Sonntag Matinee 
um 2% Ubr: „Im #0 nie". 

Mittwoch (Familienabend) und Sonntag Ma 
tinee, der große Schaufpielerfolg: „Im wort 
baufe*. Donneritag, zum legten Male: „XBenn 
die Bombe plagt”. sreitag, Sonnabend 1md 
Sonntag Abend: „Hatiniga”. 


> 
” 


Hagten Wohnung angeblich entführt. 
Am nächiten Tage ftellte Richter Gem: 
mill drei Haftbefehle gegen bie angeb- | 
lichen Entführer aus. Bald darauf 
wurde aber feitgeitellt, daß die ver- 
meintlichen Entführer Beamte ber | 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nacriht, dab meine geliebte Gattin und 
unfere liebe Mutter 

Louiſa Friſche geb. Dunkelberg 
im Alter von 79 Jahren und 3 Monaten 
felig im Heren entihlafgn ift. Beerdigung 
findet ftatt am Camsta® den 1. Februar, 
um 10:30 Bm., vom Trauerhaufe, 1824 
Larrabee Str., nad der Ct. Michaels» 
Kirhe und bon da nah dem St. Boni- 
unmb-Eoliehader. Um ftille Teilnahme 
itten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ghriitoph Friiche, Gatte. 
— aurice ımd Henry, 
Söhne. 


Therefa Weiler Schweiter 

M. Zohannitta, Töchter, . 

Peter Meiler, Schiwiegeriohn. 
Suflanna Friihe, Schiviegertochter 
Bitte feine Plumen. dofr 


und 


‚Ba . € rinnerung 


Mit tiefbeirüibtem Herzen gedenten tie heute 
des —— meiner, geltebsen Gattin und 
9 er 


ih Sophie Teid % 
welde heute vb i en, am 30. nuar 
— iſt. 


Ruhe fanft, du gute Gattin, 
Die du uns haft fo geliebt, 
Qu wirft uns ja wohl u 
Wenn wir haben dich betrüßt. 
Ad, du halt jegt Überwunden 
MNande fhmwere, harte Stunden, 
Mandıen Tag und mande Nacht _ 
Qaft du in Schmerzen zugebradit. 
Seanbbafs baft du fie erfragen, 
eine Schmerzen, beine Blagen, 
Dı8 der Tod dein Auge bricht, 
Doch bergeifen wir did nicht. 


Der trauernde Gatte: 
Iohn Teich, nebit Kindern. 


Zur Erinnerung 


Einmwanderungsbehörde waren. Mitt: | Te | © dent Sterbetag meines geliebten Gatten urk 


Yermeile hatte auch Bundestommiffär | 
Foote einen Haftbefehl gegen Victoria | 
ausgeftellt, die jegt mahrfcheinlich | 
zwangsweiſe als unerwünſchte Ein- 
wanderin nach der Heimat abgeſchoben 
werden wird. Als Richter Gemmill 
den Sachverhalt erfuhr, verſchob er die 
Verhandlung auf den 5. Februar. Ko⸗ 
pacz iſt inzwiſchen nochmals, und zwar 
unter der Anklage verhaftet worden, 

ein junges Mädchen zu unmoraliſchen 

Zwecken ins Land gebracht zu haben. 

Auf der Fährte. 

Die 16jährige Lydia Lemke aus 
Elgin hat gejtern in der Verbrecher: | 
galerie in der Photographie des | 
„Wahrfagers* Carlos de Alvandros 
das Konterfei de3 Gauner3 miederer- 
fannt, der fie, mie berichtet, unter der 
falfhen Vorfpiegelung, jie mit Hilfe 
übernatürlicher Mächte mit Gold zu 
überfehütten, veranlaßt hat, ihren 
DOntel und Pflegevater um $2000 zu | 
beftehlen und ihm, dem Wahrfager, 
da8 Geld zu geben. Außerdem joll der 
Betrüger fie, um die Entdedung des 
Schmindeld hinauszufchieben, bemo- 
gen haben, Quittungen zu fälfchen. 

Seht mird auf den angeblichen 
Gauner gefahndet. 

Die Polizei behauptet, daß De Al: 
bandro3 fchon fünfmal in fünf Jahren 


meien fei. Er habe früher hier im 
Haufe Nr. 1316 Michigan Ave. als 
„Wahrfager” unter dem Namen „Pro: 
feffor Mantel” ein Sprechzimmer 
gehabt. Dort murde auch angeblich 
Dr. Wm. 3. Kirby von fogenannten 
„Drahtanzapfern” um $2@000 ge- 
prellt. 

Da das Obergericht entſchieden hat, 
daß die ſtädtiſche Geſetzgebung kein 
Recht hatte, den „Beruf“ der „Wahr— 
ſager“, Medien und Spiritualiſten für 
ungeſetzlich zu erklären, mußte Hyman 
Liebomig, Nr. 1650 W. Van Buren 
Str., deſſen Verhaftung kürzlich be— 
richtet wurde, geſtern vom Stadtrichter 
Mahoney ftraffrei entlaſſen werden. 

Eudlih im Garn. 


Der am 4. Dezember mit Anderen 
bon den Bundesgroßgeſchworenen we— 
gen angeblihen Mikbrauchs der Poft 
in Verbindung mit einem Gefchäfts- 
unternehmen, durch das angeblich dem 
Raſſenſelbſtmord Vorſchub geleiſtet 
wurde, in Anklagezuſtand verſetzte und 
vom Bundeskommiſſär Mark A. Foote 
unter $2000 Bürgfchaft geftellte Apo- 
thefer Ihomas E. Miller, Nr. 326 
River Str., ift geftern von Bundes: 
marfchallögehilfen verhaftet morden. 
Der Angeklagte wohnt im Haufe Nr. 
4435 N. Paulina Str. Er hatte, al3 
die Anklagen erhoben wurden, die 
Stadt verlaffen. 

Eine Srau zu viel ? 

Der Schneider fidor Ward, 840 
©. Center oe, wurde gejtern unter 
ber auf Doppelehe lautenden Anklage 
verhaftet. Seine angeblihe Gattin 
Nr. 1, die da behauptet, daß er fie vor 
acht Jahren in Montreal, Kanada, 
zum Altar geführt und vor fünf ah 
ren berlaffen habe, erwirkte den Haft- 
befehl. Die zmeite Ehe ging Ward 
angebli am 29, Kanuar 1911 in 
Memphis, Tenn., ein. Die Gattin 
Nr. 2 fand neulich einen Brief ihrer 
Vorgängerin in feinen Tafchen, fuchte 
die rau und ftöberte fie in einer Her: 
berge der MWeftfeite auf. 

Ward beteuert feine Unfehuld und 
verfichert, daß feine Verhaftung nichts 
als ein abgefartetes Spiel fei. 

Befürdhtet das Schlimmfte. 


Hrau Mary Gigas aus Paffaic, N. 
S., erfuchte geftern Abend die Polizei, 
doch Vachforſchungen anzujtellen nach 
dem Verbleib ihres 21 Jahre alten 
Gatten, mit dem fie bier im Gafthof 
Nr. 754 ©. Dearborn Straße abae- 
fliegen fei. Ihr Mann jei im Laufe 
bes Tages mit $160 in der Tafche aus- 
gegangen und nicht zurüdgefehrt. Sie 
befürchte, daß er überfallen, beraubt 
und ermordet worden jei. Die Polizei 
hat fich bisher vergeblich bemüht, eine 
Spur von ihm zu finden. 


——,s — — 


Hatte feine Zeit. 


— — — —— — —— — 
= BEER EEG, —— 


Warum der Biedermann fih um fein 
Opfer nicht fümmerte, 


Der Anftreicher Wm. Brodifh, Nr. 
1739 N. 42. Uve., wurde gejtern an 
Chicago u. Milmwaufee Ape. von einem 
bon Roy Kigmiller, Nr. 1813 N. 40. 
Ube., bedienten Kraftwagen überfahren 
und getötet. Kigmiller fuhr, ohne fich 
um das Opfer zu fümmern, in rajen- 
ber Eile davon, wurde aber verhaftet, 
nachdem er eine Strede von drei Mei- 
len zurüdgelegt hatte. Als man ihn 
fragte, weshalb er geflüchtet fei, ant- 
mortete er angeblich: „Ich hatte feine 
Zeit. Ich mußte mehrere Leute zum 
Begräbniß abholen !* 


— — — 

— Druckfehlerteufel.—Die ſchreckli⸗ 
che Seuche fordert täglich neue Opfer; 
auch der durch ſeine kühnen Flüge be— 
kannte Luftſchiffer Fligelli mußte ins 
Krankenhaus gebracht werden. Die 
Aerzte ſtellten Cholera aviatica feſt. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte 
Reinhars Merkle 
tm Alter von 73 Jahren und 9 Tagen fanft im 
eren entichlafen D Die Beeidn, 
Reit em 96 31. mar 101 Nabe 
J rl ıL \ u = 1J 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine liebe Gattin, unfere 
Mutter, Großmutter, Schweiter und 
Schwiegermutter 

Wilhelmina Biehl acbor. Heinion 
im Alter von 63 Jahren, 7 Monaten und 
20 Tagen am 29. Januar, um 1:15 Nach 
mittags, nad langem ihiverem Leiden fc 
lig im Seren entichlaien ift. Beerdigumg 
findet ftatt am Sonntag, den 2. Fe: 
bruar, von der Wohnung ihrer ZToch 
ter, 1662 Billel Str., um 12:30 Nadım., 
nah dem Koncordia: Friedhof. 

Karl Piehl, Gatte. 

dran Louiſe Lehmann, Albert viehl, 

Kinder. — 

Ernit Lehmann, Schwiegeriobn. 

Loretta Lehmann, Großtochter. 

Frau Auguſta Schweiger, Frau Louiſe 
Braſch, Schweſtern, nebſt Ber 

wandten 


dofrſa 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter, Tochter, Schweſter, Schwiegertoch— 
ter und Schwägerin 

Mary Timm gebor. Velllofer 


im Alter don_27 Jahren felig im Herrn ent- 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 1. Februar, um 9:30 Bormittags, 
vom TIrauerbaufe, 1640 Flether Str., nad der 
Et. Alpbonfusfirhe und bon dort nah dem 
Rofebill-zriedpof. Um ftille Teilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Harry Timm, Gatte, 

Dorothy Timm, Tochter. 

John und Minnie PBellfofer, Eltern 

“Anna Schal, Barbara Piper und Mar- 

tha Welting, Schweitern. 
Dora Timm, Schwiegermutter. 
Edward Timm, Schwager. 


Darum gute Naht ihr meine Lieben, 
Laßt Euch meinen Tod nicht betrüben,. 
Es lann geſchehen, 


Daß wir bald einander wiederſehen. dir 


Todesanzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 


richt, daß unfer geliebter Gatte und lieber Bater' 


Franf E Zimmermann 
im Alter von 49 Jahren und 10 Monaten ge- 
ftorben it. Beerdigung findet ftatt am Freitag. 
den 31. Januar, um 12:30 Nadm, bom 
Zranerbauie, 2723 Diverfep_ Court, mit Auto: 
mobiles nah dem "Foreit Homesriedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Francis Zimmermann gebor. Galle, 

Gattin. 
Klara Dongherty, Zohter. 
Lawrence Dougherty, Schwiegerſohn. 
nebſt Enleln. 

Beerdigung privat. 


Todedanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein lieber Gatte und unfer Bater 
Wilhelm Boltmer 
am 28. Januar jet im Heren entfchlafen ift. 
Beerdigung fandet Ttatt am Samstag, den 1. 
Februar, um 11:30 Borm., dom Xrauerbaufe, 
00 ®. 21. Place, nah der Evangel. Luther. 
Zionstiche, 19. und Fohnfton Str., nad dem 
Koncordiassriedhof. Die trauernden Hinterblie- 

benen: 


dimido 


— 


Grneitina Boltmer gebor. Hehden, 
Gattin. 
Ernit, Karl und 

Yarke, stinder. i 
Bertha Voltmer, Schwiegertochter. 
Otto Yarke, Schwiegerjohn. 


Frau Minna 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad)s 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
Gdward Held 

im Alter don 52 Jahren und 8 Monaten ge- 
ftorben ift. Beerdigung findet itatt am Freitag 
den 31. Januar, um 1:30 Nahm,, bon Yofeph 
Waldnerd Leichenbeitattbngsgeihäft, 2449 Lin: 
coln Wve., nah der St. Michaelsfirhe, von da 
Um  itille 


nad dem ©t. Bonifazius: Friedhof. Uı { 
die trauernden Hinterblie 


Zeilnahme bitten 
benen: i 
Barbara Held gebor. Pard, Gattin. 
ranzista Schwarz, Schweiter. 
Sharley, Ernit, Friedrich u. Emannel, 
Söhne. 
Maria Sebaitian, Tochter. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Anna Ghriitina Groß 

(Gattin des veritorbenen Henrb Groß und Mut» 

. ter deS berftorbenen Henrh Groß Ir.) 

im Alter von 75 Jahren am 29. Januar, felig 

im Heren_entichlafen ift. Die Beerdigung findet 

ftatt am Sonntag, den 2. Februar, um 9:30 Ubr 

Lorm., dom Zrauerhaufe, 29509 Quinn Str., 

nah der Chriftusfiche, don da mit Stutfchen 

nad dem Concordia=sriedhof. Um itille Teilnah- 

me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Willie, Harry und Fred Hellmuth, Hat- 

tie Groß, Fran Edward \ordan, 

dofa Kinder. 


Todesanzeige 
Gronlone des Unabhängigen Orden? der Ehre. 
Den Beamten und Mitglie- 
dern zur Nachricht, dab Bruder 
4 Er-Großfihasmeiiter 
dB Frank Zimmermann 
AN don der_Freundfhaitstoge Nr. 
8 am Dienstag geitorben ut. 
Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 31. Januar, um 
12:30 Nahm.,, bom Trauer» 
baufe, 2728 Diderfey Court, nad dem wYorelt 
Homesssriedbof. Die Beamten find erfucht pünlt- 
lich anwefend zu fein. 2 
Edward Bech, Groß-Bräifdent. 
Albert Fehler, Groß-Seltetär, 
2213 N. Dallehy Abe. 


Todedanzeige 


reunden und Belannten die traurige Nad)- 

richt, daß mein licher Gatte und unfer Bater 
Adolph Lange 

am Dienftag, den 28. Januar, um 6 Uhr AGd8,, 
nah langem Leiden felig im Herrn entfchlafen 
ift. Die Beerdigung, findet itatb am wreitac, 
den 31. Januar, 1 Uhr Nahm., vom Trauer- 
aufe, 1864 ©. 40. Abe, nah Waldheim. Um 
tılle Teilnahme bitten die trauernden „inter. 
bliebenen: 


Anna Lange, Gattin. _ 

Charlie und Adolph, Söhne, 

Anna Lange und Agnes Mundt, 
Töchter, nebit Schwiegertodhter 
und Schwiegerfohn. mido 


Todedanzeige. 

Walde Loge Nr. 1, PB. D. 8. of Coſsmos. 

Beamten ıumd Mitgliedern obiger Loge die 
Mitteilung, daB Bruder 

Edward Held 

geitorben ift. Beerdigung findet itatt am reis 
tag, den 31. Januar, von of. Waldnerd Aa» 
peile, 2449 Lincoln Abe. nad der’©t. Michdels- 
Kirche, von da nad dem St. Bontfazius-Frieb- 
bor. Die Beamten find eriudt um 12:15 Uhr 
in der Logenhalle zu ericheinen, um dem bers 
ftorbenen Bruder die legte Ehre au ermeiifen. 


of. Keftler, Commander, , 

ar Härdel, Selretär., 
Geftorben: Anna Maria Lük gebor. Müller 
plöglich geitorben. Geliebte Gattin von Nicholas 
Lüsß, liebe Mutter don Peter, Theodor, Lena u. 
Anton. Schwiegermutter bon Frau Belfie CE. 
Lüg, Frau Bellie 5. Lüt. Großmutter von Eli- 
zabetb, Maria, Theodor und Albert. Schweiter 
bon Niholad® und dem berfiorbenen Anthonh 
Müller. Beerdigung bom Trauerhaufe, 1633 ©. 
Spaulding Ave., um 9:30 Borm., Samsdtag, ben 
1. Februar 1913, nah der Kirde Et. Marh’3 
Perpetual Helv, wo feierlihed Hodhamt zelebrirt 
53 BT auf dem &t. Bontfaytus- 
of. dofr 


Geſtorben: Edna Keller, geliebte Tochter von 
Emma und Otto Keller, und Schwefler von 
Erna. Beerdigung Samstag, den 1. Februar 
1913, um 2 Uhr Nahm., dom Trauerbaufe. 
2 N. Halfted Etr., nad dem —— 
oT. oft 


Geitorben: Louis Schneider, gelichter Gatte 
bon State gebor. Sunbain; neliebter Vater bon 
Marie, Kate, Emma, Louis und Karoline. starb 
am 29. Januar. Beerdigung bom Xrauerbaufe, 
5420 Sbield3 Ade., Samstag Nai tag um 1 
Ubr, nad dem Mount Hope Friedhof. 


Rechnen! 


Wie lernt man 


unſeres lieben Vaters 
Friedrich Weier 
der heute vor zwei Jahren, am 30. Januar 1911, 
bon uns geichieden ift. 
Schon find zwei Jahre borüber 
in Trauer und in Schmerz, 
Es ſcheint uns faſt — 
Co weh’ ift's und um's Herz. 
Gibt's no ein größeres Unglüd 
Als diefes das uns traf? 
stein Wort don deinen Tippen, 
Kein DBlil aus deinem Aug’ 
Kann uns nun nicht mehr beglücen, 
ae —— war es aus. 
Der Schmerz um dich wird nie vergehen 
Doch hoffen wir auf Wiederfehen. ? 
Gewidmet von deiner vielbetrübten 
Gattin und Kindern. 


Zur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin und unfere liche 
Mutter 
Johanuna Nowack 
welche heute vor 6 Jahren geſtorben iſt. 

Au früh fhlug diefe bittere Stunde, 
Die did aus unferer Mitte nabm, 
Doch tröftend tönt’S aus unferem Mumdes 
Bas Gott tut, das ift wohlgetan. 
Dies Wort ftillt unfer banges Sieh'n, 
Ab, rube fanft, auf Wiederfeh'n. 
Gewidmet von deinem did Tiebenden 
Gatten und Kindern, 
Danffagurg. 
Allen Freunden und Belannten Thpreden 
biermit unferen beralichiten Bank aus fie die 


Beteiligung bei der Beerdigung unferer geltebs 
ten Mutter, Schwiegermutter und Großmirter 
Frau Sauer Schildgen gebor. Jungbint 
Sauptfählid dem St. Antonius chriſtlichen 
Miütterverein bon Chicago und dem Et. Jofed 

rauenberein bon Wilmette. 


Anna Maria Janfovich gebor. Sauer, 
Tochter. 
Andreas G. YJanlovih, Schwiegerfohn. 


Marion und Judith Nanfovih und 
Anna Sauer, Sroßlinder. 


Danffagnıe. 


‚Allen Berwandten und Belannten fpredhe ti 
biermit meinen beraliditen Dant aus für bie 
tege Beteiliaung bei der Beerdigung meiner ges 
liedten Gattin 

Mary Wehers 


Insbefondere dem Herren Bajtor Thiele für feing 
troitreihen Worte. 
F. A. Weyers, Gatte. 


Waldheim. 


Einer Su M —— ——— Kar 

u erre fall3 auch mit allen 

Bahnen. Billige Wegräsnikpläge find in Di 
Ts or 2u at ag l u bas 


ſchoͤnen 
ben. — ou 


tce®: 
Phone: Auftin 796, Zoll Line yoreft a Ir 
Ber 9, Jutienethen Suit yen DR 


Chicago Turngemeinde 
Großer Preismastenball 


Samſtag, den 8. Februar 1913, 
in fämmtliden Räumen der 


Nordseite Turnhalle 


Goldpreife für Gruppen und einzelne Masten, 
Eintritt $1.00 die Berfon. 
1an23,30,febd 


24. großer Preis-Maskendal' 


arrangird bon der 


Plattd. bilde Lake View Nr. 3 


Samstag Abend, 1. Yebrnar 1913, in ben * 
großen Hallen der Sozialen Turnhalle, Ede * 
mont Ave. und Paulina Str. Tidet3_ bon Mits 
liedern im ®Boraus3 2ir, an der Kaffe 50«, 
See um 8. Labl3 Srdefter., — Baare 
»reiie $100. len18,25,30 | 


Koftüm: und Mastenball: 


— dei — 


Chicago Bayern-Verein 


in der Mozart Halle, Clybourn Abe. und Des 
chard Str., Samitag, den 1. Februar 1913, — 
Anfang 8 Uhr Abends. Eröffnung des Fee 
feller3 9 Uhr. Eintritt 2öc die Berfon. n5,30 


12. Stiftungsseit und Ball 


abgehalten vom 


Magdeburger Klub 
am Samstag, 1. Yebr. 1913 in Eieben’3 Halle, 


1457 Elpbourn Abe. Bäfte find freundlichit ein- 
eladen. Mufif geliefert von 3. Landgraf. Se 
ang 8 Uhr Abds. Tidet3 250 die Berfon. 


Großer Preismastenball 


arrangirt bom 


Deulfchen Stanenverein Conife 


Samstag, den 1. Februar 1913 in der TaSalle 
Turnba 2052 Xarrabee Strabe. Anfang 8 
Uhr Abends. Tidets 2de die Perion.: 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenuder Lincein Vart. 


John Weis, Eigentümer. 


KONZERT bis Redmıtas 
Otto Seiferts Orchester, 


FREIE 


Ausfunft über 


Schiffskarten. 


ligite Preife, Sicherheit, gute 
— bon und nad —EDE * 


teıh, Ungarn, Rußland u. f. w. a 


H. E. LIDMAN, General-Agent, 
209 TZacoma Bildg, — — 


—ú—— — 


BRONGHITIS 


Hufen, Aflfima,  Katarrh 
geheilt, mo Hunderte von Mitteln bergeblid) 
Reimer’s Bronechial Blixir 


benugt murben. 
Slafde 5Oe und 91.00, 


In MUpothelen oder FReimerd Laboraioriem; 
2783 Lincoln Ube., Ede Diverfey Barkivay. 


- ._18tan,fafonbipo—s1in 


EMIL H. SCHINTZ 


139 N. Clark Str., nahe Randolph ! 


Geld EEE 


— —— 





— — ——— — — — — — —— 


Er erhiell in der 76. Abſtimmung 83 
Stimmen, 6 mehr als notwendig. 


"Auhhandel zugunften L. Shermans. 


a 


Anhänger Roger €. Sullivans und 46 Republitaner jegen 
feine Wahl durch. — Anficht ift allgemein, dat Sherman 
als Preis für die republifanifchen Stimmen einen Sit im 
Bundesfenat erhalten wird. — Anklagen, dat; Kuhhandel 
für die Mahl verantwortlich ift, werden im Lauf der 
Abftimmung erhoben. — Kane befchuldigt Demokraten, 
ihr Erjtgeburtsrecht um ein £injengericht verfchachert zu 
haben. — Sortichrittler Zolla zeiht Snite, der fiir NicKinley 
geftimmt hat, des Bruchs feines Ehrenwortes. — Dier 
Republikaner halten zu Tice.— Andere Sprecherfandidaten 
ftimmen nicht für McKinley. —Dunne tritt Umt Montag an. 


GEigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Springfield, Ill, den 29. Januar. 
William MeKinley von Chicago wurde 
heute Abend turz nach ſechs Uhr im 76. 
Wahlgang zum Sprecher des Hauſes 
erwählt. Seine Wahl machte der 
Sperre ein Ende und ermöglicht den 
neuerwählten Staatsbeamten vonGou— 
verneur Dunne abwärts, ihre Aemter 
anzutreten. Die Einführung ins Amt, 
die am 13. Januar hätte ſtattfinden 
ſollen, wird am nächſten Montag ſtatt— 
finden. Generaladjutant Frank S. 
Dickſon vereinbarte das ſofort mit 
Gouverneur Dunne. 

MeKinley erhielt 83 Stimmen, da— 
runter nur 36 demokratiſche, 46 Re— 
publikaner ſtimmten für ihn und ein 
Fortſchrittletr. Anklagen, daß die re— 
publikaniſchen Stimmen erkauft wor—⸗ 
den ſeien mit dem Verſprechen, daß 
Demokraten für die Erwählung von 
Lawrence Y. Sherman in den Bundes- 
fenat fimmen mürden, wurden bon 
verichiedenen Seiten erhoben. Re- 
publitanifche Barteiführer machen fein 
Geheimnif daraus, daß fie nicht nur 
die Ermählung des FFinfterlings Sher- 
man erwarten, fondern auch darauf 
rechnen, dak er auf jech3 Jahre er- 
mählt wird, ınd daß die Demokraten 
fih mit dem Sit William Lorimers 
beanünen mülfen. Die Amtszeit bes 
Nachfoigerd Lorimers läuft in zwei 
Sahren ab, 

Republifanifche Stimmen angeblich erfauft 


Die Abgeordneten Charles U. Karch 
bon Belleville, Kohn M. Rapp von 
Yairfield und Willtam U. Hubbard 
bon Carrollton, die ala Kandidaten 
für das Sprecheramt nicht erfolgreich 
waren, meil fie ich meigerten, republi- 
fahifhe Stimmen für einen der Site 
im Bunbesfenat zu erfaufen, mweigerten 
fich, für MeKinley zu ftimmen. Der 
Abgeordnete W. E. Kane von Harris- 
burg, ein Anhänger Rapps, hielt eine 
fenfationelle Anfprache, in der er offen 
die Anklage erhob, dak. die Demofra- 
ten ihr Erftgeburtärecht um ein Lin- 
Tengericht verfchachert hätten. Mes 
Kinlen antwortete, er mwille nichts bon 
einem Abkommen hinfichtlich der Site 
im Bundesfenat, fei nicht durch irgend- 
melde Verfprechungen gebunden und 
erde fich bemühen, da3 Sprecheramt 
unparteiifch zu vermalten. 


Die Abftimmuna. 


Die Ermählung MefKinleys, der 
zum eriten Mal der Legislatur ange- 
hört, wurde durch eine Kombination 
zwifhen 46 Republifanern und 36 
Demokraten, die meift zum Anhang 
Roger E. Sullivans gehören, herbeige- 
führt... Außerdem ftimmte der Fort: 
Ihrittler Frank %. Snite vom 2. Be- 
zirk für ihn. Unter den Demotraten, 
bie für MeKinley ftimmten, befanden 
fi auch einige Anhänger Gouverneur 
Dunned. Die große Maffe aber machte 
bie Faktion Sullivan aus. MeLaugh- 
Iin und Lee DMeil Brorone ftimmten 
nicht für MeKinley. Jedermann war 
fih bewußt, daß fie ihm nicht dadurch 
ſchaden wollten, daß ſie ihre Stimme 
für ihn abgaben. Sie ſtimmten für 
MeLaughlin, für den außerdem noch 
Benjamin M. Mitchell und Kohn Grif- 
fin, ebenfalls Anhänger Sullivans, 
ftimmten. Die Mehrheit der Demo- 
traten flimmte gegen Mefinleyg. Die 
24 FYortichrittler ftimmten für ihren 
Kandidaten Yofeph Carter. Für 
Homer %. Tice flimmten nur vier Re- 
publifaner, die nicht zu McKinlen 
übergingen, nämlich: Hull, Rothfchild, 
Hutchinſon und F. W. Sbepherd. Die 
Abſtimmung war, wie folgt: 

* = —— 

urns, Clyne, ſ— 
Dillon, Donlanı —— — 
A Foſter, Gareſche Gorman, Gra- 
am, Hilton, Hrubh, goe, Kilens, Me- 
arty, VW. ®. McEormid, Mefinlen, 
Morrafiv, Morrie, Mulcaby, O’Connell, 
O'Rourfe, Pitlod, Arthur Moe, Schu⸗ 
bertb, 9. U. Shephard, Smith, Stoflafa, 
Eullivan, Trimarco, Tuder, Weber, R. €. 


Milfon—36,. 
Republikaner, 
Abbott, Atwood, Baker, Barker, ⸗ 
fon, Blaha, Botd, Boher, Burted, Butt, 
Campbell, Catlin, Clarke, Thomas Cur⸗ 
tan, Charles Eurran, Dudgeon, Flagg, 
4 €. Harris, Holaday, Hollenbed, Xones, 
d, King, Kirkpatrid, Kleeman, Zobejoy, 
Lyon, Rebabe, MeGinlen, MNichols, G. 
4. Miller, Bervier, Prodine, Roos, Ro- 
—— — es: Scanlan, 
ıaban aber, Churtleff, Eimpion, 
Smeital, Tice, ©. $. Willen, Boch 46. 
ttihrittler— Snite. 
ujammen für McRinley, 88. 
Für Gerter, Bortfchrittier. 
Barran, Carmon, Carter, 3. M. Eur- 
zan, Dunn, ®. 9. Elliott, Fargo, Fi 


were 


. ” 
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denberg, Sherman, A. E. Thompjon,Tay- 
lor, Bolla—24. 
Für Hubbard, Demokrat. 

Bell, Briscoe, Coleman, Robert U. El- 
liott, 9. U. Finley, Fojter, Groves, Hus 
fton, Kane, Kufferman, Boorman, Rapp, 
Strubinger, R. R. Thompjon, Werts, 
Williamſon, Richardſon — 17. 

Für Rapp, Demokrat. 

Devine, Etherton, Hubbard, 
Scott —5. 

Für Tice, Republikaner. 

Hull, Hutchinſon, Rothſchild, F. W. 
Shepherd —4. 

Für Karch, Demokrat. 

Aſhton, Cojlmeyer, Koch, MeWilliams, 
Rinehart—b. 

Für Stedman, Sozialift. 

©. ®. Harris, Madjen, Majon, Sted- 
man—4. 

Für Hpffman, Demofrat. 

Dickman. 

Für M'Langhlin, Demokrat. 

Browne, Griffin, MeLaughlin, Mit— 
chell — 4. 

Republikaner beſchließen Schwenkung. 


Die Hebung der Sperre war bald 
herbeigeführt, nachdem die Anhänger 
MecLaughlins die Erwählung Rapps 
vereitelt hatten. Als Rapp kurz vor 
1 Uhr Mittag feine Kandidatur zurüd- 
309g, vertagte fich das Haus auf vier 
Uhr Nachmittags. An der erften Ab- 
ftimmung nad Wiedereröffnung der 
Situng, der 74. Abftimmung, erhielt 
MeKinley 32, in der 75. Abftimmung 
41 Stimmen. Nah biefer Abitim- 
mung berlangten die NRepublifaner 
eine PBaufe, um einen Kaufus abhal- 
ten zu fünnen. Als das Haus jeine 
Beratungen wieder aufnahm, lief das 
Gerücht um, einKuhhandel fei zmifchen 
ben Anhängern Mefinlegd und den 
Republitanern geichloffen worden, und 
daß MeKinley erwählt werden würde. 
Die erſte Stimme, die abgegeben wur— 
de, die des Republikaners Abbott, be— 
ſtätigte das Gerücht. Er ſtimmte für 
MeKinley und erklärte, die Demofra- 
ten jeien zum Sprecher berechtigt, da 
fie in der legten Wahl gefiegt hätten. 
Alles verlief ruhig, bi3 die Reihe an 
DW. E. Kane von Harrisburg fam, ber 
Rapp nominirt hatte. Er hielt eine 
längere Anfprache, in der er offen er- 
lärte, daß die Republifaner ihm und 
feinem Kandidaten Rapp und dem Ab— 
geordneten Karch, einem anderen Kan- 
didaten, bedeutet hätten, daß Republi- 
faner v. Demofraten zufammen einen 
Sprecher erwählen würden, und daß 
der Preis ein Si im Bundesfenat für 
die Republitaner fein würde. Dazu 
fei e3 jeßt anfcheinend gefommen. Mit 
der Aufforderung, e3 fei Zeit zu einer 
Erflärung, daß das Erfjigeburtärecht 
der demofratiichen Partei nicht für ein 
Linfengeriht verfauft morben fei, 
ſchloß er feineAnfprache, die tiefen Ein- 
drud machte. McKinley war fofort auf 
den Füßen und ftellte in Abrebe, etwas 
bon einem Kubhandel zu miffen. Er 
werde fein Amt unparteiifch verwalten. 


Zeiht Snite des Wortbruchs. 


Der Fortſchrittler Zolla, der ſeine 
Stimme zuletzt abgab, geißelte die Re— 
publitkaner wegen ihrer Heuchelei und 
ging mit dem Fortſchrittler Snite vom 
2. Bezirk, der für MeKinley ſtimmte, 
ſcharf in's Gericht. „Ich will den 
Mann, der zum Sprecher des Hauſes 
erwählt worden iſt, nicht verdächtigen,“ 
erklärte er, „ich weiß, er iſt ein ehren⸗ 
hafter Mann, aber oftmals ſind un— 
ſchuldige Leute irregeführt worden. 
Dieſer ſelbe Kandidat wurde uns vor 
vierzehn Tagen angeboten. Warum 
war er damals nicht annehmbar?“ 
Dann ging Zolla mit dem Fortſchritt— 
ler Snite ins Gericht, der ſein Ehren⸗ 
wort, zuſammen mit den übrigen 
Fortſchrittlern zu ſtimmen, gebrochen 
habe. „Er hat die Probe nicht beſtan⸗ 
den,“ erklärie er. „Er hat ſein Ehren— 
wort gebrochen.“ 

Als die Namen der Hausmitglieder 
aufgerufen wurden, die bei der Ab—⸗ 
ſtimmung abweſend waren, ſtimmte 
der Republikaner Morton D. Hull für 
Tice. Er machte einen ſcharfen An⸗ 
griff auf Medill MeCormick, der fein 
Anrecht zu einem Sitz im Haus habe. 
MeCormicks Wahl iſt angefochten wor⸗ 
den. Der Abgeordnete Karch von 
Belleville jtimmte für Rapp. „EB. tut 
mir leid“, erklärte er, „daß bie Wahl 
bes erfolgreichen Kandidaten verbäd- 
tigt wird. Aber die Elemente, die ihn 
ermwählt haben, werden die Organifa- 
rd des * —2 Ich 

tb im oraus, ba fie nicht forte 
fchrittlich fein können.“  . 

Zum dauernden Spr 


Karch, 


Vn. MecRinley wird Sprecher 


Ein Ausfhuß von fünf Mitgliedern 
geleitete ihn zum Sitz des Vorſitzen⸗ 
den. Nah Ernennung eines Aus 
Thuffes für Beglaubiqungsfchreiben, 
der berichtete, die Anmejenden feien zu 
Sig und Stimme berechtigt, fehlug 
Rapp Mefinley ald dauernden Spre- 
her vor. Er erhielt 319 Stimmen. 
Alle Demokraten und 46 Republitaner 
ftimmten für ihn. Die Sozialiften 
ftimmten für Seymour Stebman, die 
Hortfchrittler und die vier Republita« 
ner, die für Tice geftimmt hatten, 
fimmten überhaupt nit. Das Haus 
bertagte fich auf morgen Wormittag, 
nahdem e5 8. H. McCann zum Sefre- 
tür gewählt hatte, 

Sullivan angeblich der „Macer”. 

Sn Legislaturkreifen mar man 
heute Abend der Anficht, daß Roger 
E. Sullivan für die Entwidelung der 
Dinge verantwortlich if. Man begt 
ben Verdacht, daß der angebliche Bruch 
zrwifhen MeLaughlin und Sullivan 
eitel Spiegelfechterei war, und daß 
Sullivan‘ hinter den Kulifien den 
Oberbefehl geführt hat. Heute Vor- 
mittag ließen die Anhänger MeLauah- 
ins William 2. O’Connell, den Ver— 
trauten Gouberneur Dunnes, willen, 
daß MeKinley ihnen als Kompromiß— 
kandidat angenehm ſein würde. O'⸗ 
Connell glaubte es. nicht recht, beſchloß 
aber, ſie beim Wort zu nehmen. Er 
wies ſeine Anhänger an, in den erſten 
drei Wahlgängen für MeKinley zu 
ſtimmen. Andere Führer des Flügels 
des Gouverneurs erklären, das neue 
Staatsoberhaupt habe ſich im letzten 
Augenblick mit der Kandidatur Me— 
Kinleys einverſtanden erklärt, aber 
verlangt, daß die Sitze im Bundes— 
ſenat nicht verſchachert würden. O'⸗ 
Connell erklärte kurz vor ſeiner Ab— 
reiſe, daß ein Kuhhandel hinſichtlich 
der Sitze im Senat nicht abgeſchloſſen 
worden ſei. MeKinley ſandte nach 
ſeiner Erwählung ein Telegramm an 
Gouverneur Dunne, in dem er ihm 
ſeine Hilfe behufs Annahme fortſchritt— 
licher Geſetze zufagte. 


Amtseinführung am Montag. 


Nah der Ermwählung MeKinleys 
nahm man an, daß die Einführung 
der neuen demofratiiphen Beamten ins 
Amt amSamstag vorgenommen ier- 
ben fünne. Generaladjutant Didfon 
aber erklärte, e3 jei unmödglid. Gr 
bereinbarte mittels Fernfprechers mit 
dem neuen Gtaatgoberhaupt, daß er 
am Montag fein Amt antreten würde. 
Gouverneur Dunne wird mit feiner 
Gattin am Sonntag nad) Springfield 
fommen und im St. Nicholas Hotel 
abjteigen. Die Amtseinführung wird 
am Montag Mittag im Gitungsfaal 
bes Unterhaufes ftattfinden. Eine Pa— 
trade bom Hotel nach vem Kapitol wird 
ihr borausgehen. Um 3 Uhr Nad- 
mittags findet ein öffentlicher&mpfang 
in den Amtsräumen de3 neuen Gou- 
berneurs jtatt. Am Abend veranital- 
ten alle neuen Beamten einen öffent- 
lichen Empfang. Gonverneur Deneen 
und feine Gattin werden Sprinafield 
um halb 3 Uhr Nachmittags verlaffen, 
nachdem fie an einem Gabelfrühftüc 
teilgenommen haben, da& der neue 
Souverneur ihnen gibt. Ein Haus- 
ausihuß unter dem Vorfik des Abge- 
orbneten Dudgeon benadhrichtigte ihn 
heute Abend, daß das Haus feine 
Antrittsbotfchaft Heute entgegenneh- 
men merde. 

Situng des Senats. 


Der Senat hielt heute zwei Sigun- 
gen ab, in denen zehn Beichlußanträge 
und 42 Vorlagen eingebracht wurden. 
Da eine Anzahl republifanifcher Se- 
natoren abmwefend war, fonnten die 
Republikaner nicht daran denfen, eine 
Betätigung der Ernennungen zu vers 
langen, die Gouverneur Deneen dem 
Senat hat zugehen laffen. E3 handelt 
fih um 55 Ernennungen., Werben fie 
nicht beftätigt, ehe Gouverneur Dunne 
fein Umt antritt, fo fann diefer fie 
durh andere Ernennungen erfeßen, 
andernfalls fann er die Inhaber der 
betr. Poften nicht ohne meiteres ab- 
jegen. William 2. DO’Connell forderte 
den Ddemofratifchen Steuerungsaus— 
Ihuß auf, die Betätigung der Ernen- 
nungen zu verhindern, und die Repu- 
blitaner geben zu, daß fie wenig Aus 
fit haben, die Betätigung durdjzu- 
fegen. Der Senat vertagte fi auf 
morgen Nachmittaag. 

Die zehn Befchlukanträge, die einge- 
bradt morben find, fehen die birefte 
Wahl der Bundesfenatoren, Einfüh- 
tung des nitiativfyftems und Rüd- 
ruf, Abjhaffung der Minderheits- 
bertretung, Beichräntung der Vergü- 
tung für Teilnehmer an Konteften, Re- 
bifion des Steuerſyſtems, Crleichte- 
rung ber Yenberung der Staatöverfaf- 
fung, Einführung einheitlicher Schei- 
dungsgejege für alle Staaten durd 
ben Kongreß und bie tägliche Nachprü- 
fung ber Giungsprotofolle gemäß 
ber Beitimmungen bes Staatäoberge- 
richts vor. 


Unter den eingebrachten Vorlagen 
befinden ſich die folgenden: 


Juckendes Eczema 
FREIE PROBE 


Auch Grind, Salzfluf, Kiel, Mitchten 
naffe Haut etc, nn ” 
Erzema läht fi nachhaltig heilen, ı 
wenn ich fage beilen, 9 me u i 1... 
was ih fage, h-e-i-I-e-n, und nicht blos 
„Iurze Beit überlleiftern, um fpäter defto 
mmer auszubreden. E3 ift mir gleich 
mas Ihr fon gebraucht babt, oder wiebtel 
Aerzte euh selagt haben, daß hr nicht 
er werben Tönnt — was ih berlange 
t eine Gelegenheit Euch zu zeigen dab 
ih weiß wobon ia fprehe. Wenn 
an mi in ide ih Euch 
meiner m i 


__ behdpoft, Chicago, Donnerftag, den 30. Januar 1913. 


Vorlage für Uebermachung und Ti- 
zenfirung von Privatbanten; Vorlage 
gegen Erteilung von Freipräffen; Vor- 
lage gegen unlautere Wahlumtriebe; 
Vorlage für Abfchaffung der ftaat- 
lihen Ausgleichungsbehörde und 
Schaffung einer Steuerkommiſſion; 
Vorlage für Aenderung des Vorwah— 
lengeſetzes, die Etnennung von Auf— 
paſſern und Wahlbeamten betreffend; 
Vorlage für Einführung des Syſtems 
der direkten Erwählung von Bundes— 
ſenatoren, das in Oregon üblich iſt; 
Vorlage für Schaffung eines Aus— 
tunftsbüros für die Legislatur; eine 
Hafenvorlage für Chicago, die von der 
Stadtverwaltung befürwortet wird; 
Vorlage für Schaffung eines Staats— 
hoſpitals für Trunkenbolde; Vorlage 
für Schaffung zweier Kommiſſionen 
für öffentliche Nutzeinrichtungen; Vor— 
lage für Regelung der Preiſe der 
Schulbücher; Vorlage für Ueberwa— 
chung von Firmen, die ſich mit der 
Gründung von Korporationen befaſ— 
ſen und Wertpapiere ausgeben; eine 
Forſtſchutzbezirksvorlage für Cook 
Counth, und eine Vorlage für Grün— 
dung eines Hoſpitals für Schwind— 
ſüchtige. G. N. B. 
— 1) 9 -— 


Die große Attienfhiebung. 


Abftimmung der Beteiligten über die 
öerlegung der International Harvefter Co. 


Am Montag, dem 10. Februar, wer: 
ben die Attienbefiger der Internatio- 
nal Harvefter Co. über den bereits ge- 
Tilderten Plan der Teilung der $n- 
ternational Harvefter Eo. in ziwei Ge- 
felliehaften, von denen jede gleich viele 
Aktien haben fol, abjtimmen. Die 
neue Gefellichaften, welche in New er: 
jey Körperfchaftspapiere erwirkt hat 
und im Namen fich von der alten Ge- 
feljchaft nur durch das Wort Corpo= 
ration ftatt Company unterfcheidet, 
fol das Auslandgefhäft der Gefell- 
Ihaft und die neueren Induſtriezweige, 
mie die Herftellung von Gasmafchinen, 
Kraftwagen, Moltereimafchinen ufm., 
übernehmen. An der Annahme de3 
Vorjchlages ift nicht zu zweifeln; die 
Altionäre erhalten für eine Hälfte ih- 
rer Anteilfcheine in der alten Gefell- 
Ihaft folche in gleicher Anzahl in der 
neuen oder Baargeld, $100 für jeden 
AUnteilfehein. Die neue Gefellichaft 
wird aber nur $30,000,000 fiebenpro- 
zentige Vorzugdaktien, gegen $50,- 
000,000 der alten Gefellfichaft, hinge- 
gen $40,000,000 gewöhnliche Aktien, 
gegen $20,000,000 der alten, erhalten. 


——  — 


Die Braut gefunden, 


Peter Boores $reundin heute im Polizei- 
verhör.-Raubanflage gegen Albert Boore, 


Frl. Julia Brodal von Blue J3land, 
bie 23 Jahre alte Freundin des bei 
einem Raubüberfall vom Bolizeifern- 
ſprechbeamten MeSweeney erſchoſſe— 
nen Peter Boore, wurde heute von Ge— 
heimpoliziſten in ihrer Wohnung an 
der S. State und 47. Straße, welche 
ſie nach dem Tode Boores bezogen 
hatte, von Geheimpoliziſten gefunden 
und Hauptmann Ryan in der Wache 
in Englewood vorgeführt, der in der 
Erwartung wichtiger Auskunft über 
das Treiben Boores ſie in ein längeres 
Verhör nahm. 

Peters Stiefbruder Albert iſt heute 
auf Beſchwerde von Thomas O'Con— 
nor, 5623 S. Carpenter Str., Tho— 
mas Dempſey, 5728 Aberdeen Sir., 
und Hugh Kenny, 5439 S. Halſted 
Str. in drei Fällen des Angriffs und 
Raubes angeklagt und unter inäge- 
fammt $22,500 Bürgfhaft geftellt 
worden. Er befindet fi) in der Wache 
in Englewood in Haft. 


— — — — 
Deutſches Theater. 


Heute Abend „Wenn die Bombe platzt‘, 
morgen „Katiniga”. 


Ym Deutihen Theater wird heute 
Abend „Wenn die Bombe plabt” mie- 
erholt. E38 folgen dann morgen, am 
Samdiag und Sonntag Abend Auf: 
führungen von „Yatiniga“, für Sonn- 
tag Nachmittag tft „Im Porfthaufe“ 
angelebt. Goethes „Fauft“ foll am 
fommenden Dienstag zur Aufführung 
gelangen. 


Die Rolfenbefegung von „Fatinika“ 
ift wie folgt: 
Graf Timotey Gawrilowitſch Kantſchukof 

a ln Diedrich 
Fürftin Lydia Imanomwna Ufcaloff, feine 

Nichte Louife Böttger 
Auer, zeit Gonderneur ber u ee : 

eftung Iſaltſcha . Max : 
en Sunoretenmitich —E Kaplan Bun 


arl Di 3 
Offip Waffilierwitih Safonoff, an 


wart, t 
iltphor 
dor, D 


ern... Anita Bader 
Keleobine Sarraffer 
seen... solantbe Prebburg 
BWanda Adamaly 
sn 00..... Claire Chartreaut 
Matweh, do Anna Mollenhauer 
Stephan Sidoromitich vöjeloiauzoff, Leut⸗ 
t bei den Tferleifen.... Emilie Schönfeld 
Julian von Golz, Spesialberichteritatter einer 
großen beutfhen Beiticrift.... Angelo Lippich 
fan Bey, Führer einer Schaar Bafısi 
—5 — Alex. Grünau 
Nurſſdah, Jazet PaſchasFrau, Liane Weingäriner 
uleila, do Anny Bohmer 
Jelanthe Vreßburg 
Befika, fepbine SHarrafier 
Muitap «„Iheo, Chrift 
Rıuila, ein Bulg obert Sonnenberg 
—55 Fr lie An Sagemann 
nnie Sande 
Stumme Berfonen de3 Karagois. . 


(Schattenfpiel.) 


mann 


Iofe Danner 

2 Theo en 
S > er⸗ w 

Hofdame. „Emilie dv. Ja emanı 


. - bon gern 
Achmed, ein Menageriewädter. ‚Karl 

Auffifhe und türfifche Soldaten, AH 
Haremöfrauen, Eflabinnen. 

Die Handlung fpielt während des Krim-Keld: 
uns im Sabre 1854—55. 1. 2 

Es 9 a: Deren. Sr Bee 

General 
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3m a3at Ras 
. 3. Alt: Im Baldla u 
Iorts in Odefla Rautihu 


Regie: Direltor Mar Hanifch, 
Dirigent: Kapellmeifter EEE 
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*Den reichen Kohlenhändler O. F. 
Paull in Aurora hat der dortige Wa- 
genfabrikar Oslar Madfen auf 

0,000 : berflagt. Arg- 

if murbe Mabfen, weil, eine 
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Madbene 
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ſollte. 


“non | fr. A145 € 


Der Laden für bag gefammte Publitum. 
Eingänge an State Straße, Jadjon Boulevard und Yan Buren Straße. | 


Sreitag ıft „Ned Cetter“ Tasſ 


„Ss. & H.‘“ 


10 


Stamp3 frei in 


jedes Buch für jeden Samm- 


fer von „S. CH.“ grünen Stamps. 


„Ned Letter Day“ Stamps find frei für Jedermann, qut für jedem Plak 
in irgend einen Buch — alt oder neu —— ie werden unabhängig ton denjeni- 
gen Stamp3 gegeben, welche bei Einfäufen verabreicht werden. 


Bringt alle Eure teilweije gefüllten Stamp-Bücer morgen nach unferem 
5. Kloor (Südende) und Ahr erhaltet ein Set von zehn (10) Nanuar „Ned 
Letter Day“ Stmps Frei für jedes Buch; und nehmt jo biele Bücher, ala Ihr 
wünſcht, jedes mit zehn (10) Stamps zum Anfang. Es iſt der Wert der Prä— 


mie hinter dem Stamp, welches nahezu Jedermann veranlaßt, den „S. & H.⸗ 
Stamps den Vorzug vor anderen zu geben. 


Morgen gemachte Anſchreibe-Ein käufe werden auf das Februarkonto ge— 


ſetzt, zahlbar im März. 


Waſchſtoffe 
„Red Letter““Tag Preiſße 
Zweiter Floor, ſüdlich. 
Nirgends gibt es eine reichhaltigere od. 


beffer arrangirte Auslage. Preite ſind 
in niedrig für hochfeine Qualität von 


Stoffen. 

Touriftenflanell, hells und duns 
felfarbig, 10c Qualität, Yard be 

843öll. Flannelette, in bedruckten Ki⸗ 
mono Muſtern, Längen 3 bis Le 
Yd3., 12%c Sorte, Die Yard... 

Plaid Waſchſtoffe, 28 Zoll breit, echt⸗ 
farbig, ausgezeichnet für Kin⸗ 10€ 
derfleider, Yard, für UN 

Ginghams, hübſche Karrirungen, Strei⸗ 
fen und Plaids, in Fabriklängen, N 
2 bis 6 Yda., 12%2c Sorte, Yard 

Gebleihter Muslin, Yard breit, Cam⸗ 
bric und Longeloth Appretur, se 
jter Längen, Yard ss 

American Calicoes und Nattune, im 
hell- und dunfelfarbig, Fabrik⸗ 446e 
Längen, die Yard 


17e für geitridte 
Männer : Ties 


5 für 50c 
„Red Letter Day“-Verfauf, 1. Floor. 
Ein riefiger Einfauf bon einem der 
größten öſtlichen Fabritanten von allen 


einzelnen PRartien und Seconds von deſ⸗ 
—— während der Saiſon. Ein 
außergewöhnliches Sortiment, einſchließ⸗ 
lich hunderter von reicher ſeidener Accor⸗ 
dion⸗Effekte, in einfachen Farben und 
fancy Streifen; zmweitönige  Perjian 
Streifen, folide Exroßbar3, Englifh gehä- 
felte und ——— einige zeigen 
feine Unregelmäßigfeiten, aber alle find 
wenigſtens das Doppelte des geforderten 
Rreijes wert. 


17c oder 3 für 50c 


————————— — — — 


Dunne ift befriedigt. 


Gouvernenr ftellt angeblichen Kuh- 
handel mit Sullivan in Abrede. 


—— 


Mesinten ift ihm genehm. 


— 


Staatsoberhaupt bezeichnet ihn als fort» 
fchrittlichen Demofraten, — McKinleys 
$aufbahn. — Geftrige Wahl erinnert 
an die berühmte Sperre im Jahre 1885. 


Gouverneur Dunne erklärte, nach⸗ 
dem er von der Erwählung William 
Mestinleys benachrichtigt morben wat, 
dah die Wahl ihm genehm fei. Er 
ſtellte nachdrücklich in Abrede, daß er 
im Anfang der Woche oder ſeit dem 6. 
Januar mit Roger C. Sullivan ver⸗ 
handelt habe, und erklärte, er ſei über⸗ 
zeugt, daß die republitaniſchen Stim⸗ 
men für MeKinley nicht gegen bie Zus 
fiherung abgegeben worden feien, daß 
Zarrence Y. Sherman zum Bundes⸗ 
ſenator erwählt werden würde. Der 
neue Gouberneur gab bie folgende Er⸗ 
Härung ab: „Hert MeKinley ift ein 
tüchtiger junger Mann bon gutem Ka⸗ 
rafter und ein fortſchrittlich geſinnter 
Demokrat. Er gehört mit den Herren 
Rapp, Katdh, Hubbard und Hoffman 
zu den Männern, die ih ald Kandis 
daten für das Sprecheramt empfohlen 
habe. Ich glaube zuverſichtlich, daß er 
As Sprecher unparteiiſch und gerecht 
fein und mir helfen tmird, die Ver- 
Iprechungen ber demotratifchen Plat⸗ 
form, bie in Peoria angenommen wor⸗ 
den it, auszuführen.“ Das Staats⸗ 
oberhaupt erllärte weiterhin, er kenne 
Meginlen feit längerer Zeit, habe 
feine Kampagne verfolgt, die gezeigt 
habe, er fei fortfchrittlich gefinnt, und 
fet überzeugt, daß ber Mangel an Er» 
fahrung dureh) natürliche Klugheit auf- 
gewogen werde. 

Gouverneur Dunne hat in den letz⸗ 
ten Tagen von Präſident Wilſon ein 
Schreiben erhalten, in dem biefer die 
Hoffnung ausſpricht, daß die Lage in 
Illinois eine Löſung finden werde, 
delche die Durchführung des demo⸗ 
fratifchen Programms ermöglichen 
iverbe. Es würde ein Unglücd für bie 
ganze Partei fein, wenn e3 mit bem 
Programm in Yllinois jchief gehen 


Der neue Spreder. 


MWiliam Mefinley, der neue Spre- 
cher, ift ein Mann von 32 Jahren. Er 
gehört der Legiälatur erft ſeit dieſem 
ahre an. Er ift ein Anwalt und Mit 
glieb der Zirma MeKinley & D’Hara, 
deren anderes Mitglied ber= 
neur O’Hara if. Er ift unverheirc 


ad u —— 
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Lawrence Avbe. 
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Kabarett im Reitanrant von 12 bis 2 Ahr täglich. 


bundene Edges, Größ. 64% 76, 
weiß und qrau> Baar 


nur eine beichräntte Anzahl; 
jede3 nur 


Preife für Beitzeng 


welche Griparniiie aufweifen, 
Zweiter Floor, füdlic. 
Mollene Napped Blanfet3, Band ge> 


1.50 


Ertra aroße bequeme, mit Siltoline- 


Ueberzug, janitäre Watte- 
fülluns, morgen 


Vettücher, nahtlos, jvez. Leinen-Fins 


ib, ertra fchwer, für Hotelgebraucht ge- 
macht, Größen S1X90 
und 81IX99, jedes „.ucucceccuuce 


ge 


VBettücher, Mittelnaht, Größe 7IX90, 


de 


Kiſſenbezüge, feine Qualität Muslin, 


mit beitiettem, ausgezadtem 
Rand, Größe 36X45, jedes 


Hule Anzüge für ATünner zu. $5.00 


Räumung angebroch. Partien zu Bargainpreifen 


Zweiter Floor, nördlich. 
Die3 find felbitveritändlich 


eingelne®Bartien und 


angebrochene Größen, da der „Laden für. Männer“ 
regulär nur Anzüge für $10 bis $35 führt. In die- 
jem Fall find nur ein oder zwei Anzüge bon einem 


Muften vorhanden, aber die ganze 
Sammlung ijt reichhaltig genug, um 
irgend einem Yüngling oder Mann 
etwas Baffendes bieten zu können. 
Dieje Anzüge find von Kammgarnen 
und Chebiot3, meiitend dunfelfarbig, 
gut gemachte Anzüge, melde große 
Bargains zu dem Preis find, Auswahl 
bon der ganzen Partie am „Red Let: 
ter Day“, zu 


55.00 


Notiz — Der halbjährliche Verkauf von ſchwarzen 
ınd blauen Anzügen für junge Männer beginnt am 
nächften Samstag. Ein großes Ereigniß. Seht die 


Freitags Zeitungen. 


50€ und 75c Blufen für Knaben, 35c; drei für $1.00. 
50€ Aniders, 2 Baar an Xeden, Baar 2dk. 


15c jhwarze Anabenitrümpfe, extra Wert, Baar 9. 


Am Leller Cag Frerabfehungen 


in dem Derfauf von Kleiderjtoffen 


Sweiter Sloor, füdlich. 


Eloafing3 und —— *8* ge 
streift und Blaids, 45 bis 56 Boll breit, eine bemeriensivert Au 
——— wert aufwärts von 81.25 bis zu 


nen Waaren, alle zu einem Preiſe, 
$2.25 die Yard, jpeziell für nur 


Mollene Kleideritoffe, 


Auswahl von 100 Faconz, gejtreifte, nemijchte, Novelties 

ſchwarz, weinfarbio u. grũn; Serges, 
größten Sortimente in Kleiderſtoffen, welche 
ſemals zu einem gleichmäßigen Preiſe zum 
die Werte rangiren bis zu $1.50 die 


in grau, braun, blau, 
Homefpuns; eins der grc 
den für das ganze PBublitum“ 
Berfauf geitellt wurden; 


Armures, Noveltie3 in farrirt, 
Auswahl von hoch 


Suitingd, Stirting3 und Nleider-Materialten, eine 


und einfache Geimebe, 
Veilings Tweeds, 
in dem „Las 


Yard — für den 


„Ned Letter Day“, die Yard für nur 66c. 


Vetter. Der neue Sprecher wurde im 
Jahre 1880 in Jomwa auf einer Yarm 
geboren, bejuchte die Landichulen und 
das ftaatliche Lehrerfeminar und war 
zwei Jahre lang Schulfuperintendent 
in Aihton, Ja. Im Jahre 1903 fam 
er nach Chicago, ftudirte die Rechte 
und mwurbe im Jahre 1906 zur Ans 
maltspraris zugelaffen. Im Jahre 
1911 bewarb er fich erfolglos um einen 
Sik im Stadtrat. Er ift perfönlich 
und politifch mit dem neuen Gouber- 
neur und Roger E. Sullivan befreun- 
det. Einige feiner hiefigen Freunde 
behaupten, Dunne und Sullivan hät- 
ten fich im Laufe der Woche auf feine 
Kandidatur geeinigt und bejtimmt, 
menn Rapp aus dem Rennen außjchei= 
den folle. Der neue Gouverneur jtellt 
diefe Behauptung in Abrebe. 
Die Sperre im Jahre 1885. 

Die langivierige Sperre, die mit der 
Wahl MeFinleys ihr Ende gefunden 
bat, ift Die zweite diefer Art, die das 
Unterhaus in feiner Gefchichte zu ver— 
zeichnen gehabt hat. Die erfte ber- 
zögerte im Nahre 1885 den Amtsan- 
tritt Gouverneur Richard Y.Oglesbys, 
der zum dritten Mal erwählt morben 
war. Elijah M. Haines von Lafe 
County, ein altes Mitglied des Haufes 
und ein tüchtiger Anwalt, wur dafür 
berantwortlig. Die Sperre dauerte 
bi3 zum 30. Januar. Demokraten 
und Republifaner hatten ungefähr bie 
gleiche Stimmenzahl. Haines, der bis- 
ber Demofrat gemejen mar, bezeich- 
nete fi ala Unabhängiger. Das Haus 
trat am 7. Januar zufammen, vertagte 
fi .bi3 zum 8. Januar und erwählte 
am folgenden Tag Haine zum zeit- 
meiligen Sprecher über den Republi- 
faner %. B. Meifid von Eajt St. 
Louis. Als ein PVerfuh gemacht 
wurde, einen dauernden Sprecher zu 
erwählen, und die Demokraten ich auf 
E. 2. Erontite von Freeport geeinigt 
hatten, vereitelte Haines eineWahl, in» 
dem er berartige Anträge für außer 
Drbnung erklärte. Der Kampf wurde 
vierzehn Tage fortgefeft. Plöklich 
legte Hained ben Vorfig nieder. Ein 
Republifaner Namens Pile rig den 
Vorfig an fih. Die Demokraten riffen 
ihn von feinem Sib, und eine müfte 
Szene folgte. E3 murbe befchloffen, 
Erontite zum zeitmweiligen Sprecher zu 
erwählen, unb er hatte da3 Amt bis 
zum 28. Januar inne. Unterbeffen 
war Haines nicht müflig. Er warb 
Stimmen für fi felbft, und, al3 am 
30. Januar die Wahl eines dauernden 
Vorfigenden ftattfand, wurde er er- 
mählt. Darauf konnte Gouverneur 
Oglesby fein Amt antreten. 

—  —— 


Ein fhwieriger Fall. 


Henry Kramer, 5002 Gunberfon 
Ave, und Henry MeGram, 5015 
erftanden in ber 


1 


in 


8 


Ladn feitgeitellt worden war. Gie 
haben teshalb die Fleifchhauer Sig. 
mund Rothihild und Louis Schlefin- 
ger unter der Anklage verhaften laffen, 

fie übervorteilt zu haben. Die Ange: 
flagten machen geltend, daß ein für die 
Küche hergerichtetes Schwein natürlich 
weniger wiege, als eines, das zum Ver» 
fauf ausliege. Richter Sabath, ber 
den Streitfall zu entfcheiden hat, mill 
fih ihm bis zum nächiten Mittwoch 
überlegen. 


Gewonnen und verloren. 


Emma Gallagher, in einem Prozeßifleg« 
reich, verliert einen zweiten. 

Der Xppellhof Hat geitern bie Be- 
tufung der „Singer Sewing Madine 
Eo.”, melde wegen Beleidigung bom 
Frl. Emma Gallagher zu $7500 Char 7 
denerfaß verurteilt worden mar, ans 
genommen. Der Beleidigungsproge 
berubte auf der Anzeige der Gefell- 
Ihaft, daß Frl. Gallagder aus ihrem 
Dienft entlaffen worden jet, meil fie 
Yallhung verübt habe. 

Um lehten Montag gewann el. 
Gallagher eine andere, gegen 3. $. 
Dorfey, Agenten der Gefellihaft, 
richtete Klage; e3 murden ihr bor 
ter Foell $1000 Schabenerfaß für Bere 
leumdung zugefprocen. | 


Befeitigt Erkältungen 
‚in ein paar Stunden, | 


Erfte Dofis von Papes Cold Comy 
pound bejeitigt alles Grippes / 
Elend. | 


Nach der allereriten Dofis vom 
„Bape’3 Cold Compound“ bemerft 
inftinftiv, mie fich bie Erfäl 
und alle unangenehmen Grippe= a 
tome verjchroinden. 

E3 ift eine pofitibe Tatface, ba 
eine Dofi3 von Pape’3 Cold 
pound, wenn alle zmet Stunden ein« 
genommen, bi3 brei aufeinanbets 
folgende Dofen genommen find, bie 
fhlimmfte Erfältung löfen, ob im 
Kopf, Bruft, Kreuz, Magen ober 7 
Gliedern. L 

E3 befeitigt fchnell die bösartigfien == 
Kopffchmerzen, Mattigteit und be 
ftopfte Nafe, Tieber, Naf | 
munde Kehle, Niefen, f 
atarrhalifhen Ausbruch, 

Steifheit und rheumatifches Zudem, 
Nehmt diefed wunderbare Präpe 
mit dem Bemußtfein, baf nicht: 
in ber Melt Eure Erlältu 
fchneller heilen, X Ient 
tafcher befeitigen mir ohne Tegem 
Tonftige Hilfe oder üble Naitwirfung, 

ala 25 Cenis⸗ 
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In wollt. Befeuchtet einfach ein Tuch mit 
= Danderine und zieht es jorgfältig durch) 
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. Eountgfgapamt. 


der Eountyfchagmeifter, 


Bi 


ein — 
— ſchön 25 Cents „Danderine⸗ 


Minuteu ſieht Euer Haar weich, wollig, glänzend und dicht 
Kein ausfallendes Haar oder Schinnen. 


gu einigen 


aus. 


Verſucht ſicherlich eine „Danderine 
en wenn $br jofort die 


Önbeit Eures Haares verdoppeln 


‚Euer Haar, immer eine tleine Strähne 
auf einmal nehmend; dies reinigt das 
Haar von Staub, Schmuß oder über- 
flüffigem Del. Yn ein paar Minuten 
iwerbet Yhr jtaunen. Euer Haar wird 


wellig, luftig und dicht fein und eine 


unbergleichliche Weichheit, Glanz und 


Ghönbeit bejiten, die Schönheit und 


dad Ausjehen mirklicher Haargefund- 

beit. 
Außer 

Haares Töjt eine 


Lokalbericht. 
Spiel beginnſ don Jeuem. 


— — 


Stadtratsausſchuß fordert neue Au⸗ 
gebote auf Abfallvertrag. 


Weberfüllte Wagen. 


' Stzaßen- und Hochbahnpräfidenten zur 
Befprechhung des Uebels eingeladen, — 


Ragen fommt um feinen ‚‚politifhen 
Donner” -Gegen Straßen-Umtaufung. 


Nahdem der Gtabtrat3ausfhuß 
ji, jeit Monaten mit der Abfallfrage 
— hatte, hat er geſtern Nach— 
mittag mit zehn gegen drei Stimmen 
bie drei noch nicht zurüdfgezogenen An 
gebote des bisherigen lnternehmerz, 

rt Chicago Reduction Eo., joiie der 
Illinois Rendering Co. und von 
Charles Turner verivorfen. Der bis- 
berige Unternehmer hatte jich erboten, 
bie den Anlagen entjtrömenden übleu 
Düfte zu befeitigen, wozu koſtſpielige 
Majchinerie erforderlich it, Falls ihm 


* Die Arbeit zu den bisherigen Bedin- 


gungen auf drei Jahre übertragen 


‚würde; der Anwalt der Jllinois Ren- 


dering Eo., Auftrian, machte geltend, 
daß diefe Firma die Anlagen der 
Stadt nad Ablauf des Vertrages zu 
$478,000 übertragen molle, jich aber 
anbeifchig mache, eine beliebige Menge 
Mühl zu vernichten, während ITurner 
war nur $445,800 von der Stadt für 
ie Anlage fordere, aber auch nur 
1200 Tonnen Abfall täglich zu ber- 
nichten bereit jei. Das Ausfchußmit- 
plied Sitts befürmortete in der Er- 
martung günftigeret Angebote Die 
Berwerfiing der vorliegenden, nachdem 
Ryan, Lipps und Richert allein für die 
Mebertragung der Arbeit an die Jlli- 
nois Rendering Co. geitimmt hatten, 
und e8 murde bejchlofjen, die Angebote 
binnen zehn Tagen nach erlangter Be- 
bolmädtigung dur den Stadtrat 
einzufordern und durch den ftädtifchen 
Ingenieur inzmwifchen die Pläne für 
bie au erbauende Abfallfabrit mit 
Zrodeniyitem ausarbeiten zu lafjen. 


° Der Untetnehmer muß da3 Land fau- 


‚fen, bie Yabrit bauen und die Mafchi- 
nerie einrichten, jomwie fich verpflichten, 
am 1. September den Betrieb zu über 
nehmen. 
Gegen Umtaufung der Straßen. 

Gegen die geplante Umtaufung vie- 
ler Straßen oder Straßenitreden er- 
Hoben ji im Publiftum und auch im 
Stadtrat jo viele Stimmen, daß der 
Wien jchwerlih überhaupt von dem 
puftändigen Gefammtausfhuß dem 
Stadtrat empfohlen merden dürfte, 
felbft Bürgermeifter Harrifon äußerte 
fich gegen den Plan in Baufch und 
Bogen, aber zu Gunjten der Ausmer- 
zung folder Namen, welche von mehr 
als einer Straße getragen werben. 


Die Pubfrauen erhalten Zulage. 


Den 112 PBubfrauen im County» 
bienft hat der Finanzausſchuß des 
Bountyrates geftern einjtimmig eine 
monatliche Zulage von je fünf Dollar 
ausgejegt, während Kommiffär Ra- 
gen, der jeit Jahren fich jener ſchwer 
arbeitenden rauen angenommen hat, 
abmejend war; im derjelben Situng 

-bat der Ausihuß aber auch andere Ge 
halter bejchnitten, um $58,200 allein 
die von hochbezahlten Angeitellten im 

Hilfeihagmeifter 

Marcus Yacobomaty joll ftatt $4000 
nur $3000 erhalten, Sekretär Xofeph 
D’Eonnor und der Schreiber Thomas 
Little jtatt $200 $100 den Monat, der 
ahmann für Erbichaftsfteuer, Allyn 

Burfton, jtatt $208 $70 den Monat, 
da der Ausfhuß der Anficht war, dat 
melcher Die 

Gebühren der Erbichaftziteuer erhält, 

auch dafür den Fachmann befolden 
ſolle. 


Fordern beſſeren Ver'ehr. 


Auf Antrag Ald. Thomſons hat der 
Stadtratsausſchuß für örtliches Ver— 
kehrsweſen die Präſidenten der Stra— 

en⸗ und der Hochbahngeſellſchaften 
auf nächſten Mittwoch zu einer Be— 
Iprechung der Ueberfüllung der Wagen, 
elbſt in den Stunden außer der Zeit 
des Hauptverkehrs, eingeladen. Thom— 
ſon erklärte, daß die Geſellſchaften 


zwar genügend Rollmaterial hätten, 


um den Anjprüchen des Publitumz zu 
zer e3 aber’ nicht in Dienft ftell- 


fen; auf den SHauptlinien auf der 
Norbfeite —* bie Zuftände unerträg- 
n 


gemprben. 
‚Gegen ben von Lipps im Stadtrat 
Antrag eines kräftigen Zu- 
Tammentirfeng des Verkehrsausſchuſ⸗ 
“mit dem technifchen Beirat der 
übenbahnen erhob Blod entf&hieben 
d, teil der Beirat früher dem 
bie erbetene Ausfunft ver- 


nit 


telt: 


u 


einer Verſchönerung des 
Anwendung von 
Danderine jedes Teilchen von Schinnen es wie angegeben anwendet. 


— — — — — — — — — ] 
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auf, reinigt, bereichert und kräftigt die 
Kopfhaut und beſeitigt auf immer 
Jucken und das Ausfallen der Haare. 

Danderine iſt für das Haar, was 
friſcher Regenſchauer und Sonnen— 
ſchein für die Pflanzen ſind. Es geht 
direkt an die Wurzel, ſtarkt und fräfs 
tigt ſie. Seine anregenden, ſtimuli⸗ 
renden, Leben ſpendenden Eigenſchaf—⸗ 
ten machen das Haar lang, ſtark und 
ſchön. 

Ihr könnt ſicherlich ſchönes, weiches, 
glänzendes Haar haben, und zwar 
reichlich, wenn Ihr Euch nur eine 25 
Cents Flaſche von Knowlton's Dande— 
rine aus irgend einer Apotheke oder 
einem Toiletten-Verkaufstiſch holt und 


Unterausſchüſſe wurden beauftragt, 
von Neuem die Frage des Ausbaus der 
Straßenbahn nach Hegewiſch zu prüfen 
und mit der Chicago &e Northweſtern— 
bahn wegen Herabſetzung der Fahr— 
preiſe im Vorſtadtverkeht zu verhan— 
deln. MeDermott forderte ein glei— 
ches Vorgehen hinſichtlich der Rock 
Islandbahn, welche für die Fahrt vom 
Bahnhof bis zur 47. Straße fünf 
Cents verlange. 

Stadt muß zahlen. 

Infolge der Hochlegung der Geleiſe 
der Chicago Junctionbahn ſind die 
Grundmauern der katholiſchen Holy 
Angels Kirche dermaßen erfchüttert | 
worden, daß der Appellpof jebt ein 
Schadenerfaßurteil gegen die Stabt zu 
Gunjten der fatholifhen Erzdiögzefe 
über $15,000 betätigt .hat. 


— — — 


Bom Grundeigentumsmarktt. 


United States Expreß Co. vergrößert an⸗ 
geblich ihren Beſitz. 

Das Shrevegebäude, 62—64 MWeft 
Wafhington Str., zwifchen Dearborn 
und Clarf Str., neben dem Gebäude 
der United States Erpreß Company, 
joll für $300,000 an die lebtere ver- 
fauft worden fein. E3 hat 40 Fuß 
Yront bei 100 Fuß Tiefe und tft pier- 
ftödig; mit ihm würde die Gefelichaft 
jest 80.24 Fuß Front an Wafhington 
Straße befiten. 

Das Syndikat, welches das Mar- 
quette- und das Charlevoir = Apart: 
mentgebäude an der Nordoftede von 
Rush und Ohio Str. erworben hat, be- 
fteht aus Frederid ©. Dliver, Andrew 
Kuby, Guftan Wilke, George Bater 
und Urthur Nolan. Das Eigentum hat 
143 bei 141 Fuß Bodenfläche, der 
Kaufpreis betrug ungefähr $200,000. 

R. Lömenthal hat an Xofeph Eiger 
da8 Gigentum 3029—33 Lincoln 
Aoe., 75 bei 125 Fuß, für $25,000 
berfauft. Die Firma E. Eiger & 
Bros. will einen Allerhandladen an 
Stelle des alten Gebäudes errichten. 

®. H. Gottfhalt & Eo. haben von 
Iſador Fergufon 200 Frontfuß unbe- 
bauten Grundes an Milmaufee Ane., 
95 Fuß ſüdöſtlich von Sawyer Ave., 
gekauft, um ein zweiſtöckiges Ge— 
ſchäftsgebäude zu errichten. 

Der Baugrund in Bitterſweet Pl., 
750 Fuß öſtlich von Clarendon Avbe., 
305 bei 110 Fuß, Südfront, iſt von 
William Lorimer an ſeinen Sohn 
William übertragen worden. Das 
Eigentum iſt mit 812,500 belaſtet. 
Ein Apartmentgebäude ſoll auf dem 
Grundſtück errichtet werden. 

Das Mietshaus an der Nordweſtecke 
von Chicago und St. Louis Ave. 41 
bei 125 Fuß, iſt von Morris Podalsky 
für $18,000 an Hermann Franfel ver- 
fauft worden. 3 ilt mit $7000 be= 
laftet. 

©. ®. Strauß & Eo. haben David 
Maher auf das Pachtrecht und das zu 
bauende Gontinentalgebäude an der 
Siüdoftede von Fifth Ape. und Duincy 
Str., 55 bei 54 Fuß, $150,000 auf 10 
Sahre zu 6 Prozent geliehen. 

— — — 


Prescott⸗ Alumnen. 


Am Freitag Abend, dem 7. Februar, 
8 Uhr Abends, findet die nächſte Ver— 
ſammlung des Prescott-Alumnenver— 
bandes in der Prescott Aſſembly Hall 
ſtatt. Es ſoll ein „Pecks Bad Boy“ be— 
titelter Schwank aufgeführt werden, 
mit darauffolgendem Tanz. Alle frühe— 
ren Schüler werden willkommen ſein. 

— — — — 


Chicagoer Große Oper. 


Heute Abend Erſtaufführung von Zan⸗ 
donais neuer Oper „Conchita“. 


Heute Nachmittag wird in der Oper 
„Tosca“ mit Mary Garden in der 
Titelrolle gegeben, für heute Abend iſt 
Riccardo Zandonais neue Oper „Con— 
chita“ angeſetzt. Die „Conchita“ wird 
von der italieniſchen Sängerin Tar— 
quini geſungen werden. Die letzten 
Vorſtellungen finden am Samstag 
ſtatt: „Der Gaukler unſerer lieben 
Frau“ und „Ein Zank zwiſchen Lie— 
besleuten“ am Nachmittag und „Die 
Walküre“ am Abend. Der kommende 
zen bringt noch ein Abſchiedskon— 
zert. 

— —ñ— 


Trutzzaun aus Blech. 


L. L. Filſtrup, 3146 Sheridan Road, 
hat die Erlaubniß zur Errichtung eines 
Zaunes oder einer Wand aus Eiſen— 
blech erwirkt, der ſich zwiſchen ſeinem 
und dem Nachbarhauſe zur vollen Höhe 
der dreiſtöckigen Gebäude erheben 
wird. Der Zaun verdankt ſeine Ent— 
ftehung nad) Ungabe der Familie Fil- 
ftrup dem angeblichen Umftande, daß 
die Nachbarsleute, deren Haus mit der 
Rüdfeite gegen die Längzjeite des Fil- 
ftrup’fhen Haufes ftößt, Staub und 
Shmut auf dad Nachbargrundſtück 
fliegen laffen. 


nur ein 


* 


ea 


— om Gerücht zum Gericht ift oft var er 


Eipendpoft, Chicago, Donnerfiag, den 30. Januar 1913. 


rer 


Yerfonalnadjridhten. : 


... An der Brigbtichen Nierenfrantheit 
it in feinem Heim, 4062 Nord 44, Court, 
geitern nach langem XLeiden Albert R. 
Sabin gejtorben, der Vorjteher der Me- 
dillbochichule. Der Verjtorbene tar 
1537 in Rodingbam, 2t., geboren und 
machte die eriten beiden Nahre des Bir: 
gerfrieges al3 Hauptmann im neunten 
Nermonter Regiment mit, fam 1863 nad) 
Chicago und wurde Lebrer an der Dear» 
bornichule auf dem gegenwärtigen Plabe 
des Bojton Store; jpäter lehrte er in der 
Nemberrh-, Franklin» und Douglasichule, 
wurde 18572 an die Bentralbochichule, 
Monroe und Halited Straße, berufen, 
trat als Lateinlchrer zur Late Koreit 
Academn über, fehrte 1881 al3 Woriteber 
der Kinziejchule in den ſtädtiſchen Schul 
dienjt zurüd und rüdte 1587 zum Hilfs 
juperintendenten auf; im letzten Jahr— 
zehnt bat er die Audubonfchule, die Ir- 
ving Parfer und.die Medillhochichule ges 
leitet. Vier Schulbücher über Arithmethit 
und Buchitabiren find von ihm verfaßt 
worden. Der Veritorbene hinterläßt au: 
Ber der Wittwe zwei Söhne. Nuf den 
Shulböfen jind zu Ehren feines Anden- 
tens die Fahnen auf Halbmaft gezogen 
worden. 

——_ 


Kräftiger Morgengruf. 


Wieder eine Bombenerplofion in einem 
Banfe im italienifchen Diertel. 

Im Eingang zu dem dreiftödigen 
Baditeingebäude 727 Forquer Straße 
im italienifchen Viertel der Weitjeite 
wurde heute früh um fünf Uhr von 
Unbefannten eine Bombe zur Erplofion 
gebradt. Die Gewalt de3 Spreng- 
ftoff3 war fo ftark, daß die Treppe ins 
zweite Stodmwert teilmeife zertrüm- 
mert, die Haustür aus den Angeln ge= 
tiffen, der Verpuß der Wände vernic- 
tet und die Brüder 2. und E. Juliani, 
welche im erjten Stodiwerf eine Mate- 
tialwaarenhandlung betreiben, nebit 
ihren Frahlen und beiden Kindern au 
den Betten aefchleudert wurden. ©. 
Sultanis Gäugling murde ernftlich 
verlegt. Die Bewohner der oberen 
Stockwerke, italienifche Familien, wur- 
den ebenfall3 aus den Betten gejchleu- 
dert, erlitten jedoch nur vereinzelt und 
leichte Verlegungen. In der nahen 
fatholifchen Kirche zum Heiligen 
Schutengel wurden die Fenfter zer- 
Iplitteri.. Zmar behaupten die Brüder 
Sultani, daß fie feine Drohbriefe er- 
halten und feine Tyeinde haben, doch 
find die Polizeibeamten der Anficht, 
daß es jich um eine Rachetat gegen die 
beiden Gejchäftsleute handelt. 


—ñ — — re — —— 


Iſt es Webb? 


Im Countygefängniß in Pana, Ill., 
ſitzt ſeit heute früh ein Fremdling, auf 
den die Beſchreibung des flüchtigen 
Kraftwagenräubers und Mörders des 
Geheimpoliziſten Peter Hart, Robert 
Webb, paſſen ſoll. Hauptmann Hal— 
pin von der Geheimpolizei hat einen 
ſeiner Leute heute hingeſandt, um ſich 
den Gefangenen anzuſehen, glaubt aber 
nicht, daß es der Flüchtling iſt. 


Ihr könnt wirklich 
rundlich werden. 


Freies 50c Padet eines bemerkenswerten 
Fleifcherzeugers, weldher 30 Pfund 
in 30 Tagen aniett. 


Tas NReiultat wird für alle Mageren über- 
raichend jein. 


Chant nicht wie ein Laternenpfahl aus. 


Niemals bat etwas fol wunderbare Refultate 

ezeitigt al3 der neue Yleifherzeuger Protone. 
Dünne, blutarme, blaffe, dünnlippige, müde, ges 
quälte Männer und Frauen erhalten ein neu23 
Auxecht auf da3 Leben. 

Die eingefunfenen Stellen füllen fi aus, die 
Nerven werden bon geſundem Fleiſch bedeckt, 
die Musteln Träftig, ftraff' und voll, die 
Augen verlieren das Hungrige, flehende Aus— 
feben, und Ihe werdet ftärler in — Teile 
des Körpers. Das Geheimniß iſt die Tatſache, 
daß Protone die Fehler in der Verdauung ber» 
befiert. Eure Nahrung wird in die Arb Blut 
verwandelt, da3 folided Fyleifh erzeugt. Euer 
ganzes Shitem tft begierig nad diefem neuen, 
reihen, roten Material. 

Hlagere Leute find oft große Effer, aber da3 
Blut tjt wäfferig. Die Träftigen Elemente Toms 
men nicht in den Blutumlauf, fondern gehen ab 
ohne aufgefogen —— Aber Protone bat 
die wmunderbarite Wirlung in der Anregung der 
Eingeweide zur Nuffaugung der Nahrungs- 
elemente, und es ift nidht3 ungewöhnlides für 
magere Männer und $rauen ein Pfund jeden 
Tag ausunebmen, bi3 das Normalgewicht er— 
reicht ift. Die Natur beforgt dies, und wenn das 
natürlihe Gewicht erreicht ift, wirb der Ueber: 
fluß im Abfall verwandelt und aus dem Körper 
entfernt. £ y 

Die reguläre $1.00 Größe Protone ift zum 
Berfauf bei allen Apotbelern, oder wird birelt 
nab Empfang des Preifes gefandt durd die 
Protone Eo., 4858 Protone Bldg., Detroit, Mich. 

Verihafft Eu unter allen Umftänden das 
freie 50c- Radeb Protone, da e3 Euch beftimmt 
tundlih und aut ausfehend madt, und Euch 
eine jhöne, natürlide, anziehende Figur gibt. 
weldhe nit nur das Ausfehben der Gefundbeit 
zeigt, fondern Eu au gefund madt. Füllt un- 
tenitehenden Coupon aus. 


Freier Protone - Koupon. 


€3 Loftet Euch nit3 die wunderbare Wir- 
fung bdiefer Behandlung zu erfahren. Die 
Protone Company fendet Jedem ein freies 
50c Badet Protone, wenn bdiefer Koupon 
ausgefüllt und 10c in Silber oder Marlen 
zuc Dedung des PBorto3 beigelegt mwerben. 
Sie fendet zugleih volle Anmweifungen und 
ihr Buch „Waum Ihr mager feid“. 
The Protone Company 


4858 Brotone Bldg,, Detroit, Michigan 


v. — — Herrn Richte 
; N 2 


— 


BASEMEMNT 


CARSON PIRIE SCOTT &CO 


Bemerkenswert attraktive Bargains 


363öll. Iriſh Bluſen— 
Leinen (reines Leinen) — 


nur naturfarbig, 18 
Nardbreit, Es... c 
Feine Tiſſue Ginghams, 
mit beſtickten Punkten — 
prachtvolle Kombinationen 


— die Yard 18c 


marfirt zu nur.. Yard 


Einfacher mercerized Roplin, fomplete 
Partie der beiten Schattirungen — für 


18c 


diefen Verkauf marlirt die 
Yard für nur 


Keine 32z0ll. 
Ginghams, Plaids, Checks 
und Streifen zu 45 weni— 
niger als gewöhn— 
lic, die Yard.... 

Gejtreifter Poplin, in 
einer vollen Auswahl von 
Farben — die 


Janın-Waschitoffe-Derkauf |, 


Zebhyr⸗ Rauhe ſeidegemiſchte 
Suitings, in 
Schattirungen, eine An— 
zahl von prachtvollen, 
ſchimmernden Kombina— 
tionen. Ein ganz beſon— 
ders ſpezieller Wert für 
den Januars 

verfauf, Y)d 


15€ 


12%2c 


— ..r .. | 
Seide gemijchte Brocade PBatiite — 


in allen Scattirungen. 
nuar-Berfauf marfirt, die 
Yard nur 


Für den Ja— 


Taufende von Keflern zur Räumung markirt 


Torzüglide Qualität 363Öllige bedrudte Percales, Nard, Ice 
Novelty baummollene Voiles, mit Seidenfaden, Yard, zu ge 
Kimono Pliſſe Crepe, jehr fpeziell, die Yard für nur 1de 
2,000 Yards bedrudter Galatead, marfirt die Yard zu 10c 
Toile du Nord und Bates Ginghams, marfirt die Yard zu 9e 


Korfets bedeutend unter dem Preife, dc 


Eine Anfammlung unferer Januar: 
Verfaufd-Spezialitäten in einer Yus- 
wahl von Faconz, in Batifte und Cou= 
til. Die Werte rangiren von $2.00 bi3 
zu $3.00—und alle Größen von 18 big 
30 in der Partie. Speziell marfirt für 
den lehten Tag des Januar— 
Verkaufes, das Paar 


Brajfierez, befte Supporter3 aus 
Stoffen. von ausgezeichneter Quali— 
tät und befeßt mit Stiderei - Ein 
fügen und hübfeher praftifcher Ein 
faffung. In Größen von 32 big zu 
44 — fpeziell marfirt für diefen 
Yanuar = Verkauf, 


Jährlicher Verkauf bringt vorzügliche Werte in 
rmuslins ſür Miſſes und MAädchen 


einfachen Mütter kennen die beſte Zeit, um den Bedarf an Kinderunterzeug zu kaufen. 


Beinkleider für Kinder, aus ausgezeichneter Qualität Muslin, finiſhed 


mit hohlgeſäumtem Saum und Cluſter Tucks, Größen 1bis 4 Jahre 
10e; dieſelben in Größen 6 bis 12 Jahre, zu 


Mit Spitzen oder Stickerei beſetzte 


15c 


Beinkleider für Kinder. Stoffe von 


ausgezeichneter Dualität, in Größen 1 bis 4 Kahre, zu 18e; 


ben in Größen 6 bi3 12 Jahre zu 


ten Spiten achteten wir bejfonders auf 





der im Alter von 4 biß 14 Jahren 
l 


auf deren hübfchen Schnitt, 25e, 38Se 
Nachtkleider für Kinder zu 3Se und 50e. 


| Nachtkleider mit niedrigem Hals, befegt mit Torhon Spiten, V Hals, 
Hubbard Facons, mit Elufter Tuds. Größen für Kin 


Weiße Unterröde an Bands, aus ausgezeichneter Qualität Cambric mit 
Spigen- oder Stiderei-Ruffle. Außerordentliche Werte, Größen für 8 
Kinder im Alter von 4 bis 12 Jahren, 25e, 3Se und 

Unterröde für Kinder, lange Waiit, praftifche Kleidungsftüde, in reich- 
haltiger Auswahl und die beften Werte. Bei der Auswahl der dazu verwende 


500 


deren Dauerhaftigkeit ſowie 
und 


Ic 


3Sc # 50r 


Ein jchr bemerfenswerter Verkauf für den Schlugtag— eine Gelegenheit, wie fie nur 
felten geboten wird, und der größte VBerfauf des Monats jollte Das Rejultat fein 


Ntica-Bettücher u. Bezüge ein Drittel weniger als regulär 


2,000 Dutend Betttücher und Bezüge werden in diefem Verkauf offerirt— der Grund für diefen Bargain liegt in gelegentlichen Delfleden, leichter Be- 
fhmußtheit oder einemunregelmäßiaen Saum — kleine Fehler, wodurch jedoch die Dauerhaftigkeit nicht beeinträchtigt mwird, und doch wurden diefe Waaren 
ala „Seconds“ bezeichnet und im Preif bedeutend herabgefeßt, modurd eine Erfparnif von einem Drittel ermöglicht wird. 


72x90 
TER: nee 
BEXBD..uu0e00 


10,000 Yard3 gebleichter und ungebleid)- 


63x 


ter Muslin, marfirt die Yard zu 


Bettücher 


81x 99 zu 
90x 99 "zu 
IOXx108 zu 


580 


r | 500 Stüde feines Chamois Finifh 
A Longceloth, 10 Yard Bolt 


Bezüge 


2x3 «| 15 
5x36 U 5 
5X... 15c | 


98 | 500 Kiften 4030ll. Sea Y8land 
[ Nainjoot, 10 Yd. Kiften, marfirt zu 


51.08 


Damen-Strümpfe in Der Jannar:-Schlugräumung, 10c 


Paar, Morgen früh beginnt ein Derfauf der übrig gebliebenen Partien von Damenjtrümpfen zu Paar, 
1VE einer weiteren Preisreduftion—zu einem Preife marfirt, der den Ausverkauf in einem Tage herbeiführen follte. 


Seinen zu Erlparnillen 


£ebter Tag des Iannar-Berkaufs . 


Tafel Damajt Reiter, Lanz 
gen von 1% bis 3 Yards. — 
Preiſe imVerhältniß zur Län— 


ge und Qualität, 2.55 


Servietten— 150 Dub. 22 
Boll im Quadrat, reines Leis 
nen, cream Damait, S° 
Dußend : 

% Dub. Partien Serviet- 


ten, um damit zu räumen. — 


die Länge, 38c bis «® 

Fancy Leinen, Cquares, 
Scarfs, Doilies und Bunga= 
lot Fancies, in einzelnen und 
Garnitur = Partien, 30 bis 
40 Proz. mweniger als ges 
möhnlich, 15c m 


75 


Handtücher —ertra große u. 
fchwere gebleichte türkiſche 
Handtücher, Dub., $2.25; das 
Stüd — ‚große Sorte, 
Hudhandtücher, 2073 
10, Dub. 1.35; St. 1214C 

Handtuchzeug— Auswahl b. 
Küchen, Glas, abjorbent,— 
Preis, 12 Nds. 
für 


tücher, 


bis 


Pelzſachen bedeutend herabaeleht 


Ungewöhnlich niedrige Breife 
4.50 ſchwarzer franzöſ. Coney Shawl, herabgeſetzt auf 83.00. 
$4.50 dazu paſſender Muff, herabgeſetzt, $3.00. 
87.50 weißer Iceland For Scarf, Stüd, $4.00. 
310 Pillow Muff, dazu paſſend, Preis, 86. 00. 


$7.50 Black Opoſſum Animal 


816.00 Wuff, dazu paſſend, herabgeſetz, 810. 00. 
Franz. Seal und ruſſiſche Pont Coat3 in ans 
gebrochenen Rartien—auf ein Drittel redugirt. 


Partien von 6, 
au 68c bis 

800 einzelne Pattern Tijch- 
einſchl. 
geſäumte, und hohlgeſäumte; 
alle Sorten, von 144 Nd3. im 
Quadrat bi3 2% x4 Yd., 
Verhältnig zur Größe 
Qualität, S5c 


Bettdeden— alle bejchmuß- 
ten u. zerfnitterten, jpeziell in 
einzelnen, % p 
bettgrößen, 100 NoveltySets, 
auf $2 herabgejebt u. andere 
Bettdecen, im Verhältnig zur 
Größe und Dual,— 
SEES. DB 200er 


1.50 


ungefäumte, 


im 
und 


59.50 ya 


und Doppel⸗ 


N 


60x76 ganz 


das Paar zu 
Nur Mufter = 


Gcarf, $5.00. * 


EEE 


Deutihes Kabarett. 


Es eroberte fich geftern Abend fein Pub» 
likum im $luge. 

Gine vieltöpfige, an eine fremde 
Sade mit gemiljer Zurüdhaltung 
herantretende Menge in Stimmung zu 
perjegen, ift jchon ein Kunftitüd, eine 
größere Kunft aber ilt es, dieje Menge 
mehr als drei Stunden lang In ber 
lebhafteften Spannung zu erhalten. 
Frau Ada bon Gersdorf, Herr Hugo 
Richter und andere Künſtler haben das 
geſtern Abend in der Nordſeite Turn⸗ 
halle glänzend fertig gebracht und dür— 
fen ſich zu einem durchſchlagenden Er⸗ 
folge des deutſchen Kabarets beglück⸗ 
wünſchen. Dieſes unterſcheidet ſich, 
wie Herr Richter als Konferenzier 
Eingangs bemerkte, von der hierzu⸗ 
lande aufgetauchten amerikaniſchen 
Abart durch die zwangloſen Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Publikum und Künſtler⸗ 
ſchafi, die gewiſſermaßen wie eine 
—— 

Es dauerte gar nicht lange, bis die— 
ſes Gefühl in allen Anweſenden er⸗ 
zeugt war, denn ſchon das gemütliche 
Sächſiſch und der behagliche Humor 
des Kabaretleiters trugen dazu nicht 
wenig bei. Ein wahres Füllhorn von 
Vorträgen ergoß ſich über die Zuhörer, 
Heiteres und Ernſtes, Geſang und De— 
Hlamation, Wi und Reflerion mech- 
jelten in bunter olge, und ba ber 
Programminhalt mit großem Bedacht 
auf die Aufnahmefähigfeit und ben 
Geſchmack des hieligen Publitums ge: 
wählt und e3 dabei doch gelungen mar, 
tünftlerifche Gediegenheit und Eigen- 
art durchweg zu wahren, [mwurde das 
fehr zahlreich verfammelte Publitum 
polftändig gefangen genommen. Es 
fpenvete den SKünftlern begeifterten 
Beifall, die angenehmften Eindrüde 
mit nad) Haufe tragend. , Außer Frau 
rt betei: 
Komile 


Simon (Deklamation), Frl. Beatrice 
van Loon GViolinſpiel und Geſang) 
und aus dem Publikum Loretta 
Lemke und Herr Wirtz an den Vorträ— 
gen. Eine Beſprechung dieſer würde 
wegen der großen Mannigfaltigkeit zu 
weit führen, das vom Programm im 
Allgemeinen Geſagte muß genügen. 
Herr Eugen Käuffer beſorgte die Kla— 
vierbegleitung meiſterhaft. 


Aus Vereinskreiſen. 


Für Sonntag, den 9. Februar, be⸗ 
reitet der ſtets rührige Deutſche 
Wittwenverein einen großen 
Februarball vor, der in der Schiller— 
halle, 1560 Wells Str., nahe North 
Ave., abgehalten werden ſoll. Die Da— 
men haben die Eintrittsgebühr zwar 
ſehr niedrig, auf nur 15 Cents, be— 
meſſen, bieten aber trotzdem Alles auf, 
ihren Gäſten den Aufenthalt auf dem 
Feſte ſo gemütlich und ſo genußreich 
wie möglich zu geſtalten. Die Vorkeh— 
rungsarbeiten ſtehen unter der Leitung 
von Frau Emma Stamm. 


Die Schiller-Liedertafel 
wird am Samstag Abend, dem 15. 
Februar, ihr jährliches Winter-Som— 
mernachtsfeſt in Schönhofens Halle 
feiern. Dieſe Zurückrufung oder Vor— 
ausahnung der ſchönenSommerzeit hat 
ſeit ihrer Einführung einen von Jahr 
zu Jahr ſich fteigernden Erfolg ge— 
habt, denn ſie iſt ſtets mit Geſchmack 
und Eigenart vorbereitet worden und 
glänzend verlaufen. Es knüpfen ſich 
daher auch diesmal geſpannte Erwar— 
tungen daran, und ein eifriger Feſt—⸗ 
ausſchuß ſorgt dafür, daß ſie in Er— 
füllung gehen. Gäſte haben nur Zu— 
iritt, wenn Mitglieder ſie einführen, 
der Eintritt koſtet 50 Cents. 

In der Genetalverſammlung des 
Polyhymnia 


Blankets, ſchwere Qualität — 
nur in Grau. Markirt 


und Baumwolle und Wolle gemiſchtes Of— 
ferirt zu weniger als dem regulären 
Verkaufspreiſe, rangirend von 
82.00 aufwärts bis zu 


Damenchots 
— ———— —— 


Ve 


weine feidene Männer - Halstrachten 


zu einem Fleinen Teil ihres wirflihen Wertes 


Verkauf von ungefähr 100 Dutend feine feidene Four-in-hand Ties für Männer, gemacht 
aus mehreren verfchiedenen hochfeinen Seideitoffen, wie fie gewöhnlich für viel f£ojtfpieligere 
Halstrachten verwendet werden. Open End Styles; viele Farben und Mufter; vorzügliche Werte 


das Stüd zu 35c — für $1.00 
36-301. weißer Flaxon Lawn, 1280 


Eine Januarverkauf-Spezialität 


baumwollene 
Blankets, in Weiß, 
m und Tan, niedrig 
Dt marfirt, Baar 
Blanfet3s — aanzmollene 
tonne 


85. 75 


72x72 ganz baummollene 
Grau 


—⸗ 


JIL 


Gomfortables, überzogen mit gemuftertem Ere- 
Bezug und einfahem Gilfoline Rüden. 
Tancy jtitched und fchwere Qualität. Ein regu= 
lärer $2.85 Wert, Größe 72x 84— 
marfirt da3 Stüd zu............. 


Weißes Flaxon Lawn iſt ein Stoff, der viel verlangt wird. Dünn und hübfch wie Tafchen- 
tuch-Leinen, mweit bejfer wie gemöhnliches Larmn. Ein paffender Stoff für 
Damen= und Kinderfleider. Ein fpezieller Wert für den lebten Tag unseres 
1214 jährlichen JanuarVerfaufes, die Nard zu 


Yard 
1214c 


ö Alufler-Blankels zu einer entfdiedenen Erſparniß 


Tabrifanten-Mujter und Ueberfchußlager von Blanftet3, darunter ganzmolle- 
ne, Wolle u. Baummolle gemifchte und ganz baummollene Blantet3, marfirt: 


64x76 baummoll. Sheet 
Blantet3, in Weiß, Grau 
und Ian, marfirt, 

das Paar zu 


$1.95 


Wohlregulirte Nerven 


beruhen auf 
Körper. 


einem wohlgenährten aejunden 


Taufende von Ehicagoern mit zer» 


rütteten Nerven wiflen, daß 


ihnen Geiundbeit und 


Kraft wiedergegeben hat. Es 


ftärtt die Nerven, bejeitigt Mattigteit und vertreibt 


Schlaflosigkeit. 


Telephonirt: 


Galumet 5401, all 


Departements, Automatic 73-602, und beſtellt 


heute eine Kiſte. 


McAvoy Malt Extract Dept., Chicago 


Schatmeifterin, Chriftine Holz; Ar— 
hivarin, Katie Lamad; Bummelihat- 
meifterin, Marie Burmeiffer; Yinanz- 
fomite: Katie Kroll, Katie Mayer, 
Frau Maros; Dirigent, E. v. Wolf3- 
feel. Nach: der Verfammlung gab 
Frau Lamad einen Kaffee, mober Die 
Damen noch ein paar vergnügte Stun- 
den verlebten. Die - Gejangzftunden 
finden jeden Freitag Nachmittag 2 
Uhr im Kleinen Saale der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und Paulina 
Straße, Statt. Gefangliebende Damen 
find jederzeit willtommen. 


— Bon der Schmiere. — Der Herr 
Direktor (als Ritter): „Die Rüden ge- 
toppelt! Die —* gezäumt! Friſch auf 
zum fröhlichen Jagen! (Raunend zum 
W » * * en ._ —* Frau, da} 


Mi 
Y 


Vvekümpll die vchwindſuchll 


Atmet viel friſche Luft ein, ſchlaft vor offenen 
Senitern umd feid fider, das echte Salem’d 
Cough Balſam zu gebrauden. E3 heilt Huften, 
Erkältung, Bronchitis, Keuchhuſten, Croup, dro⸗ 
henden Pneumonia uſw. 

Zum Verkauf in allen Apotheken. 
Preis 25e und 50c. 


SALEM LABORATORY 
CHICAGO, - - - ILL. 


241m? 
* Im Kreisgericht tft in einer Klage 
gegen E. ©. Worthington von Eleves 
land, D., und Martin Gaublin, ehe- 
mals Präfident und Seftetär der Dat 
Laron Cemetery Affn., die Befchulbi- 
gung der Aneignung von Geldern ber 
Gefellihctt und Mipbrauches ihrer 
Aemter erhoben worden. 


jü 





Abendyoft, Chicaao, Donnerftag, den 30. Januar wis. 


ER 


i Todesfälle. 


Nacftehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren 1 bem Gefundheitamt 


5 ze. Nachftehend die geftrigen Schluß- 
ASTORE FOR EVER 60by ——— 


Burdatd, Ortin, 40 2.: 1500 Gongreb Str. | Getreide und Propifionen auf künftige 

Ehriftoffel, Homer, 30 &.; 6528 Ellis Ave, Lieferung: 

Sriedmann, Hermann, TI D.; 1518 — 

Gelder, Regina, 0 5825 Galumet 2lbe VBeizen, Mai, 93; Juli, 90%c; September, 
| Hobring, Chriffian, 5 I3.; 29 Oft 43. Str, 80 c. 

Hofad, Samuel, 77 I.; 1758 Part ve, Mais, Mai, 51%c; Juli, 52%c; Ceptember, 
| gelfmann, : Keonarb, 8 3.; ER 2; — St. 53. —53%c. 
I Martin, Same ells3 Str s . . 
| Rofen, Ana, Si u * Safer, Mat, 331-34c; Zult, Site; Geptem- 


— — — — — — — ns 


Sorſennotirungen. 


EEE ——— 


Freitag ft Dividenden Tag 


10 Siegel Stamps frei 


Ihr kö sun b viele ei erhalten als Ihr Euch wünfdt 


Zenn, Martha, 14 J 1013 N. Monticello Ab, 
Urban, John, 57 I.; 613 Bunfer Etr. 
Wangelin, Anna, 82 I.: 3741. R. Afbland Ave, 
Will, Charles, 51 I.; 1313 Moorman Str. 


———-. — 
Heiratslizenien. 


Folgende Heiratsligenfen wurden in der Of⸗ 
fice des Counthelerts ausgeſtellt: 


Wiltor Kazimyraitis, Julia Kruger, 26, 28. Ri 
Frant —— Barbara Kraeber, 24, 18. 
Rob ert 9. Zemfe, Eva M. Blum, 23, 22, 
zn: Z. Wright, Marie R. — 53, 24. 
Leo IZodi, Katberine Bacer, 23, 
Marcijonas Autſas, Agata ee "3. 
Joe Stegan, Bertha Beiter, 23, 21. 
„ulius Sawidas, Raulina Mundriche, 24, 20. 
Monroe R. Fox, Qucille M. Rofenfeld, Pr pr 
Leon Koprowäli, Mary Mathafofsati, 21, 
8 — gran: Start, Helen Winlelman, 32, 23. 
8* + torbert I. Marr, Julia Janoufet, 35, 24. 
Rincentt Szczepaniat, Bopfia Iafzemwäfli, 27,24 
Charles Dunlavey, Mamie Butcher, 28, 21. 
Emil Kunfel, Charlotte Seig, 22, 19. 
Harıh Marinto, GChapa Kortospif, 26, 24. 
Raemond Fellows, Mabel Sinclair, er 24. 
Sted Schleifer, Hattie Angrave, 21, 
Albert Gromtder, Minnie En 58, 29. 
Stan. Mlodztanowsfi, Felira Burdfa, 23, 19. 
Emil Drefs, „ Plach A enfam, 23, 20. 
James P. Doran, Belma Newton, 37, 18. 
Jofeph Kiotromsti, Katarapna Struda, 23, 21. 
geani I. Dopfe, Anna Kowalsti, 20 18. 
yelle 8 $. Ienfins, Jlovence E Warber, 24, 24. 
omas I. Purns, Milbelmina Schulze, 48, 26. 
Race Gregorio, Iberefia Mentognino, 38, 41. 
George Klug, Dorotyea Kronenburger, 24, 24. 
grarıı B. VBanefl, Ada B. Campbell, 22, 20. 
Edwin N. Anderfon, Rutb Danielion, 21, 21. 
Sohn Krufe, Stances Sanfomäfa, 24, 33. 
Reter U. Tehle, Mar E. Moat3, 24, 22, 
llerander Blifb, Frieda Scent, 34, 21. 
George PR. MurpbYy, Cecilia Ratadic, 24, 
Andrem McBandleß, Bridget Hoplind, 24, 
Auguit Straub, Clara 2. Toofer, 39, 26. 
David P. — Aloci Malmberg, 27,26. 
Andrew 9. Darner, Clara &. Homell, 65, 43, 
Waſyl Ddiy⸗ Selira Braoftomdla, 24, 21. 
Bern ©. Harris, Evelyn M. Dohle, 32, 20 
Tony Rontatowsti, Nat. KRozlomsdfa, 26, 21, 
Jorepb KRopcannali, Mich. IM tiecanifomsfa, 33,38 
Tony Daubar, Adela KAaums, 26, 23. 
Wojcieh stosmider, Maryanna Gang, 25, 26. 
Ludwig Schultz, Bertha Furins, 29, 
Alex. Kowalaüslis, Anatt. Aubartaite, 25, 18. 
Paul Kerbs, Lanetta Kaderly, 20, 20. 
ud. W. Niedzielsfi, Helena Nowat, 31, 25 
Harold Eoutb, Elizabetb McNamara, 29, 28, 
Donald U. DeGoliyer, Ferne Weaver, 34, 29. 


J aaa Anfuhr don Weizen für den bie» 
figen Marft ftellte jtih auf 151,000, von Mais 
auf 1,142,000, von Hafer auf 480,000 Buſhels. 
Verihidt bon bier Murden 149,000 Bufbel3 
Weizen, 516,000 Bufbel3 Mais und 458,000 
Bufbels Hafer. 


Gepöleltes Shmweinefleifd, Januar, 
$19.15; Mai, $19.25; Juli, $19.25. 
$10.27%; 


7 $10,30; Mai, $10.3214; 


SIARaTSHNAEN —— 


Schaiier, Charles, 172 3; 835 W. Monroe Str, 


89 Bade Aug: Nufler, ASc 


Vierter Floor. 


Wendbar und waſchecht, Muſter, — 
Größe 30X30, in bübjchen blauen, 
grünen und vielen anderen entzüden- 
den Effeften; ein mirfliber Bargain, 
und nur 300 in der Partie. 


Wilton Sammet Rug-Muſter, 81.98 


Fahrit⸗ Probelängen, Größe 27 Zoll 
bei 12 Fur, Teile von 9X 12 Rugs — 
auöge eichnet für Hallen-Bunners und 


Strei en für Küchen und für 1. 98 
Schlafzimmer, 3.50 wert, 
Keine Poſt⸗ oder Phonebeſtellungen bei 
dieſen großen Werten. 


250 gardinen, Pr. $1.39 


Vierter Floor. 


Feine Scrim-Gardinen, Madras u. 
Battenberg⸗Gardinen, mit nettem Edg⸗ 
ing, und einige mit Hohlſaum-Vorder, 
import. Madras, 24 Zard⸗ lang, in 
weiß und elfenbeinfarbig; da wir nur 
einige Paar von einem —* haben, 
ſo haben wir dieſelben für den Frei— 
tag⸗Verkauf redugirt, das 
Paar auf nur 


mals, 
Juli, $10 


ch Fi 
ult, 


— $10.30; Mat, 


Grand — 
Cabaret Quartette 


Miss DeVine........ .„. Soprano * 
Miss Ryan...... —* Contralto 
Mr. Hammer 
Mr. Irving 
Daily in our Fifth Floor Ente 


— 
Bantkerotterflärungen. 


Um Entlaftung bon ihren BVerbindlichleiten 
fuden im Diftriktsgeriht nad: 
Emil _ Xripp, , —cc $6190.15;5 Be 
Nänbe, $81 
Stant I m. 3502 Concord Ade., Verbind- 
Hdleiten $1203.48; Beitände $8 68.75. 
Um Entlaftung von feinen Berbindlickeiten 
fud t im Diitriftiägeriht nad: 
MeCarthy Brothers’ Laundry — Berbindlich- 
feiten, $3516.38; Beftände, $740. 
gu um Banferotterflärung von Caslomw 
re — Verbindlichkeiten etiva $25,000; Bes 
Hände, $15,000. 


— —— — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Emma gegen Frank Ehrig, grauſame Behand⸗ 
lung; Sliber egen Helen Laverty, Verlaf⸗ 
en; Eva gegen m. MeGaffrey, Trunlk⸗ 
mes Unna gegen Morris Koral, araufame Bes 
an dlung; Oscar E. gegen Anna agner, Vers 
affen; Sara gegen yo €. Anderfon, Berlaf- 
fen; Sela gegen John ®. BWilfon, Berlafien; 
XIhoma3 I. gegen GCatbarine McCran, Berlafs 
fen; Iofeph gegen Grete Woodman, Verlaffen; 
Edith gegen Stanlch Renleigb, Berlaffen; Ellen 
gegen John VW. Weitling, Trunkfucht. 


— — 0— — 


Bankerotterklärung. 
Marktbericht. 


Siegel-Stamps find einlösbar in Baar oder in — 
Einen Stamp frei für jede verausgabten 10 Cents. 


Speziell: Freitag in dem großen reinen Hahrungsmittel Markt 
500 Buihel Bores von ausgejudhten Aepieln, 2.25 Werte zu 1.44 


Die Varietäten find Blad Tivigd, Roman Beauties, Delaware Reds, Fluſh Spitz. 


— Muslingardinen, Br., 19. 


4 Yard3 lang, febr gut und 19c 


vollen für Küche u. Schlafzim⸗ 
mer, ſolange Vorrat, Paar 

Keine Poſt- oder Phonebeſtellungen. 

- 

1200 Br. Damen: 


fchube, die zu $1.75, $2 
u. 52.50 verkauft wurden, 


Balement. füdlich 
Morgen beginnen wir damit, unfer Winter - Schuhlager zu räumen, und 
wir bieten End eine Bargain:Gelegenheit in Schuhzeug, indem wir Eud) diefe 
bemerfenäwerten Werte in Damenfchuhen offeriren. 


1,200 Baar Knöpf- und Blucherjchube, 
in Batent und Gunmetal Calf-Yeder und 
einige aus Vict Kids, alle Goodhear Wels 
ted, mit ſchweren oder leichten Sohlen, 
hohen oder niedrigen Abjäsen, nicht ale 2 j 

tiinende Musivahl für die Maurice Burger, Stella Goldftein, 24, — 
pn —— Auswahl aus der Benjamin ®. Debram, Sannie Hodge, 30, 31, * 31966; de 3, hart, 90—Hökc. 
da3 Pfund nur 
Haddie, extra F’ch, Pid., 10€ 


Fred Ban Sidle, Cucile Miller, 30, 3 rtöSmeizgen N —92c; 
ganzen Partie, ohne Rückſicht auf 81 —— den Seina, ‚grances Robal, 23. 25, .. Ha —E — Air 
B Ge ran Nyan, Anna VB. Mooney, 
den früheren VBerfaufspreis . u } ) Friſch gerauch 
Friſcher Halibut, —— c 
od. Eodfiih, geichnitten, Pf > 


) 2 Y4—50c; Nr. 2, weiß, 500; Nr, 
Gaofel, Mary Murkowsli, 32, 27. Mais, Nr. 2, 49 A 
Marfo Rofandica, Mary Pajetal, 25, 20. 2, ‚gelb, 40c; fir. 3 47 —— Rt. 3, 
Kinderfchuhe, Patentleder und 
Vici Kid, Knöpf⸗ —* Blucher⸗Fa⸗ 
Hinterviertel Spring 
Lamm, Pfund, 


un u. 


Liptons Serühmter Tee, 
a » Für mor— 
gen, die Pfund» mr 
büchfe zu dc 


Srifhe Eter, 
das Dugend in 


1.25 zn 25 


10 Stüde Laundrb Seife, 
mit Grocerbbeitellung. Aus» 
wahl von American Family, 

Naptba oder (Swiitd 


Bor 5 — 
ng Eeife, 38c 


af „Butter, un Pre⸗ 
5 d 2.7 8 mium zum, 9, 
das Bund, dc 1.15; Pf fund, 24c 


Der Fleiſchmarkt 


Friſcher Codfiſch, HaddockNl 
Flounders od. Hering, Pfd. a 
GEERe BR Gi Amp. boll. Heringe, alle 
(Baarpreije.) 2 3 * 
Welgen Mr. 2, rot, SL10-H114; Me. 3, Milders, 790; gemifcht, 69€ 
Frifcher Trout,, Rife, Biderel oder 


$1.02—$1.08; Nr. 2, harter Rinteriveis 
Wei fiſch — ſpegiell 15 
9 
Finnan 


Mehl, Gold Medal, New Genturbh und 
Golden Horn Marten. —J 125 
Familien Mehl, a5 Sad, 

. 2.50; 14 Faß cas 


Neue Ernte DId Falbion Yapar 
und ausgeww, Cenlon Tee, 50c Bf. 


Wert, fpea., 6 Pfd. 1.98; 35€ 


3 Pd. 81; Pfund, 
: Hagel —— Buts 
er, 3 Pfund 
€ u n +20 


fanitärer Drum, 
Reiner Apfelmoft Eifig, 


Süße Wrinfled Erbien 
(Nee zes Zee) Dutzend 


Suslen, 6 Bil, 
750; die fe 15c 


Toaſted Corn Flales, die 


—* RZ volle Quartflaſche 

Maple od. Welcome Marle. 

10c das Radet Wert. fpe, | Wr 14c 
Rolfed Dat3, 10 


Beer a s 20 3. ae; 5 Pib., 17€ 
Weine und GCordials 
— — — — — — — 


Hazel Olivenöl, Virgin 

Pure Qual. volle Piutfla— 

ſche, 550; 1% Pint» 33c 

a Bi ae Kentudy Bourbon Whisfey — 

altio a e Bir e » 

(Union Marke) in fhwerem | Yottled in Bond, 9 Jahre alt. Auch 
Reading Nye Whisfen, 1.2 89 
die Fl. wert. Volles Qt., c 
Mumms Ertraı Edelweiß zder 

Dry oder White Blat yes Bier 


sup, faftiges Obft, Duß. 
to, % Büchſen. 25c 
Seal Chambags | 7, Flaſchen⸗ 
— ertr 
ner, Kiite, $32. ( ta See nung 


2.85; Büchfe, 
Slaje 69|' Eee 30 


gend eine Split Peas 

un nien, * 
at due, BIC 
NRandall3 Grape Juice, % 

8 Calif. 5 Weine, 

Od Hermitage | Bart, Sherrp, 

Kentudy Bour- | Musfatell od. Ans 

bon, 22 Xahre gelica, fein und 

alt, 55 wert — 


Sal. 59e; Kintgrd. 19e 
die Gallone 
—— 5 6 
nur 
California Kognak 


Dp., 2.25: Slajge, TAT 
Unjere eigene Bäderei 
Dran Larative Muffins, morgen, 
au, 69% 
Kentucky Bour— * Örape Brandy, 
bon oder Rye | Sallone, 2 — balbe 


Dub., 20£ 

Drei 1 Pfund-Laibe Brot für nur 

Ale Arten Hochzeit. u. Geburtstags-Nuchen 
Whisten, 2Gall. one 1,50 
$5; Gall., 2.69; 


auf Beitellung gemacht. Künſtlexiſche Ver— 
aterungen und gute Qualität. 
: Meier Portwein. 
2 109 It 
Gall., 1.40 yo 81 


Seife—Sunnyg Mondah 
und > un 
Laundry Seife, * 
reg. be Stüde, 39e |: 

Unfer delisiöfer PBlantas 
tion Tee, grün, jchrmarz 
oder auf Wunfh gemifcht, 


Gutes Süßlorn ei 
Marfe), De. Büchfen Pr 57e 
1.10; 6 Büchſen, 
Tomatoes. Extra — 
tät Jerſey handgepackte To— 
matoes, „Premier“ Marle. 
2 — — zu 
2.10; die Büdhfe 

Ye 18c 


„Sale ne , — Mehl 
Honey Boy Marle, 22 

5 T 
Carolina Kopfreis, 10 
FR. S5e;5 PM. Ge 
43e; Pfund, 

Tomatoes (FullWeight 
Marle) extra Standard 


Qual., De 3 
Bit. 1. PH Bil. 750e 
9 


20 Mule Team 
Porar, Pid. Pad. 

—* — ſüße Zwetſchen, 
roße, fanch, 7 8 
f. 81; Pfund, 15€ 


Chicago, ben 30. Januar 1913, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


22. 


Peter Mazurfiewicz, Katerina Ryſal, 26, ard, 34— 34! 
niedriger Schnitt, wurden jo hoc | Tip 
Gummiabjäße, die reguläre 
Hazel Brand Schinfen, 


Abraham Z. Smith, Eva 3. Criftol, 25, 28. Beib, SO hohe; Nr. 3, gelb, ITE—4%; 
Dan Gol, Vraryanna Eulasz, 23, 22. r. 4, BE AT%c. = 
con®, Größen 3 bi3 8, Schuhe, die Raul T. McDonald, Edna M. Riley, 22, 21. | Hafer, Nr. 2, weiß, 36—36%%c; Nr. 3, weiß, 
bis zu * 50 verkauft 75 c Ic. 
wurden, da3 Paar > St —— — ER, — Roggen, Nr. 2, 635—64%c; Nr. 3, 58—62c. 
uscf Kowal, Wichtorya Beduarz Gerfte Malting“, 55-08; „Feed”, 50— Nord iertel Chri 
Damen-*uliet3, mit biegfamen Sohlen Charles 3. Wagner, Yida A. Crowe, 21, 18, a nn 4 Vordervierte pring 
Roman Schlint, Emma Geeieer, 22, 26. 52c; „Screenings”, 24—46c. Lamm, Pfund, 
ivie Söc verfauft — 49€ „2 Prime Native Eirloin od. 
fneziell nu $1.25 Corte, für nur 2 * 
den Aßc Früchte und Gemüfe 

7 We 6 Ä - 

500 Baar beiimuste Satin 2 —* roſa und weiß, mei⸗ beſter in der Welt, Pfd., a ‚| „Yumbo“ Florida Orangen, 50c tot., DR., 39 
| ftens Heine Größen, Toiteten früher ‚0 das Paar — Hazel Brand Sped, 18c Baldivin Aepfel, janch Art, 10 Pfund für 29e 
\ Ipeziell für morgen marfirt zu nur mild und mager, Pfd., Kartoffeln, große weiße 3. Nochen, Ved, 18 

Brime Native Pot Roait, Bf., 123c | Melloiv Turnips, morgen, 10 Bfd., für 14c 


Dale 9. Jones, Marh Riley, 26, 22. 33—33%c; Nr. 4, weiß, 32—33c; Stand» 
Gummifchube für Männer — nur | 
ä , ER 2 
Ratent- Tips ober einfadyen Beben Fred 9. Baedefer, Marie A. Shean, 24, 20. Mebl. „Winter Patents“, $4.75—$4.90 das 
Rorterhoufe Steaf, Pfd., 
near 


Kaffee und 


Fünfter Floor. 


„Caſh Lots“, $3.00- volles Quarf, 
„Caſh Lots“, 
Del 
Standard, weiß, 150 ...........8 
e „oooooocseseseese 


$12.00—$20.00. 


Ysilliam Horan, Edith Merry, 22,'20. Faß: " Roggenmegl, $3. 00—$3.25;  „Sieit 
. P . .. 
Weine, Liföre 


Leonard ®, Werletn, Margaret A.Stoft, 25, 2. Clears”, due, 83.50-83.60; „Straight“, jute, 
Fünfter Floor. 


Do 
® 


Timothy U. Hogan, Irene E. Burns, 23, $3.10—$ 
Gudenheimer, Red River oder Mo: 


Abe Blumentbal, Belle Großman, 23, fon Heu. (Berlauf auf den Geleiien. —— Ti» 
Gataldo Etella, Guifeppina Ungeli, 21, 19. mothy, $17.50—$18.50; Nr. 14.50— 
nogram Nye oder —v1. 40 
Gal., $2.60; Y2 Gall 
$4 Old Kordan, Gibfon oder Montt= 


Leonard Eudarsfa, Celia Witowsta, 36, 25. $16.50; beftes ®rairie, $15. 00 $1650: Nr. 
Albert W. Haag, Mae Patterfon, 26, 20. 1, 14.00-—$14.50; me. 2, $12.50—$13.50: 
Charles A. ones, Lottie Hceameeman, 31, 22, Padheu, $7.00—-$7.50. 
Charles Geriva, Emilie Ctraufem, 37, 38. TZimothbyfamen — 
Abraham Abeler, Eella Edelfohn, 40, 34. $4.15 ö 

Charles Irudean, Cordelia Dufautt, 35, 26. a 

Francis G.Vickeon, Bernice B. Hoover, 27,21. | Kleefamen. 
cello, Speztel Referve, fpvez., © 
die Gallone 
Old NRipen oder 
polle 12 Gallone 
für nur 


xeon Gzajlomsti, Anna Stozlowsfa, 25, 24. 
Martin DeMull, Gerda Rydftedt, 23, 21. 
Ausgewählter Galifornia Bort oder 
Sherry, $1.25 Wert, 3 Gall. 353 


Le Ron Beaver, Addo Palliffard 20, 28. 
omas Naros, Teofilia Mart, 25, 

fiir $2.00; die Gallone ‘ IC 

Roval Crown M Sher: 


EL a 
Sy Crom — | 
w 





edicinal Port, 
rn oder Musfatell, $1.75 
wert, jpez., Gallone 

82.25 Apritoien oder Keah Wein, 
fpeziell, die Gallone für 


Zofalberidht. 
Ald. Tearney ſchuldig. 


Die Geſchworenen verurteilen 
s20 Geldftrafe. 
In Stadtrichter Caverlys Gerichtö- 
bof haben die Geichiworenen heute Mor: 
gen Alderman U. R. Tearney ber 
Uebertretung der Vorjchrift, daß Die 
Schantjtuben um 1 Uhr Morgens ge: 
Ichloffen werden müjjen, jchuldig be— 
funden und als Buße eine Gelditrafe 
von $20 feitgefeßt. Damit mar aber 
der Streit um den Buchjtaben des 
Sefeges, der in dem Prozeß fich ftart 
bemerflic gemacht hat, noch nicht zu 
Ende, denn nachdem der Wahrfprud 
verleſen worden war und Tearneys 
Anwalt M. L. Wilborn ſich ſchon ent— 
fernt hatte, entdeckte Hilfsklageanwalt 
S. E. Thomaſon, daß die Jury einen 
Irrtum begangen hätte. Er machte 
den Richter darauf aufmerkſam, daß 
die Anklage dem Alderman zwei Ueber— 
tretungen, am 28. und am 30. Sept., 
zur Laft lege, die Jury ihn aber nur 
einer jchuldig befunden haben fünne, 
meil $20 Geldftrafe das niedrigite 
Strafmaß für jede Uebertretung fei. 
Die Gefchmorenen hatten offenbar 
nicht darauf geachtet, dab die Anklage 
eine doppelte war, und Richter Caverly 
fagte den Anwälten, er habe bie Ge: 
fchmorenen angetoiefen, im Falle der 
Schuldigſprechung eine Gelbftrafe von 
$20 bi3 zu $100 zu berhängen. Nett 
fönnte er die Jury nicht wieder zurüd- 
fohiden, um einen neuen Wabhrjprud) 
zu verhängen, ohne dak der Vertreter 
de8 Angeklagten zugegen fei. Man 
Thidte alfo nad) Anwalt Wilborn, ber 
aber vorläufig nicht zu finden war. Er 
hatte gleich nach Verlefung des Wahr: 
fpruch3 einen neuen Prozeh beantragt, 
und barüber foll am 15. Februar ar- 
gumentirt merden. Da Tearneys 
Hauptverteidiger John MW. Gutton 
tranf geworben ift, mirb bie Verhandb- 
lung der beiden anderen Antlagen ge- 
gen den Alderman verichoben werben 
müffen. Der Vertreter der Stabt er- 
Härte fhließlich, er molle e8 bei dem 
Befund der Jury bemwenden laffen. 
— —— — 


ihn zu 


Rücktritt des Richters. 


Wegen anhaltender Kränklichkeit, 
von der er zur Zeit in Südkalifornien 
Geneſung Ä ucht, will nach der Früh⸗ 
hen ja des Bunbesappellhofes 

fen 71. ahre altes Mitglied 


| rufen. 


$1.10 Kombination 
Samötag, 


10€ 


jedem morgen, freitag, aelauften 
Pfund unferes bochfeinen erite Ernte Ioien 
Tees, wie Japan, Cehlon, Dolong, Englifh 
Brealfaft, Gunpowder etc, zu ver 
Pfund, geben wir gratis 1 Pfund uniferes 
Privat Gromtb Nada u. Moda Kaffees, der 
regulär au AUc per Pfd. verfauft wird, 


1 PBiund 70c Tee, 1 Pfund 40c Staf: 10€ 


fee, Gefammtiwert $1.10; 
Freitag, ſpegiell 
> a >. ae 
24 Räle Spezialitäten 
Floor. 
Limburger Käſe, weiß und Cream— 
haltig. 
Herkimer Käſe, weiß oder gelb. 
Brick Käſe, ganz aus Cream. 
Schweizerkäſe, feinſter hieſiger. 


Mit 


70€ 


Fünfter 


nannt und 1905 an den Appellhof be- 


— — — — — 


Die Wahrung des Hausrechts. 


Störten ein deutſches Vereinspiknik und 
erhielten wohlverdiente Prügel. 

Am 11. Auguſt letzten Jahres kamen 
ſpät Abends ſieben oder acht junge Ir— 
länder in John Brills Sommergarten 
an der 103. Straße und Indianapolis 
Ave. in South Chicago, wo der deut— 
ſche Kriegerverein von South Chicago 
gerade ein Piknik abhielt. Die unge— 
betenen Gäſte betrugen ſich in ſolcher 
Weiſe, daß Herr Brill von ſeinem 
HausrechtGebrauch machte und ſchließ— 
lich mit dem Knüppel dreinhauen 
mußte. Dennis O'Leary, eines ber 
Schlachtopfer, verklagte Brill nun auf 
81000 Schadenerſatz, und bei der vier 
Tage dauernden Verhandlung im dor— 
tigen Stadtgerichtshof wurden von 
ihm vier, von dem Wirt acht Zeugen 
vorgeführt, nach deren Vernehmung 
die Geſchworenen nach kurzer Be— 
ratung die Klage als unbegründet ab— 
wieſen. 


„Cascarets“ 
gegen Migräne 


Es it Eure träge Reber und Ein: 
geweide — Ihr braucht ſicher⸗ 
lich Cascarets. 


Ihr ſeid biliös, Ihr habt ein klopfen⸗ 
des Gefühl in Eurem Kopf, einen 
ſchlechten Geſchmack in Eurem Munde, 
Eure Augen brennen, Eure Haut iſt 
gelb, mit dunklen Ringen unter den 
Augen; Eure "Lippen find troden. 
Kein Wunder, Xhr fühlt Euch elend, 
ſeid gereizt und fchlecht aufgelegt: Euer 
Körper ift voll Galle, die'nicht gehörig 
ausgejchieben ift, und mas Yhr braucht, 
ift eine innere Reinigung. Seid nicht 
länger ein biltöfer Gemeinfchaben für 
Eud felbft und für Eure Lieben, und 
greift. nicht nach fcharfen Abführ- 
mitteln, die’reigen und fehaben. Be⸗ 
achtet, bafı bie Beſchwerden des 
Magens, der Leber und Eingeweide 
ſchnell bis zum Morgen kurirt werden 
können durch milde, wirkſame Cas— 
careis — ſie arbeiten, während Yhr 
fhlaft. Eine 10 Cents Schadtel von 
Eurem — hält Eure Leber und 
Eingeweide rein, en Eu und 


—— 


26, 22. 

>, Bertha Sturm, 24, 23. 

Fred W Emitd, Marie K. Raab, 28, 19. 
Mathias Fred, Sadije Totole, 31, 

Sranf I. Kading, Katherine ns 50, 21. 
Britce 9. Blanque, Carrie A.Iohnitone, 28,27. 
Waclaw Kulitomsti,Stanislawa PBeslat,28, 22, 
Joſeph x Reuß, Karoline Emitb, 20, 21. 
Zulian raun, Stephania Zoborowip, 23,18, 
wWilliam Klotz, 


Jozef Babiasz, Widtorya Sacahrba, 
Jobn Midens, 


Sophia WVurn, 22, 

George E. Weller, „Grace Hidettlon. 'ö8, 29. 

Harrh D. Niblod, Jean M. Filfinger, 50, 30. 
John F. Agnew jr., Alma Taylor, 29, 26. 

Coward 8. Phelan, "Elizabeth Goltaban, © 24, 24 

Albert Stobbe, Dagmar Hehited, 23, 18. 

Hugh Hainey, Victoria Hahır, 22, 

Ambroſe MeCarty, Minnie Moad, 

John Endder, Margaret Wolter, 27, 27. 

Kanfield E. Barlow, Edna M. Covdert, 24, 21. 

Edw. 3. Badden, Jolephine Murbad, 31, 24. 

Batrid Maiterfon, Marie Zanletal, 18, 18. 

Sohn ITomafet, Anna öricel, 23, 19. 

San Kogtows 3, Agatha Kluga, 43, 39. 

PBamel aliela, Anna Mazur, 23, 22 

Howard X, SHarrilon, Emma Soodman, „21,24 

Eugi Nazos Rebecca Yevenca, 27, 27, 

Samuel R. Beach, Rofe Stein, 35, 38. 

Stanisl. Mielnicauf, Zofta — 

Jozef Ziulet, Katarzyna Ceszal, 

Rod LAlger, Catherine Monts, 33 26. 

Lewis Kesner, Saxah Jail, 22, 20. 

Frank J. Smith, Mary €. Iohniton, 21, 18. 

Stefan Stolenlo, Verna Wagner, 24, 20. 

Sohn Gungl, Fulia Greiger, 44, 42, 

Antoni Niemiec, Katarzyna M talif, 22, 20. 

Rickola Mahſtorwich Martha Ranilovic, 23, 24 

William E. Keller, Barbara M, Goll, 50, 50. 

John P. Bolger, Louiſe Burke, 26, 22. 

Alfredo Zravaglint, Elvira Belti, 30, 26. 

Mateusz Mastarz, Julia Guiadel, 24, 24. 

Steven Lanovutch, Julia Wulowith, 31, 22. 
VictorZzabelsfi, Maryannaulaczewsfa, 24, 24 

Robert E&. Schoff, Margaret Bleßmarn, 21, 19. 

Ralph ©. Eutler, Xena M. Cievert, 51, 18. 

William S. Kifomn Hazel M. Thriege, 28, 24 

Kazim. Bafutis, Antonina Bisnorent, 39, 43, 

Lewis €. Brodwady, Dorothy Cor, 25, 18, 

George Zirilus, Agata Warustis, 41, 40. 
Dennts &. Madden, Helen Quinn, 21, 19, 

Andrei Sao, Mary Milinarcif, 26, 22. 

Samuel Williams, Nellie Eraniton, 22, 18. 

Jonas PBruzas, Anna Adelunaite, 22, 23. 
sted E. Straubing, Florence E.Brulie, 22, 20. 

Jacob P. Mactemes, Anna Ciep, 24, 20. 
Dean Moriarity, Alma €. MeNoldy, 21, 24. 
Sohn Rievenbrinf, Auguita Naeger, 23, 20. 
Roman Nomanechuf, Kelilea Bollov, 31, 20. 

Peter Go&, Rofe Goldberg, 21, 20. 

George Rindak, Rofie Tomecel, 28, 26. 

Yıfa Kafırmodte, Marya ügarkodie, 26, 24, 

Sohn — ie, Magdalena Zaenckovsle, 
28 5. 

Martin Bamilowicz, Anna Nofal, 24, 18. 

Alfred Schmidt, Charlotte Mollenhauer, 22, 20 

Franciszet Zera, Marijanna Rybida, 26, 22, 

John Nathanfon, Nonie Eonley, 21, 18, 
Julius I.H0ehnie, Mabbelle Arınftrong, 2 25, 28 
Jozef Bednarczbf, Nulianna Klimczhl, 39, 24. 

Charles zZ. Sunfe, Mary U. D. Mercer, 34, 33 

Killiam Kelly, Clara Kosbab, 33, 28. 

Sad Tilton, Lulu Bandercarr, 21, 8. 

Sranf Pronf, Anna Kral, 22. 

Garl Billlamfon, Hulda ——— 2, 3 

Charles 3. Shutner Mae U. Henrich, 31, 30. 

Samuel Dinfelfpiel, Lilltan Phillipfon, 23, 19 

Edward I. Moran, $lorence — 28,2 

Fred Marvin, Georgia Green, 32, : 

William Buetber, Catherine Schneider, 24, 20. 

Rofef Blarzoynsfi, Marya Gusil, 24, 24. 

Andrew Beterfon, Martba Nielien, 42, 22. 

Andrew PB. Brown, Veronica Ray, 22. 18, 

— Moline, Amelia Meilwratb, 21, 19. 

Jor 5 Ebrütenfen, Mary Madien, 25, 30. 

Clif or $ Stridler, Yillian E.Sartain, 24, 23 

Richard 9. Choice, Frances Yadfon, 33, 25. 

Samuel Wbite, Emma Quinlar, 42, 36. 

yobn ©. "Ned, Anna M. Larfon, 36, 32, 

George % Frizie, Deborah Prennan, 23, 

Gbarles \ einfe, Mar Ned, 29, 20. 

Mitolai taledt, Marhanna Gralaf, 27, 23, 

Pirgilio Sonano, Therefia Polmanarh, 28, 19 

Anton Reinhardt, Frances Manta, 26, 19. 

Paul Mipnet, Mary Dido, 25, 22. 

garrh Blaneh, Mabme Serman, 24, 22. 
Eidneh E. Taylor, Katherine Dolan, — 20. 

Sbbefiet Binial, Helen Mad 

David B, ESilbermann, Eleo Shofenitbal. 24,19 

Morris Barb, Ida <ibr, 28, 22. 

Warren R. Small, Janet Nilan, 30, 28. 

Mar Larion, Alice Rodow, 2 21. 

Qudivif Zelinafi, Mark eur, 26, 24, 

Keter Kiel, Bronislawa Komperda, 25, 18. 

Evert Ehfis, Bertba Willard, 24, 

Reon ontid, Anna Vafinsfy, 34, 51. 
eon Billa, Antonina Zimba, 23, 22. 

Sta D. Lambert, Elzora Bankfon, 28, 24. 

Riltiam, Eifver, Honore Rofentbower an 2 

Harry I, Kubl, Florence Underion, 3 

Kofepd Kernner, Susanna Bergihuk, Yo. Ga. 

Andrew R.Iohnfon, Emilie Rlanthaber, 23, 20 

S. Emor Whitned, Carlotta E. Saba3, 84, 48 

Michael Oscislamsli, Tacquanna Duda, 2 27,21 

Sofeph Roda, Umanda Kramp, 22, 

Ratrid Eulfin, Katie D’Neill, 31, 37 
aniel Rilfon, Jennie Mambinney, 30 2i. 
PBenjamin Koral, Kala Solomon, 27, 

- grant Sztmulid, Frances Komaläti, 23, di. 
Sarlis Dagdigian, Marian Batiblam, 28, 23, 
Auguit W. Herren, Alice N. Eline, 30, 30, 
Charles Ihompion, Elisabeth Smith, 26, 26. 

Scan? Dub, Antonia Yrik, 25, 20. 

alter Dablgren, Klara Ihromw, 22, 19. 
Agnach Nucinsfi, Katarsyna Malef, 22, 18. 
Richard Ballenger, Myra PBomers, 54, ö2. 
Sincenib Ialtoszunsfi, M. Nahotvtaf, "24, 18, 
zobn I S. Eurtin, Belle Fi —— 18, 
Sohn.) os Dalton, Nora Mullen 18. 
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Moorshead, Anna Belferi 97 23. 
ntanasDombrowsti, Anna — 25, 24 
Jozef Rolicinsli, Gzeslama alowsta, 30, 21. 
Beorge_ D Damon, Mary Brided, 25, 21. 
Sohn Doubel, Annie Koitlevy, 25, 25. 
odann Meher, Marh Nittle, 23, 21. 
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Naphiha zerenueer 

Gajolin 

Zeinfamen-Del, rob, per 5 
do., gereinigt, per 5 

Terpentin — 

Shladtvien. 

Rindvieh. Guite vis ausgeſuchte Stiere, 
$8.25—$9.25 per 100 Bund; mittlere bi3 
gute „Beebes“, $6.00—$7.25; mittlere bis 
hust Kühe, $4. 25—$5.50; re bis ausge 


esesses® 
nf da Da fc nk 


— 
SR-Ä90um 


ucdte Kälber, $9.2 5—$10.2 Bullen, Blei» 
hermwaare, $6.25 87. 00, 

Edmeine,. Gute bis ausgefuchte Pölelwaare, 
$7.55—$7.60 per 100 Plund; gute bis aus» 
geſuchte (zum Berfandt), $7.65—$7.70; 
— bis ausgeſuchte Sleifherwaare, 

7,65—$7.70; gute Bis ausgeluchte Ferkel, 
3 75—$7.40: Eber, $3.50—$41.25. 


255552 
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Ehafe. „Wethers“, per 100 Pfund, $5.25— 
5.75; „Breeding Emes“, $4.00—$5.00; 
„Natibe dealings”, $7.00—$7.50; „Native 
Cambs“, $8.00—$8.50; „Beeding Lambs“, 
$6.00—$7.25. 

. Miolfereiprodnutte, 

Butter— 

—— extra, Io * 

Nr. 1, das Pfund. . « 0.26 
Nr. y. da3 Pfund.. 

„Storage“, extra, das "Bi. 

Eier— 

„Eheds“, dad Dubend...... 0.16 —0.16% 
„Dirties”, daS Dutend...... 0.17 
„Sirits“, das Dugend....... 0.21%—0.22% 
„Extras”, das Dußend...... 0.26 —0.27 
„Storage“, da3 Dupend..... 0.16% —0.19% Ua 

Käjfe 
Rabmfäfe Twins“, . 20 
„Roung America“ Bid. 

aifies“, das 
Brid, das Pfund 
Schweizer, neu, das Pfund. 
Limburger, das Pfund.. 
Geflügel und Kaibfle:it. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund. ....... 
„Springs”, das Piund...... 
Trutbühner, das Pfund. .... 
Hähne, das Pfund....... ‘so 
Enten, ba3 Pfund. .nercuoneee 
Bänfe, das Pfund. ...uneen 
Geflügel —— 
Zrutbühner, das Pfund.. 
Hühner, das PBfund.. es 
„Springs“, das Pfund... “u. 
Häbhne, das Pfund.. — 
apaunen, das sBfund.. 
Enten, da3 Pfund.. 
Ganſe, das Pfund.......... 
nalpes, gesigta tet) 
50— 60 Rd. Gewicht, Pfd. 0.09 —0.10 
40 — 88 Pfd. Gewicht, Pfd 0.106 —0. 1144 
80—100 pᷣid. Gewicht, Pfd. o II .13 
Gemuſe und friſches Obſt. 
Aepfel, das Fab.’ none 3.00 
Bitronen, die Rille nn 8 
tangen, die Kite 

Grape Fruit, die E sn... 

Kronsbeeren, das Fa 

Erdbeeren, lorida, das — 

Gurlen, zwei Dutzend. ......... 

Kraut, das Faß. so... 

Blumentohl, die giſte. 

Sellerie, die Kilte.. 

Kkopffalat, die Kie 

Blattfalat, die Kiite.. 

Brunnenttefie, Deb. Bündden.. 

NAnteerreitig, der Bund. 

Rote Rüben, der Sad.. 

Mobrrüben, der Sad... 

Zomaten, die Kilte..... 

wiebeln, dee o.as 

üben, der Ead......... o...... 

eterfilie, das Faß.. 1.00 
abieshen, das Dugend.. . 0.15 

Epinat, der Kübel..... cr suun0s« 


Bo an en _ 
rüne Schnittbobnen, Flicpe 
Trodene Bohnen, auberiefen 
Rote Nierenbobnen »....... 2.30 
Kartoffeln, der Bufbel oe... 0.44 
do., neue, das Faß 
Sühlartoffeln, das 8 sen AR 


1.50 


Altienbörfe. 
Nachſtehend die Duotirungen an ber 
hiefigen Attienbörfe: 
Ultien. 


Verläufe. Ho. Niedr. Schluß. 
„ breije. 
American Can ......800 4 40% 
.,„ bevor ugt „815 | 

Amer. Chip utlding ‚100 
Booth Filberies, bev. 40 
Canal and Dod .. ..300 
Chic. Pneum. Xool.. 35 
er. RHs., Series 1. 70 

0. Serieß 2. .......1 
Ehicago 7. and Tr. 
Commonm. — . . 
Corn Prod. 2 
Diamond Math . 
Illinois Brick 
Intern. Sarbeiter ... 

ational Biscuit .... 2 
National Carbon 
PVeople'3 GaB .. 
Gearö-Roebud .. 
Stubebaler .... 
Crift & ©0.. 2.000. 
U. ©. Steel. .........200 
MWoolwortb „uuense... 25 

Bond, 

$1,000 Chicago ®a8 58. 

1,000 Chicago City Railwah 58. 
17,000 € —. Zelepbone 58,. 
J — 
cago_ Ra ur, Mon. 48. 
6,000 Rublic re 


58.. ................. 
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Der Grundeigentumsmarkt. 


Nordoſtecke 54. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höbe don $1000 und darüber wurden amt⸗ 
La Grange, Leiter'3 Add., Lot 22, Blod 5, 

Clinton ©. Wolfolf an 3. D. Eoifitt, $3000. 

9. Breihold an Alfred %. Webb, $10,565. 
Wilmette, Lot 10, Blod 10, Betiy Kitden an 
DOrland, Tomwnihip 36, 100 Acres, Ira M. Eobe 

an Fred GE. Uertwiß, $9000, 

Nordfr., 25 bei 125 * Mathilda Thomas an 

Auguſt Kampiy, $38 0. 

: %. füdl. von Mont: 
rofe Ave., Weitfr., 27% bei 104, Leopold Nas 
tban an Adolph "Sacbel, $7500, 

Oitft., 30 bei 123, €. T. & T. Co, an Charles 

T. Holmes, $5987. — 

weſtl. von Leavitt Str., 

Cüdfr., 30 bei 122, 

ma 9. Even, $8000. _ vn 

öftl. von PBaulina Str., 

Cüdir., 25 bei 119, Oslar Mek an Paulina 

Jaejahte, $5000. 

Cüdir., 25 bei 146, Jonas E. Hooder an Geo, 

A. Wilſon, $11,500. 

Oftfr., 30 bei 140, Miyrtle E, Mattifon an 

Henty €. Ktloß, $2000. 

von Cheridan Road, 

Nordir,, 47% bei 140, 

Harry S. Bradett, $6000. 

Südweſtecke 

Ihorndale Abe., Ditfr., 100 bei "150, 5 Jahre, 

5 Prozent, Ella D. 

525,000. 

N. 57. Court, 100 8. nördl. von Didens Abe,, 
28 Barfe, $1000. 

Monticello Ave., Nordoftede Arghle Str., Welt- 

Briscoe Hindman an Ars 
thur Bairitomw, $1200. 

Ridgewah Abe., 180 3. nördl. von George Str., 
an Anna Koftint, $4500, 

Eottage Grove Ade., 300 3. nördl. bon 73. Str., 
Celia endburg, _$2200. 

Evans Ave., 75 5. nördl. 48. Str., Ditfr., 25 
ler, $4700. 212% 
ndiana Ave., 212 5 

3 m. D. Meftey an Erneit 

Holman, $1200, 

Micinan Ape., 100 %. füdl. von 48. Straße, 
E. Sedglen, $18,000, 

Michigan Lpe,, zwiihen 100. Place und 101. 
—— S. Kaboores an Franl CE. Hatlige, 
$1500 

swifchen 113. uud 114. Straße, 

Ditfr., 

Im. ®B. Zacobfon, $7200. 

Str., Weitfr., 111 bei 142, 10 a A 5% %. 

Herman T. Gooper an €. T. & es 
Afhland Ade., 250 3. füdl, bon 64. Str., Delle. 

25 bei 122, Margaret E. Sedgleh an Fred 8 
Mautene Court, 284 F N 

Ave, Nordweitfr., 34 5. bis zur Ulley, Ag 
WM, Monroe Str., Nr. 1151, Nordfr., 25 bei 188, 

Lawrence 0° Flood an Charles’ U. MeEuls 
Part Upe., 

PBaulina Str, Südfr,, 20 bei 141, JVohn P. 

golf Str., 141 5%. meitl. von Kedzie Uve., Nord» 

front, 25 bei 124, Dtto F. 
Fruit Deed — W. Poll Str. Südweſtecke von 

Spaulding five. "Kordfr., 48 bei 124.9, und 

Maber — und — Buchel an C. 

E T. Co., $25,00 

us 2 8 


lich eingetragen: 
Wilmette, Union Add., Lot 6, Blod 9, Chas, 
Sames Crabb, $4000. 
Barry Ave., 316 5. mweitl. von Racine Ave., 
Buena Biita ‚zerrace, 326 
Irving Apve., 150 3. nördl. von Cornelia Ave,, 
Leland Ave., 210 3. 
William Evans an Al⸗ 
Beterfon Ave., 167 5. 
St. James Blace, 225 8. öftl. von Clark Gtr,, 
Survey Er, 116 8. nördl. von Fullerton Uve,, 
Winona Str., 350 3. ill. 
Zoras Stopher an 
Truft Deed — Kenmore Ave., 
und Cornelius 3. Short 
an 6. 2. & X. Co, 
Mejtfr., 50 bei 124, Emil R. Haafe an Geo, 
front, 50 bei 125, 
Kordweitfr., 25 bei 125, Louis Mendoszemwslt 
Reltfre,, 3712 bei 125, Edward Zugliang aut 
bei 120, Xouifa NReinmiller an Carl Reinmils 
5. nördl. bon 68. ©tr,, Weit» 
—— 45 bei 178, 
Dltfr., 40 bei 160, red 2. Rabe an Margaret 
Straße, Weftir., 68_ Fuß bis Indina Ave., 
praitie Ave. 
34 bei 125, Charles E. Swardſon au 
ruft Deed — Caft End Mbe., 
$85,000. 
Rabe, $10,000. 
füdmeitl. von Milmwaufee 
nes Senden. an Anna Milica, $3400. 
lo, $6000 
zwiſchen Aſhland Boulevard und 
Lode an William €, Dixon, $4800. 
Wilfenloh an Pas 
trid Sheridan, s7100, 
Boll” Mpartments, 5 Jahre, 6 Prozent, 
Rrairie Ave. füdl. * Auguſta Str., 


Weitfr., 3732 bei 125, Piel 3 Olfon an Knute 
€. Sindholm und Carl €. Efelund, $4250. 
Euperior Str., Eüdweitede Lincoln Str., Nord» 
front, 23 1-3 bei 123, Wincinty Mraycaewsti 

an Damerte Jahinomicz, $5000. ö 

Spruce Str., Norboftede Laflin Str, Sübdir,, 
57 bei 111, Abe Smith an Untoinette Mo» 
naco, $35,000. 

Troy Str., 99 3. nördl. von George Str., Weit- 
front, 25 bei 8. Sohanna Enecl an Sig» 
bard Henri, $330 

20. Straße, 96 i — bon Blair Str., Sud I 
25 bei 100, diton 9 . Bilder an Maty 
rufba, $2250. 

Ban Buen Str., Norbieitede ©. Re Ade., Side 
front, 50 bei 125, ames Mvurcell an 
Charles %. viccormich 2200. 

Weſt End Ubde., 90 öſtl. von S. 50. Abe,, 


Nordir., 30 bei 180, James H, Rowley an 
Tharles S. Meſtay und Roſe Unna MeKah, 
1500. 

guet End Ape., 180 $%. mweitl. von S. 49. Ube,, 
Nordfr., 30 bei 2 ed E. Romwley an Che 
fter A. Strail, 8870 

Willow Abe., 267 3. nördt. bon Aug fta Str, 
Weitfr., 33 bei 138, Frederid E. Brown an 
Sultan ei. Zohnfon, 800, 

wine Island, ab Udb., Lots 1, 4 > 
i — 5  alllam 2. "Genie an Su. &. R 
Bin 

Eicero, Setleitring Subb., Lot 3 bon Lot 17, 
Nadiap bon Edwin D. Gale an Walter S 
Gale, $4025. 

Morton Bart — Lot 45 und 46 zes 2, Earl 
A. Carlion an Stanislam Civil, $5000 

Warren Bart Cummings & €o.’3 2. Abd,, 


Lot 35, Ino. ®. Jedlan an John Spinat, 
2 
— Trier — 5—— Reſervation, ters 
2 Lot 4, Blod 1, Edward M. Kelly 
8. Halterfon, sn 


n James K. 
Orland — ne 
ee na, 
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Vergnügungswegweiſer. 
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n 31. — Konzert jeden Abend und Eonntag 
mittag. 


Ter Grundeigentumsmarft. 
Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amts> 
lih eingetragen: 
Ze. Part — Lot 43 und 44, Blod 2, Edwin 
IJennings an Jofepbine Kreb, $1000. 
Matoueite Ave., 330 3. füdl. von 88. Str., 
front, 25 bei 138%: 
Kibiatlowski, $2225, 
69. Place, 186 3 F. ditl. von Madifon Ave., Sid» 
front, 50 bei 1246; Emil 9. Swenfon an 
Mar Regarı, $6000. . 
Armour Ave., 624 3. füdl. von 47. Str., Oitfr., 
24 bei 96; Er Hl an William M. Arche 
bold, $1500. . 
Weitfront, 


Lincoln ©tr., 
gentum; John Bain an 


Dit: 
Antoni Smieid an Ignach 


8. ei bon 56., 
29 bei 124, = . t 
William 3. Warner, $1625. 
Perrh Ave., 80 3. füdl. bon 72, 
40 bei 50; 2. J. 
Scotford, 7500. 
Morgan Str., 172 5%. füdl. ven 58., Weftfront, 
50 bei 124; John Jopling an Harold 2. Watt, 
2500, 


Str., Ditfront, 
Scotford an LeBaron Henri 


— — ⸗ — — 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

632-42 N. Beitern Ade., 1itöd. Baditein Fabrif- 
gebäude, Roy D. Keehn, $32,000. j 
35. Etr. und California Ave., 2jtöd. Baditein 

Lagerhaus, Didinfon Seed Co., $65,000. 
a Pl., Iſtöck. Badfteinumbau, F. Mah, 
774-76 Milwaulee Ave., 1itöd. Baditeinanbau, 

Sam Berit, $1000. 

1681 WR. 105. Str., 1itöd. Frame Anbau, $. 8. 

Vershus, 831000. 

2840 W. 12. Str., 3ſtöck. Backſtein Laden-⸗ und 
—— I. Satin, $13,000, 
2227-29 S. Ch, Louis Abe., Iitöd. Badftein Las 
bengebäude, Fuchs & Bodida, $2800. 
3157-59 Montrofe Ave., 2itöd. Baditein Laden» 
und Slatgebäude, Dtto Dobroth, $10,000. 
429 ©. Sangamon GShr., 2itöd. Baditeinanbaıt, 

& R. Harris, $1600. 
8735-37 Sullerton Apde., 2ftöd. Baditein Laden» 

und Flatgebäude, Mpiliv Goldberg, $11,500. 
5736-52 ©. Wood Str,, 14 Itöd. Brid Cottages, 
— Am lcGarr, $34 400. 
5832 ei Ave., 2itöd. Baditein Flatgebäude, 
a 85400. 
sie BL und Benfon Str., nz Stahl» und Kons 
fret Tanthaus, Armor & Co., $25,000. 

2349 W. 63. Str., 2ftöd. Badtiein Laden» und 

latgebäude, James Peterion, $5000. 
«26 DW. 63. BL, 2itöd. Baditein Flatgebäude, 
€. Etout, $4500. 

1038-58 Lewis Aven 2ſtöck. — Slatgebäus 
de, Martin Anderfon, $40, 

4456-60 W. Harrifon Etr., 9F 517-21 ©. 45. 

TE Murray Wolbadh. 
3025 W. Chicago Ubde., Zitöd. Baditein Laden» 

und Flat ebäude, Julius MWetteröheim, $9000. 

53—55 Sdaemood "Yne., 2:ftöd. Baditein-Flats 
in Henry Pan vodren $8000. 

4917 Afdland Ave., —— Backſtein Flats 

Emil Stoalund, $18,000 
4710 N. Kedzle Abe., 1-Mtöd. Baditein Läden; 

Bome & Coblaraff, $4000. 
ns &. Halited Etr., 2- — — Laden und 

lats Emil Kaifer, $600 
10 —13 ®. North Ade., 2 Nö. Badftein Shop; 

Adolph — $18,000 
1626 N, ifornia $lbe., ae Baditein-An» 

bau; M. Matfon, $1, 
1447 Olive Gin. 2:ftöd. Baatlein Slat3; Cha3, 

Lunbauift, $5,900. 
13i6 ©. a Str. B-itöd. Baditein Flats; I 
707 Blue Jsland %itöd. Badftein Umbaus 

ten; ®. Goldftein, $2000. 

00 Bi Dr 2:itöd. Baditein Laden 

%. N. Seebe, 37000. 
5 Dterit ian Str, 3-itöd. Baditein 

u: €. Eitis, $i0, 000. 

5441—43 Frint er. 3⸗ —— Backſtein Apartm.; 

G. €. Runion, $43,000 
— —* Marfhfield Abe., 2:ftöd. Baditetn 

Burdel, 1719 ®. 67. &3 
8% Burdef, $8,400. 
N FAR Übe., 2:itöd. Badftein Slat3: 
Norditrom, $4000. 
3937— 39-41 ®. Ban Buren Str.: 3-Itöd. Dad» 
ftein Slats: se, erhe $14,000. 


Rubenftein, $18 
se 


1513 N. 54. ftöd. Hola Cottage; Jor⸗ 
dan „inberfon $1,800 

8600 W. Harrifon Etr.,  Sitöd. Baditein Laden 
und Klats: Mark Sie 44 ‚000. 

1645—47 Farra u be., 2:ftöd BackſteinFlats; 
K. K. Knapp, 

5336—38 Wineltertibe,, 2-ftöd. Baditeiniylats; 
Edward B. Arend, $6000. 


— — — 
— Mildernder Umſtand.— Richter: 
„Alle Augenblicke ſtehen Sie jetzt vor 


Gericht! Neulich hatten Sie einen Ha= 


fen geftohlen— dann einen nass 
heut’ find Sie Fiſchdiebſtahls 


[ke „Sattel 
feined Kodbudp ge 


Bilfiger Köter, 


Das Opfer, Polizift Whalen, hat ihr 
unfhädlich gemadht. 


Bor dem Haufe Nr. 147 W. Supes 
rior Str. wurde heute der Polizift Mis 
hael Whalen von der Wade an Ehi- 
cago Ave. von einem Hunde angefal- 
len und, ehe er ihn durch Rnüppelhiebe 
berfcheuchen fonnte, zmeimal in das 
Iinfe Bein gebifjen. Auf dem Wege 
nad) dem Paffavanthofpital begriffen, 
wo er fich die Wunden ausbeizen laf- 
fen wollte, wurde der Häfcher nochmals 
bon demjelben Köter angefallen und 
mit einem dritten Biß in das Bein be- 
dacht. Yebt 309g Whalen feinen Res 
bolver, gab mehrere Schüffe auf das 
Tier ab und zerfchmetterte ihm ein 
Vorderbein. Nachdem er e3 dann nad) 
der Wache gefchleppt und eingefäfigt 
hatte, ließ er fich jelbft vom Ambus 
lanzarzt behandeln. 


— — —— 


Blattern im Schleife ubezirk. 


4 


Bandlungsreifender erkrankt 
Üorthern Hotel. 


Aus dem Great Northern Hotel, mo 
er am Tage nad feiner Antunft hier 
erfrantt war, wurde geitern Abend der 
Handlungsreifende Sohn Quimby in 
das Iſolirhoſpital gebracht, na 
man feine Krankheit al3 die Blattern 
erfannt hatte. Durimby hatte por einis 
gen Wochen den ihm befreundeten Ja 
haber eines Zehncentladens in Soutf 
Chicago befucht, auf melden fchon 
mehrere andere Fälle von Blattern zus 
rüdgeführt worden find. Er war dann 


im Great 


auf Reigen gegangen und vor ein paae - 


Tagen na) Chicago zurüdgefehrt. Ges 
Tundheitstommilfär Young fagt, daß 
in dem Hotel feine Gefahr vorliegt, da 
Quimby ſich auf feinem Zimmer ges 
halten hat und Alle, die ihm nahe ges 
fommen find, geimpft worden find. 


— — — — — 


Schlechter Stahl. 


Dachſtützen des Hometheaters brachen bei 
geringem Drud., 


Baulommiffär Henry Ericsfon fagte 
heute vor dem Bauausjchuß des Stabts 
rat3 aus, daß der Stahl in den Dadh« 
balten des „Home Iheaterd“ nach ben 
Berechnungen de3 Bauingenieur $, 
Norman Nenjen vom Bauamt fehon bei 
einem Drud von 25,000 Pfund auf 
den Quadratzoll gebrochen fei, wähs 
rend er.nad) Dr Schäßung einen 
Drud bis zu 59,000 Pfund hätte außs 
halten follen. Der Ausfhuß befchäfs 
tigte fich mit dem Bericht, den er nady 
dem Einjturz jenes Daches dem Stabi» 
tat eingereicht und den biefer zurüd«- 
bermwiejen hat, al3 gejagt mwurbe, ba 
Herr Ericfon neue Bemeife vor— 
zubringen habe. Der in der Gikung 
anmejende Vorjiter vom Altionds 
ausfhuß des Architektenverbandes, F⸗ 
E. Dapidfon, äußerte, wie Ericsfon, 
die Ueberzeugung, daß der Stahl fon 
bei fehr geringem Drud gebrochen fi, 


Kam wieder, 


Ein Einbrecher ftahl am 20. 
aus der Wohnung von Chas,. 


* 


Nr. 1618 Newberty Ave, Shmud 


Werte von $150. Geſtern Abend fam 

ber Kerl wieher und ftiebite eine $ 

enthaltende Börfe. Auf alle 

mi br Sale bin murbe von“ 

mit der Aufar —— des 
— 


* 





m — — 


eine Anzeigen. 


Ei Sersangt: Bcrurnter in sutvcil. 
(Anzeiger unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


eaftrirung frei! Keine Arbeit, feine Bezab- 
- Wir ucen eriter Klaffe englilih ipre- 
Welke Arbeiter in jeder Brande. Viobelfchrei- 
“ Mer, Lineman, Brauereimaihinenmwertzeugarbet- 
i Dialers, Stencilers, _Stave Joiners, 
Maſchiniſten, Drepbantarbeiter, 

„ Bund PBreb, Lathe Arbeiter, Scre 
Be Sarbenmabler, Foundry 
md Engineers für Sotel, Clerls und 
und gemwöhnlihe Arbeiter jeder Art. 
Emploner3 Emplonment Bureau, 118 NR. 

| Salle Str., Zimmer 520. 


erlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderei. 
1971 N. Hallted Ctr. 


Berlangt: Porter, quter Mann, gutes Heim. 
1400 ©. Weftern Avenue. 
Berlangt: Erfahrener unge 
zu arbeiten. Bohien Baling Co., 
md Morgan Strafe. 
Berlänet: unge mit 
Gafes und PBiscuits. 1227 


in der Bäderei 
Chicago Ade. 
etwas Erfahrung an 
Cornell Str. 


Yerlanat: Rorzellan- und Glas 
Srbeil. 113 ©. SIefferfon Zır., 4. 


Maler, itetige 
Sloor, 
SojanimX 


Beflanat: Junge, um Ausgänge zu, beforgen 
und im Store zu arbeiten. Gelegenheit für au 
ten, ehrlichen, willigen Sungen 16 Jahre 
alı jein. Nobn S. Edwards 2741 
Weit North Ave. doiria 


Muß 
& Co, 


Berlangt: Ein auter. reinlicher_ Borter, der 
aub am Ziih aufwarten fanı. 4758 N. Clart 
Str., Ede Lawrence !inve. 
Berlangt: Bäckergehilfe; 
Wentwortb Ave. 


— — — — — 


Tagarbeit. 


6700 


Berlangt: Ein Hilfs-Janitor. 742 Eaſt 48. 
tr. dofr 


Berlangt: 


Ein friih eingewanderter junger 
©: loffer, der etwas vom Maſchinenfach ber: 
ftebt.: Nachzufragen heute Nahmiitag. 619 Ya 
Salle Ave. 

Berlangt: Ein Ruritmacher. 1540 Belmont Abe. 


Berlangt: Butcher, erfahrener Wurſtmacher 
und mit allen Arbeiten vertrauter Mann. 1580 
CThbourn Ave. 

Chauffeur, 


Berlangt: Berheirateter _ Bäder, 
Mafchiniiten, Werizeugmader ımd Stempel» 
Kneider, Holz: und Metall-Modellmaher, Bund 
— Cabinetmalers, Carvpenters, Sattler. 
VBerlangt: Maſchiniſten, Werkzeugmacher und 
—— 


I Empl., 184 Wafbington Str., 3. 201. 
iber, Eleftrifer, Holabearbeiter, In- 
genieure, 


Janitors, Vorters, Geſchirrwaſcher. 
American Employment Aff’n, 
68 Weit Wafhington Str., 3._:Floor. 
MWeftfeite Dftice: 803 I. Madtfon Etr., 8. 208. 
Berlangt: Eritflaffiger Shubmader. D. Sauer 

& Son, 77 Eaft Monroe Str., 2. Yloor. 


Ver t: Ein Müller, in einer großen Bäde- 
rei; mu& Beugnilfe haben. Naczufragen bei der 
9. Biner Eo., 610 Wells Str. frfa 


erlangt: zn e, der an Brot unb Cafe3 
abrung bat. 5109 Lincoln ve. 
Berlangt: Lediger Mann, fir allgemeine 


Arbeiten in Kleiner PBäderei; muß fahren föns 
nen. 2118 Lincoln Abe. 


Berlangt: Earriage Holzarbeiter. Sofort nad: 
jglengen bei der Jacob Nillig Mfg. Co., 2036 
tand Abe, 


Verlangt: Zunge mit Erfahrung an Cafes. 
1147 Webiter ?Ive. 


au 
und Bo ee Ave 


Bexlangt: Barbier, junger Mann, ſtetig. 2636 
8 ‚Divifion Str. 


Berlangt: Männer für Eifenfabril und allae- 
me Urcbeit, $2; Männer, um Farbe zu mi 
iden, auf dem Lande, $2; Knaben von 16 bis 
SJabren. Komnid Employment Agench, 763 
Imaufee Abe. 2Tian,im&X 


Berlangt: Junger Mann, un das Koliter- 
eleatt au erlernen; erfahrener borgezogen. 
%5 N. Halited Str. 

ii 


Berlangt: Damenichneider: itetige Arbeit das 
gene Sahr für guten Arbeiter. 5058 N. Clark 
Str. 


t: Ein reinliher Porter in mittleren 
er fein Geihäit veritebt; $10 die Woche 
pard. 859 Milmaufee Ave. 


Berlangt: Zweite Hand Väder. an Cafes. 
Nachzufrägen: 3021 Wen 20. Etr. 


Berlangt: Eine dritte Hand an Gales und Bis» 
cuits. 1529 W. Chicago be. 


Verlangt: Ein Junge für Gänge zu beſorgen 
und leichte Fabrifarbeit. S. Krötſch & Co., 1683 
N. Wabaſh Avenue. 

Verlangt: Ein Junge im Alter von 16 Jahren, 
der ein mechaniſches Geſchäft erlernen will. — 
Mdr.: U 186 Abendpoſt. 


Verlangt: Junge, um in Tapetenfabrik zu ar: 
beiten und das zapetendruden zu erlernen. An 
sufragen: 4864 S. Halſted Str. 


Verlangt: Guter Wagenſchmied; guter Lohn. 
M. Schuler, 6010 N. Elart Str. 

Berlangt: Tüchtiger Werkzeugmacher 
Stempelſchneider; gute Stellung. Sander, 
Veit Madiſon Ste, 4. Floor. 


und 
221 
mido 


Berlangt: Junge, ungefähr 17 Jahre alt, um 
in Butter- und Giergeichäft zu arbeiten. Span- 
genberg & Co., 48 WR, Kinzie tr. mido 


Berlangt: 75 Männer, um in Wäldern zu ar: 
beiten. Beiter Lohn. Fadraeld vorgeitredt. 
fort nadaufragen. Hagen & Broofs, 18 
Canal Str. 


Sp: 
So. 
mido 
Verlangt: Durchaus erfahrene Polſterer und 
Cabinet Malers. Nur Männer, die mit diefen 
Ürbeiten vertraut find, mögen fih melden beim 

Euperintendenten, 9. Sloor, füdlich. 
Earfon Pirie Scott & Co, 

State und Madilon Straße. 
midofr 


Berlangt: Tüchtiger Mann zum Befuchen der 
Kundfchaft für Nordieite Neal Eitate Dffice, 
etwas engliich ipreben, Gebalt und Kom— 
miffion. Kann auch als Teilhaber eintreten. — 
Adr.: T. 237 Abendpvit. dimido 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Geſucht: Barbier ſucht Stellung für Samstag 
Bene und Sonntag Vormittag. Harle, 931 
N. St. Louis Ave. 


G —J 
BT 
013. 


Gefudt: Mann mittleren Alter, nüchtern 
ebrli, fpriht deutich, franzöiiich, enalifch, fucht 
tellung al3 Porter, Wächter oder ähnliches. 
Waeffler, 17 N. Carpenter Str. dofr 


Gejuht: Junger Deutſcher, guter Barbier, 
ſucht ſtetige Stellung. Adr.? DO 471 Abendpoit. 
Geſucht: zun er, ITräftiger Deuticher, 6 Fuß 
bob, juht Stelle al Nahtwächter oder andere 


_Brotbäder furht Arbeit. U. 
71. Place. Tel.: Wentmworth 


paflende Stelje;. ipricht deutich umd enaliich: bat ı 


au Erfahrung im Feuern don Boilers. Zu 
friften mit Zobnangabe erbeten an Seo. Hadl, 
:3400 Late Straße. 


Geſucht: Suche itetigen Pla als Porter und 
Bartender; Tann auch Zunc focen. Adr.: Senth 
„Schmidt, 718 N. Clark Str. mido 


Seſucht: 1Sjäbriger Nunge Tucht Stelle 
Geſchaͤft; ſpricht polniſch, böhmiſch, deutfch 
en wenig ensliſch. Adr.: John Brdecka, 
Maud Ave 


im 
und 
1852 
mdofr 


E unger Bartender und Porter ſucht 
— Stelle, Ipriht 5 Spraden. 5021 Süd 
ER ewood Abenue. 


dimido 
Geſucht: Erſte Hand an Brot und 
felbitändig, ſucht ſtetige Arbeit. Tel.: 
11624. 


Rolls, 
Irving 
dimido 


Gefuct: Erite Hand Protbäder wünjht ftetige 
Stelle. "Phone: Wellington 1893. 


Geſucht: Deutſcher, 50, alleinitebend, fucht Ar: 
beit al3 Janitor, Rorter oder Hausarbeit; ge- 
fhidt und willig zur Arbeit; fein Irinfer. — 
Hdr.: M. Ritter, 1007 ©. State Str. —ir 


— — 


Geſucht: Zunger ehrlicher Bartender, beſorgt 
feine eigene vVorterarbeit, ſucht Stelle. A. E. 
Schreiber, 4001 Armour Ave. dimido 

Geſucht: Zunger Deutſcher, hat ſchon Erfah— 

in Bäderei, fuht Stellung, um das Ge 
— zu erlernen. Antwort erbeten 
z. 224 Nbendpoit. dido 


einen 
Str. I 


 Gefuht: Deutiher mitteljähr. Mann, fpricht 
2b68 und polniſch, ſucht Arbeit in Saloon 
oder Reitaurant. A. Meber, 1424 Lill Ave. 


ribatplag. Offerten erbeten. 503 Wells 
. Danielewicz. 


nen, gi Deutfcher Portrait-Artift furcht irgend 


dimido 


deuticher 


Geſucht: Chauffeur, 
farın auch Hausarbeit verrichten, fucht Stellung: 
ou außerhalb der Stadt. R. varoıd, 131 
46, Str. 


Berbeirateter 


mido 


t: ®Borter, fann gut Bartenden, ipricht 
en , beutih, zuffifh, verheiratet, fucht Iteti- 

2 3 . Bbr.: H. Richter, 1901 George Str., 

s mido 

—— nn ee — — 
2 Deutfher Mann, 24 Jahre alt, fucht 

: Beihäftigung. 2143 Lewis * 
mido 


» Züchtiger Bartender, verheiratet, mit 
eblungen, fucht Stelle. Bien. JERE 
0 


Bäder an Brot, Rolls und Cafes, 
129 26jaim 


dimido | 


Stellungen fjuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Guter, nücterner deutfher Mann 
(25), fpridt enaliich, "fucht dauernde Beichäfti: 
gung, lann mit Pferden umgeben, bat jhon im 
Stall gearbeitet. GTemiger, 1742 Greenwood 
Zerrace. doiria 


Geſucht: wünſcht die 
Bäderei zu 


B Halſted Str., 
Flat 2. 


Junge, 18 Jahre alt, 
erlernen. 3419 RN. 


‚Geſucht: Bäder an Brot und Rolls, etwas an 
Gates, Juht Arbeit, Stadt oder Land. F. Stra— 
ihill, 610 Wells tr, doft 


Geſucht: Junger deutiher Porter, 
etwas engliih, ſcheut feine Yirbeit, jucht 
618 Beft Divilion Str. 


ſpricht 
Stelle. 
Geſucht: Junge von 18 Jahren ſucht Arbeit 
in’ Brefferei. 1473 Larrabee Str., borne. 


Geſucht: Junger deutiher Mann jucht Stellung 
als Porter in <aloon; jheut feine Mrbeit. 4U5o 
cbieldS Mide., 1. Flat, binten. 


Gejucht: Junger swneider juht Arbeit. 1665 
Dadton Zitr., 1. Slat 


Sunger Mann wünfht Stelle al3 
Borter; mödte daS Bartenden erlernen, 
Racine Ave. 


Geſucht: 
Saloon 
3259 


Geſucht: JZunger Deutſcher ſucht Arbeit auf 

einer Farm. Adr.: T 221 Abendpoſt. dmdo 
Geſucht: Junger Deutſcher, 
von drüben, 2Jabre 
Richtraucher, wünſcht 
Sad Blod. 


Kanzleierfahrung 
im Lande, Nichttrinfer, 
Stelle. Mlois Knapp, 1336 
Geſucht: Junger 
sred 


Mann wünidt Stellung als 
Brill, 11 &, Morgan ir. 


Gefucht: Sungderbetrateter Mann. Yuncmaıt, 
fann au PBartenden, jcbeut feine Arbeit, fpricht 
mebrere ZSpraben und etwas engaltich, sucht 
Stellung; fein Irinfer. Mdr.: B. 82, Ubendpott. 

doſon 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 1 Cent das Wort.7 


2äden und Fabrilen. 


Berlangt: Errand Girl. 
Rothſchild Company. 
Wir bedürfen der Dienſte von 25 
Errand Girls — 14 bis 16 Jahre alt— 
permanente Stellungen und ausgezeid- 
nete Gelegenheiten für anfgewedte und 
arbeitiame Mädchen; zu erfragen mit Al- 
ters- und Schulzertifitate in der Employ- 
ment Office, 8. Floor, Borm. 8:30 Uhr. 
State Straße, Jadfion Boulevard bis 
Ban Buren Str. 
Berlangt: „Sinifbers“, an Damen Goats und 
Euits. Wercival 8. Palmer & Co., seit 
Adams Str. 


361 


Verlangt: Mehrere Mädchen, an Kraitmaici 
nen; Erfahrung nicht nötig; Lohn $5 zum An 
fang. Cagle Linen Co., 674 Weit Madiion Str. 
erlangt: Mädchen, zum „Siniihing”, bei 
Damenihneider. 2555 N. Halited Str. 





Berlangt: Erfahrenes Mädchen oder Frau, 
in Delifatefienladen, jomwie eine yir Mittwochs, 
Samstags und Sonntags. 2914 N. Elarl Str. 

dofr 

Verlangt: Erfahrene Mädchen, zum, Trimmen“ 
von Männerhüten. 334 South Clinton Str. 

Verlangt: Junges Mädchen, für deutſche 
Korreſponñdenz, ſofort; muß ſelbſtändig arbeiten 
lönnen. Offerten, mit Gehaltsanſpruchen und 
Altersangabe, erbeten unter: U. 184, Abdpoſt. 

dofr 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, zum Nähen an 
Jalouſien und Zelten. 1281 Madiſon Sitr. 
nahe Wood und Diviſion Str. dofrſaſon 


Verlangt: Mädchen in Variety Store. 2523 
Lincoln Ave. 

Verlangt: Caſh-Mädchen. N. B. 
Sid State Straße. 


Holden, 231 


Rerlangt: Ein ordentliches deutihes Mädchen 
im Samengeicäft zu arbeiten. Hollenbay Ca- 
mengeichäft, 808 W. Lafe Str. 

Rerlanat: Erfahrene Mädden an —— 
Webſtühlen. Guter Lohn, ſtetige Arbeit. Phoenix 
Trimming Co., 2003 Elybourn Ave. midofr 


Verlangt: Mädchen um Etiletten auf Büchſen 
zu kleben und für allgemeine Arbeit in einer 
‚steifhvervadungsanlage; 1öc die Stunde für 
den Anfang; böberer Kohn wenn gewandter; Er: 
tabrung micht nötig. Bette & Zunder, 220 N. 
Green Str., nabe Halited und Late Str. mDdo 
Verlangt: Gute Näberinnen an Herren» und 
Damenmäiche, Arbeit außer dem Haufe. VBor- 
auiprechen Abends 6 bis 7. 1640 Elpbourn 
Ave. Eingang 305 Concord Place. Lichtenegger. 

dimidoſon 

Verlangt: Erfahrene Operators an Hausklei— 
dern und Sacques. Goldfinger Bros., 15611 Mil— 
waulee Ave. —31jan 

Verlangt: Maichinen-Operators und Hand-Nä- 
berinnen an Damen-Haldtradten. 1647 N. Wine 
cheſter Avenue. —A 

Verlangt: Operatoxs an Kleider; ſtetige Ar— 
beit, guter Lohn. DO’Brien & Sailer, 166 W. 
Adams Str. 27ian1wæ 


Verlangt: Mädchen Operators an Union Spe— 
cials oder einfachen Nähmaſchinen; ſtetige Ar— 
beit. Anzufragen: 3. Floor, Weſtern Gärment 
&o., 1104 W Chicago Ave. 27ia1wæe 


Hausarbeit. 
Verlangt: Haushälterin mit Hausgeräten. — 
2811 Emerald Avenue. dofr 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes 
Heim, Spreht bor oder jchreibt, 601 Auſtin Ave., 
Dal Parl. Nehmt Madilon Str. Eity Limits Car, 
gebt ein Blod ſüdlich. Briſch. dofria 


Verlanat: VBernünftiges, gebildete deutiches 
Kinderfräulein (über 25 Jahre) für 6-jährigen 
Senaben. Vorzufiprebden Morgens, Apt. 61, Vir- 
ginia Hotel. "Phone: North 1692. 


Verlangt: Mädchen oder Yrau für Hausarbett, 
Vorzufpreden: Jos. Kohn, 519 W. Adams Etr. 
dofr 


Verlangt: Wafhfrau, Humboldt Park, jeden 
zweiten Montag. Zel.: Belmont 4441. 





Verlangt: Gutes Mädchen zur Mithilfe in 
Hausarbeit bei fleiner Yamilie. 713 Waveland 
Upeniue, 2. lat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Reitaurant und Fabrif. Anaufragen Nteiburgers 
Employment Bureau, 2049 Diptfion Str., 2. 3. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 2049 Dibifion Str. modido 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Electric Waſher, Keine Kinder. — 
Weſt 12. Str., Ecke Albany. Tel. Kedzie 
mido 


Verlangt: Ungariſches oder deutſches Mädchen 

— 15 biS 17 Jahre alt— Dppman, 1936 Erhital 
Str., nabe Robev. midofr 
Berlangt: Gritflafiige deutihe Ködin, in 
Privatfarilie; guter Lohn. 4932 Lafe Ave. 
Verlangt: Deutihe u. ungariide Mädchen und 
Frauen für Privatbäufer, Hotel, Reitaurants u. 
Sabrifen; au für furze Stunden; guter XYohn, 
Faßler's PBlasirungsbüro, 1113 W, Chicago Ave, 
2dtaimk 


Deutfh - ungarifhes Vermittlungs - Büro ber: 
langt Wädchen fiir Hausarbeit, für Hotel umd 
Reitaurant. 452 North Me. Snod*X 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nläße offen. 53425 W. 12, Str. Douglas Part 
EmpI. Agency. 20ja*X 
Mädchen für Reitaurant:, Hotels, 
Fabrit- und Hausarbeit; wenn Jbhr gute und 
jtetige Arbeit wollt, meldet Eud. 763 Mtil: 
wautee Ave,, Bermittlungsbüro. Odjanimk 


Berlangt: 





Verlangt: Deutihes. Mädchen, zwei Kinder in 
Shbut zu nehmen. Gutes Heim, Mrs. Frant 
trobit, 7938 W, Madilon Sir, Foreit Parf, 
Sa. dimido 

Berlauat: Mädchen von 16 Sabren, für al- 
gemeine Hausarbeit; muß zu Haute fchlafen. 
3941 Xincoln Abe. midofr 





Verlangt: Aeltere Zrau für allgemeine Haus: 
arbeit; ftetige Arbeit; auter Kohn; jofort borsus 
ipredhen. 2616 Southport Ave. modofr 

Verlangat: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Handarbeit. Nadaufragen PDonneritag.. 4558 
Prairie Ave, mido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Mu& reinlid und bertrauendmwert 
fein. Kann Ubends nah Haufe geben, wenn 
gewünidht. Reinfen, 11 E. Elm Str, mido 

Verlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau; 
2 in der Samilie; fein Kochen. 714 Briar Place, 
nabe Hallted; 3. Alingel. mido 


Verlangt: Ein tühtiges und gutes Mädchen, 
das ein autes Heim mwünfht bei Familie von 
zweien: muß englifh ipredhen. Anzufragen: 5320 
Michigan Apde., 2. Apartment. midofr 


VBerlangt: Deutfdes Mädchen zum Kochen und 
für Hausarbeit. 2148 N. Kedzie Blvd. mido 


Verlangt: Gute deutihe Köchin. 


Nachzufra⸗ 
gen 2401 €. Indiana Ave. Haufı 


mido 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit. Referenzen. 4724 Brairie 
Ape., 2. Apt. dimibo 


Berlangt: Mädchen für Ieihte Arbeit, eines 
das gut näben Tann. 4943 Grand Blpd, 


il 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Bort.) 


Hausarbeit. 


_Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
Gutes Heim. 3620 Weft 15. Str, dofrſa 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2814 Logan vibd., Phone Hum: 
boldt 8407. . dofr 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Soloßmann, 5416 £. 
Part Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen oder Frau, für 
allgemeine Hausarbeit; Familie von zwei Er— 
wachſenen und Baby; gutes Heim, guier Lohn 
für die rechte Frau. Wirs. NRobineau, 726 
Yale Ave, Tel: Wentworth 8570. dofr 





Verlangt: Kindermädden; gutes Heim. 1448 
N. Jrbing Ude. 


Verlangt: Erfahrene Frau, um Babh zu be 
auffihtigen und für leichte Sausarbeit; 86. 
2624 Wudred Ave. 


Verlangt: Gutes deutihes oder ungariihes 
Mädchen,, in Heiner Yamilie, fir allgemeine 
Hausarbeit; bober Lohn und gute Steue. 
South Part Ave.. 1. Flat. Tel.: Normal 7353. 

Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; drei Erwachſene in der Familie muß eng 
liſch ſprechen lönnen. 4529 Wiichigan Yive., 
1. Apartment. 

Verlangt: Gutes Wädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muB aut fohen und waicen fünnen; 


ot. 


Zwei in der Familie; auter Xohn; Deutiche oder | 


Ungarin borgezogen. 4826 Michigan Ave. 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Mirmin, 1540 Weit 69. Str, nabe 
Albland ve. Tel.: Wentwortb 1754. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; muß englifh Ipreben fünnen; Empreu 
lungen erforderlib. 5229 Rhodes Yive., 1. ‚Flat. 


erlangt: Iüchtiges Madden für allgemeine 
Hausarbeit. 5346 Indiana Ave., 3. Apartntent. 


Verlangt: Mehrere Mädchen. 


942 Fulton Str. 


U. Seaiortd, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Yaus- 
arbeit. Schneider, 2625 Yincoln Ave. 


Verlangt: Frau, um Samstag Morgens cinen 
Laden zu feuern. Nacaufragen: 2600 »idi 
fion Str. 

Verlangt: „sunges Mädchen bon 15 bis 17 
Sabren, um bei leiter Hausarbeit Diwuctı. 
au fein; gutes Seim für nettes Mädchen. 44 
N. Wincheſter Vive. dofrſa 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; eine, die fohen Tann; Ninder- 
mädchen ilt angeiteilt; feine Wäſche: Empieh— 
lungen. 4910 Bincennes Ave., Flat 3. Zel.: 
Dalland 4770. s dofr 

Verlangt: Frau, mittleren Miters, fiir all: 
gemeine Hausarbeit. 1119 Addition Str. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädden, um Ge: : 


Ihirr zu wafchen. 231 North pe. 


Verlangt: Mädchen. für Hausarbeit. 
North Ave. 


231 


Verlangt: Frau bon etwa 30 Jahren, fiir 
Hausarbeit; Empfehlungen erforderlih; Kamilie 
von Zwei. M. 9. Serum, 1227 Eddy Str. 
Zel.: Wellington 3164. doirla 


_ erlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5326 Michigan Ave. 


Verlangt: Haushälterin; muß aut fodhen fön- 
ten; Drei in der samilie. Nacaufragen in der 
zırtce: 1594 Elybourn Ave. 





Verlangt: Cine gute Köchin; Teine Wälche. 
825 Buena Mvenue, 


Berlangt: Mädchen für allemeine Yausar- 
beit;,feine Wäfche; guter Kohn. 4320 Hazel Ave. 
Telephon XLafe View 3623. 


Verlangt: Deutiche Köchin in Reftaurant; eine, 
die baden Tanı, vorgezogen. Nadhaufragen 102 
Gait 51. Str, Temple Cafe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in Heiner Samilic. Mausbah, 4941 Michi- 
gan Boulevard, 


Verlangt: Eine ältere Srau, um für zwei 
PBerfonen feinen Hausbalt zu beforgen. 5714 
Grand Ave. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausgr— 
beit. Nadaufragen in der _Apotbefe, 2600 Di: 
vifion Str, Ede Rodwell Str. 


Verlangt: Mädchen, fur Hausarbeit; Drei in 
der Familie. 4139 %. Springfield Ude. Tel.: 
Irving 6604. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, fomwie im Bäderladen mitzubelfen. 5623 
S. Aſhland Ave. 
Verlangt: Eine gute ungariſche Köchin und 
ein Mädchen, in der Küche mitzuhelfen. 3601 
N. Halſted Str., Ecke Addiſon Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Flatwohnung; feine Wäſche; guter 
Lohn; Empfehlungen erforderlich. 2018 Fowler 
Str., nahe Robey Str. Tel.: Humboldt 6920, 





Verlangt: Eine Frau, die wafhen und biigeln 
fann, für Montags. 1204 La Galle Abe. 


 Verlangt: Mädchen oder srau für allgemeine 
Sausarbeit; $5.00 die Ysode. 1250 Yamndale 
Ude. Tel.: Cawndale 4346. 


Verlangt: Mädchen 
beit; fein Wachen; 
7233 Bond pe, 


tür allgemeine Hausar— 
Deutiche vorgezogen. — 
m 


Verlangt: Erfahrene Wäfcherin; quter Lohn. 
4149 Monroe Str. .el.: Kedzie 7539. 


198% 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; fleine Familie. 705 Eait 50. Place, 2. 
Flat, nahe Cottage Grove Ave. 


DBerlangt: Ueltere Frau für leichte Hausarbeit, 
bei jungem, Iinderlofem Chbepaar. 1441 Elburn 
Ade,, 1. Stod., nabe Xaflin und 12. Str.:Car. 


es Mädchen achal- 
Vincennes VIvenue, 


VBerlangt: Köchin, wo zmeites 
ten wird; Yobn $7. 4802 
’Bbhone: Drerel 4716. 

Berlangt:  Starfes deutihes Mädchen oder 
Stau für Küchenarbeit, Saloon, 748— 750 Süd 
Canal Straße. 


Verlanat: Ein deutfhes Mädchen für Haus: 
arbeit; guter Lohn. 2337 North Ave, dofrſa 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 
Geſucht: Kindermädchen 

Uhland Straße. 

Gefuht: Starles Mädchen ſucht Stelle für 

Hausarbeit, kann alles tun. 1416 Mohawt Str., 

Flat 3, hinten. 


ſucht Stelle. 


769 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze. 19 
field Avenue. 


_Gefudt: Crfabrene SKranfenpilegerin sucht 
Stelle bei Wöchmerin oder irgend einer franten 
Perfon. Mıs. Meer, 1456 Flether Sir. 


Gefuht: Deutihes3 Mädchen fucht Stellung fiir 
Hausarbeit und einfad Ktocen. Witte, zu Twrer 
ben oder borzuipredhen,. 1425 Yarrabee Str., 
borne, oben. 

Gejucht: Tüichtiges deutihiprehendes Mädchen, 
Deiterreicherin, rein umd nett, Jucht gute zieye 
in fleiner 2 ſprechender Familie. vVitle 
perſönlich vorzuſprechen. J. Penz. 4214 Sırty 
„De. 


Geſucht; Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Hausarbeit. 2234 W. 21. Str. 


Geſucht: Anſtändige Deutſche in mittleren 
Jahren, noch nicht lange im Lande, ſucht Stelle 
als Haushälterin oder bei einer Dame; bin fun 
dig im Kochen und Nähen. E. H., 1820 Rorth 
Mozart Str. 

Gejudt: Erfahrene Wafchfrau fucht Rläse zum 
Waihen für Dienitag und Mittmodh. 1920 
Austin Avenue, 

Geſucht: Deutſche Frau fuht Haudarbeit; 
fanır gut waihen und bügeln. Möreffe: 3. 
610, Abendpoft. ” 


Geſucht: Frau Sucht Wafh- undReinmahpläte. 
Schul, 1946 Addifon Str. 


Geſucht: Seibitändiges Mädchen jucht Hausar- | 


beit in fleiner $amilie, gebt audb als Haushäl: 
terin. Vorzufprehen bi3 Samstag, KR. Richter, 
1590 Elbhbourn Abe. 

Gefuht: _ Deutihböhmifhes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit, bei anitändiger $amilie; 
ohne Wäihhe. 2020 Blue Island Yıve., Eitb. 


Gefuht: Frau wünſcht MWäfhe ins Haus zu 
nehmen. 1535 NR. 40. Court, Hinterhbaus. mdo 


Geludt: Eriter Klaſſe felbitändige Köchin 
juht Stelle in Hotel, Reftaurant oder feinem 
Brivatbaus. $12—$15 mödentlihd. Mdr.: I 
202 Abendpoft. midofo 


Gejuht: Aeltere Frau fucht Hausarbeit; aud 
außerhalb Ebicago. Adr.: T 206, Abendpoit. 
— mdo 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht ſteti 


ge Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1874 Bur— 
ling Str. mido 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Grteie Yubtunft über Beiente; atleines 
No ' 0 + ©. Patent- 
Angenienr 


| Seraart, 


hausbeſcheinigungen 


1 


Geichäftsgelegenbeiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Srocer3 und Butders, Adhtung! 

$650 faufen einen vollitändig ausgejtatteten, 
eruuaffigen Grocerh:Store und Meat Warlet, 
in beiter — — auf der Nordſeite, 
nebſt einem großen Wäarenlager von Groceries, 
umfaffend eine vollſtändige Einrichtung von 
Martet und Grocery-Store Fixtures «ler. 
fübler, Model Top Xadentiihe, Computing- 
Waagen, Cafh Regitter, Railings, Vlods, Bins. 
Yadentiidbe ufw., ufio.; langetabliries Beldhaft, 
obne irgendmwelde Konkurrenz. Man fprede 
wegen diefes aroßen Bargains fofort vor. Ber: 
faufe aub auf Zeilzahlung, wenn gemünfdt. 
Niedrige Miete. Borgufpreden Hreitag bon 
2 bis 5 Ubr. 1900 Dayton Sitr., Ede Clay Er. 
Iel.: Monroe 2177. 

Die Einrichtung eines Roomingbaufes, in jebr 
girter Yage, mit langer Leaje, ilt franfheitshal- 
ber iofort zu verlaufen, Wert, $500; wenn fotort 
genommen für $200. Näberes 2463 Lincoln 
Avenue. Wis. dofamo 

Sofort zu berlaufen:_ Gutgebendes 3-Stüble 
Barbiergeiäft, wegen Streit amwiihen Bartners. 
Nabzsufragen: 27 W.Ebicago Ave. Schneideribop. 

zu verlaufen: Ein autgebender Saloon, wegen 
Krantbeit. Nabzufragen bei Jobn B. Keil, 552 
Weſt North Avenue. 


3u verfaufen: Butcheritore, billig, wegen Ab» 
rerte; gute Einrichtung. 1648 Yarrabee Straße. 
doftia 

Ein tüchtiger Mann. mit dem nötigen Paar: 
acid, bat Selcgenbeit, einen borzüglien Saloon 
auf der "Mordfeite zu erwerben; 
eigene Yeafe, Yizens und Cinricbtung; 
nun Umitände balber verlaufen; nur 
welche ernitiih die Abſicht zum Kauf 
mögen antworten. Wdr.: U. 


S00; 
Leute, 


185, Abendpoſt. 


Abend yoit, Shicago, Donnerftag, flag, den 30. Januar 1912. 


für 


| Gas, 


Woldgrube; | 


dofrion | 


Zu verfaufen: Ein neues, 
nit oder ohne Wrocery-ziore, _ 
Rabbaribait; begebe mi auf eine Jarm. Stan 
Nebafs, 1757 Wsaropurne Ave. 30jan, 1we 


Zu vertaufen: Bäckerei: nur Ladengeſchäft; 
privat. Adre: O. 456, Abendpoſt. 

Zu verfaufen: Gute Schubreparaturwerfitätte. 
24125 Yincom Ave. 


3ır verfaufen: Eriter Mlalfe Marlet und Gros 


cerd, Süpdfeite, ſehr gutes Sefchäft, Preis $1200, | 


Mdr.: U. 155, Abendpoit. 


Soldarnube! Berfaufe Grocery-, Delifatefien: 
Store, 
anf Wunſch nach Wert. 1572 Elyböurn Avo. 

Habe zu verfauien: 16 Salvons, mit und ohne 
Lizens, don $500 bis 5000; 8 Groceries, 5 
Detitintelfen,, 4 Bädereien, 3 VButcher-Stores, don 
8450 -$2200. Ber überhaupt ein Sejhäft, Tann 
fein, was es will, fchnell faufen oder verfauen 
mill, gebe Wiorgens 9 nad 1572 Clybourn ve. 


Srocery und SDelilateffen!—— 
$700, wert $1000 für eine etablirte, gutsab- 
(ende Srocery (Ede), in Dicht bejiedelter Ge: 
aend: Kaum gem zur Einrichtung eines Mar- 
fet; feine Dal-Firtuıres; großer Dorrat reine 
Sroceries, Obits etc; 3 Wohnzimmer binten. 
Wenn Ihr einen Bargain wünſcht, lommt ſo— 
fort nach 800 S. Leavitt Str. 
Zu verfaufen: Saloon, gute Einnahme; Ede. 
3800 Miontrofe Ave, midofr 
Ein gutgehender Blackſmith Shop iſt altershal— 
ber zu' verlaäufen. A. Grunwald, Friendſhip, 
Wis. midoſaſon 
Grocery Store; gute Ede; großes Waaren 
lager, Bierd, Wagen; $1000, wenn noch dieſe 
Woche verfauft; $1500 wert. Mor.: T. 200, 
Abendpoſt. mido 
Zu verlaufen: Gut gehender Saloon; wegen 
Krankheit. 1413 N. Halſted Str. mdofr 
Zu verkaufen: (Ecke) Grocery- und Delilat— 
eſſenſtore. 2224 Roscoe Blod. 28141wæ 





Zu vertkaufen: „Guter Saloon, nahe Fäbril. 
17510 Fullerton Avenue. dimido 
Zu verkaufen: Ein guter Grocerh-, Delilateſ— 
ſen- und Schulſtore, ſpottbillig, ſofort, wegen 

anderem Geſchäft. Adr.: T. 226 Abendpoſt. 
didoſon 


Zu verkaufen: Saloon, gute Ede, Einnahme 
bon 860 bis $75 täglih, Samstags $100 und 
darüber; unabhängig bon Brauerei; Xeafe bis 
Oltober 1916. Mdr.: T 227, Abendpoit. dmido 

3u verfaufen: Eine erfter Stlaffe Grocery. — 
Pillig. 2147 W. Chicago Abe. dimidofrſaſo 

Zu verlaufen: Reſtaurant. 1651 Wells Straße. 

271ia1w 

— — — — — — — —— 
Geſchäftsteilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 

Dame ſucht Partnerin um beſſere Muſil vier— 
bändig zu betreiben. Adr.: T 215 Abendpoſt. 

Junger 
haben 


Mann mit 8500 lann Gelegenheit 
zur Beteiligung an Geſchäft und Erler— 
nung guten Sandwerls. Bitte zu adrefliren: 
T 220, Abendpoit. didoſa 

Junger Mann wünfct fi mit $500—$1000 
an gut gebenvden, etablirtem Geihäft zu betei- 
ligen; was habt Ihr? Mdr.: T 205, Ubendpoit. 

Verlangt: Arbeiter anConcrete-Produlten, auch 
folche die eineir Anteil nehmen an einer Fabrif 
tür Sementwaaren, Erfahrung und Kenntniffe 
im eriten Brief. Adr.: T. 228 Abendpoit. 2 
midofr 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rred Blotfe, denticher Rechtsanwalt. 
Alle NRedtsiahen prompt beforgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterjweet Pl., nahe Clarendon —* 
716%: 


Riharv A. Rod 
\ Denticher Advofat und Notar, 
25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 SB 32. 
18jv*X 


Wanner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 1307. 
3d3** 
Albert A. Kraftt, Rechts anwalt. 
Prozeſſe, in allen Gerichtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein— 
gezogen. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
ſchnell lolleltirt. Abſtralte examinirt. Beſte 


Pierd, Wagen; großes, neues Wagren⸗ 
ſager; Wocheneinnaähme 8250; niedrige Miete: 


Perſon; 


ı Benbahn. 
baben, | 


— Familie. 
gutgehendes Butcher⸗ 
gute 


Rare Br 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.). 


Zu vermieten: 2 freundlihe Zimmer. 1632 
Girard Straße. bofrija 


Zu vermieten: 
2129 Elifton Abe. 


Zu bermieten: Vier-Simmer Flat, $12. 
Willow Str. 


— 


Helle8 4:Zimmer Flat; $1ö. 


910 


Zu bermieten: Zwei jhöne Zimmer, mit Bad, 
$9.00. 1319 zedgmwid Str. 

Zu vermieten: Edladen, 70. Str. und Madifon 
Ave.; ausgezeihnete Xage für Bäderet oder 
Schubladen. W. KH. Young & Vros., 1300 Eait 
63. Str. Tel.: Hbde Parf 208. dofa 


_ Zu bermieten: Drei belle Zimmer, mit eleftri- 
Them Licht und Toilet, $10. 716 Melrofe Str. 


Zu dermieten: Neue3 5 Zimmer Corner Flat, 
7404 Rogers Ave, Ede N. Clarl, $33; nabe 
Birhmood Hohbahnftation. Frei bi3 zum 
15. März. dofon 


Zu dbermieten: Großer neuer Laden, 7411 N. 
Elarf Str., Rogers Bar. Feiner Pla 
Marlet, $35. Deutide Nacbbarichaft. 
dofon 


5 Bimmer Cottage, binten. 
1521 Wells Str. midofa 


bermieten: 
Zoilet, $11. 


zu 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


Helles Srontzimmer, nahe Hohbahn und Stras 
1940 Sheffield Ave., Flat 2. 


Zu dermicten: Schöne möblirte Zimmer, auf 
Wunſch Board, alle Beauemlichfeiten. Deutiche 
117 ©. Robey Str, 


Wittwe wünſcht ein helles, bequemes Zimmer 
in neuem, ‚modernen Upartment an gepudeten 
Herrn zu bermieten; balben Blod bis Robeh 
Str., NRabenswood; $3.50 die ode, " Tel.: 
Ravenswood 6848, 

Berlangt: Noomerd, bet deutiher Frau. 1045 
Weit Randolph Str. dofr 


Zu dermieten: Zimmer, mit oder ohne Koit, 
an anitändigen Mann, mittleren Alters. 1346 
Belmont Mde., 1. Floor, 

Zu dermieten:_ Möblirte Zimmer, $1.25 bie 
Woche. 221 W. Obio Str. 

zu bermieten: Warme gemütlide Zimmer, 
auch für leichte Hausbaltung, bei alleinitebenper 

nur anmandige PBerionen. 1017 elle 
Str., eine Treppe. doia 


‚Deutfhes junges Ehepaar wünfht 2 Freun: 
dinnen al3 Roomers, wenn gemwilnicht, mit oder 


‚ obne Kot. 1911 Larrabee Str., hinten, 2. Flat. 


Zu bermieten: Helles Frontgimmer, mit Koft, 
wenn aewinicht. 2679 Lincoln ve. 


Möblirte Zimmer, Front, Ga$ 


heißes Waſſer, 


Maãnner bevorzugt. 940 Wells Str. €. A. King. 


Berlangt: Boarders, gutes Effen, warme Zims- 
mer. 3319 N. Maridfield Ave, Ede Lincoln 
Adeue. mido 


Warme belle Zimmer für Deutfhe, auch mit 
guter stojt; billig, fommt bald. 643 Dipifion 
Str., nahe Halſted. mdofrſa 


Zu bermieten: 1—2 möblirte Frontzimmer, 
Dampfbeisung und Bad. 3258 W, Harrifon Str. 
25jaiwX 


— —— —— — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Mann mittleren Alters, in 
ſteliger Stellüng, ſucht einfaches Zimmer als 
alleiniger Roomer bei Wittwe oder alleinſtehen— 
der Frau. Adr.: R365 Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht; Junger Mann ſucht anſtän— 
diges Zimmer, Nordjeite. 1822 Belmont Ave. 


Finanzielle. 


' (Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen gefucht: Auf Grundeigentum, $600, 
6 Broz. Zinten; gute Sicherheit. W. Krueger, 


! 1948 W, 69. Eir. 


3u verleihen: 
leine Kommiſſion. 
coln Ave.; Tel.: 


PBrivatgeld, $1000—$1500; 
‚ D&car Yofetti, 2411 Lin- 
Lincoln 6333. mdofr 


Zu leiden gefuht: Von Privatfamilie, $2500 
auf erite Mortgage. Neues Brid-latgebäude, 
große Lot, gute Nahbarfchaft. 6% Sinfen. Adr.: 
U. 130 Abendpoſt. 26,28,28,30,31ja,1fb 


Geld zu berleiden, Kleine, aud größere Be» 
träge auf leichte wöchentlide Abzahlungen. F. 
Srenfel, 1907 PBolomac Ave. Tel. Armitage 7137. 

1Sian2m& 


.E © Baultng, 5 N. La Salle Str. Erite 
Hypothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. TIelephon: Main 250. 
1mai*&X 
_Cagt uns, was Ihr bauen wollt, wir fagen 
Eud, ‚was es Iojtet, ohne irgendwelche Vers 


ı gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiifton. 


Wir bauen eytra warme Gebäude; ITjährige Er» 
fabrnng. Allifion Conftructing Eo,, 25 NR. Dear: 
born Straße. 20d3** 


Habe $500 bis $2000 zu verleihen auf be— 
bautes Grundeigentum; auf der Nordſeite ge— 
legenes vorgezogen. 

FrantBeck, 2014 Irving Park Boul. 
14d3** 


Sons Bank & Truſt 
Company 
Geld auf Grundeigentum und zum 


Greenebaum 


verleiht 


i Bauen. Ntedrigiter Zinsfuß. 


Empfeblungen. 1307 Sirit National Banl Bldg. | 


Tip*& 


Arnold M. Ehrlich, Rechtsanwalt. | 


Alle Rechtsiachen prompt erledigt. 54 W. : 


Randolph, See DTearborn. Abends und 


Sonntags 2410 Southport, Ecke Yullerton | 


jat9jondidoim 


sred F. Schulz 
Deutiher Advofat und Rehtsanmalt 
1612 Mafonic Temple, 


Kordmeitieiteoffice: 3122 Belmont, Ede Troy &t. 


Yimwoh und Samstag Abends 7—9, 
19jafondidoim 
Renn Ihr Erpert Rechtsanwalt benötigt, der 
entiprechend feiner Verdienite bezahlt wird, feyt 

Brandes — 
1313 Fort Dearborn Building, 
Sitdweiteie Monroe und Clarl Straße. 

12ja,fondidolm 


George 8. _R Cummerom, deutiher 
Advolat. Rraftizirt in allen Gerichten. Alle 
Rechtsfahben werden zur Zufriedenheit beforgt. 
Sfiice im Strauß:-Gebäude, Nr. 6 NR. Elarl Str., 
Ede Madiion Str., Zimmer 806. Tel. Franklin 
3008. Wohnung: 3213 Seminary Abe. Tel.; 
Yafe View 1500. x* 

Hausbeſißer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle Unkoſten nur 88. 00. C. Oswald, 555 North 
de., Ecke Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens vorzuſprechen. 18fp*& 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 
Geld zu bverleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager- 

u ſ.w. Ihr fonnt Meine 
wöchentliche oder monatliche Abzahlungen, je nach 
PRelieben maden. Wir bezablen Sure Schulden. 

Staat nah Mr. Spiker, 
Standard Credit Companh 
(früher A. rend & Co.), 
Zimmer 702, Hartford Blda., 8 ©. Dearborn Str., 
Südweitede Madifon. Tel.: Randolpb 3075. 
27mai*t 


Niedrige Raten für Möbel- und Riano-Dar- | 


chen. $25 für 75c monatlid; $50 für $1.50 
monatlib: $75_ für $2.00 monatlih: $100 für 
$2.25 monatlih. Geld in ein paar Stunden. 
Wir geben alle Vorteile, die Andere offeriren. 
Ielephon: 5439 Central. 
Mutual SecuritbEo,, 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph. im. 44. 
€. Fred Keller, Mar. 1fb*% 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


| eine Züre von Weed Str, 


ı glas 3460. 


+ 


Sichere Erjte Hhpothelen, in_ beliebigen Sum: 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verfaufen. Nordoitede Clark und Randolph Str. 

311** 


Geld zum Bauen,, leine Kommiſſion; leine 
Advokatengebühren; feine Beraögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
verbejfert und angebaut. 20 Telephone, Rars 
dolvb 300. 9. ©. Stone & Ko., 76 Weit 
Monroe Str. 26fb* 

Geld zu verleihen, ohne Kommiſſion, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weftfeite. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 2422 Nord 
Aders Avenue. 25ap*X 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Binfen. Offen Mon- 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Sadings Banf, 1341 Milmwaufee Apve., nahe 
Paulina Etr. 10ja*2 
„Geld zu_ leichten Bedingungen, auf ameite 
Shpotbel. Obling, 555 North Apde., Ede Larrabee 
Str., Zimmer 4. 16m3** 


—ñ —ñ — — — — — — — 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents dag Wort, 
cher feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefuh: Ein Mann, im Alter bon 28 
Jahren, wünfht die Belanntihaft eines Mäd- 
ens oder jungen Stau, mit einem Kinde nicht 
ausgefchloffen, amweds Heirat zu machen; iRelt- 


: gion Nebenfade; muß willens fein, im Gefchart 


etwas mitzubelfen und von guter Samilie fein; 
Verfhrmiegenheit Ehrenfahe. Mdr.: DO. 480, 
Abendpoit, 


— — ——— ——— ——— —— — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Alle Hagrarbeiten auf Beſtellung gut und bil— 
lig gemadt, M. Bieber, 1549 Eiybourn Ave., 


Gambrinus Halle, 1878 N. Tr Str.; 
rubigite und biltigife Xogenballe in Chicago; 
verbunden mit Ianzhalle, für Bergnügungen, 
nah den Berfammlungen; nodh an mehreren 
Abenden im Monat zu bermieten. 


30jan,dofon, 
Katherina, befuhe mich Donnerstag. Julius. 
Deutſche, erſtllaſſige Herrſchaftsköchin em⸗ 
pfiehlt für Socaelten u. Sefelltaaften. Mrs. 
"R. Hoffmann, 3608 PBrairtie Ave. "Phone: u 
bofr 


Die beiten Egrpenterarbeiten und Re aratu- 
ten werden ausgeführt duch Dtto Haafe, 408 
Dewehp Place. mido 


. Huftet Ihr? Waht Ihr nachts | mit Kragen 
im Halfe, gefolgt von beftigem Huiten? Veidet 
Ir an Bronditts, Aftbma oder Heiferfeit? So 
fönnt Ihr nichts Beileres tun, als Eu 
glafe Reimers Brondtal Elizir enau] 
Diefes Elirir hat taufende geheilt. E3 wird auch 
Euch Heilen; Slaihen 50c u. $1. Nah Einien» 
dung des Betrages frei ins Haus gefandt oder 
perfönlih in NReimers Laboratorien, 2733 Lins 
coln Ape., Ede Diverfey Parkway. 


—31ja,momifr 


Muß verfhleudern, meinen pradtbollen gro» 
ben edten Diamantrıng; $190 wert, für $85. — 
4014 Wafbington Boulevard, 1. Flat. —fon 


Echte deutſche Suglande und PBantoffeln jeber 
Größe fabrigirt und hält vorrätig A. Zimmer 
mann, 1431 Elybourn Mbe,, naße Zarrabee. 


6ian,im 


Kranfe, melde genaue Aufflärung und die 
volle Mabrheit über ihren Zufſtand —2 mol: 
Ien, erbalten ärztlide Konjultatfion nebft Plut- 
und Urin-Unterfußung völlig Toftenfrei. 
Deutſches Heil-Inflitut. 2014 DOdgood Str., 2. 
Flat. i 25jan,imf 


"Beglaubigungen, Pollmadten, Teftamente, 
Ueberfegungen, Brieffhreiden u. fonitige fchrift- 
yertarig Deleva, Sarterlug, 107 ©; Hip Abe. 
e \ ’ . e. 
Hben 3 und_ Sonntags: 1938 Mol Str. 
n 


eine 
affen. 


t 
Genter Str. * 


a RER a 


” 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Aubril 2 Cents das Wort.) 


> Bu verfaufen: Möbel. 1439 Elybourn Avenue, 
Hinterhaus. 


Zu verfaufen: Billig, 6 Zub Ebaimmertiich, 
Gas-Range und eifenbieherner Heizofen. 535 
Bladbawsi Str., hinten, oben. 


Zu verlaufen: PBarlor-Cet, 3 Stüd, fehr billig. 
4012 Brairie Abe. 

Zu verlaufen: Vorzüglibes echtes 
Parlor:Set, Ipottbillig, wegen Abreiſe. 
Wullerton Ude,, nahe Elarf Str., Flat 25, 

dofria 


Leder 


505 


Zu verlaufen: Möbel, Betten, Nugs, großer 
Jewel Heizofen, billig. Anderfon, 3620 South: 
port Avenue. , 

Bu verlaufen: Guter Kocdofen, Keisofen und 
Betten, fpottbillig. 1625 Larrabee Str. dofria 


Möbel. 1818 Orhard 
didofa 


Billig gu berfaufen: 
Straße, pinterhaus. 


ür $60 verfaufe ich meinen Familiendausbalt 
ofort, wegen Abreiie. Halla, 3042 Cüd Lowe 
Apenue, 1. Stod, hinten. dimido 


— — — — —— — — — ——— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Feine Bieb-Harmonila. Nur $6. 
2210 N. Orbard Str., 2. Floor. 

Prabtvolles $500 Piano, Wie neu, Wegen 
Erbſchaft jofort zu berfhleudern. 505 Sullerton 
Ave., Flat 25, nahe N. Elarf Str. dofrfa 


Nur $35_ für ein bübfches_Tleines Upriabt 
Piano bei Groß, 1549 Wells Etr., nahe North 
Üdenue. 30ja*% 
.$75 faufen $400 Upright Piano, $5 monat» 
lih. 1956 Yarrabee Etr. via* 


8175 kaufen 5700 Inner Player Piano. 1956 
Larrabee Str. dia*æ 


8 laufen mein feines Uprigbt, koſtete 8425; 
in Storage. 705 North Ape., nahe Halited Str 


27ip*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Bnzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


$75 Taufen gefundes 1300 Pfd. Pferd, Anzu⸗ 
fragen im Barberfhop, 744 N. Weitern Live, 

Ausverfauf fümmtliher Stuten und Pferde 
46 im Ganzen, alle Größen, 4 tragende Etuteit, 
allerlei Geichirre. 2560 ©. Halited Str., gegen 
über 26. Straße. 30falwX 

Zu berfaufen: Zwei gute fehnelle Arbeits- 
pferde, billig mit Garantie, wegen Aufgabe des 
Gefhäfts. Nadaufragen im zweiten Flat, vorne. 
2210 W. Huron Str, dofria 

Zwei fehr gute Nattenfängerhunde und eine 
Bolblut Fog Zerrier-Hündin find billig zu ber- 
faufen. 155 Welt Indiana Str. 

Eis- und Erpreß Company muB berfaufen: 8 
Pferde und Stuten, Wagen und 4 Doppelge- 
firre, billig. 731 Lafe Str. nahe Halfted. dofa 

Bu berfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt» und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von _$50 aufwärts; 30 Tage auf Vrobe 

egeben. 1706—1720 Milwaulee Ave., Ede Was 
anfia Ave. Max Tauber. 24in*& 


Zur Beadtung! Verlaufe 15 Brauereipferde 
und Stuten, $40 bis $125, bon 1200 bi3 1600 
Pd. Schwer, alle jung, in guter VBerfaffung; 4 

leihfarbige Bmeifpännerftuten $150——$300 per 

efpann; 3 Stuten mit Fohlen, 2 fehnelle Bug» 
pup erde, auf Probe gegeben. Wagen und Ge: 

Hirre. Madifon Bottling Co. Zu erfragen ım 
Cafe, 1733 W. Madifon Str. 28ja1wæ 

Verlaufe billig, wenig benutztes Piano, Rugs, 
Zreſſers Tifhe, Stühle, China Cabinet, Buffet, 
Betten, Maihine, Ihpewriter, Dfficepult, Gas: 
Range, Leder-Roder etc. 2261 Xincoln Abe, 

—30ja,didof 


— — — — 


Bankerott-⸗Verlauf! 890 kaufen Team junger 
Pferde, 2300 Pfd. ſchwer. Fragt nach Mis. 
Lowenſtein, 1819 Cornelia Str. —fa 

Zu verlaufen: Zwei gute Pferde, mit Ga- 
rantie, billig, wegen Aufgabe des Gefchäfts. 
Meatmarfet, 2158 Erie Str. ’Whone: Seelen 
3642. 2Tialw& 


Bu berfaufen: 1400 Pfd. Arbeitspferd $50, 
1200 Pfd. Urbeitsitute $35. $45_Taufen gefunde 
june Farm Stute, ebenfall3 Wagen und Ge: 
Hirte. 903 N. Lamndale Abe, 27ia1w 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Jacob Lederer, 

644 Weſt Madiſon Straße. 
Einrichtung für jedes Gefhäit, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife und beite Quali- 

tät garantirt. Unfere eigene Fabrifation. 
Coda Fountains in allen modernen Erempla- 
ren; aufgeitellt zur Befihtigung. 

644—648 Weit Madifon Ctr., Verlaufsräume. 
Berlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Ielephon: Monroe 2496. 
14jun,frdimi* 





Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
Sulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erfparen. 
Neue und gebraucte, 
PBreife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712 1j*% 
Bu verlaufen: Klempner-Werlzeug; billig. — 
Sohn B. Grag, 1418 Sullerton Ude. mdo 
u verlaufen: Ein Bargain! Eine 28 Pferde» 
träfte Gafolin-Engine in gutem Zuftande. — 
Duffin Iron Worfs, 4001 Wentmwortd Abe, 
28janimX 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


— — — 


Alle Fabritate von Drop Head⸗Nähmaſchinen, 
$5 und aufwärts. Gultar, 3249 u 
ol*} 


Kanfs: und PVerfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Deutfhe Bücher, billig. 4012 
Prairie Ave. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


NeueßirelimEnglifhen beginnen jest! 
(Auch Privatitunden), 3 Monate $5; gute Stel- 
lungen jofort — aud Bürgerredt, Engineer-Li- 
genS. Näheres im Jllinois-Gebäude, 715 North 
ve., nahe Halited Str.; itets offen, au) Sonnt. 

dofa 

Illinois Hebammenichnle. — Unter: 
richt in Deutich oder Enalifd. Schule ijt 
in Verbindung mit Gntbindungsanitalt. 
Anmeldungen jest. 3155 Süd Halited 
Straße. jan29midofafon2w 


Bürgerrebt und Xandesiprahe!!! — Beides 
feiht erlangbar durch Meiſterſchaftsſyſtem 
(Selbitunterricht in 3 Monaten fließend Eng: 
ifh) und Kallmeyers Buh „Wie werde ich 
Bürger?“ — Berlangt Bratisprofpefte. — Notar 
Rallmedyer, 205 Eait 45. Etr., New Vorf, 

21jaim& 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.y 


Nordieite. 


$700 Baar faufen diefes moderne 8_ Zimmer 
Heim, Dal-Irim und ⸗Fußböden, Dampfheigung, 
ein Block zur Hochbahnſtation; Preis 83800. 
Wm. Zelosty, 109058 Belmont Abe. 
—fr 
Verſchleudere modernes dreiſtöck, drei 6Zim⸗ 
mer Bridgebäubde, »s Lotten; Ne. 616 Kemper 
Zee gelegen; Preis $7200; Mie e $8500. Geo, 
W. Iorpe, 2360 Lincoln Ave., alleiniger Agent. 
dofrfa 
Modernes Bjtödiged Brid»Flatgebäude, DOfen- 
etzung, nebit 2—5 Zimmer Bridgebäude, Kot 
33x125, nahe Ochard und Center Str., jähr- 
lihe Miete $1100. Preis $9800, nur $3500 erite 
Anzahlung, Reit auf Hhpotbel. George Zorpe, 
2360 Lincoln Ave. didofr 


"Neues 3 Flat Bridgebäude, Tleine Wo uns 
en, nabe NAihland Abe. und Diverfey Bild. 
$5050. George W, Torpe, 2360 Lincoln de. 


dido 
Zu berfaufen: Sans, baar faufen modernes 


6: Zimmer Bramehaus, Brid-Bafement, Fur: 
nacebeigung, tn feinem Buftande, nahe Lincoln 
pe. Sebt's Eu an und maht Angebot. Seht 
Srant Bed, 2014 Irbing Barf Plvd.  famodo 


3u berfaufen: Neues 2: Flat Bridgebäude, 4 
— 5. Zimmer, Hartholz⸗ Fußböden und Trim, 
eleltriſches Licht, moderne Plumbing; 80 Fuß 
Rot; ete $500:; Preis $4850. $500 oder mehr 


35 monatlich. —It 
> Beloat b, 1905 Belmont Ave. 


garrebee .. Nabe 


Eröffnung einer neuen Straße — Neue 2-%lat 
Bridgebäude, 5 oder s S —— es sr 
u 


a 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer NRubril 2 Cents das Wort.y 


Nordfeite. 


Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Brickhaus mit 
Groceryſtore, 4 Flats. 1247 Wellington Str. 
Nachzufragen vorne, oben. 


Bu verlaufen: 2ftöd. Baditeingebäude, 5 u. 6 
Zimmer u. Bafement, forwie zwei 4 Zimmer neues 
stamegebäude, Hinterhaus. Miete $720, nabe 
Belmont Expreßitation. $6000. ©. Blum, 1568 
N. Halited Str. doſa 


„Hu berlaufen: Neues 2:ftödiges Baditeinhaus, 
Eolonial Bordes Eichenfiniih, eleftriihes Kicht. 
2 Furnaces, 30 Fu Lot, nabe Lincoln und 
Weltern Ave. Hohbabnitation. $6400. ©. Blum, 
1568 N. Halited Str. dofa 
nn engeren 
Bmweiltödiges Steinfront Haus, im beften Teil 
bon Rabenswood, 30 Fuß Xot, 2 6 Zimmer 
Flats, Furnacesdeizung, alles modern. Miete 
$648. Preis 6700. ©.Blum, 1568 N. Halited Str 

doia 


_, 3 53immer PBrid und Frame, Bad, nahe 
Ct. Micdaelätirhe. Bertauihe aegen 2> oder 
3:jtödiges Brid. Nordweitieite. S. Blum, 1568 
N. Halited Str. doja 
Bargain! $4200 für ein Brid- und Frame: 
haus, mit großem Store und jhünen, bellen 
Zimmern, nebjt atwei Zlats oberhalb; gute Lage. 
4128 N. Leavitt ir., nabe Warner Vive. 


Zu Taufen gefuht: Modernes 2- oder 3-Flat 
Gebäude oder 5—7 Zimmer Haus, nördlih von 
Genter Str. Bin Baar-Käufer. WAdr.: D 477 
Abendpoft. 28141wæ 

IH garantire Taufh oder Baar-Dfferte inners 
balb 10 zogen auf Srundeigentum jeder Art. 

9. $. Befitman, 2825 Lincoln Ave. 
ja2,5—350fondimido,fbt 

„Snap“! Sreundlide 5 Zimmer Cottage, Bad, 
Gas, heißes und faltes Waller; hohes Bajenent 
und Dahboden, $2400; $300 Baar, $15 monatl. 

Wi. Zelosty, 1005 Belmont Ave. ‚ 
—ft 


Modernes 3 Flat Gebäude, Tleine Wohnungen, 
nabe Diverfey Boul. und Florence Ave.; jährl. 
"Miete $564; Preis $4500. 

George Torpe, 2360 Lincoln Abe. mdo 


_$300 baar, Rejt wie Rente, faufen 7-3immer 
srame-Cottage auf Brid-Bafement; Furnaces 
Yelzung, Eubler Ave., nabe Lincoln Avenue. 
Srant Bed, 2014 Irving Bart Blvd. famodo 


u berfaufen: PBridhaus, vier Wohnungen, 
Io let3; Lot 35%X125; Preis $5200. 3. Ruedel, 
602 North ve. 23i0 1w* 


Nordweitielte. 


Zu verkaufen: Leichte Abzahlungen. 
. 5200 bis $500 Baar. 
Wohnhänfer und zwei Apartment-Hänfer 
n $2000 Bis $6500. 

Direfte Gar:Linie nad) der Stadt, breite 

Lot, Straße gepflajtert, feine Aiichments, 

fertig zum Ginziehen; offen zur Beſichti— 

gung. 

WB. 3. & E.B. Moore, 3233 Irving Bart 

Dlvd., oder Eliton Ave, Ehe N. Sawyer 
dimidofrig 


Zu berfaufen: Yeihte Abzablung — 
für unfere Häufer und Flat-Sebäude, 
——$200.00 bis $500.00 Baar —— 
.  „„ Mietsgeld bezahlt den Reit. 

Die Häufer find ausgeftattet mit den allers 
neueften modernen Ginrihtungen; Straße ge: 
pflaftert und bezahlt. Dffen täglih zur Befich- 
tigung. Fertig zum Cinziehen. 33650 und auf: 
wärts. — weine Fahrgelegenbeit, direfte Linie, 
nur 25 Minuten zur Loop. 

Bd. 3. & €. B. Moore, 3233 Jrbing Park 

Blod., oder Eliton Ave., Ede Nord Samver. 

da*% 

au faufen geiucht: Vom Eigentümer, Nords 

weltfeite PBropertb, unbebaut und bebaut. Wir 

haben Baarfäufer, die darauf warten. 

un3 nübere Einzelheiten. MW. 3. 

Moore, 3233 Jrbing Park Bivd. 
bing 626, Dffice ftets ofien. 


Schickt 
& € B. 
Phone rs 

dimidoia 
Zu verlaufen: Neue 6 Zimmer Refidenz. $200 
Baar, Reit in feinen monatliben Abzablungen; 
breite Rot3; feine Fabrgelegenbeit, nır 7 Meis 
len dom Loopdiitrift. Iäglih offen zur Befich» 
tigung. W. 3. & E. B. Moore, 3233 Jrving 
Bart Blvd., oder Eliton Ave. und N. Camber 
Avenue. 12nov*X 


Verfaufe oder bertauiche zweiitöcdiges Haus 
mit Stall, an der Nordweitieite, fiir arößeres 
Haus oder Zarmland. Zu erfragen: 731 Yale 
Straße. doſa 


Süpjeite. 
7:Zimmer modernes Bridbaus nabe Indiana 
Ave. Hochbahnitation; wenn Ihr ein prächtiges 
Heim mwünfct. Ju einem Schleuderpreis, fommt 
fofort zu mir. $350 Baar, Reit monatliche Abs 
zablung; Breis nur $3450. Ndr.: T 212 Abdpoit. 
Soja*£ 


Südweitieite. 
Zu berfaufen: 2: $lat Bridbäufer, 5 
immer, Ioilets, Gas und Mantels. 
276 Miete bringen; Ivottbillig für 
5. 3. Bilten, 3422 ©. Wood 


und 6 
Können 
$1975 
Etr. 

—do 


— — 


Farmländerelen. 


—— 


Ken! Neun! 


Ken?! 


Erfurjion am Dienstag, 4. Febr. 1913, 
nad) der deutich-amerifanijhen solonie 


— Foſen 


Eröffnung des berühmten Foley Tract 
in Baldwin County, Ala. im ſonnigen 
Süden, nahe dem Golf. Klima, Land und 
Wailer fein; direkt an der Eifenbahn und 
Marft. 

Hotels Fabriken, 

Wholejale- und Retailgeichäfte, 

Bank, Greameries, Schulen, 

Kirchen n. f. mw. 

Diefes Land ift frei von Schulden, 
ein Jdeal für Heimftättejfucer. Freie 
Fahrt für Käufer. Näheres bei dem Ges 
neral- Agenten. 

L. v. d. Leck, 
(Etablirt ſeit 1890) 

Kemper Building, Zimmer Nr. 4, 

Ecke North Avenue und Halſted Straße, 
Chicago, Ill. 
— dofrſaſong 


Verlangt: Einige gute deutſche und deutſch« 
ungariſche Familien, um unſer Land in Quitt⸗ 
mann, Wiſſiſſippi, um die Hälfte zu bebauten. 
Wir geben frei, gute Wohnungen, Pferde, Sa— 
men und die nöfigen Maſchinen. Rur Solche 
werden angenommen, welche die Abſicht haben 
ir längere Zeit dort zu bleiben oder ebentuelk 
elbit Land zu faufen. Um nähere Muslunft 
fommi oder fchreibt. 

Grimmer Land ECompanh. 
N. BPillor, Generalagent, 
133 Weft Wafbhington Str., Zimmer 519, 
Ebicago, SI. a 
mi—ion 

Eine Wisfonfiner Baubolz-Gefellihaft, die da3 
Geihäft aufgibt, bat mehrere verbeifertegarme 
billig zu berfaufen, mit guten Gebäuden; Tet 
Baarzahlung: * 

240 Acres, 100 gepflügt; Preis 84000. 

120 Acres, 80 gepflügt, Pferde, Rindvieh ete. 

Preis 84500. 
80 Acres, 50 gepflügt, 35 in Winterweizenz 
Preis 82500. 
40 Acres, 15 gepflügt; Preis 8800. 
Nehf, 164 W. Wafhington Str. Zimmer 608 
25jalım® 


Nah der Farm, wo fo viele Deutfh-Ungarn 
fhon 5 md #6 Jahre find! Erfuriion am 4, 
Februar nah dem jüdöltlihen Miffouri, mo am 
1. März der Sommer eintrifft. Wenn Ihr fertige 
armen Wollt, fommt; Neifegeld zurüderftats 
set, wenn Ihr lauft! NRadaufragen bei Lorenz 
Drifhan, 1451 Mohawf wir. Saloon. 

Taufe eine 20, eine 42 und eine 70 Acres 
Farın nabe Allegan, Michigan: gufles_ Land 
Wünfhe Stadt-Property. Beitman, 2828 einconn 
Avenue. 


— — ggf) 
Habe eine gute 40 Ader Farm, nicht weit bo 
Roscommon Sountbfig, Nicigan, gelegen, mö 
te es für ein autes Geihäft vertaufhen. Ade, 
T 207, Abendpoft. mi 


Zu dverfaufen: 40 Acres Trudfarm, alles tiled, 
16 Meilen von Chicago, feiner ihmwarzer Bodert, 
Preis $185 per _Ncre, $1000 Baar, Reit nad 
Runfd, Keine Gebäude. Am 1. März zu fbere 
€. 9. Betts, Desplaines, IU._ 

28janiıo 


Zu bermieten: Jarm, 38 Acres, mit ameif 
digem Haus, Saloon, Store, Tansballe, große 
Heuftall, Wagenfhuppen, Eishaus etc. 16 Miets 
lien von Chicago, 3_ Meilen abjeit3 Chicago & 
Xoliet Electric Straßenbahn. Mäbiger Mtetzind, 


Anzufragen: 2326 ©. Lincoln Str, 1. lat. 
Niatw 


160 Aecres Wisconſin Farm, 3 Meilen von 
tem Town, ebenes Land, Lehmboden, gute 
bäude, 60 Aeres geklaͤrt, Reſt dichtes oda 
Rreis $4000. Bedinaungen. Eigentümer %. 
sol, 1943 Grace ©tr. 22ta 

in 


Zu verlaufen: Feine 40 _Acres —— in Bald⸗ 
win Eo. Ala.: deutſche Nachbarſchaft; zu dem 
niedrigiten Preis. Leichte Bedingungen. Ei 

tümer, ©. Arned, 329 Genter Str. 29n0pr 


— — 
Verſchiedenes. 


‚Bobn ®. Foerfter & En, ö 
Banl Floor — 15 ©. La Galle Straße, 
Wir baben Nadifrage für allerlet bebautes u 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stab 
arenze. Eine Boftfarte, an uns adreffirt, bri 
einen Berläffer ins Haus. » 7 27 


sr Hau Grm oder Lot za 
E Due — 19 


— 
Sie 
Salle Straße, 


—— 


nehmen. 


Wenn Sie 
verlau wo 
118 La 





Heilt Schwindfucht =E 


Bronditis, Katarch, Altın Althmna, Hals: oder 
Zungen-Leiden, 


— frei. 


Dr —— Sit, — 


Abe die ſchwache Lungen haben, Katarrh der 
Luftröhre oder Katarrh irgendwelcher Art, chro— 
niſche Bronchitis, Aſthma, chroniſchen Stoß— 
huſten, Fleiſchverluſt, nüchtlichen Schweiß, Blu— 
tungen, Wundheit oder Schmerzen ouf der Bruſt 
oder unter den Schulterblättern, oder irgend "in 
anderes tötlihe3 Symptom der Echmindiu bh‘ 
folten nad einem Probepadet bon Dr. Hilis 
neuer Rational Remedhy und Benmaniffen bon 
bunberten, welde „cheilt wurden, ſchreiben. 
Diefe Behandlung bindert fchnell weitıre Aı:3« 
breitung der Krankheit, und erzeu - neue Wiber« 
ſtandstraft, Appetit, Fleiſch und € te Gefundb 

Irgend eine Bank oder Gef äfts — in Sat 
fon, Mid, wird Euch — daß Dr. Sr 
auberläffig, erfolgreich und ein befannter Bürger 
bon ausgezeihnetem Ruf ill. Alle Hal! urd 
Lungenleidenden follten untenitehenden Koupon 


Finanzielle. 


Ihr könnt ein Sparkonto 
an irgend einem Geſchäftstag 
mit einer kleinen oder großen 
Einlage eröffnen, bringt 3% 
Zinſen, die zweimal im 
Jahre gutgeſchrieben werden. 


First Trust and 
Savings Bank 


JAMES B.FORGAN, - - Pr=ssident 
EMILE K. BOISOT, Vize-Praesident 
Abſolute Sicherheit, »rompte 
und höhe Bedienung, 
und dabei die bequemite Lage. 


Die Aktien diefer Bau find dad Eigentum ber 
Mtieninhaber der Firit Nat’ Bank of Chicags. 


N: W-. Ecke Dearborn u. Monroe ze 


idos | lem aber ift fie 


Treuhänder 
Gentral Trust Go. von Hlinsis 


125 W. Monroe Straſe. 
Wirkt als Vormund und Vertrauensmann 
für Perſonen und Korporationen. 
Kapital und Ueberſchuß 86,000,000. 


Ir könnt hier Geld leihen. 


wenn Ihr zwei Bürgen habt. — 


Wöchentliche Abzahlungen. 


CLYMAN, 1503 N. Hoyne Art, 


d25 bi3 8200. 
14lan,btbofa.im 


— m — 


Schiffskarten 


er als irgendwo. 


Aemmt und Übersengt Ent. 
Rotterdam. Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
Oderberg, Wien, Bubapeft, Temeshar 
und allen Plüben in Europa. 
Bon New Horf nad Rottertaın 845.00 | 
in 1. emo in 2. — 
PL nad rt} an he Umfteigen. 


Keinerlei & ünanne müidtetten ai Geyäg, 
Bach Uuslagen. Bu 
J. V. ZINNER & CO. 
Größte beutinngariiche Agentur in Chicago. 
140 R. Dearbern Str., Ede Ranbolph St. 
Offen 8 * bis 6 Abends — 1480. 


19 ©. North Ave 
Dften 8 eng bis 8 ee Eonnt. 9—1. 
— —— ſa⸗ 


HEUMATISMUS JATISMUS 


Apfolut gehetit A — 
Schrages Rheumatie Cure. 

Biele Jahre im Markte. Tauſende von Hel« 
ngen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Welt 
riauft. Die ſchlimmſten Sälle geheilt, von ir⸗ 
endwelcher Urſache und Saz gleich, wie lange 
Won beſtehend. Freies Buch über Heilung bon 
deumatismus, und Zeuganiſſe. 


Str. und a Chicago. 
Abofadie 


Bictig für Männer. 


nm Nerate oder Arzneien Euch nicht Helfen, 
» unfere fiheren, erprobten Heilmittel, die 
niemals teblihiag en, bei folgenden geheimen 
iten eunlare Nr. 1 u. 2 Inriren jeden 
Bi fo — Fall von geheimen Krani⸗ 


* en. Preis 81.90 die Flaſche. 
Ve nderd Blut y 
uns = alien Ctadien. Preis $2.00 ver 
Fest — Besf. gt Baftilled Bigorateut 
ee en ae Ihlafloie Nächte, Ner 
rin, Me 


langalie und nit Aue 
ea @peleben, 
8 für 2,50 


Preis $1. die 
, — Die obigen ellmittel 
uur bei uns zu haben. 


Behltes Deutihe Aputhete, 


775 Süd State Strafe, Chicago, JH. 
ipi1.fefondi* 


Specific luriet 9 


Dr. F. KLEENE 2 
meinen {kr 


| =, Nafen:. 
Io MrReher'd Builbin 


Spezialiſt. 
nah einem Probe-PBatet 
Doktor Toftenfrei fchidt. 


ausfüllen und fofort 
fenden, meldhe3 ber 


Brobebehandlung Badet Konpon, 
Tr. 2. Lawrence Hi 
158 Hilf Building, Jackſon, Mic. 


den Cie mir br großes Probepa— 

cm egeltem Umfchlaa, da» 

juden ui nd mich felbit überzeu- 

ı es bemirft mas Cie bon ihm 

behaupten, Ich lege 10c bei um die Verpad- 
totten u. f. w, deden zu belfen. 


Bayerns Landesmutter. 


Zum erſtenmal ſeit 48 Jahren hat 
Bayern eine „Landesmutter“. Lud— 
wig II., der im Jahre 1864 den 
Thron beſtieg, blieb unvermählt, und 
Prinzregent Luitpold war Witwer, 
als er die Regentſchaft übernahm. 
Die neue Prinzeifin = Regentin von 
Bayern, diein Brünn geborene Erz 

ı berzogin Maria Therefin ven Defter: 
reich = Efte, Tochter de Erzherzogs 
Terbinand Viktor, wırrde fehon ment: 
ge Monate nach ihrer Geburt vater- 
lod. Erzherzog Ferdinand fiel ala 
Dpfer einer unter feinen Soldaten 
ausgebrochenen Fleckentyphusepidemie. 
In der ſehr ſorgfältigen Erziehung 
der kleinen Prinzeſſin nahmen von 
Anfang an Studien in Muſik, Ma— 
lerei und beſonders in der Botanik 
einen breiten Raum ein, und da dieſe 
Lernarbeit nicht mit dilettantierender 
Oberflächlichkeit betrieben wurbe, 
blieb ſie auch ſpäter für die Intereſ— 
ſen der Prinzeſſin beſtimmend. Noch 
nach ihrer Verheiratung lernte die 
Prinzeſſin Harmonielebre. Vor al— 
eine große Natur— 
freundin, die auch vielfach zur Feder 
gegriffen und ſich als Schriftſtellerin 
betätigt bat. 

Die Beiträge, die fie für die „Zeit- 
fhrifi der bayerifchen botanifchen 
Geſellſchaft“ und des „Gartenmaga— 
zin“ lieferte, haben in Fachkreiſen Be— 
| achtung gefunden. Zu diefer Auf- 
fügen hat die Prinzeffin die Bilder- 
| beigaben ftets felbft beigebracht, mie 
| fie auch eine aanze Anzahl Mappen 
Felbſt gemalter Pflanzen beſitzt. Viele 
dieſer von zielbewußter exakter Be— 
obachtung zeugenden Bilder ſind auch 
in den Monatsheften für die Ge— 
ſamtintereſſen des Gartenbaues pu— 
bliziert worden. Troßdem Prinze]- 
| fin Ludwig dreizehn Rinder zu er- 
ziehen hatte, ihre Gbrenämter auf 
| Garitativen Gebiet fehr ernft nabm 
und fih den anftrengenden Reprä- 
| fentationzpflichten der erfen Dame 
des Hofes nicht entzoa, treibt fie 
: noch heute mit Eifer ihre botanifchen 
| Studien. Neibelbadh erzädlt, vaß fi: 
| wöchentlich zwei Stunden nimmt und 
zwei Eid drei Minter auf einen Ab- 
| Tchnitt, wie das Studium ber — 
verwendet, den der Mediziner 
der Uniberfität in 1—2 Stunden ab» 
tut. hr Herbarium befteht 
| ungefähr 40 Folianten, deren In— 

balt fie felbft gefammelt und getrcd- 

net Bat. 


Und zu biefer Vorliebe für bi: 
Welt der Pflanzen gefellt fih natur- 
ı gemäß eine tar! ausgeprägte Tier- 
freundfchaft. In ihrem Schloßgut 
Leutftetten bei Starnberg bat fie nicht 
nur eine Wlpenpflanzenanlage ge— 
haften, die fie allein pflegt, fon= 
dern fie unterhält audt allerlei ge- 
zähmte Waldtiere. Ihr Schreibtiich 
ift von riefiigen Käfigen mit Singvö- 
geln umftellt, durch deren Iuftigen 
Lärm fie fich nicht im gerinaften ı 
der Wrbeit ftören Täßt. ber bie 
Gutsherrin von Leutftetten gilt troß 
threr lebhaften geiftigen Intereſſen 
bei den Eingeweihten auch als eine 
muſterhafte Hausfrau, Alle ihr: 
Töchter werden feuer zu hausfrzuli- 
he: Tättgf:i: angehalten; am „Ein- 
machen“ beteiligt fte ſich fersft und bie 
„Schwammerl“ merben bon ben 
pringlihen Damen felbft im Walde 
gefammelt. 


Die ernthafte Richtung des Me- 
fen3 ber Beinzefin Maria murve 
noch verſtärtt durch das grauenvolle 
Ende ihrer beſten Freundin, die ſie 
in jugenbliäftem Alter verloi. Diele, 
bie junge Erzherzogin Mathilde, die 

Lochter des Etzherzogs Albrecht, 
moll.e einen Brief ſiegeln. Ein paat 
Tropfen bre:nendes Mai; fielen auf 
ihr Kleid und ber Stoff fing $yeuer. 
Zu ſchneller — — 

bie unglüdliche n Batte 10 








* 


——— Shicane, Donnerfiag, den . Januar 108. 


| gen, daß fie nad, Fünftägigen, euch 
licher Qualen ftarb. Prinzeiiin Ma- 
ria Therefia mar Augenzeugin biefes 
Unglücks geweſen und bie Srinneru: 4 
an biefe Kataftrophe, der ihre ge- 
liebte Freundin zum Opfer fiel, hat 
lange ihr Gemüt berbüftert. Aber mie 
fo oft im Leben mi! pem Leide Freu 
de erſprießt, ſo ſollte auch hier ver 
Verluſt der liebſten Freundin, nad 
dem Walten des Schickſals, ihr den 
beſten Freund zuführen: ihren zu— 
fünftigen Lebendaefährter. Zu i: 
Trausrfeier für die Erzberzogin Ma- 
thilde erſchie — es war am. Pfing⸗ 
ſten des Jabres 1867 — als Der— 
treter König Qubmwias II. in Wien 
Prinz Ludiwia von Bayern. Die leid- 
verflärte Schönheit der Erzherzoain 
Maria Therefia machte folchen tiefen 
Eindruck auf ihn, daß er bereit3 me- 
nige Monate fpäter, auf dem Schloife 
Geelowib in Mähren, um ihre Hand 
warb. Am. 20. Februar 1868 murbe 
in der Miener Horburg der Bund fiir 
bad Leben beichloffen. 


— —ñ—— ⸗ — 


Ein Helfer der Ausſaͤtzigen. 


Aus dem Hawaii-Archipel wird ge— 
meldet, daß Frater Joſeph Dutton, 
der Nachfolger des Pater Damian, 
am Ausſatz geſtorben iſt. Ueber den 
eigenartigen Lebenslauf dieſes Hel— 
fers der Ausſätzigen wird folgendes 
miigeteilt: 

Ira Barnes Dutton ſtammte aus 
einer hochangeſehenen proteſtantiſchen 
Familie der Vereinigten Staaten. Er 
nahm als Soldat im Zuavenregi— 
ment von Janesville City mit ſolcher 
Tapferkeit an dem amerikaniſchen 
Bürgerkrieg teil, daß er mit dem 
Rang eines Hauptmanns aus dem 
Dienſt ſchied. Dutton trat dann als 
Beamter in den Dienſt der Louisvil— 
ler Eiſenbahngeſellſchaft, gab ſeine 
ausſichtsreiche Laufbahn aber auf und 
wurde Ende der achtziger Jahre Ka— 
tholik, um zurückgezogen in einem 
Dominikaner- und Trappiſtenkloſter 
ſeinem Glauben leben zu können. 
Hier wies ihm ein Buch über das 
Leben des P. Damian einen neuen 
Weg. Dutton ſtudierte Medizin, ver— 
ließ dann die Heimat und zog auf 
die einſame „Inſel des Elends“, wo 
ihn P. Damian, ſelbſt ſchon eine 
Beute dieſer ſchrecklichſten aller 
Krankheiten, noch in ſein Ami ein⸗ 
führen konnte. Faſt 25 Jahre hat 
Bruder Dutton es inmitten des Jam— 
mers und all der Not unier den 
Ausſähigen von Moloki ausgehalten. 

Mit heroiſcher Geduld pflegte der 
ehemalige Hauptmann zuſammen mit 
den Brüdern der dortigen katholiſchen 
Genoſſenſchaft und mit den Franzis— 
kanerſchweſtern die armen Kranken. 
„seden Morgen“ jo fchi.dert ein me- 
Hhobift ifcher Prediger fein Wirken, 
„legt er eine blaue Blufe an und 
einen Ueberwurf und geht dahin, 
was er feine „Werkjtatt“ nennt, ei 
Holzbau mit Veranda, ivo eine Reihe 
Bänte angebracht ift und eine Anzahl 
Schüfeln mit warmem Waller bereit 
ftehbt. Bon allen Seiten humpeln 
nun die ausgezehrten, armfeligen Ge= 
ftalten heran und nehmen Plab auf 
den Bänfen. Bruder Dutton mwäjcht 
ihre Wunden und legt”neue Verbände 
und Pflafter auf, wobei er für den 
einen Kranten ein erheilerndes Wort 
hat, einem andern eine Blume jchentt, 
dem dritten einen bequemeren Sauhl 
zum Wusruhen verichafft, kurz alfes 
tut, um den Unalüflicher. ihr Dafein 
mdalichjt erträglich zu geftalten.“ 

Mit ganz befonderer Liebe nahm 
fih der ehemalige Offizier der un- 
glüdlichen Kanafentinder an. die von 
ber furdhtbaren Krankheit befallen, aus 
ihrem Elternhaus fortgeriſſen worden 
waren und ſich nun in Schmerzen und 
Heimweh verzehrten. Dutten unter— 
hielt fich Mit ihnen auf die findlichfte 
Meife; er erfann frohe Spiele, um 
die armen, entjtellten Wefen zu er: 
beitern und iröfteen. Nun ift die- 
fer Held der Barmhberzigteit felbit der 
Thredlihen Krankheit erleaen. 


— — — 


— Nach der Oper. — Herr (zu 
Frau Kommiſſionsrat Kronthal): 
„Run, hat Ihnen Meyherbeer zugeſagt, 
gnädige Frau?“ — Frau Kronthal 
(zu ihrem Gatten gewandt): „Haben 
wir den überhaupt eingeladen?“ 


— 


Schmwadje, kranke, erfdöpfte 


Männer 


Zunge, Männer in mittleren Jahren, 


alte Männer 


Gute, fihhere 
Deilungen. . . 

Das ift Eure 
Krantheit? 


ft fie in Euren 
tin-Drganen, bren- 
nenbdbe3 Wriniten, 
Esleim, Eiter ober 
Blut? Sind ed Eure 
Nieren; Schmerzen 
im freuz oder Len- 


* t mwidermwärtigen 

u tarrb, verftopite 

ss 8. tate Er. 2ale 
—* 


übten 4 

thoiben, Siltein, SudenT Bu hr 
bt ir Bier, Bla Srrılean eit, 
usfch * idel, blaſſe Gefichtölarbe, 
mwichteverlu Sch ** erzen den Anocen, 
etrofeln?. Find ed Eure 2 f&laflos, 
milbe os Morgens, emindel, Kopfihmer- 


& dl, sg 4” 


Gerte a 

diefe 
606” 
$10; die 


Anwendung 


— a hr 


Selle gli er * 


Atem? 


2 ui 
Sant» 
Ge⸗ 


Er — 


DR. FLINT, 322 S. State Dr. 


Cnthält fein Ds 
| Mamma — — 
„Es i 
für Kin * 


ee LEY' 
HONEY 
Dt ed 


IA LTKENTET 


Die neue Aera. 


In dem Streßengewühl der Melt» 
ftadt Schanaha: treffen fih die Be- 
fürderungsmittel de3 alten China und 
bes modernen Meftend. XYroß ber 
Vorzüge, die die Benugung der Stra- 
Benbahn bietet, bedient fich der Chi- 
neje nach mie vor mit Vorliebe des 
zweirädrigen, von einem Kuli gezoge- 
nen Gefährts, der Ritfha, und ber 


ı ganz fonjervative Chinefe der mittle- 


ten Volkaklaffen fahıt noch auf dem 
einräßtigen Handfarren durch Die 
Straßen. m Iebteren Falle handelt 
e3 fich freilich meijt um Chinefen, bie 
eine Eleine Landreife maden und die 
ber Weg nur über Schanahai führt. 
Die por einigen Nahren noch beliebte 
Sänfte ift völlig au dem Gtraßen- 
leben verfchmunden, und an ihre 
Stelle ift die von flinfen Ponys ge- 
zogene Glaskfutfche geireten. Die 
Glastutfche, die in ihrer Form Kleiner 
als die mweitländifche ift, ift für Die 
reichen Chinejen recht pvornehm ausge- 
ftattet. Das ſchwarz ladierte Ge— 
fährt aleitet auf feinen Gummirädern 
feft geräufchlo8 durch die Straßen. 
Gegenüber dem weich gepolfterten Sit 
befindet fich zroifchen ame fleinen, an 
ben Teniterpfoften angebrachten. blu— 
mengefhmüdten Vafen und über ei- 
nem Korb, der taufendundein fleine 
Eacdıen enthält, ein oraler Spiegel, in 
dem der Fahrgaft mohlgefällig feine 
Züge ftudiert. Ein beſonderer Luxus 
wird mit dem Gefpann entfaltet. 

Von der foitbaren Glas*ırifche i 
nur ein Heiner Sch:itt zum Automo- 
bil; gerade in lehter Zeit hat man 
die Beobachtung machen fünnen, daß 
fich viele wohlhasende Chinefen Straft- 
wagen angefchaift haben. Bon 400 
Automobilen, die bei der Stabtver- 
maltung eingetragen find, gehören 
etwa 150 Ehinsfen. Während fich 
nur wenige, wirklich anſehenliche 
Fahrzeuge in weſtländiſchem Beſitz 
befinden und der Reſt aus -eralteten 
und verbrauchten Modellen beſteht, 
weiſen die von Chineſen benutzten 
Kraftwagen durchweg die neueſte und 
koſtſpieligſte Art auf. Bezeichnend 
für den Wandel der Dinge iſt es auch, 
daß die nach weſtländiſcher Art aus— 
gebildeten chineſiſchen Aerzte, die ſich 
einer ungeheuer ſchnell wachſenden 
Kundſchaft unter ihren Landsleuten 
erfreuen, gleich ihren europäiſchen 
Kollegen, ſich vielfach eines Automo— 
bils bedienen, um die großen Entfer— 
nungen ſchnell zurückzulegen, die in 
der weitläufigen Stadt zu durchmeſſen 
ſind. Vor kurzem hat auch eine chine— 
ſiſche Aerztin, die in Amerika ausge— 
bildet worden iſt und unter den 
Wohlhabendſten und Reichſten ihrer 
Landsleute einen weiten Kundenkreis 
hat, von der Stadtverwaltung den 
Befähigungsſchein zum Lenken eines 
Kraftwagens erhalten. Für Automo— 
bile iſt unter Chineſen eine ſteigende 
Nachfrage; bisher I faft nur fran- 
zöftfche und amerikanische Wagen im 
Gebrauch. Vielleicht beachtet die 
deutſche Automobilinduſtrie dieſen 
Wink und verſucht, auch in Schanghai 
ein Abſatzgebiet zu erobern. 


— — ——— 


Kühne Mettungstat. 


Vor kurzem war die Inſel Helgo— 
land der Schauplatz einer heldenhaften 
Rettungstat. Bei dem Transport von 
Schießſcheiben, der auf dem Trans—⸗ 
portdampfer „Wrede“ vorgenommen 
wurde, waren mehrere Soldaten zur 
Dienſtleiſtung kommandiert. Es 
herſchte auf der See ein furchtbarer 
Sturm, durch den die Arbeit ſehr er— 
chwert wurde. Von einer ungeheuren 

oge, die über das Deck ſpülte, wurde 
plötzlich ein Soldat über Bord geriſ⸗ 
ſen. Bei dem gewaltigen Seegang 
war eine Rettung faſt ausgeſchloſſen. 
Da [prang ein Marineoffizier in bvol- 
ler Uniform in die See, um den 
Mann zu reiten. Nach langen ban- 

. gen Minuten eine3 gewaltigen Ramp- 
fea, den ber Offizier mit den Wogen 
fampfte, gelang e3 ihm, an den Sol- 
daten heranzufommen, zumal ber 
Soldat bereit3 den Offizier erblidt 
hatte und den Verfuch machte, fich ihm 
fhmwimmend zu nähern. Vom Schiff 
aus fahen die Leute in Beforgnis und 
Spannung dem Audgange diefe3 Ret- 
tungamerfe3 zu, ohne felbft tatkräftig 
eingreifen zu fönnen. 


Der fühne Offizier konnte feine 
vollen Kräfte nicht entfalten, ba er 
ben Soldaten mit einer Hanb gefaßt 
hatte, und mwurbe darum immer ivie- 
der von ben ungeheuren Wogen zu— 
rüdgemorfen, wenn er fi fon dem 
Schiffe genähert Hatte. Irogbem aber 
gelang e3 ihm, in langem ik all- 
mählich jo weit an das Schiff heran- 
zulommen, daß man ihn von dort aus 

Hilfe tommen konnte. Aber aud 
Fehr mar das Rettungsmwerf noch fehr 
fhmierig, da dad Schiff ſich in zu 

arter Bewegung befand, um ein 
chnelles Heraufziehen der mit ben 


po reihe. 


— — — 


Das Stockolmer Stadion, die 
Stätte ſo vieler gewaltiger Kämpfe 
im Juni und Juli des ſoeben zu Ende 
gegangenen Jahres, wird zu Beginn 
des Februars dieſes Jahres wiederum 
—8 Tore öffnen, um die frohen Ge— 

alten der Sporisleute aller Länder 
einziehen zu ſehen zu friedlichem 
Weitkampf. Freilich wird diesmal 
nicht die kühlende Luft von den grü— 
nen Waſſern des Mälarſees her die 
erhitzten Körper der Sieger und der 
Unterlegenen umtofen, fondern in €i3 
und Schnee gehüllt wird das Land 
ben Befuchern entgegen ftarren. Uber 
nicht minder hell mie im Sommer 
wird bie Sonne ded3 Mordend über 
dem Ganzen jcheinen. Unb ber 
„Schwebifche Zentral =» Verein zur 
Törberung de Sports“, der die Ein» 
ladungen zur Teilname an den inter: 
nationalen Konklurrenzen verfandt 
bat, wird fich auf großen Befucd ein- 
richten müflen. Schon die Nahre 
1901, 1905 und 1909, in denen die 
früheren „Rorbifchen Spiele“ (diefe 
tehren alfo gleich den Dlympifchen 
Spielen alle vier "Jahre mieber) ftatt- 
fanden, haben die Beliebtheit der gro— 
Ben minterfportlichen Wettbewerbe des 
Norden? in der internationalen 
Sportwelt deutlich gezeigt, Auch 
biegmal werben verjchievene Länder 
en Einladung der Schweden entjpre= 
en. 

Beachtensmert ift es, dah im Rah- 
men des großen fportlichen Treffens 
zugleich auch zahlreiche gefellichaftliche 
Beranftaltungen vorgefehen find, die 
fiherlich auch zu ihrem Teile eine 
Ezpebition nad dem Norden Anfang 
Tebruar lohnend erfcheinen 
Für die Hauptmetibemerbe bat man 
die gewaltige Innenflähe bes Sta- 
dions in eine Kunfteisbahn umgemwan= 
beit; bier, wo Taufende pin Zuſchau— 
ern bequem untergebracht werden fün= 
nen, werben bie Eislauf -Wettbe— 
werbe, die internationalen Hodey- 
fpiele fowie die Kämpfe im Kunftlau- 
fen auf dem Eife zum Austrag gelan- 
gen. Yn einer der prächtigen 
Schwimmhallen der fchmedifchen 
Hauptftabt werben zur gleichen Zeit 
Internationale Wettihwimmen und 
Mafferfpringen abgehalten werben. 
Vermutlich wird auch ein Länderfpiel 
im Wafferpolo zuftande fommen, doc 
find bier die Verhandlungen zmwijchen 
den einzelnen Nationen noch nicht zu 
Ende geführt morden, Automobil- 
Prüfungds und Schnelligteitäfahrten, 
Metibemerbe im Schießen, echten, 
Gisjachtfegeln, Schilaufen, Trabren- 
nen u. f. mw, bilden den mejentlichiten 
Anhalt des reichhaltigen Programms, 
das fchliehlih auch’ einige Wettbe- 
werbe in ber Leichtathletit vorfieht. 
Intereffant ift, melh großer Raum 
bei allen jportlihen PVeranftaltungen 
in Schweden den Militärfport einge- 
räumt wird. Belanntlich tft die Dr- 
Pos de3 militärifchen Sporte3 
n Schweden borbildlid. So gibt e3 
auch bei den Nordifchen Spielen eine 
Meifterfchaft der fchmedifchen Armee 
im Schilaufen, die ficherlich ein Er- 
gebnis von. hoher fportlicher Bedeu- 
tung bringen mird, 


Denkwürdige Kriegsepiſode. 


Ludovie Naudeau, der Mitarbeiter 
des Pariſer „Journals“, plauderte 
unlängſt in ſeinem Blatt über das 
en der Maffenftill- 
tandäunterhändler im Balfanfrieg 
bei Tſchataldſcha. „In pr. beichei- 
denen Wagen“, fo fchrieb er, „aelei- 
tet von einer Halbestabron, fuhren 
bie bulgarifhen Unterhändler nad 
bem fleinen TFleden Plaja unweit 
Büjüf = Tichelmedfhe; Kammerprä- 
fivent Danem mit den Generalen Sa- 
mom und Fitfchern, einem griechiichen 
Kapitän und einem Bulgarifchen Se: 
fretär. In Plaja war in einem ein- 
fachen zmeiftödigen Holzbau ein Saal 
für bie Zufammenfunft borBereitet. 
Nach etiva einer und einer halben 
Stunde näherte fih von der feindli- 
hen Seite ein Reitertrupp, estortiert 
bon türfifchen Langenreitern: die 08: 
manifchen Bepollmäadtiaten. Die bul- 
gariſche Halbeskadron leijtete die Ch- 
renbezeichnung. Die Türken fliegen 
vom Pferde und murben bon ber 
bulgarifchen Miffion mit fehr höfk- 
chem Händebrud empfangen. Die 
Unterhaltung dauerte faft drei Vier- 
telftunden und drehte fih nach Aus- 
taufch der Vollmachten bloß um Por: 
fragen formaler Natur. Natürlich 
hatten die Verhandlungen feine Zeu- 
gen, und ih fann nur ficher Tagen, 
daß Thon von den Grundlagen de3 
fünftigen Friedens und nicht nur 
ton den Waffenftillftandsbeningungen 
gefprocdhen murbe. 


Am Mittwoh, den 27. November, 
fand die zweite Unterredung ſtatt. 
Diesmal auf der Eifenbahn. Bon 
türfifcher Seite fam ein Zug mit ei- 
nem Galonwagen, von bulgarifcher 
Seite ein jüngft erbeuteter Eiſen— 
bahnzug. Die bulgariihen Bepoll- 
mächtigten begaben fidh in den türfi- 
chen Salonmwagen. Auf den bon ben 

ürfen befehten m mar ein 
ſchwärzliches Gewimmel zu ſehen: 
die osmaniſche Armee war auf den 
Beinen, um Zeuge dieſes hiſtoriſchen 
Augenblickss zu ſein. Generaliſſimus 
Nazim = Palda und Reſchid ⸗Na— 
ſcha erwarteten die Bulgaren vor dem 
Salonwagen. Es war in dieſem Mo— 
ment keine Befangenheit mehr zwi⸗ 
ſchen den Unterhändlern zu bemer- 
len, und beſonders Nazim⸗-Paſcha 
ſchien völlig gefaßt. Die türkiſchen 
Würdenträger boten ihren Gäſten Zi— 
garetten, Tee, Wein und fühes Ge- 
bäd an. 


Die dritte Zufamment wurde 
für Donners en 28. 


laffen. |° 


Dieſes iſt für Männer! | 


telligente Pehandlung, nad unferer Meije angewandt, stellt fie wieder 


Nunge oder Wlte, 

geſchwunden iſt. die Fr en 

Rn — mit — = 
e ie aus irgend einer 

die Spannkraf 3 verloren Buben, 
die die Merimale vollftommener 
Mannestraft w. Se bieten 
fir neues 8 chen 
und Befreiung 3 den üblen 
gen vergangener Fehler umb 
thümer. 

“ Wo it wohl ein Mann, ber 
nicht gern ein befferer Mann fein 
möchte, al3 det er tit. Gfleichbiel, 
tote fehr au in den Riffen und 
Untiefei des Lebens der ft der 

——— unterſpült und der 

Enthuf aamu3 der AYugend * 
dämpft murde; wenn aud 
Nerven weniger kraftvoll, das 
Wuge weniger Iar, der Schritt 
meniger elaitifch, der Geijt meni- 
ger regfam und die allgemeine Le 
bensfraft meniger eneraiiä wur⸗ 
den, als ſie in Ihrem Alter ſein 
ſollten — Sie wollen ſtark ſein. 

Schwere Arbeit nutzt ab. Aus—⸗ 
ſchreitungen verheeren, und Kum⸗ 
mer, Enttäu hung und die ande- 
ren Sorgen e3 Lebens aehren an 
der Spannfraft und Nührigkeit 
bollfommener Mannesfraft. F 


* 


Sie macht den Mann wieder jung und erneuert das Feuer der Jugend, die 


Würze des Lebens. 


| Medizin Foftet nichts bis Heilung erfolgt. | 


en Sprechitunden bon 10 Vorm. bis 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Uhr Ubenbs, 
Conntag3 nur bon 10—12 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDICAL CLINIE 


525 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 
| — 


— Weiſe ab. Die bulgari- 
Then Bepollmächtigten erfchienen mit 
dem Präfidenten der Kammer, Herrn 
Danem, in der einfachen Begleitung 
bon menigen Dffigieren und einer 
Eskadron' Reiterei. Herr Danew 
trug ſeine Kappe aus blauem Tuch 
und einen halbmilitäriſchen Anzug, 
den er in den letzten Tagen nicht ab— 
gelegt hatte. Die ganze Sache ging 
ohne jedes Zeremoniell vor ſich. Es 
wäre auch unmöglich, im vollen 
Kriegszuſtande, in einem Lande ohne 
Straßen und bei andauernd ſchlech— 
tem Wetter eine ſolche Miſſion mit 
beſonderem Pomp auszuſtatien und 
die Bevollmächtigten etwa in Gala— 
uniform zu entſenden. Trotz der 
weittragenden hiſtoriſchen Bedeutung 
der Entrevue war ihr Charakter ein 
durhaus fchlichter, und ein Uneinge- 
weihter konnte in ihr faum mehr ver- 
muten, al8 irgendeine belanglofe 
Konverfatton zmwifchen Offizieren.“ 
—— — — 


Schwarze Liebe. 


Die Leidenſchaft mancher weißer 
Frauen in Deutſchland zu exotiſchen 
ſarbigen Gäſten hat eine gerichtliche 
Auseinanderſetzung vor der Breslau— 
er Straftkammer gezeitigt. Unter der 
Anklage des Diebſtahls hatte ſich der 


Neger Baſſy aus Amerika zu verant⸗-, 


worten. Er bummelte eines Tages 
auf der Schweidnitzerſtraße in Bres— 
lau herum, als er bemerkte, daß ihn 
ein Mädchen hold anlächelte. Der ga— 
lante Neger bot dem Mädchen ſeine 
Begleitung an, und dieſes nahm ihn 
mit in die Wohnung. Hier erzählte 
der Neger, daß er ein Engagement in 
einem großen Vergnügungsetabliſſe— 
ment angenommen habe. Leider ſei 
er nicht im Befig von Mitteln, da 
fein bares Geld dur die Ueber- 
fahrt von Amerika her aufgebraucht 
worden fei, und feine Koffer no 
auf dem Waller fhmwämmen. Das 
Mädchen machte bei der Berabfchte- 
bung des Schwarzen die traurige 
Entdedung, daß ihr ein größeres 
GSeldftüc fehle. Die Beftohlene be- 
nachrichttgte Tofort die Polizei, die 
einen Beamten abfchicte 
Neger vifitieren fieß. Das geftohlene 
Geld wurde bei ihm zmar nicht mehr 
gefunden, durch die Beweidaufnahme 
wurde aber jeitgeitellt, dbaß er es 
mahrfcheinlih dur das offene Tren- 
fter auf die Straße aemorfen hatte. 
Infolgedeſſen kam der Gerichtshof zu 
ber Meberzeugung bon der Schuld 
des Angeklagten und verurteilte den 
fchmarzen Liebhaber zu einer Woche 
Gefängnis. 


— — — — — — 


— Ein Meiſterſtück. — Fleiſcher— 
frau (zum Lehrling)!: „Warum haſt 
Du denn die Wurft nicht gegeffen, die 
ih Dir zum Abendbrot gab?” — „Nee, 
Frau Meifter'n — ehe der Meifter die 
machte, hat er fogar den älteften Ge- 
felfen aus der Wurftfüche gefchtett!“ 


FIRMSETT die neneften Augen: 
gläfer und Briffen ohne Schrauben. 
Brehen nicht! Werden nicht Iodert 


E. Strassburger, Dpliker 


2630 Lincoln Ave. 
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Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mi Ob., 


154 N. 2 Ale 
nahe Hunde 


beit. 


Beiyifienbafte, deutſche Barte 
dagif nten 
bon uhbänderk Stienen 
vw ummis 
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ei — 
fu ne, 
Finftlihe Arme und 9 
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Zuverläffige Zahnarbeitt 
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Es iſt ein Verkauf des Beſuchens wert. 


(Eigenberit ber „Abendpoft",) 
Biener Brief. 


Die Weifen aus dem Morgenlande in London.— 
Der rumänifh-bulgariihe Konflilt. — Doppel 
Hochzeit im Öfterreihifhen Kaiferhaufe. — Hai» 
fer Frangz Sofjef I. ala Eheftifter. —Gloffen au 
den politifden Duellen das Grafen Tiäza. 


Wien, am 13. Jan. 1913. 

Schon jeit mehr ala einem Monat 
arbeiten die MWeifen aus den fünf Bal- 
fanftaaten in London an der Löſung 
des gorbifchen Knoten. Man hatte 
fi den Verlauf der Dinge viel glatter 
norgeftelt. Man dachte, daß bie 
Friedenstonferenz in der größten 
Stadt der Welt, in einem Zentral» 
punfte der europätfchen Kultur und 
Bolitif,' der imponirende Einfluß Sir 
Edward Greys, die gleichzeitig tagende 
Botfchafterreunion —alfo diefes ganze 
-jiberwältigende Milieu — eine prompte 
Löfung bemwirten werde. Und nun 
diefe Enttäufchung! Sa, es hat fait 
den Anschein, daß die bon mir er- 
wähnten Momente, die man für be- 
fchleunigende Iriebfräfte der Trie- 
vensfonferenz halten möchte, eber 
behindernd mirfen. Die Herren Frie- 
bensbelegirten, die bisher ein wenig 
beachtetes Diplomatendajein in Bel- 
grad, Eetinje ufw. führten und nun 
plöglich auf erhöhtem Podium inmit- 
ten der Aufmerfjfamfeit der ganzen 
Melt Weltgefhichte agiren, fcheinen 
unter dem Mandel des Milieus ihre 
Milfion wenig ernft zu nehmen. Täg- 
liche Interviews, das Liebäugeln von 
allen Seiten, erweden in diefen Herren 
allerlei Eitelkeiten, jowie den Hang 
nad Wichtigtuerei und es jcheint ihnen 
daher ein Vergnügen zu machen, diefe 
„Sreubenstage“ in London, bei denen 
die gejellfchaftliden Zerjtreuungen, 
Dinners, Ausflüge, Jagden etc. nicht 
fehlen, eher zu verlängern als zu ver— 
fürzen. ich glaube, daß die Frie- 
densverhandlungen in der Nähe ber 
Tſchadaltſchalinie flotter vor jich ge— 
gangen wären, weil die öde Langeweile 
und die Nähe des bluitgetränkten 
Kriegsſchauplatzes die Delegirten eher 
zu ſtreng ſachlicher, raſcher Arbeit,, 
zum Verzicht auf überflüſſiges Po— 
ſiren und zum raſchen Abſchluß des 
herbeigeſehnten Friedens veranlaßt 
hätte. Nunmehr hat ſich die Si— 
tuation durch den bulgariſch⸗rumäni⸗ 
ſchen Konflikt verſchärft. Anfangs 
hatte man angenommen, daß dieſer 
Konflikt nur ſo als Nebenſache ſich 
raſch werde erledigen laſſen. Ru⸗ 
mänien fordert als Preis für ſeine 
Neutralität die Grenzregulirungen in 
der Dobrudſcha, einſchließlich der Fe— 
ſtung Siliſtria, worauf es übrigens 
auch ein hiſtoriſches Anrecht hat, wäh⸗ 
rend Bulgarien auf dem intranſigenten 
Standpunkte der Unnachgibigkeit ſteht, 
— kurz, es brauſet und ſiedet und 
wallet und ziſcht .... 
Mitten in dieſen klirrenden Waf— 
fenlärm und dem Gezeter der Poli— 
tiler fand im öſterreichiſchen Kaifer- 
hauſe eine Doppelhochzeit ſtatt, und 
zwar der zwei Töchter des Erzherzogs 
Karl Stefan, Mechtildis und Eleonore 
mit dem Fürſten Czartoryski und dem 
Linienſchiffsleutnant v. Kloß. Die 
Verbindung zwiſchen der Erzherzogin 
Eleonore mit dem bürgerlichen Li— 
nienſchiffsleutnant iſt eine Liebes— 
heirat und bedurfte der Zuſtimmung 
des Kaiſers, als des Oberhauptes der 
Familie. Es iſt auch dies einer der 
ſchönſten Züge unſeres greiſen Kaiſers, 
daß er im Gewühle der Audienzen und 
Vorträge von Miniſtern und Gene— 
ralen und Kriegsratsſitzungen die 
Zeit und die freundliche Stimmung 
findet, ſich um die Herzensſchickſale der 
Angehörigen feines Haufes zu küm⸗ 
mern. So hat er auch diesmal die Zu= 


— ſtimmung zu einem Herzensbunde ge⸗ 


geben und das glückliche, liebende Paar 
- „in BPrivataubienzen empfangen und 
den Bund der Purpurgeborenen mit 
dem Bürgerlichen aefegnet. So hält 
auch in den höchſten Kreiſen die Her⸗ 


außerhalb 


mit der Demokratiſirung aller Ideen. 

Daß die Ungarn eine ritterliche 
Nation find, wird niemand bezweifeln, 
zumindeft aber zugeben, daß fie bie 
Geſte der Nitterlichfeit virtuos be— 
berrfchen, ebenfo au, daß fie im rit- 
terlihften Sport, dem Techtiport, 
Meifter find, mas fie auch bei den 
olympijchen Spielen in Stodholm be- 
mwiejen, mo fie Defterreich-Ungarns 
Ehre im Sporte retteten. In Ungarn 
it aber das Fechten weit mehr als ein 
Ihöner und gefunder Sport; er ilt 
dort die unentbehrliche Ergänzung des 
politifjhen Leben?. Das ungarifche 


Temperament führt oft in der Hiße des | 


parlamentarifchen Kampfes zu Er- 
plofionen, die auf die Ehre der Abge- 
ordneten vernichtend mwirfen müßten, 
menn nicht die Kunst des Gäbelfechtens 
diefe peinlichen Affären in ritterliche 
verwandeln miürde. Dielen Brauch 
hat Graf Tisza nicht eingehalten. Als 
Präfident des Abgeordnetenhaufes hat 
er über fich die fchwerften Beichimpfun- 
gen von feiten der Oppofition ergehen 
laffen, ohne auf diefelben zu reagiren. 
Uber bei dem erjten Affront, der ihm 
der parlamentarijchen 
Sphäre mwiberfuhr, ift e3 Iosgegangen. 
Er bat die fhlimmften Schimpfioorte, 
die ihm al3 Präfidenten des Abgeorb- 
netenhaufe3 galten, einfach itberhört, 
die Ieifejten Infulten aber gegen ihn 
als Privatmann hat er auf dem Yedht- 
boden erledigt. Und nun begannen 
feine politifchen Gegner den Pripat- 
mann Tisza zu reizen. Tisza hätte 
die Propofationen, die gegen ihn in 
den Klubs verübt wurden, ruhig 
ignoriren können, ohne daß feine Ehre 
Schaben erlitten hätte. Er z0q es aber 
vor, diefelden ritterlich auszutragen. 
Bon den drei Duellen hat das mit 
dem Grafen Karolyi, über das ich 
lebthin berichtete, 56 Minuten ge- 
dauert und endete mit der Kampfes— 
unfähigfeit Rarolyis; das zmeite, mit 
dem Grafen Szechenyi, endete nach me= 
nigen Minuten, da ein Hieb auf den 
Kopf den Grafen Szechenyi Tampf- 
unfähig machte; das britte, mit dem 
Abgeordneten Bolonyi, endete am un 
blutigften — e3 fand nicht mehr Statt. 
Der allgemeine Eindrud ift ber, daß 
Graf Tisza dur fein mannhaftes 
Auftreten auf die politifche Amos 
fphäre reinigend gewirkt hat... 


— ——— 


Die Muhadgirs. 


Sn den legten Monaten haben etwa 
200,000 Mufelmanen ihre MWobnfite 
berlajjen und find gegen Diten gewan 
dert. 120,000 follen den Boſporus 
überfchritten haben, um in daß innere 
Kleinafiens zu ziehen, nach Bruffa, 
Konia und Angora zu. Diele find in 
den kleinen Ortſchaften längs des 
Boſporus untergebracht, viele in den 
Moſcheen, viele werden innerhalb der 
Mauern der Stadt bleiben, um nach 
Friedensſchluß ſofort wieder heim— 
wärts wandern zu können. Seit faſt 
zwei Monaten ſieht man die Flüchti— 
gen mit ihren Ochſenkarren durch die 
Straßen der Stadt ziehen. Oft über⸗ 
nachteten Hunderte von ihnen entlang 
der Hauptſtraße Stambuls bis hinun⸗ 
ter zum Hafen und warteten, daß man 
ſie einſchiffte. Der Hauptſtrom paſ⸗ 
ſirte etwa vor ſechs Wochen die Stadt. 
Viele der kleineren Moſcheen wurden 
mit ihnen gefüllt, während die großen 
ausſchließlich für Militärzwecke reſer⸗ 
virt wurden. Im Anfang des Krieges 
übernachteten oft viele Regimenter in 
den Seitenniſchen der Hagia Sofia, 
bald aber verwandelten ſich die impro 
viſirten Kaſernen in improviſirte Rie⸗ 
ſenhoſpitäler. Die Ahmedie, die Su— 
leimanie und die Hagia Sofia beher⸗ 
bergten Tauſende zurückkehrender 
Soldaten. Es waren zum Teil an 
den Kriegsſeuchen Erkrankte, zum 
Teil Erjchöpfte, die aus Quarantäne- 
gründen bier ftationirt waren. Die 
tleineren Mofcheen meftlich de Sores- 
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ztvar zumeift den ärmften unter ihnen, 
die fein Vieh, feine Wagen, feine Det: 
ten und faum Kleider haben. Auf 
Koften der Regierung werden diefe Ar: 
men mit Brot und Reis verpflegt, fie 
erhalten täglich pro Kopf ein halbes 
Brot. 

E3 ift ein jeltfames Bild, den herr: 
lien Vorhof der Spah Zade mit fei- 
nen alten, grünen Marmorfäulen und 
dazmifhen die Hungernden und die 
Magen mit den Broten.. Groß ift die 
Freude zweimal in der Woche, wenn 
ihnen Tleifh gebraht mird, menn 
große Kübel mit Pilaf, Deden, Klei- 
der und Strümpfe verteilt werden. E3 
find meift Damen aus dem Komite der 
engliichen Botfchafterin, das feine rei- 
chen Mittel in den Dienft der Flücht- 
linge ſtellt. Etwa 10,000 Flüchtlinge 
werden von der Regierung vor den 
Mauern gehalten, in der Abſicht, ſie, 
ſobald der Frieden geſchloſſen iſt, in 
das entvölkerte Land zurückzuſchicken. 


Gegenüber dem ſüdlichſten der Kon— 
ſtantinopler Stadttore, dem Tor der 
ſieben Türme (Ildikale Kapu) iſt jetzt 
eine Stadt im Entſtehen, die Stadt 
der Muhadgirs. Es ſind dort zwölf 
große Baracken im Bau, jede Baracke 
enthält zehn Zimmer mit je drei gro 
hßen Fenſtern, jedes Zimmer nimmt 
fünf bis ſechs Familien auf, alſo un— 
gefähr 30 Menſchen. Der ganze Kom— 
plex wird alſo etwa 3000 Kopfe beher⸗ 
bergen. Vor den Zimmern iſt ein be— 
deckter Gang für das Vieh, und die 
Regierung gibt jeder Familie Brot, 
Reis und Heu. Einige Baracken ſind 
dieſer Tage bezogen worden, und man 
ſieht dort, dicht beieinander geſellt er- 
trägliche Zuſtände und tiefſtes Elend. 
Hier eine wohlhabende Bauernfamilie 
mit drei großen, buntbemalten Kiſten, 
mit Decken und Fellen, zwei Wagen 
und vier Stück Vieh, daneben ſechs Fa— 
milien, die hungernd und in Lumpen 
gehüllt um ein leeres Kohlenbecken 
hocken. Es iſt ein großer Mißſtand 
dieſer ſonſt vorzüglich gebauten Ba 
racken, daß ſie viel zu große Fenſter 
und Türen haben, ſo daß die Leute 
entſetzlich unter der Kälte leiden. Die 
meiſten der kleinen Kohlenbecken ſind 
leer, die Regierung liefert kein Heiz— 
material, und das Holzfeuer, das die 
Leute hier und da zu machen verſuchen, 
verbreitet einen Rauch, der unerträg— 
lich iſt. 


Zu den Füßen der alten dreihundert 
Türme breitet ſich Friedhof neben 
Friedhof, von den Ufern des Marma— 
rameeres bis hinunter nach Ejub am 
Goldenen Horn. Auf dieſen Fried— 
höfen hauſen jetzt Muhabgirs. Aus 
Pinienzweigen haben ſie ſich notdürf— 
tige Schutzdächer gemacht und ein 
Stück Linoleum, das die Regierung 
einer jeden Familie bewilligt hat, dar— 
über gebreitet. Es ſind meiſt Frauen, 
Kinder und alte Leute, barfüßige, 
ausgehungerte, leidende Geſtalten. 
Vor jedem der kleineren Tore liegen 
fünfzig bis hundert Familien, vor dem 
großen Adrianopler Tor etwa 400 
Familien. Geduldig warten ſie, was 
mit ihnen geſchehen ſoll, und wenn 
man ſie fragt, was ſie möchten, ſo ſa— 
gen ſie, ſie möchten zurück in ihre Hei— 
mat, und würden auch bald wieder 
dort ſein. 


Von den Küſtenſtädtchen wurden 
viele Muhadgirs ins Innere von 
Kleinaſien geſchickt, und dort wieder 
von den großen Zentren aus auf die 
kleineren Dörfer verteilt. Der erſte 
größere Ort, der Flüchtlinge beher— 
bergt, iſt Biledjik, das 233 Kilometer 
von der Küſte entfernt iſt. Es ſind 
in ſeiner Umgebung 2500 Flüchtlinge 
untergebracht. Das nächſte große 
Zentrum iſt Eski-Chehir, in dem bis— 
her 6000 Flüchtlinge behalten wurden. 
Man hat ſie zur Hälfte in der Stadt 
beherbergt und zur Hälfte in den um 
liegenden Dörfern. Eski-Chehir iſt 
gleichzeitig die einzige Stadt Klein— 
aſiens, die eine kleine deutſche Kolonie 
beſitzt. Es ſind dort die Werkſtätten 
der anatoliſchen Eiſenbahn, eine von 
der Bahn gegründete Schule, und eine 
deutſche Pfarrei. Kaum waren die 
erſten der unglücklichen Flüchtlinge hier 
ausgeladen worden, ſo ſetzte auch ſchon 
die deutſche Wohltätigkeit ein, um 
ihnen zu helfen, wenn auch nur in 
ganz beſcheidenen Grenzen. Die Ar— 
beiter der Bahn brachten fie in Schup- 
pen unter, gaben ihnen Speife und 
warme Getränte und e8 wurde fogar 
eine Eleine Sammlung für fie veran: 
ftaltet. Jegt find die Flüchtlinge im 
Zürfenbiertel der Stadt verteilt, man 
bat etma 2500 in der Stabt behalten, 
darunter find ungefähr 500 Männer. 
Eäfi-Chehir ift feit je ein Zufluchtsort 
der Flüchtlinge gewefen, e3 gibt dort 
große Häufer, die von tatarifchen Mu- 
hadgirs erbaut worden find und jett 
leer jtehen. In vielen Häufern jind 
bis zu 60 Menfchen untergebracht, oft 
fünfzehn bis zwanzig in einer Stube. 
Se dichter fie zufammenmohnen, um 
jo eher können fie fich gegen die Kälte 
[hüßen, denn meift fommt auf fünf 
Menden nur eine Dede. Im Türten- 
biertel die Stadt find fie in verfchiede- 
nen großen Mebreffes untergebracht. 
E3 find das Klöfter, die aus lauter 
winzig Kleinen Zellen beftehen, in be- 
nen die Priefter unterrichtet imerden 
und bie meift um eine Mofchee herum- 
gebaut find. Die größte diefer Me- 
breijes ift bei der Kurfchunti Djami, 
der älteften und größten Mofchee der 
Stadt. Dort boden fie nun meift auf 
den blanten Steinen um ein feines 
Kohlenbeden herum. Nur fehr wenige 
haben von mitleibigen Bürgern der 
Stadt etwa Holzkohle gejchentt be- 
fommen. &3 find eben die Vorräte, die 
2 den Winter aufgeftapelt find, in 
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tut ihr beftes, doch find ihre Mittel 
gegenüber . foldem Mangel jehr be» 
Ihräntt. An Nahrung erhalten au 
dieje Flüchtlinge pro Perfon ein Brot 
täglich, jedes Kind ein halbe. Es 
beiteht übrigens in jeder Provinz und 
jedem Regierungdbezirt ein Komite, 
da& mit der Unterbringung der Mo- 
hadgirs bejchäftigt ift. In esti-Chehir 
hat man nur die ganz gilflojen in der 
Stadt felbjt behalten und diejenigen, 
die einigermaßen arbeiten können, über 
die umiegenden Dörfer verteilt. ch 
babe zahlreiche von diejen bejucht und 
jand uberall das gleiche Bild, Hunger 
und Frott. Wan gibt ihnen hier pro 
Stopf 14 Kilo WVieyl monatlih und 
quartirt jie in leerjtehende Gehöfte, 
beten e3 viele gibt. So ein kleines 
afiatifches Dorr bietet malerifch eineiı 
großen Reiz. Große breite Straßen 
und weite Yläße mit Ziehbrunnen, va 
zwijchen die Gehöfte, eınes'mie das an 
dere: ein vierediger Hof, auf dem jich 
eine Hütte zum Wohnen und ein Stall 
befinden. Un die Hütten find überall 
alodenfürmig die kleinen Badöfen an- 
gebaut. Alles dies ijt aus Erde ge- 
baut, alle8 ganz niedrig und ganz 
grau, und faum von dem flachen Hü- 
gellande ringsum zu unterfcheiden, da= 
zwijhen aver leuchten die Turban- 
jehleier und Gemwänder in allen Farben 
und jtehen die jpiten Minaret3 aus 
weißem Stein. Wenn ein Dorf 600 
Häufer hat, jo hat e& ungefähr jechs 
Moſcheen. Oft tamen mir in fold 
eine Hütte und fanden den Vorrat 
ganz erjchöpft und die Menfchen hun 
gernd. E3 waren meilt wohlhabende 
Bauern au8 der Gegend von Kirkfiliffe 
und Udrianopel gemwefen, die alles zu- 
rüdgelajjen hatten und blindling3 ge- 
flohen waren. „Injchallah“ ijt das 
einzige, waß fie auf die Fragen eriwi: 
dern, „Gott wird helfen“; jie wollen 
aushalten, bi man fie wieder in ihre 
Heimat zurüdichict. ch habe auf der 
ganzen Reife feinen Muhadgir gejehen, 
der betielte. Stumm ftehen die Frauen 
mit verfallenen Gefichtern am Wege, 
ohne zu danken, nehmen fie die gebo- 
tenen Gaben, nur manchmal füllt jich 
ein Auge mit Tränen der freude und 
das pricht beredter al3 alle Dantfa- 
gung. Gie verachten die Bettler und 
dünfen ſich mehr als die Nachbarn, 
ton deren fpärlichen Almofen fie jet 
leben müffen. 

Don Eski-Chehir fuhren wir mweiter 
ins Innere über Beylit Ohur nad 
Ungora und fanden überall das aleiche 
Bild, manchmal etwas beffer, manch 
mal etwas jchlechter. Inn Angora, mo- 
hin man 3000 Flüchtlinge gebracht 
bat, wird von dem Goupernement viel 
für fie getan, aber auch dort bleibt der 
Mohltätigfeit noch ein weites Feld. 

Hans Feilt-MWollheim. 
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Däniſche „ſtönigsmacher““. 


Aus Kopenhagen wird geſchrieben: 
In Dänemark iſt man neugierig, ob 
aus dem großen Kladderadatſch am 
Balkan ſchließlich nicht ein paar Für— 
ſtenthrone hervorgehen ſollten, die mit 
fremden Prinzen zu beſetzen wären. 
Denn Dänemark beſitzt ja ein, wenn 
auch ungeſchriebenes, ſo doch aner— 
kanntes altes gewiſſes Privilegium, 
vakant gewordene oder neu erſtandene 
Thronſeſſel mit Sprößlingen der 
eigenen Dynaſtie zu bekleiden. Das iſt 
nun einmal Dänemarks vornehmſte 
und ſozuſagen einzigſte Aufgabe in der 
internationalen Politik geworden, und 
es hat das vermutlich ſeinen Grund 
darin, daß das kleine Königreich ſich 
in den Händen der Großen ſtets ſo 
ſchön neutral zu verhalten — gezwun— 
gen iſt und außerdem eine ſelten re— 
ſpektable Herrſcherfamilie hat. Der 
alte König Chriſtian, ſelber durch ein 
„Protokoll“ auf den Thron gekommen, 
hat den Namen eines Schwiegervaters 
Europas in Ehren getragen, und in 
der Prinzenerziehung iſt man hierzu— 
lande rationell vorgegangen. Die im 
Laufe des letzten Menſchenalters aus— 
geführten nicht wenigen Prinzen und 
Prinzeſſinnen haben denn auch, ſo 
weit man weiß, überall. gut angeſchla— 
gen, ſo daß man ſich unter dieſem 
Hinweiſe für vorkommende Fälle be— 
ſtens empfohlen halten darf. Wie 
nur zum Beiſpiel der König der Hel— 
lenen. Er hat das Kunſtſtück fertig 
gebracht, ſich bald ein halbes Jahr— 
hundert auf dem ſchwankenden Throne 
Griechenlands zu halten, und doch ſah 
die Sache von Anfang an keineswegs 
zuverläſſig aus. Man erzählt ſich, 
daß der franzöſiſche Kreuzer, der den 
achtzehnjährigen Prinzen Wilhelm 
von Dänemark im Piräus ausſchiffte, 
vorſichtshalber verborgen 600 Ma⸗ 
rineſoldaten und ein paar Maſchinen⸗ 
gewehre mitführte, da man nicht ganz 
ſicher war, ob die Griechen nun auch 
wirklich den neuen König friedlich auf- 
nehmen würden. Aber es ging alles 
glatt, die Griechen ahnen heute noch 
nicht, daß das Köonigsſchiff auch 
fampffähig war, und im nädhiten 
Jahre feiert Georgios fein fünfzigjäh- 
riges NRegierungsjubiläium. König 
Haakon von Norwegen ift ja noch neu 
im Amte, aber er fcheint mit den Nor- 
toegern ebenfall3 gut auszulommen. 
Und die bänifchen Prinzeffinnen, bie 
ins Ausland gingen, haben ihre Sache 
nicht minder gut gemacht: ihre Söhne 
find Kaiſer und Könige geworden, die 
im Augenblid zu den Mächtiaften ge— 
technet werben. Aber e3 ift nicht gar 
zu häufig, daß ein Fürftenthron zu 
befegen tft, und manchmal find die 
Umtftände auch nicht allzu verlodend. 
So wurde einft der Thron von Bul- 
garien dem Prinzen MWalbemar von 
Dänemarf, einem Bruber Georg3, an- 
gan. aber König Chriftian fehlug 

a3 Angebot für feinen Sohn aus, 
meil, tie er fürdhtete, die unzuhigen 
Baltanverhältniffe am Ende gar zu 
einem Bruberfrieg führen fünnten. 
‚Seht aber, iie ſteht es mit Alba⸗ 
nien? Vielleicht läßt ſich da mit der 
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Speziell 


Das gutbefannte 
Schwitz Liguid 
Shampoo, hält die 
Kopfhaut rein u. 
geſund. reg. für 
25 verfauft — 
Freitag 
‚nur 

Wool Seife, de 
Größe, 5 
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Weiite Lawnichür- 
zen, mit Tafchen, 
große Sorte, aut 
aemacıt, Die 25c 
Qual. 

für 


3,200 Yards einfache und fancy Klei— 
der-Seide Freitag zur Hälfte ihres reg. 
Weries; eingeſchloſſen ſind fancy ge- 
ſtreifte 18z3öll. fanch Plaids, einfachee 
farbige Taffetas, alle ſind reine Seide 
und lächerlich niedrig mar— PIE 
firt, fpez. die Nard me 
non 


Seiden : Neiter 
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Zwecke, zu einem Bruchteil ihres Wertes markirt, wert bis 
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26-3Ölfige reinfeidene glänzende, jchim- 
mernde Satin Meflalines, ausgezeichnete 
ichwere Lualität, in allen beliebten beffen | 
und dunklen Karben; dieje zeitgemäken 
Kleider-Seidenitoffe find ein volles Drit- 
tel mehr wert al3 mir dafür 6 9 

verlangen, die Mard z90 


den großen Seide-Verkäufen des letzten Monats— 
Längen, ſchwarz ud farbig, einfache und fancy Gewebe, vaſſend für alle 
zu 59, Dre aNMxd fire 25er, 19e und 





Fabrifreiter von reinwollenen Serges, reinwollenen Panama 
Cloths, reinwollenen Cheviots, reinwollenen Suitings etce., 
in ſchwarz und farbig, in Längen bis zu 1 Yard; wert 50c 
bis 606; die Yard vom Stüd; Freitag im Baſement, 
von S bi3 10 Nhr Vormittags, die HYard .. .. . ....... 


Pelze 


Berfian Vaw 
Pelz Sets, großer 
Pillow Muff mit 
Edna May Scarf, 
ſtets für $2.50 
verkauft, ſpegiell 


Freitag, 

Schwarze Coney 
Muffs, Barrels 
Facon, ein guter 
Wert zu 'F4.00 — 
die Ausiwah! mor> 
gen 

nur 


Größtes Seide-Aifortiment; niedrigfte Wreife 


Fancy Scidegemiichte Stoffe, 24 und 26 
Zoll breit, für Ntleider, Kimona3 und 
Zcarfings, belle oder dunkle Karben, mit 
Satin Bımften, andere mit reichen viel- 
farbigen geblüimten Border, mwajchen fich 
borzüglich; wert 2Ic — 15€ 


Freitag” die Nard 
- tanfende von ansgewählten 


Kleideritof f— Reſter | Näumung von Waiſts 


von erhöhter 


Sticke 


Sabrifreiter von Noveltn | 
Kleideritoffen, in Narriruns 
nen, Streifen und Over— 
Blaids, in Längen bis 20 
Nards, aut 10c wert; reis 


Refter und Odds und Ends von 
Kleideritoffen und Suiting3; 
belle und dunfle Farben — 
einige leicht zerfnittert und 
beijehmußbt, in Längen bi3 zu 6 


tag im Baſe⸗ 634c 


ment, Yard 


Narben = 


Für Damen 


Hübiche Meflaline-Unterrörde, 
alle guten Schattirungen mit 
pleated Flounce, die Corte, 
füird ie Andere 52.00 verlans 
gen, jpeziell fitr 1 4% 
‚sreitag nur...» » 

Nette einfach farbige Flanne- 
lette-Unterröde, mit Tanch 
bejtidter lounce, aut 50cC 
wert, wirklich ein Bargain— 
ipeziell für mor= 

gen zu mur | 


für 


am 


Unterröcke, aus blau und 
weiß und roſa und weiß 
geſtreiftem Flanell, nett 
mit weißem Finiſhing 
Braid beſetzt, gewöhnlich 


39e wert — Ic 


ſpeziell für 
Weiße Lawn-Schürzen, hübſch 
beſtickt; Andere verlangen 2öc 
dafür, die Aus— 
wahl für 
Percale Wrappers, — mit 
flounced Skirt — in Navy, 


grau, blau und weiß,8 
reg. 75c, für >9e 


Haarwaaren 


Natürliche gelofte Menichen- 
haar-Smwitches, 20 Zoll lang, 


113. UInzen jchiwer, 75c 
o 


febhr fpeztiell für nur. 
30 


Goronet Braids, volle 
Boll Tang, 4 Unzen ſchwer, 
ein jeltener Bar 

gain, für 


Leinen 


MWinter-Coatz für Mädchen und Damen, einfach und 
fanch bejegt, Odd8 und Ends, gemacht 
aus Mifchungen, mit Batch = Taschen, 
Merte bis zu $3.50, zu 

$4.50 Coat3 für Mädchen und Juniors, Ddds und 
Ends, bis zum Halz zuzufnöpfen, mit Batch Tafchen, 
breite Euff3, außerordentlich 
Werte, To lange 75 vorbalten, zu dem 
Preile von 

53.50 Eoat3 fürMädchen, Eleidfam und aut gemadht— 
bi3 zum Hals zuzufnöpfen, in Braun, 
Napy und Grau, in angebrochenen 
Größen, Auswahl zu 


Strümpfe 
15c Caſhmere nahtloie Ba- 
biesſtrümpfe, ſchwarz u. weiß 
mit mercerized Zehen u. Fer— 
fen, Größen 41% 

52, zu 

25c ſchwarze u. Natural woll. 
nahtloſe Männerſtrümpfe — 
Wintergewicht,, 
für Fuhrleute; 
Auswahl zu 


Gebleichtes deutſches Damaſt 
Handtuchzeug, Leinen Finiſh, 
Dice-Muſter, wert Sc Yard, 
Reiter von 31% 19 

Nards, für nur c 
Gebleichter Leinen Finiih 
Tafeldamait, 58 Zoll breit— 
hübſch geblümte Entwürfe — 
wert 356c die Yard, Reſter 


bon 2 Yards Länge, 44e 


für nur 


3,000 Reſter von fein 
gebleicht. Leinen Finiſh 
SHud-Handtuchzeng, ein- 
fache u. fancy Streifen, 
wert bi8 $25 die Yard 
vom Stüd, in Längen 
zn z = 2 Yard — 
peziell die Yard Yı 
für nur ” 
Schneeweiße Marſeilles Mu— 
ſter Bettdecken, für doppelte 
Betten, geſäumt und fertig 
um Gebrauch, ſehr hübſche 
Entwürfe, wert $1.50 
(ſoweit 300 rei— 
chen); für 


Herabſehung 


und 


ſchwes 


Yards, wert 35c—50c; 
Freitag, Yard 

Kabrifreiter von reinwollenen Serges, reinwollenen Snitings, 
reinwollenen Taffetas, reinmwollenen Panama Cloth3, reinto. 
Nuns Veilings etc, in Cream, Schtvarz und einer großen 
Auswahl; in Waijt-, Stirt-, Dreß- u. SuitsLängen 


zu bedeutend herabgefehten Preifen 


Flanell 


Gebleichter u. ungebleichter Sha- 
ter Flauell; auf beiden Seiten ge» 
fließt, mittlere Schwere, weich u. 
abſorbent Qualität, 
6%5c berfduft; fpeziell 
Freitag, 

Die Yard.....o.errern0.« 
Rahmweißer wollene Flanell, be— 
ſtickt mit reiner lüſtröſer, Seide, 
garantirt nicht zu ſchrumpfen, eine 
roße Auswahl von hübſchen Mu— 
tern, regul. 30c Werte, 
Freitag die 
zu nuͤr........... 


von Gardinen 


— ie 


abgebildet 


2c 


beichmußt und 


diefen Verfauf für 
nur 


Stiderei-Streifen, 
Einfäbe, früher bis 
berfauft mıc Rollen 
bis 6 Mards; 

die Nard 


reg. für 


X 


Freitag die Yard 
für nur 


270 


VDard 


NRäumung von Coats 


| IM — 


N! 


gute 


52. 


1Sc Bacdet für 
mur 


Grbien, extra Sifted 


Karo Syrup, 
%. Gallonen— 
Büchſe für 
Rolled Oats, friſch, 
das Packet 


fein 


1240 


Skirts — in Schwarz 
Shevpard Ehecks, Lawn Waiſts, 
zerkniitert 
Anfaſſen, alles gute Werte und 
wert bi3 zu 75c — Speziell für 


(we 43 > 
Stiderei 
5000 Yards leicht beichmusste 
Edges u. 


273581. Stiderei-Sfirting — 
auf guter Qual. Cloth hübſche 
offene Muſter, gut 2We wert; 


HN 
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Groceries 


Waſchpulver, Nphtha, großes 


frühe Juni, 15e Büchſ 
Blue Label, 


Hohe Stiefel, 


1000 Yards_ Neiter_ von 
Gardinen =» Scrim, Smiß, 
Net ujto.; rein und fehler- 
103, Langen bi3 10 Nards, 
wert bi3 12130 — (bon 8 


2500 Yard3 Reiter von Gar- 
dDinen-Madra3, Net, Cretons 
ne3 und 50301. Sateen; gute 
Längen, viele fünnen zu Paa— 
ren bereinigt werden; 15c bis 


„High Eut“ Yodey Boots für Mäd- 
hen und Kinder, angefertigt aus 
Gunmetal Calf und Patentleder, 


bi3 10 Uhr Vor⸗ dic 


mitag3), Yard.... die Yard 


1450 einzelne und Mufter-Spisengardinen, in Gable 
Net-Geweben, 
etwas beſchmutzt, ſonſt aber fehlerlos, 1,2 

und 3 Paar Partien, wert bis 83 Paar, jede. 


Net, Iriſh Point und ſchott. 


250 Baar Nottingham- 
Spigengardinen, 3 Yard 
lang- 45 und 50 Zoll breit, 
alle doppelfadiges Net, mit 
Pat. Overlod_ Stitch Edge, 
aut $1 mert, jomweit jie reis 
den, da3 Paar 

für nur 


nifhen Prinzen. Und in Dänemarf feines 


Krone des herrlichen Albanien? Der 


Prinz rel, ein zmanzigjähriger jun | 


ger Mann, der Sohn des vorgenann- 
ten Prinzen Waldemar, verficherte 
einem bdänifchen Sournaliftien auf 
Treu und Glauben, daß er noch nicht 
gefragt worden jeil Neih, e3 ift jo, 
eine albanefifche Deputation ift Hier 
jedenfalls noch nicht eingetroffen. Ob 
fie wohl fommen wird, wer mei e3. 
Vielleicht auch, meinen andere, käme in 
erfter Linie Prinz Harald, ein Bruber 
des jungen Königs, in Betradht. Ein 
langer jchlanter bleicher Hufarenoffi- 


‚zier, ber- und faft zu fchlichtern er- 
das 


Baltanblut zu 


35c Qualitäten, 


Einzelne und Mufter-Bortie- 
ren — aus jchwerem Tapeitrh 
—— — mit ſchweren Over—⸗ 
hrow Franſen — gute Muſter 
und Farben 
Paar wert — 
u jede für 


Colt Skin, Kid, Calf, Mat und Eor- r 


Weiße Yawn Waiits, Front mit Panel 


rei bejeßt, Walen 


ciennes Spitzen, Einſatz und Pleats bis 
zur Schulter, hoher ſpitzenbeſetzter Kra 
gen und lange Aermel, Größen 34 bis 
Soweit nur 200 reichen 
wahl von dieſen 31.25 
Waiſts nur 


Odds und Ends von Waiſts für Damen, 


die Aus— 


geſchneiderte 
und Weiß — 


vom 


ueberzieher 


Rufſiſche Ueberzieher für Knaben, 
der Reſt unſeres regulären 81.758 
Lagers, Größen 3 bis d, in dunk⸗ 
len Farben, gut 
gemacht, Ausw 


St 


Männer 
Uebersieher 
mit „Cons , 
bertible" X 
u. Sammt⸗PY 
Iragen, die 
meiiten aus 
teinwoll, 
Stoffen ge 
maht— it 
grau, braur 
u. ſchwargz, 
ein Zeil d, 
unſ. regul. 
8.50 Lager, 


zu 760 
von 452 


30 


andere bis 
87.50 wert. 
zu 


3. 


Notions 


Brooks Maſchinen Zwirn — 
ſchwarz X re jede Nums 
mer, 100 YD.= 

Spulen, für 114€ 
Farbige Erhftal Knöpfe, end» 
(ofe Auswahl von Mujtern 
und Farben, 

das Dubend. —E 4460 
„Mi Labdy“ ſeidene Haarnetze 
in allen beliebten 

Farben, Dutzend 


Liköre 
Bhisfen, „Aged in Wood“, 
L. W. Tablor, die Gallone 
für 53.05; das 
volle Quart 
Wein, Vort oder 
Claret, Gallone 
Tafelbier, Alma Mater oder 
Magnet (20° Rabatt für 
das Dußend leere 
Flaſchen), Dutz 
Whisten, „Bottled in Bond“, 
Lewis Hunter od. DId Ripeh 
— die Flaſche 
für nur 
Champagner, Great Weſtern 
oder Hommel3 Special Sec., 


das Pint für 55e 


Whiskey, Pennſylvania Ruye, 


6 Jahre alt, die 52,79 


Sallone für.... 
Wein, Scillings feinfter 


Bort oder Sherrt 

die GSallone ... 81 .19 
Brandy, ee 3:Star, 
oder Getreidefümmel, 67€ 


Slajche nur 
1.29 


— 


— 


10c 


duron Tops, mit oder ohne Euffs, in 


einige. 


67€ 


— gut $1.50 das 


Ipeziell dieſen Partie, jedoch nicht 


Yacon, gute 
Werte, Freitag. 


föniglihen Bruder® ala 
„Reichöporjteher” vier Tage lang Dä- 
nemarf zügeln durfte, mas gänzlich 
ohne Zmwifchenfälle abging. Aber Al: 
banien müßte dann auch am beiten die 
weibliche Thronfolge zulaffen, denn 
Prinz Harald hat nur zwei Töchter: 
chen. Seine Gemahlin ift die ftattliche 
Prinzeffin Helena, eine Tochter des 
Herzogd Friebrihh Ferdinand, des 
Schwagers des deutſchen Kaiſers. Ich 
habe fie jchon als Kind gefehen. Sollte 
das bejheibene Gutsfräulein von 
Grünholz auf Schwanfen, wo fie ae- 


‚ boren-ift, mirflih auf dem Throne 


Regieren hat er ; faiferin? Wer mill es 
‘ 


Königin, fhliehlih gar ala Baltan- 
miffen, denn 
Throne ge⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
Albaniens enden — als Fürftin, als | 
| 


* 


—* 


allen Größen bis zu 2, Werte auf— 
wärts bis zu $2,50— 
ſpeziell, Freitag, nur.. 


Räumung aller unſerer $2.00, $2.50 
und 83.00 Damenſchuhe, alle Facons, 
Goodyear u. handgewendete 4 
Sohlen, alle Größen in der 


*1.29 


in jeder 


81.57 


Elultifiche Strümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 


bänder, direft von der Yabril an End). 
Strumbf, Rnielän- 
ge, Seide 
AnieStüd— 
Ge is‘ 
Knochel ⸗Stück — 
— — 
eibbinden — 
tt 
Wir fabriziren über 100 
Sorten Bru uder, ein aus 
paſſendes für jeben. 
Erfahrene Bandagiſten — 
es, für Damen, 
Offen ——— 9 Borm, 
bis 7 Uhr nd3. Son 
tags bon 9 bi3 12 Ur, 


ottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave,., 


Ede Chicago be, 
6. Stod — Nehmt den Elebator, 


— Man wird fchnell alt, wenn nn 
nichts weiter. au, hun hat als — all.zu 


— 





